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Politik und Technik 
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Konsonanten: sch [5] 


Wer macht in Deutschland Politik? * Wo macht man in Deutschland Politik? 


Begegnuugen AZ' ist ein modernes und kommunikatives Lehrwerk. Es richtet sich an erwachsene 
Lerner, die auf schnelle und effektive Weise Deutsch lernen möchten. Das Lehrbuch berücksichtigt die 
sprachlichen, inhaltlichen und intellektuellen Anforderungen erwachsener Lerner. 


Begegnungen ÂZ' bietet: 


B einen klar strukturierten Aufbau 
Die acht Kapitel des Buches sind in jeweils vier Teile gegliedert: 


Teil A 


Themen und Aufgaben (obligatorischer Teil) 

Dieser Teil umfasst Lese- und Hörtexte, Dialogübungen, Wortschatztraining, Grammatik- 
und Phonetikübungen zu einem Thema. Hier werden grundlegende Fertigkeiten einfüh- 
rend behandelt und trainiert. 


Teil B: W swert kuitativer Te 
Im Teil B finden Sie landeskundliche Texte, Grafiken und Aufgaben als Sprechanlässe, die 
auf interessante Weise das Thema erweitern und landeskundliche Einblicke vermitteln. 
Teil B geht über die Anforderungen des Europäischen Referenzrahmens hinaus, ist aber 
durchaus bereits auf diesem sprachlichen Niveau zu bewältigen. 


Teil C: Öbungen zu Wortschatz und Grammatik 
Dieser Teil ermöglicht mit zahlreichen Übungen die Vertiefung der Wortschatz- und 
Grammatikkenntnisse. Er enthält auch systematisierende Grammatikübersichten. 

Teil D: Rückblick 
Teil D besteht aus drei Komponenten: Redemittel, Verben und Selbstevaluation. Er dient 
zur Festigung des Gelernten und zur Motivation weiterzulernen. 


B die Integration von Lehr- und Arbeitsbuch in einem Band 
Dadurch sind Vermittlung sowie Training und Übung des sprachlichen Materials eng miteinan- 
der verflochten. Das ist unkompliziert, praktisch und ermöglicht effektives Lernen. 


® eine anspruchsvolie Progression 
Mit dem Buch gibt es keine Langeweile. Die Progression ist auf erwachsene Lerner abgestimmt, 
die erkennbare Lernerfolge erzielen möchten. Ein durchdachtes Wiederholungssystem sorgt 
für die Nachhaltigkeit der sprachlichen Fortschritte. 


B einen informativen Anhang 
Der Anhang enthält Übersichten zur Grammatik, die zum Nachschlagen verwendet werden 
können, sowie einen Vorbereitungstest auf die Sprachprüfung Start Deutsch 2. 


Das Lehrwerk enthält auBerdem einen herausnehmbaren Lösungsschlüssel sowie zwei Audio-CDs zur 
Schulung des Hörverstehens. 


Die Reihe Begegnungen führt in drei Bänden zum Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen und zur Prüfung Zertifikat Deutsch. Die integrierten Lehr- und Arbeitsbücher mit beigefügten 
CDs werden ergänzt durch Lehrerhandbüchet zu jeder Teil, die zahlreiche Arbeitsblätter und Tests zu 
den einzelnen Kapiteln enthalten, sowie Glossare. AuBerdem werden vielfältige Zusatzmaterialien im 
Internet auf der Seite www.begegnungen-deutsch.de bereitgestellt. 


Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lernen und Lehren. 


Anne-Buscha und Szilvia Szita 
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arme, Heimatland, Wohnort, Sprachen, Beruf, Arbeitgeber/Universität, Hobbys, 


Wie heien Sie?/Wie ist Ihr Name? + Woher kommen Sie? + Wo wohnen Sie? + Welche Sprachen sprechen Sie? « 


Was sind Sie von Beruf? > Wo arbeiten Sie? + Wo studieren Sie? » Was sind Ihre Hobbys? 


5 Meine Nachbarin/Mein Nachbar heit … 
u Sie/Erkommtaus … 


ED) Hören und lesen Sie. 102 


Halfo. Mein Name ist Pedro Gomez. 

Ich bin 33 Jahre alt. Ich komme aus Spanien. Mein 
Geburtsort ist Barcelona. Ich bin in Barcelona zur Schule 
gegangen. Danach habe ich in Madrid Biologie studiert. 

2001 habe ich mein Studium mit dem Masterdiplom abgeschlos- 
sen. Nach dem Studium habe ich ein Jahr bei der Firma Santos 
gearbeitet. 2002 bin ich nach München umgezogen. Ich habe in 
München eine Stelle beim Europäischen Patentamt bekommen. 
Dort arbeite ich als Patentprüfer. ich muss viele Patente lesen und 
Briefe an Patentanwälte schreiben. Ich bin verheiratet und woh- 

ne mit meiner Frau in einer kleinen Wohnung im Zentrum 

von München. Die Wohnung ist sehr teuer. In meiner 

a, Freizeit spiele ich FuB3ball oder lese 
Fachzeitschriften. 


ich heie Martina Klein. ich bin 24 Jahre 
alt und wohne in Berlin, Ich bin in Berlin geboren 
und auch hier zur Schule gegangen. Nach der Schule habe 

ich eine Ausbildung zur Sekretärin gemacht. Diese Ausbildung 
habe ich 2003 abgeschlossen. Seit 2003 arbeite ich als Sekretärin 
bei KAKO-tch muss viele E-Mails lesen-und schreiben, mit Kunden 

telefonieren und für meinen Chef Termine vereinbaren. ich bin 
noch ledig und wohne bei meinen Eltern. Die Miete in Berlin ist 


geben. In meiner Freizeit lese ich gern. Manchmal gehe 
ich mit meinen Freunden ins Kino. 5 


teuer und ich möchte mein Geld lieber für andere Dinge aus- 
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®: Beantworten Sie die Fragen. 


Wie alt ist Pedro? 

Wie alt ist Martina? 

Wo ist Pedro geboren? 

Wo sind Sie geboren? 

Wo ist Martina zur Schule gegangen? 

Wo sind Sie zur Schule gegangen? 

Was und wo hat Pedro studiert? 

Wann hat er das Studium abgeschlossen? 
Welche Berufsausbildung hat Martina gemacht? 
Wann hat sie die Ausbildung abgeschlossen? 
Welche Ausbildung haben Sie gemacht? 

Wann haben Sie die Ausbildung/das Studium abgeschlossen? 
Wo arbeitet Pedro? 

Wo arbeitet Martina? 

Wo arbeiten Sie? 

Was muss Pedro auf Arbeit machen? 


Was muss Martina auf Arbeit machen? 


Was müssen Sie auf Arbeit machen? 


Wo wohnt Pedro? 
Wo wohnt Martina? 
Wo wohnen Sie? 
Ist Martina verheiratet? 
Sind Sie verheiratet? 
. Was macht Pedro in seiner Freizeit? 
Was macht Martina in ihrer Freizeit? 


Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 


s passt zusammen? 


Kombinieren Sie, Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


(a) gehen 
- (b) lesen 


ein Studium 


eine Ausbildung ON (c} studieren 
zur Schule \ (d) abschlieBen 
Fachzeitschriften _ \ (e) telefonieren 
Fufball \ (£) machen 
mit Kunden \ (g) vereinbaren 
Biologie \__(h) spielen 
Termine \ () wohnen 
bet den Eltern \ (ì schreiben 


A45) Welche Berufe erkennen Sie auf den Zeichnungen? 


Taxifahrer « Sekretärin + Informatiker + Arzt + Lehrerin » Kellnerin + FuBballspieler + Koch + Student 


Über Vergange 


| 


(A8) Was tun die Leute? 
Nd 
Ordnen Sie den Berufen Tätigkeiten zu, 
Auto fahren » Kinder unterrichten » Gäste bedienen + ein Tor schieBen + Essen zubereiten « viel lernen + 


Bücher lesen + Termine vereinbaren + E-Mails beantworten + mit Kunden telefonieren + Gespräche mit 
Patienten führen + Computerprobleme lösen » kranken Menschen helfen 


ihrt Aude: 


Ein Taxifahrer 


- 


Eine Sekretärin 

Ein Informatiker 

Ein Arzt 

Eine Lehrerin 

Eine Kellnerin 

Ein FuBbalispieler 
Ein Koch 

Ein Student 

Ein/Eine … (lhr Beruf) 


Oe oNDNRRWNie 


ï 
id 
If 
Ä 
t 


hd 


DJ 
Ì 
jd 
DÀ 
EA 
8 
4 
d 
Ì 
Ë 
i 


AD M Modeberufe: in Deutschland 


s meinen Sie? Welche männlichen Berufe haben den meisten „Sex-Appeal”? 
Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/ihrem Nachbarn. 


Mathematiker + Pilot + FuBballer + Feuerwehrmann «+ Manager + Popstar + Lehrer + 
Chefarzt » Politiker + Ingenieur 


Platz 1: _ Fchvglaube; (de) 
Eel denke, (der 


Piot) Uk auf Plat eins: 
Pdo) belegt Platy euns: 


Platz 2: Danach: kommt: 


Platz 3: 
Platz 4: 
Platz 5: 
Platz 6: 


Ihrem Heimatland besonders attraktiv für Männer und welche Berufe für Frauen? 


Ë Über Vergangenes berichten 


ie Ihre Nachbarin/lhren Nachbarn und berichten Sie im Perfekt. 


arbeiten + E-Mails schreiben » telefonieren (mit Freunden/Kunden) » Termine vereinbaren + Gespräche führen 
(mit Kollegen) + mit dem Auto fahren * im Stau stehen + einen Kurs besuchen + ein Problem lösen + Bücher/Zei- 
tungen lesen + einen Brief beantworten * Musik hören * einen Film sehen + fernsehen + lecker essen » (zwei 
Bier) trinken » Essen kochen » im Internet surfen » Freunde besuchen + FuBball spielen > … 


Meine Nachbrowrin/Metrv Nachivar hat gestern: gearbeitet, 


Das Perfekt (Wiederholung) e) Teil C Seite 27 
Das Perfekt besteht aus zwei Teilen: 1 _Hilfsverb 2 Partizip Il 
Was haben Sie gestern gemacht? Ich bin _ mit dem Auto gefahren, 


Ich habe das Problem gelöst, 


sein ___________ oder j haben 
ich bin gefahren ich habe getrunken 
ich bin aufgestanden ich habe gearbeitet 


ich habe gefrühstückt 
ich habe geschrieben 
besondere Verben: 
sein: ich bin gewesen 
bleiben: ich bin geblieben 


Verwendung: _ Wechsel von Ort oder Zustand alle anderen Verben 


Schule ahd 


Das Partizip Il (Wiederhotung) 


N Verben ohne Verben mit Präfix 

B. Präfx_____________trennbare Verben nicht trennbare Verben 
regelmäfige fragen « —- gefrag: 
Verben arbeiten —- gearbeitet einkaufen —- eingekauft besuchen —» besucht 


unregelmäfige trinken > getrunken 
gesprochen anrufen —- angerufen beginnen —e- begonnen 


Verben sprechen — 
Verben auf studieren —- studiert 
vieren kopieren —- kopiert 


Ge) Bilden Sie Fragen und antworten Sie. 


Lbb schon eurmalfoft … 


Hadveinuf Sund Sier schovv eivumal … ? Jas ich habe 


Hast/ Bist dw sohorv eurmual Nen, ich hader lriv nodkv nie 


» ein Drei-Gänge-Menü kochen 
Haber Ster schon einmad eiv Drei Ginger Meniv gekocht? Ja, ich … 


1. ein Brot backen 


2. nach New York fliegen 


7. ein Buch auf Deutsch lesen 


8. in einem Fünf-Sterne-Hotel übernachten 


10. eine E-Mail an die falsche Adresse senden 


11. hässliche Schuhe kaufen 


12, einen Brief ins Japanische übersetzen 


13, ein Computerproblem lösen 


14, ein Weihnachtslied singen 


Er 


Englisch Geschichte 


Wann sind Sie früh aufgestanden? 

Wann hat der Unterricht angefangen? 

Wann hat der Unterricht aufgehört? 

Was waren Ihre Lieblingsfächer? 

In welchen Fächern hatten Sie gute Noten? 

Welche Lehrerin/Welcher Lehrer hat guten Unterricht gegeben? 
Haben Sie immer Hausaufgaben gemacht? 

Hatten Sie Angst vor Prüfungen? 


EE) Über die Schulzeit … 403 


a) Hören Sie die Berichte und ergänzen Sie die Informationen. 


Matthias 


Biologie 
(um) 8.00 Uhr um acht 
(um) 8.30 Uhr um acht Uhr dreifBig 


Die Notenskala geht in Deutschland von 1 bis 6. 
1=sehr gut 


a___Meine Lieblingsfächer waren … 
u__ {ch hatte gute Noten in … 


Vergangenheit bei haben und sein: 
oft: _ hatten bzw. waren (Präteritum) 
selten: haben gehabt bzw. sind gewesen (Perfekt) 


Susanne 


b) Lesen Sie den Bericht von Gustav und ergänzen Sie die passenden Nomen. 


Schüler + Probleme + Mannschaft + Schulzeit » 
__SpaB » Mädchen + Volleyball + Lieblingsfächer 


de Ch. 
Sespielt, fy, 


„£ Okornotipg 


Schule und Aus 


Gustap 


Betrachten Sie die Grafik. 


Das deutsche Schulsystem 


Universität 
achhochachuls oder Fachhochschule 
” Á ; 
ï Fachoberschule oder gymnasiale Oberstufe 
Berufsausbild jd 
wee ad Fachgymnasium Gymnasium Sek.-Stufe Il 


Berufsfachschuie 


(Fachabitur) (Abitur) 


Gesamtschule 
Hauptschule Realschule äl E 
(Hauptschulabschluss (Mittere Retie) halle brt Gymnasium 


Û 


Klassenstufe 


_Ofientierungsstufe £ Orientierungsstufe &_ Orientierungsstufe E-. Orientierungsstufe 


Grundschule 


Kindergarten 
(ab drei Jahre) 


EN 4 : 
(5) Lesen Sie den Text, 


etienne 


Ergänzen Sie die Informationen aus der Grafik. 


In-Deutschland können Kinder ab drei Jahre einen … nnn nnen besuchen. Die Schulpflicht 
beginnt mit sechs oder sieben Jahren. Zuerst gehen die Kinder vier Jahre auf eine … annen neee 5 
danach besuchen sie die Hauptschule, die Realschule oder das … nennen Bei dieser Aus- 


wah! spielen die Wünsche der Kinder und der Eltern, aber auch die Noten eine Rolle, 

Das Gymnasium dauert in einigen Bundesländern acht Jahre, in anderen neun Jahre. Mit dem Abitur kann man 
ASING. entrer ne ergrann dek ee e studieren. Die Realschule dauert sechs Jahre. Man schlief3t sie mit der 
Reife“ ab. Danach kann man einen Beruf erlernen oder noch das Abitur auf einem Fachgym- 
nasium machen. 

Die meisten Schüler mit einem Hauptschul- 


abschluss beginnen nach der Schule mit einer In Deutschland hat eine Unterrichtsstunde 45 Minuten. 
Tennant deed ieden deden oder sie besu- In Österreich heit der Abschluss im Gymnasium „Matura’, 
Ehen Sine: wt. ra tnetsdldetin nadeel dense in der Schweiz „Matur’, 


A18) Berichten Sie über das Schulsystem in Ihrem Heimatland. 


Mit wie viel Jahren müssen Kinder in die Schule gehen? 

Gibt es verschiedene Schulen? 

Wie lange dauert die Schulzeit? 

Gibt es Tests oder Prüfungen? 

Welche Noten kann man bekommen? Noten = Zensuren 


t__In meinem Heimatland müssen Kinder mit … Jahren in die Schule gehen. 


) Ergänzen Sie in den Sätzen die fehlenden Nomen. 


Abitur « FuBball > Grundschule » das Rechnen « Schuizeit + Schüler + Universität + Noten + Hausaufgaben » 
Fächer + Gymnasium + Mathematiklehrerin + Schule 


*_ Ich erinnere mich nicht gern an meine Schulze 


1. Ich war ein schlechter … …… 


EO wie Chemie und Physik haben mir viel Spa@ gemacht. 
3 Ich habe die vmeer in Frankfurt besucht. 
Dort habe ich das Schreiben und … en gelernt. 
Ge DIE asnnnieerenne doede hat um 8.00 Uhr begonnen. 
5. Danach bin ich auf das … …. gegangen. 
6, Ich hatte eine nette … … nn. 
7._In Englisch hatte ich sehr gute … … nnn 
8. In manchen Fächern habe ich keine … gemacht. 
9. Am Nachmittag habe ich oft … nanne gespielt. 


10. Das Gymnasium habe ich mit dem … nen abgeschtossen. 


11. Danach habe ich an der … nnn nennen studiert. 


{A18 Der Lebenslauf von Susi 


rdmann 
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de 


Lebenstäufe 


a) Hören Sie den Lebens 


tauf und ergänzen Sie die fehlenden Informationen. 


Lebenslauf 


persönliche Daten 
Name 
Geburtsdatum 


Geburtsort 
Famitienstand 


Schulausbildung 


1986-1990 
1990- 


| A an der Universität Köln 
Übersetzerstudium für 
| Aan Englisch und winaa 
| an der Universität Bonn 
Ï 
| 2004 Abschluss als «anneer een 
Berufliche Tätigkeit bn 
nen ‘Mercedes in Paris: 
Û in in-der 
ab September 2004 Übersetzerin gan 


Susi Erdmann 


Berufsausbildung / Studium 


Grundschule 
Gymnasium 
Abitur 


Studium der. „rnninrrnnnenennten: 


bei-Siemens.in- 


dmann di 


b} Ergänzen Sie im Lebenslauf von S 


e richtigen Verben, 


übersetzt + besucht + geboren + begonnen + gegangen » interessiert + abgeschlossen » geschrieben + 


gefallen + gemacht « studiert 


1. Ich bin am 14. Mai 1980 in Düsseldorf … … … … 
Mit drei Jahren bin ich in den Kindergarten … … 
Von 1990 bis 1998 habe ich das Gymnasium … 


2 
3 
4. In der Schuizeit habe ich mich für Geschichte, für Sprachen und für Kunst … 
5 


1998 habe ich an der Universität Köln ein Studium im Fach Geschichte … … nnee 


Aber das hat mir nicht … … eene 


ich habe dort Texte über Autos ins Französische 


eN 


Übersetzerin … nnen 


Von 1999 bis 2004 habe ich in Bonn Englisch und Französisch … 
lm Sommer 2002 habe ich ein Praktikum bei der Firma Mercedes in Paris … en 


2004 habe ich meine Diplomarbeit … nn und mein Studium als Diplom- 


) al zin Ee f jef 
) Le GANSE f von f ter M 
Ar Jar lau d 4 Ee f 
en Sie den Lebenstauf von P 


Lebenslauf 


Persönliche Daten 


a) Le 


Name Peter Meier 
Geburtsdatum 22. Juni 1975 
Geburtsort Leipzig 
Fa milienstand Verheiratet 
Schulausbitdung 
1981-1985 Grundschule 
1985-1993 Gymnasium 
1993 Abitur 
Berufsausbildung/studium ë 
1993-1998 Volkswirtschaftsstudium an der 
Handelshochschule L 
1998 


eipzig KEE 
Abschluss as Diplom-Volkswirt 

Berufliche Tätigkeit Zn 
Mai-August 1997 Praktikum bei der 


Deutschen Bank in Leipzig 
1998-2002 Siemens, Abteilung 
Strategie Und Kontrolle BN 
2002 Marketingmanager bei KODAX 5 
Besondere Kenntnisse ; 
Englisch sehr gut 
Spanisch gut 
Hobbys 


Tischteninis: 


hren? 
r Pet xy erfahrer 
{as haben Sie über Pet € 


g + + y! u r abschliefen + ei 
auf eine Schule gehen + eine Schule besuchen + das Gymnas mit dem Abitur a 
Fach studieren + das S ui absch nein bn machen + bei einer Firma, in eine 
e dium als schlieBe 
Fitte: ed 
bteil qg als arbeiten + eine Sprache spreche 
Abteilun Nn p! 


i i t. 
ipzi „Er ist verheirate 
i urde am 22.6.1975 in Leipzig geboren. E 
“Peter Meier w 
Berichten Sie im Perfekt weiter: 


5 út er auf dier …. 
Vor1981 bi 1985 út er auf di 


h ben Sie h e ape Í U EG - 
careibe Let nsla f im tabel afiscner Fo 


Berichten Sie darüber. 


uee eas 

uee 
we Á 

Haen 


Schule oder Studium? 
en? Ordne 


Weiche Wörter pas 


“_Schüler/Schülerin + Student/Studentin + Lehrer/Lehrerin + Dozent/Dozentin « Professor/Professorin 
Ì studieren « lernen » das Seminar « das Praktikum + die Vorlesung + die Unterrichtsstunde 


Schule Studium 


el 
ze 
Wi 
Ee 
S @2ò) Was passt zusammen? 
ir Kombinieren Sie, Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 
eine gute Note > besuchen 
ein Praktikum _ Zr ___abschlieBen 
das Gymnasiurr _ k lernen 
die Schule mit dem Abitur machen 
Chemie studieren 
deutsche Vokabeln bekommen 
eine Vorlesung geben 
guten Unterricht halten 
Reflexive Verben e) Teil C Seite 29 


Paul, du 
hast heute einen 


Peter erinnert ihn an den Termin. Peter _erinnert sich an seine Schulzeit. 


ie _NOMINATIV AKKUSATIV es NOMINATIV AKKUSATIV 


Das Verb regiert im Satz, 


| Konjugation ich erinnere mich wir erinnern uns 
du erinnerst dich ibr erinnert euch 
er/sie/es erinnert sich sie/Sie _ erinnern sich 
Satzbau Ich erinnere mich heute gerne an meine Schulzeit. 


Ee Das Reflexivpronomen steht immer dicht hinter dem konjugierten Verb, 


‚D Was tun die Leute? 
hreiben Sie die 


a) Besc ätigkeiten. 


“anziehen # ärgern » kämmén » unterhalten * interessieren » vorstellen * schminken + waschen « streiten 


È 
| 
E 


b) Sagen Sie es im Perfekt. 


n__Kathrin hat sich gekämmt. 


ie Fragen im Perfekt und antworten Sie. 
*_unterhalten — ihr Habt (ur euch anterhalten? Je, wr harder vans vrderhadten, 
+ freuen — Kathrin 


Hat sch Kadhrrün g Jas ster hat schu gefreut, 


1. _ärgern — du 


2. föhnen —er — schon 

3. _anziehen — du — schon heee tand * oer NEC ENNE nero 
Ae “duschèn.= Heinze schon.» „tiniee tear tretresdendn aaneen ete lende. 
5, bedanken ihr=schon — sounded annae ideal andes derden 
6. beschweren — Herr Kümmel … nerven ensen aneneenesnenennedennenearene 
Ze verlieben=du — sansneesrerdierervonssanndvehhkedendensde 

8. verkälten Tante Martha. suum dsten dE 
9. streiten — Kathrin und Max …………nnnnonrn ennen eneen veesneneennensdenenenedeeeearen 


10. schminken — du — schon 


) Phonetik: Der Wortakzent bei Verben 1-05 
a) Hören und wiederholen Sie, 


Grundregel Der Akzent ist links. 
heiBen — arbeiten — gehen — fahren — schreiben — hören — spielen — wohnen — lösen 
trennbare Verben Der Akzent ist auf dem Präfix. 
aufstehen — einkaufen — fernsehen — anfangen — anrufen — einfügen — ebsagen — 
abschlieBen — anziehen 
nichttrennbare Verben Der Akzent ist auf dem Grundwort. 
begrüBen — beginnen — besuchen — bekommen — versinbaren — beantworten — 
übernachten — verlieben — beschweren — bedanken — erkälten — unterhaiten 
Verben auf -ieren Der Akzent ist auf dem ie, 
stucieren — organisieren — telefonieren — reparieren — interessieren 


b} Markieren Sie den Wortakzent der Verben. 


einen Brief beantworten « Termine vereinbaren « ein Problem lösen « Freunde besuchen « Gespräche führen » 
um 8.00 Uhr aufstehen + mit der Arbeit beginnen + an einer Universität studieren + in einem Hotel übernachten + 
Tennis spielen + eine Diplomarbeit schreiben + ein Studium abschlieGen « die Kollegen begrüggen 


Tagesablauf a 


“Tagesablauf … 


@) Der Tagesablauf von Kathrin +706 


a) Hören und lesen Sie Kathrins Tagesablauf. 


b) Raten Sie. Welchen Beruf hat Kathrin? 


c) Schreiben Sie Kathrins Tagesablauf in der 3. Person. 


Nenrmaderweiser dent Kathrin: war 7.30 Ulu aaf, danach daascht unde 


Die Nomengruppe: Genitiv 


das Büro meines Chefs 
das Brot meiner Kollegin 


Kathrins Tagesablauf 


maskulin 

Nominativ der Chef 
Akkusativ den Chef 
Dativ dem Chef 

des Chefs 

Genitiv eines Chefs 


meines Chefs 


d) Schreiben Sie lhren eigenen Tagesablauf. 


Meistens steht das Genitivattribut 


hinter dem Bezugswort. 


Bei Namen steht der Genitiv 


vor dem Bezugswort. 


Singular 
feminin 


die Schule 


der Schule 


der Schule 
einer Schule 
meiner _ Schule 


(3) Betriebsrundgang: Kathrin zeigt ihren Betrieb. 


Ergänzen Sie die Angaben im Genitiv. 


+_ Das ist das Hauptgebäude (die Firma BETA). 


Das ist day Hoaptgebouder der Firma BETA. 


1. Die Firma liegt sehr günstig, gleich in der Nähe (der Bahnhof). 


einen Koch (die Spitzenklasse)! 


neutral 
das Hobby 
dem Hobby 
des Hobbys 
eines Hobbys 
meines _ Hobbys 


5 Teil C Seite 31 
Plural 
die Lehrer 
den Lehrern 
der Lehrer 
meiner. Lehrer 


8. Ganz anders schmeckt das Essen in der Kantine (das Management). Das Management hat einen Extra-Koch, 


Wissenswerte 


BD Akademis 
ed 


@) Chancen auf dem Arbeitsmarkt 


Wissenswertes (fakultatiy) 


a) Was meinen Sie? Welche Be 


e haben in threm Heimatland gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt? 


Ärzte + Architekten » Juristen + Mathematiklehrer » Deutschlehrer + Philosophen + Ingenieure + Biologen + 
Physiker + Zahnärzte » Mathematiker » Informatiker + Ökonomen + Apotheker 


bh) Was sind die beliebtesten Studienrí 


Vergfeichen Sie die 


Studien-Hits in Deutschland 


Studierende in den zehn am stärksten besetzten Studienfächern im Wintersemester 2005/2006 


Männer 
Betriebswirtschaftslehre 
Maschinenbau/-wesen. 
Informatik. 
Elektrotechnik/Elektronik 
Rechtswissenschaft. 
Wirtschaftswissenschaften 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Allgemelnmedizin 

Physik 


Bauingenieurwesen/ 
Ingenieurbau 


25 059. od 
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htungen in Ihrem Heimatiand? 
Situation in lhrem Heimatland mit der Situation in Deutschland. 


Frauen 
Betriebswirtschaftslehre. 


Germanistik/Deutsch 


‘Aligemelnmedizin 


Rechtswissenschaft. 
Erziehungswissenischaft. 
‘Anglistik/Éngliséh, 


Biologie mn 2927 
Psychologie B 2azer 
Matheimatik Bon Ve 


Lesen und hören Sie den folgenden Text. Sie können als Hilfe das Wörterbuch oder das Glossar benutzen, 


Notieren Sie nach dem Lesen die unbekannten Wörter. 


f Asik die gute Nachricht: Akademiker sind 
seltener arbeitslos als andere Berufstätige. 
Die Zahl der arbeitslosen Akademiker ist in 
Deutschland dreimal so niedrig wie die Gesamt- 
quote. Und die Tendenz ist positiv, das heift, 


man. erwartet in Zukunft mehr Stellen in akade-__ Juristen sieht schiecht aus. Auch Lehrer für Fá- 


mischen Berufen. Aber nicht alle Berufe haben 
gute Zukunftsaussichten. 

Sehr gut stehen die Arbeitschancen für Ärzte, 
Mathematiker, Maschinenbau- und Elektronik- 
ingenieure. Finanz- und Wirtschaftsmathema- 
tiker können sich auf dem Arbeitsmarkt wie 
FuBball-Superstars fühlen, so gut sind ihre Ar- 
beitsmöglichkeiten. Für Betriebswirte und In- 
formatiker werden die Jobchancen schlechter, 


Gute Zeiten für Akademiker? 


denn die Zahl der Berufstätigen mit Diplom 
hat sich in den letzten zehn Jahren verdoppelt. 
Doch gute Absolventen finden noch immer eine 
Stelle. 

Die Zukunft für Biologen, Architekten und 


cher wie Geschichte oder Sprachen gehören 
zu dieser Gruppe. Diese Studenten müssen ein 
hartes Studium absolvieren und der Arbeits- 
markt bietet ihnen nur geringe Chancen. Das Ju- 
rastudium zum Beispiel war viele Jahre lang eine 
gute Grundlage für eine steile Karriere. Heute 
arbeiten nur 20 % der Juristen in guten Kanz- 
leien oder tm Staatsdienst. 80 % kämpfen in klei- 
nen Büros um das ökonomische Überleben. 


Rn 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Kret 


izen Sie an. 


Menschen mit einem akademischen Abschluss haben bessere 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt als andere. 


In ein paar Jahren gibt es nicht mehr so viele Stellen für Akademiker. 
Lehrer braucht man immer. Sie haben sehr gute Arbeitschancen. 


Das Jurastudium ist heute keine Garantie mehr für eine Karriere. 


Ordnen Sie die Berufe zu. 


Berufe mit sehr guten Chancen Berufe mit guten Chancen 


3) eine steile Karriere machen 
(4) der Arbeitsmarkt bietet nur geringe Chancen 


Was machen diese Leute? 


auf dem Arbeitsmarkt auf dem Arbeitsmarkt 


richtig falsch 
mn] in 
o la 
nj ej 
in) et] 


Berufe mit geringen Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt 


@) Welche Wendungen haben eine antonyme Bedeutung? 


(1) Akademiker 
(2) arbeitslos sein 


(a) ums Überleben kämpfen 

{b) die Arbeitsmöglichkeiten sind gut 
(c) eine gute Stelle haben 

(d) andere Berufstätige 


unterrichtet Schüler im Fach Deutsch 
hilft kranken Menschen 

konstruiert z. B, Maschinen oder Autos 
beschäftigt sich-z.-B. mit Atomen 
repariert kaputte Zähne 
programmiert z. B. Computerspiele 
verkauft Medikamente 

entwirft neue Häuser 

berät Menschen in Rechtsfragen 
erklärt die Welt 


Ergänzen Sie die femininen Berufsbezeichnungen. Ordnen Sie die Tätigkeiten zu. 
U) der Arzt dier Ärztin (a) 
2) der Architekt anneer nes {b) 
6) der Deutschlehrer nnee (c) 
Bdider-Apothekeren. eenen ERVE (d) 
(5) der Ingenieur (e) 
(6) der Informatiker (f) 
(7) der Zahnarzt en wi (g) 
(8) _derPhysiker nnen (h) 
(9) _derPhilosoph nnen (i) 
(10) der Wirtschaftsmathematiker … nnn {) 
(11) der Jurist eere (k) 


rechnet mit Zahlen aus der Wirtschaft 


EL 


“Verbef im -Präsens (Wiederholung) 


Regelmäfige Verben Unregelmälige Verben 

lernen arbeiten fahren geben 
ich lerne arbeite fahre gebe 
du lernst arbeitest fährst gibst 
er/sie/es lernt arbeitet fährt gibt 
wir lernen arbeiten fahren geben 
ihr lernt arbeitet fahrt gebt 
sie/Sie lernen arbeiten fahren geben 


Haben und sein 


haben sein 
ich habe bin 
du hast bist 
er/sie/es hat ist 
wir haben sind 
ihr habt seid 
sie/Sie haben sind 


rgänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


liegen » lesen » sprechen + haben + essen + lernen + geben + kommen # fliegen « bleiben » stehen « fahren + 
sein + trinken * arbeiten + wohnen 


leh wohwer in einer Drei-Zimmer-Wohnung. 


ae 

. du einen neuen Schreibtisch? \ 
Marie seit drei Jahren Englisch. an ee 
Jean-Marc und Sarah … … … … aus Frankreich. and ) 
In welchem Zimmer … … der Fernseher? ed 
MareO nnn orssorseossonsee im Bett und … einen Roman. 

. du mit deinem neuen Auto? 
Orden dnndver end es in der Nähe ein gutes Restaurant? à EON 
EE du auch ein Glas Apfelsaft? jn De 
Paul: tno vera ververnnnnens heute mit dem Flugzeug nach New York, Elk ‚ 
IEM: zartssensernertenseende lieber zu Hause. ) J 


VA RAAS verladers neee kein Fleisch. 


10 WO sassen nn. Frau Krause? LÚ0 fiegen, 


12saiekestn etat du glücklich? 


182 OUO raerzanrrennnsrzennnans flieBend Italienisch. De 


hören » scheinen + kosten + studieren + schlafen + helfen + fahren + reparieren + schmecken * telefonieren » 
“sein » fotografieren + sehen 


Der Pullover koste 259 Euro. 


ds, ES srande oenen dedsnnnnd schon 12.00 Uhr und Conrad … … immer noch! 
2, Im Urlaub … Andreas alle Sehenswürdigkeiten mit seinem neuen Fotoapparat. 
CEN du auch gern Jazzmusik? 
4. Die Sonne … den ganzen Tag! 
Dit Wilvonrder cerne euch das Essen nicht? 
j 6. Seine Brille ist weg. Er … … dich nicht! 
| Te einen du mir bitte beim Kartoffelschälen? 
il 8. Wolfgang … … den Drucker. 
De wkn ese aijn du schon wieder mit deiner Mutter? 
VO oneens as ihr in diesem Jahr wieder nach Griechenland? 
11, Serena … … in Bremen Medizin. 


Verben mit Präfix (Wiederholung) 


vereinbaren: ich vereinbare _wiederholen: _ ich wiederhole 


ES Satzbau Präsens 


gibt es kein ge: 


vor dem ge-: 


R trennbare oder 
nicht trennbare Verben : 
nicht trennbare Verben 
Verben mit den Präfixen: Verben mit den Präfixen: 
be- emp- durch über- 
ent- er um unter- 
ge miss- wider- wieder- 
ver- zer Fi 
können trennbar oder 
sind nicht trennbar. nicht trennbar sein. 
beginnen: ich beginne trennbar: 
bezahlen: ich bezahle wiederkommen: ich komme wieder 
erhalten: ich erhalte 
erwarten: ich erwarte nicht trennbar: 


trennbare Verben 


Verben mit allen anderen. 
Präfixen sind trennbar. 


aufstehen: 
einkaufen: 
fernsehen: 
anfangen: 
ausschalten: 


ich stehe auf 
ich kaufe ein 
ich sehe fern 
ich fange an 
ich schalte aus 


Ein nicht trennbares Präfix und das Diese Bluse gefällt mir nicht. 

Verb sind immer ein Wort: Berichten Sie über Ihren letzten Urlaub! 
Das Präfix der trennbaren Verben steht Helga steht jeden Tag um sieben Uhr auf, 
am Satzende: Ruf mich heute Abend an! 

Perfekt 

Im Partizip der nicht trennbaren Verben Josef hat die Frage nicht beantwortet, 


Das Präfix der trennbaren Verben steht Klaus hat mich gestern nicht angerufen, 


Verbeii 


GC) Welches Präfix fehit? 


an- (3x) + auf- + aus- « be- (2x) + er- » ein- + mit- + ver- (2x) 
À 


+ __Heute bin ich um halb sieben au{gestanden. 


1. _Kannst du mir diese Aufgabe … … klären? 

2. Mein Freund hat gestern zwanzig E-Mails … … kommen. 
3. Wann seid ihr in Rom … … gekommen? 

4 eht stehe dieses Wort nicht. 

5. _Nimm doch deinen Regenschirm … … … der Himmel ist bewölkt. 
6. Herr Köpke … … .einbart einen Termin für seine Chefin. 
7. Wann fängt das Konzert … … ? 

8. Bitte schalte den Computer … …. Ich arbeite nicht mehr. 
9. Darf ich Sie heute Nachmittag wieder … … rufen? 

10, Sie müssen diese E-Mail sofort … … antworten. 

11. Wer kauft heute … … É 


Bilden Sie Fragen im Präsens. 


wann — du — anrufen — Anja 


„wie viele Stunden — Sie — fernsehen — täglich 
‚wo — ihr — einkaufen — am liebsten 

wann — beginnen — die Theatervorstellung 
‚wann — aufhören — dein Arabischkurs 

wie oft — Sie — besuchen — Ihre Eltern 

wann — Inge — abfahren 

wann — erwarten — ihr — den Monteur 


wie viele Tabletten — du — am Tag — einnehmen 


EN 


wann — der Zug — ankommen 


@) Bilden Sie Sätze im Präsens. 


Wauunr ruf di Anjo ov? 


+_einschalten (den Fernseher) Er schaitet den: Fernseher ein. 


bezahlen (die Rechnung) 
vereinbaren (einen Termin) 
einladen (einen Freund zum Essen) 
mitnehmen (einen Fotoapparat) 
beantworten (die E-Mail) 
aufstehen (jeden Morgen um 8.00 Uhr) nnn 
einschlafen (erst spät abends) 


abholen (Tante Anneliese) 


ENA wN 


vergessen (deinen Geburtstag nicht) nnn 


10. zurückfahren (mit dem Auto) nnn 


Perfekt mit 


Bildung: 


Verwendung: 


Das Partizip 


Das Perfekt (Wiederholung) 


Ich habefeingekauft. 
Ich bin gefahren, 


1 Hilfsverb 
habe … 


sein 


ich bin gefahren 
ich bin aufgestanden 
Das Flugzeug ist gelandet. 


besondere Verben: 

sein: ich bin gewesen 
bleiben: ich bin geblieben 
Wechsel von Ort oder Zustand 


Ich bin gefahren. 
At „> B 


Regelmäfige Verben 


Ich habe gelöst. 
Ich habe eingekauft, 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 


Verben ohne 


Unregelmäftige Verben 
Ich bin gefahren. 


bee Verben ohne —— ns 


» Partizip: ge … 


2 Partizip Il 
… eingekauft 
… gefahren 


oder haben 


ich habe getrunken 
ich habe gearbeitet 
ich habe gefrühstückt 
ich habe geschrieben 


alle anderen Verben 


Verben mit Präfix 


Präfix trennbare Verben 
habe _gelöst habe eingekauft habe 
hast gelöst hast eingekauft hast 
hat gelöst hat eingekauft hat 
haben gelöst haben _eingekauft haben 
habt _ gelöst habt eingekauft habt 
haben gelöst haben _eingekauft haben 
haben gelöst haben _eingekauft haben 

—r Partizip: ge … …… en (evtl. Vokalwechsel) 
Verben mit Präfix 

Präfix trennbare Verben 
bin gefahren habe angerufen habe 
bist gefahren hast angerufen hast 
ist gefahren hat angerufen hat 
sind gefahren haben _angerufen haben 
seid gefahren habt angerufen habt 
sind gefahren haben _angerufen haben 
sind gefahren haben _angerufen haben 


nicht trennbare Verben 


bezahlt 
bezahlt 
bezahlt 


bezahlt 
bezahlt 
bezahlt 


bezahlt 


nicht trennbare Verben 


begonnen 
begonnen 
begonnen 
begonnen 


begonnen 
begonnen 


begonnen 


C)) Ergänzen Sie die Verben im Perfekt. 


» _Ski laufen Erist Ski gelauferv. 5. Musik hören 
ES 1 protestieren Wir haben … 6. den Termin vergessen 
Je 2. Knobfauch essen Sie. 7. ein Taxi nehmen 

3. in München ankommen Clara … nnen 8. Kaffee kochen 

4. einen Film sehen IMF anvnsaksensnkadinnesandse 9. schlafen 


Schreiben Sie Sätze im Perfekt. 


+___@in Haus in der LorenzstraBe mieten Rudi hat eur Hou wv 0 


C Wie war die Party? 
Ergänzen Sie die richtigen Formen. 
Hallo Carsten, wie war die Party am Freitag? — Super. Ich 
habe nicht so viele Leute … … ennen 
(einladen), und fast alle sind … nnen 
(kommen), nur Karin hat … … ennen (absa- 
gen), denn sie ist zu ihrer Oma … annen seennersenen 
(fahren). 
Wir haben einen groBen Topf leckere italienische Nu- 


dels ersaasvssgsensdenennnntens (kochen) und dann 

Alles arr te RS (essen)! Laura hat uns 
TOE FORDS neede (zeigen), wir ha- 
Benzin rete ennanm bekent tend (tanzen) und Musik 

Hodder arken de vanhee (hören), Ach ja, wir haben auch 


verschiedene Spiele … nnen Spielen) 


1. ein interessantes Buch lesen Herr Wagner … 

2. ihre Freunde besuchen Stefano und Raffaela: nnie cereervoerers eenander van aae de delen denke 
3. ins Theater gehen 

4, __um acht Uhr frühstücken 

5. gestern lange arbeiten 

6. kein Brot kaufen Intre:SchWEStEr sar srsarrzen dn antinnsenrdern sne Ala 
7. nach Chile fliegen Farmilie KB : 202rin toernee erven rer ded tes andeseeand ie beeddanelageel 
8. _am Nachmittag Mathematik lernen UnserSohn'mineen nand eored ernie trades de attenn eend aa kerde eddededendeaann 
9, das Problem lösen Meine Kollegin . 

10, im Hotel bleiben Einige Touristen 

11. am Wochenende spät aufstehen MIE tnrrntariede dei eeen Eed EN Bae ee van 


Reflexive Verben 


Konjugation ich erinnere _ mich 
Ki du erinnerst dich 
er/sie/es erinnert sich 
Teilreflexive Verben 


Manche Verben können mit einem 
Reflexivpronomen oder einem anderen 
Akkusativobjekt stehen. 


ne Sachen. 


anmelden 
anziehen/umziehen 
ärgern 

duschen 

erinnern 

föhnen 

schminken 

treffen 

waschen 


@) Ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 


1. a) Erzieht stchvum. 


a) Ich dusche mich jeden Tag. 
b) Erduscht … 
€) Du duschst . 


„ jeden Tag. 


…. jeden Tag. 


(C2) Ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 


B Susanne interessiert … … … für Sprachen. 
Matthias erinnert … … … nicht gern 
an seine Schulzeit. 
ich habe … … verliebt. 
Warum streitest du … … … immer mit 


deinem Bruder? 


Otto hat eine schiechte Note in Mathematik. 
Er ärgert … … …. 


Frau und Herr Müller haben … … …. für 
einen Spanischkurs angemeldet. 


b) Ich ziehe … … … um. 

©) _Wirziehen … … … um 

a) Ichfreue … …… über die Blumen. 

b) Inge freut … … … über die Blumen. 

€) Oma und Opa freuen … … … über die Blumen. 


wir erinnern uns 

ihr erinnert _ euch 

sie/Sie erinnern _ sich 
Reflexive Verben 


Manche Verben haben immer ein 
Reflexivpronomen. 


ich bedanke mich. 


bedanken 
beeilen 
befinden 
beschweren 
erkälten 
freuen 
interessieren 
streiten 
verlieben 


a) Wirbeschweren … … … über das Zimmer. 
b) Kathrin beschwert … … … über das Zimmer. 
€) Ihrbeschwert … … … über das Zimmer. 


a) Sie bedankt sch für das Geschenk. 


b)} Wirbedanken … … …. für das Geschenk. 
€) Ihrbedankt … … … für das Geschenk. 

a) Ich interessiere … … … für Politik. 

b) Der Chef interessiert … für Politik. 
€) Duinteressierst … … … für Politik. 


Sie treffen … … … 20.00 Uhr vor dem Kino. 
Sonja muss … … … beelen. 
Wir haben … … … für das Geschenk noch 
nicht bedankt. 
‚ Marie schminkt … … …. wieder stundenlang. 
. Freut ihr … … … auf den Urlaub? 
Der Kunde hat … … … beschwert. 


Nomengtuppe 


Das Genus … 


Singular 
Plural 
maskulin feminin neutral 
der FuBball die Schule das Hobby die Bundesbürger 
Für das Genus einiger Nomen gibt es keine Regel, 
Lerner Sie deshalb ein neues Wort immer mit dem Artikel! 
Bei anderen Nomen gibt es Regeln. Erarbeiten Sie einige davon. 
C13) Finden Sie die richtigen Artikel und ergänzen Sie die Regeln. 
Die richtigen Artikel finden Sie in den Texten und Übungen zu Kapitel 1. 
Regel Artikel 
Personen und Geräte auf -er sind maskulin. der Fahrer, Manager, Informatiker, Schüler, Computer, 
Drucker 
Personen auf -in sind … annen eneen Lehrerin, Kellnerin, Sekretärin, Dozentin 
Nomen auf -ung sind … ann nennenvennven —enneeneenen Prüfung, Übung, Lösung, Zeichnung, Ausbildung, : 
Vorlesung, Wohnung 
Nomen auf -e sind oft …… naren venen Adresse, Stunde, Schule, Sprache, Tabelle, Note, 
Geschichte, Hausaufgabe 
Fremdwörter auf -tät, -ion, -ie, -iksind nn Universität, Fakultät, Million, Information, Chemie, 
Kaliprdadvie vanen ikeeaprtan aad Biologie, Physik, Mathematik 
Viele internationale Wörter sind nen Hotel, Problem, Internet, Telefon, System, Kino, 
EE Auto, Lotto, Hobby 
Nomen aus dem Infinitiv des Verbs sind Rechnen, Turnen, Lesen, Surfen, Essen, Reisen, 
Wlater Fotografieren, Schreiben 
Nomen auf -um sind … nennen vaneen Studium, Gymnasium, Praktikum 


Ci Ordnen Sie die Wörter nach ihrem Artikel. 
Sammeln Sie weitere Wörter. 


Waschmaschinéë » Schreiben + Geschichte + Bluse + Freundin « Minister + Familie + Besprechung * Radio + 
Handy » Sonnenbrille « Leben + Café » Zeitung * StraBe + Fernseher 


maskulin feminin neutral 


der Chemiker + die Einlad… … … + die Informat … … … + die Ausbild … … … + der Schül … … + die Frag … … + 


das Gymnasi 


Wie heien die Nomen? 


Vergessen Sie die Artikel nicht. 


… + das Aut … … + das Les ……… » der Comput… … + die Lehrer … … (Sg.) 


Hier wohnt man. 

Diese Person fährt ein Taxi. 

In den deutschen Schulen ist die Eins die beste: 

Diese Frau arbeitet in einem Café oder Restaurant. 

Hier kann man studieren. 

Das sind zum Beispiel Jazz, Blues und Rock. 

Das sind zum Beispiel Englisch, Deutsch oder Spanisch. 
Hier lernen Kinder von 6 bis 18. 


ION OU BON lt 


Die Nomengruppe: Genitiv 


das Büro meines Chefs — das Brot meiner Kollegin 


Singular 
ï zat Plural 
maskulin feminin neutral 
der Chef 
Nominativ ein Chef : 4 
iin Chet die Schule das Hobby die Lehrer 
eine _ Schule ein Hobby 
den _ Chef meine Schule mein __ Hobby meine Lehrer 
Akkusativ einen Chef 
meinen Chef 
dem Chef der _ Schule dem Hobby den Lehrern 
Dativ einem Chef einer Schule einem Hobby 
meinem Chef meiner Schule meinem Hobby meinen Lehrern 
des Chefs der Schule des Hobbys der Lehrer 
Genitiv eines _ Chefs einer Schule eines Hobbys 
meines Chefs meiner Schule meines Hobbys meiner Lehrer 


Ergänzen Sie Artikel und Genitiv. 


1 - Lieblingshobby (der Direktor) ist Surfen, 
2. Farbe . . (die Wand) gefällt mir gut. 
3, (deine Mutter)? 
4. _Kennst du schon … … … neue Frau nnee eneen (der AuBenminister)? 
Dir wredtdaesse FAME lans raassradoeeersanveesennsaasaa aande (dein Mann) ist ziemlich groB. 
Or amattiees Einladung. „en dvecrudsdenrenigedrenevendertad (deine Firma) zum Essen nehmen wir an! 
Live krent Installation … … … ane. (der Drucker) dauert sehr lange. 
Wie lange davert … … … Ausbildung nnee (dein Sohn) noch? 


Hast du … ……. EE (die Sprachschule Polyglot)? 


a Redemittel 
Hier finden Sie die wichtigsten Redemittel des Kapitels. 


Etwas über sich selbst erzähten 


Ich heifle/Mein Name ist … » Ich komme aus … + Mein Geburtsort ist … 
Ich arbeite als (Produktmanager) bei (Mercedes) … + Ich bin verheiratet/ledig/geschieden. 
Ich wohne in … + In meiner Freizeit (lese ich gern Fachzeitschriften) … 


Schule und Ausbildung 


Ich bin am … in … geboren. * Von … bis … habe ich (die Schule/das Gymnasium) besucht. + Meine Lieblingsfä- 
cher waren … » Ich habe mich für … interessiert. » In (Geschichte) habe ich gute Noten/Zensuren bekommen. + 
Nach der Schule habe ich eine Ausbildung zu … gemacht. + Von … bis … habe ich an der Universität … studiert. 
+ An der Universität habe ich Vorlesungen und Seminare besucht. * Ich habe (die Schule/die Ausbildung/die Uni- 
versität) (1998) … abgeschlossen. * … habe ich ein Praktikum bei … gemacht. 


Tagesablauf 


Rüchblick 


Zu Hause: aufstehen + sich duschen + sich waschen « sich föhnen » sich schminken » frühstücken 


Im Büro: Kollegen begrügBen + E-Mails lesen und schreiben + mit Kunden reden + Besprechungen haben + 
in der Kantine Mittag essen » Termine vereinbaren + Rechnungen schreiben + Feierabend haben 


Nach der Arbeit: einkaufen » kochen + fernsehen » Bücher lesen … 


@) Kleines Wörterbuch der Verben 


(Wiederholung: Die meisten Verben kennen Sie schon aus Begegnungen A1*) 


Unregelmäfdige Verben 


Infinitiv 3. Person Singular 3. Person Singular 3. Person Singular 
Präsens Präteritum Perfekt 

abschlie&en (ein Studium) er schlieGt ab er schloss ab er hat abgeschlossen 
anfangen er fängt an er fing an er hat angefangen 
backen (ein Brot) er backt/bäckt er backte er hat gebacken 
beginnen f er beginnt er begann er hat begonnen 
bekommen (eine Stelle) er bekommt er bekam er hat bekommen 
bieten (eine Chance) er bietet er bot er hat geboten 

_ bleiben _ DEE er bleibt er blieb er ist geblieben 
essen er isst er af er hat gegessen 
fahren er fährt er fuhr er ist gefahren 
fangen (einen Fisch) er fängt er fing er hat gefangen 
fliegen er fliegt er flog er ist geflogen 
geben er gibt er gab er hat gegeben 


gehen er geht er ging er ist gegangen 


gewinnen 


halten (eine Vorlesung) 


“heiBen en 


helfen 
kommen 
lesen 


nehmen 
einnehmen (eine Tablette) 


schiegen (ein Tor) 
schlafen 
schreiben 

sein 

singen 


stehen 
aufstehen 


sprechen 
“trinken 
umziehen (in eine Stadt) 


„vergessen 


er gewinnt 
er hält 

er heit 

er hilft 

er kommt 
er liest 


er nimmt 
er nimmt ein 


er schieBt 
er schläft 
er schreibt 
er ist 

er singt 


er steht 
er steht auf 


er spricht 
er trinkt 
er zieht um 


er vergisst 


er gewann 
er hielt 

er hief} 

er half 

er kam 

er las 


er nahm 
er nahm ein 


er schoss 
er schlief 
er schrieb 
er war 

er sang 


er stand 
er stand auf 


er sprach 
er trank 
er zog um 


er vergaf 


Reflexive und teilreflexive Verben (regelmäfig und unregelmäfig) 


Infinitiv 


sich anziehen 

sich ärgern 

sich bedanken 

sich befinden 

sich beschweren 

sich beeilen 
zsich.duschen… 

sich erinnern 

sich erkälten 

sich freuen 

sich föhnen 

sich interessieren 


sich kämmen 


3. Person Singular 
Präsens 

er zieht sich an 

er ärgert sich 

er bedankt sich 

er befindet sich 

er beschwert sich 
er beeilt sich 

er duscht sich 

er erinnert sich 

er erkältet sich 

er freut sich 

er föhnt sich 

er interessiert sich 


er kämmt sich 


3. Person Singular 
Präteritum 

er zog sich an 

er ärgerte sich 

er bedankte sich 
er befand sich 

er beschwerte sich 
er beeilte sich 

er. duschte sich 

er erinnerte sich 
er erkältete sich 

er freute sich 

er föhnte sich 

er interessierte sich 


er kämmte sich 


er hat gewonnen 
er hat gehalten 
er hat geheiften 
er hat geholfen 
er ist gekommen 
er hat gelesen 


er hat genommen 
er hat eingenommen 


er hat geschossen 
er hat geschlafen 
er hat geschrieben 
er ist gewesen 

er hat gesungen 


er hat gestanden 
er ist aufgestanden 


er hat gesprochen 
er hat getrunken 
er ist umgezogen 


er hat vergessen 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat sich angezogen 
er hat sich geärgert 
er hat sich bedankt 

er hat sich befunden 
er hat sich beschwert 
er hat sich beeilt 

er hat sich geduscht 
er hat sich erinnert 

er hat sich erkältet 

er hat sich gefreut 

er hat sich geföhnt 

er hat sich interessiert 


er hat sich gekämmt 


Rüchbliek 


sich schminken er schminkt sich er schminkte sich 
sich streiten er streitet sich er stritt sich 

sich treffen! er trifft sich er traf sich 

sich umziehen er zieht sich um er zog sich um 
sich unterhalten er unterhält sich er unterhielt sich 
sich verlieben er verliebt sich er verliebte sich 
sich vorstellen er stellt sich vor er stellte sich vor 


3) Evaluation 


Überprüfen Sie sich selbst. 

Ich kann 

Ich kann einfache Aüskünfte über mich selbst geben und 
Informationen von anderen Personen erfragen. 

Ich kann Berufe nennen und Bürotätigkeiten beschreiben. 


Ich kann etwas über meine Schulzeit erzählen. 


Ich kann einen tabellarischen Lebenslauf lesen und schreiben. 


Ich-kann meinen Tagesablauf beschreiben. 


Ich kann Studieneinrichtungen nennen und einen einfachen 
Text über akademische Berufe lesen. (fakultativ) 


er hat sich geschminkt 
er hat sich gestritten 
er hat sich getroffen 
er hat sich umgezogen 
er hat sich unterhalten 
er hat sich verliebt 


er hat sich vorgestellt 


gut nicht so qut 


er nn | 
[| 


nm] 
m| 


GD Was karim man alles in der Freizeit machen? 
Ordnen Sie die Tätigkeiten zu. 
malen und zeichnen + Auto fahren * fotografieren + Bier trinken + wandern + Musik hören + einkaufen + sich 


verlieben + Fu3ball spielen + Fremdsprachen lernen * kochen + Münzen sammeln * Freunde besuchen » 
lesen + ein Instrument spielen + fernsehen » im Garten arbeiten « im Internet surfen 


tú 


De 
Sa 
Le 
5 
a 
van 
8 
Sop 
EN 


thr Vorschlag: 


Ergänzen Sie die fehlenden Verben. 


besuchen « feisen + liegen + sehen 


Man kann in der Freizeit: 
insKonzert-.-- Sameer 


einen (Sprach-)Kurs 
Musik 


Sport 


Ski® © rand 
Fu@ball 


mit Freunden ein Bier 


1 
2 
3 
4 
5. im Garten 
6 
7 
8 
9 


eine Reise/einen Ausflug … 


(43) Berichten Sie. 


arbeiten » fahren + gehen + bewundern » spielen (2 x) + trinken * hören (2 x) + treiben + machen (2x) + gehen + 


10, ins Ausland 
11. in der Sonne 
12. Radio 
13. Karten 


14. Gesellschaftsspiele 


15. zu einer Party 


16. einen Film 


17. im Museum Bilder/Gemáälde/Skulpturen 


Was machen Sie in Ihrer Freizeit? Wie lange und wie oft? Ergänzen Sie die Tabelle, 


Vergleichen Sie die Tabelle mit Ihrer Nachbarin/Ahrerm Nachbarn. 


Platz Tätigkeit 


1. Fernsehen 


danache kommt … 


Auf Platz eins stent bet mis (das) Fernsehen, 


Wie oft? 


Wie lange? 


drei Stunderv 


jeder Tay (tgléch) 
dereumal iv der Woche, 


eörmads on Monat 
einmal: on Jahr 


Di Freizeitindustrie ist ein wichtiger Wirt- 
a schaftszweig. In. Deutschland arbeiten. unge- 
fähr fünf Millionen Menschen im Freizeitgeschäft. 
Es gibt immer wieder neue Untersuchungen über 
das Freizeitverhalten in Deutschland, denn die 
groBen Betriebe wollen die wichtigsten Trends 
nicht verpassen. 

Hier sind die Ergebnisse der letzten Umfra- 
ge: Das Lieblingshobby der Bundesbürger ist das 
Fernsehen. 96 % der Deutschen sehen täglich fern. 
Musik hören, Lesen und Surfen im Internet folgen. 
dicht dahinter. Einkaufen. und Essengehen stehen 


Was sind unsere Lieblingshobbys? 


_tografieren gern, 52 % unternehmen etwas mit 


ebenfalls ganz weit oben. 70 % der Deutschen fo- 


Freunden, 50 % arbeiten gern im Garten und 46 % 
nennen Reisen als Hobby. Ein never ‘Trend heifdt: 
sich verwöhnen, auch Wellness genannt. Immerhin 
34 % der Bundesbürger geben dafür ihr Geld aus. 
29 % der Deutschen malen und zeich- 

nen, 14 % spielen ein Instrument. 
Eine sehr wichtige Rolle spielt 
auch der Sport. 6,3 Millionen Men- 
schen in Deutschland sind Mitglied 

in einem FuBballverein. 


Die Lieblingshobbys der Bundesbürger: 


) Platz1 — 96% 5; der Bundesbürger 

Platz2 — … Danach (folgen/ kommer) Must 
Platz3 — … Auf Plats drei stehen 

Platz4 — 70% 

Platz5 — 52% 

Platz6 — 50% 

Platz7 — 46% 

Platz8 — 34% 

Platz9 — 29% 


Platz10 — 14% 


Phonetik: Schwierige Wörter (Komposita) 79% 
Sie 


Hören und wiederholen 
Frei/zeit — Freizeit/industrie — Freizeit/geschäft — Freizeit/verhalten 
Lieblings/hobbys — Wirtschafts/zweig — Essen/gehen — Bundles/bürger — Fufiball/verein 


5» Der Wortakzent bei Komposita ist links, 


in wichtí Niv ftszweig. 
Die Freizeitindustrie ist ein wichtiger Wirtschal 
| Es gibt viele Untersuchungen über das Freizeitverhalten, 


In Deut iten fünf Milli 
eutschland arbeiten fünf Millionen Menschen im Freizeitgeschäft 


6,3 Millionen Menschen sind Mitglied in einem Fu@ballverein. 


@P).Bearitworten Sie die folgenden Fragen. 


+ _ Denken Sie an Ihre Freizeit, + Denken Sie an das n 


ächste Wochenende, 
Was mögen Sie? Was mögen Sie nicht? Was müssen Sie machen? 
Was können Sie gut? Was können Sie nicht gut? Was sollen Sie machen? 
Was wollen Sie dieses Jahr unbedingt noch machen? (Was hat der Arzt/Ihre Mutter gesagt?) 


Was möchten Sie gern machen? 
Was dürfen Sie nicht machen? 


Modalverben 
nzen Sie. (Wiederholung) 
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können müssen sollen wollen dürfen mögen möchte(n) 
ieh Stemat neel OE mirchte 
duss ge Aes Aehekte anne Fonianessdlan aramide Vet en 
CUOIER Sranan oee Gl ed aneka 
wir können Benne. geen wolle nnn 
he amen OWH oade ave) CREE 


sie/Sie können nnn sollen wollerv AEUSSWE onaards Pdre 


Welcher Begriff passt zu welchem Verl? 


Ordnen Sie zu, 
Fähigkeit + Notwendigkeit « Auftrag + Wunsch + Erlaubnis + Vorliebe + Absicht 


lech kann sehr gut Trompete spielen. Fölhigkeit 
Ich muss jeden Tag üben. 


Ich darf auch nachts Trompete spielen. 


Ich will mir eine neue Trompete kaufen. 


Ich möchte gern in ein Konzert des Jazztrompeters Till Brönner gehen. 
Ich m5 


Ich soit auch für meine Kollegin eine Konzertkarte mitbringen. 


Musikinstrumente 


he Musikinstrumente spielen diese Musìker? Ordnen Sie zu 


die Musik von Till Brönner sehr. 


(die) Gitarre « (der) Kontrabass » (die) Geige + (die) Trompete « (die) Mundharmonika + (die) Orgel » (das) 
Klavier « (das) Saxofon » (die) Posaune « (das) Schlagzeug 


Spielen Sie ein Instrument? Wie oft üben Sie? 


Gd Haben Sie eine Stereoantage? 
T__Ordnen Sie die Begriffe zu, 


ú 


die CD 


der Kopfhörer 


der CD-Spieler 


das Radio 


der Verstärker 


die Kassette 


die Fernbedienung 


der Kassettenspieler der Lautsprecher 


| Berichten Sie 


Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn. 


Jazz » Rock » Hardrock + Techno + House * Volksmusik » Oper » klassische Konzerte + Blues » Disco + 
Partymusik zum Mitsingen + Punk « … 


n___Hören Sie oft Musik? 

a Welche Musik mögen Sie, welche Musik mögen Sie gar nicht? 
u___Gehen Sie manchmal in Konzerte? 

s__Mögen Sie Opern? Waren Sie schon mal in einer Oper? 
t___Kennen Sie die Musik von Wolfgang Amadeus Mozart? 


) Wolfgang Amadeus Mozart 710 


Lesen und hören Sie den folgenden Text. Einige Verben stehen im Perfekt, 
inige im Präteritum. Ergänzen Sie rechts die Verben im Prásens. 


1, Kennen Sie Musik von Wolfgang Amadeus Mozart? Die Oper „Die Zauberflöte” 


vielleicht oder die Musik im Film „Jenseits von Afrika“? Manche Leute sagen, 


Mozart ist das gröBte Geschenk der Österreichischen Kultur, mit seiner Musik 


sinkt die Verbrechensrate und das schwere Leben wird leichter. 


5__Doch wer war Mozart und wie lebte er? Hier sind einige Stationen aus seinem _ sern/leber 


Leben. 
Wolfgang Amadeus Mozart wurde 1756 in Salzburg geboren. Seine Eltern hat- 


ten insgesamt sieben Kinder, nur zwei Kinder haben überlebt: Wolfgang und 


“ Amerikanischer Film von Sydney Pollack. Originaltitel: Out of Africa 


20 


25 


30 


35 


seine ältere Schwester Nannerl. Der ehrgeizige Vater Leopold unterrichtete … ….…….nnnennen Ga) 


die Kinder früh in Musik. Wolfgang war sehr begabt, er war bald ein Kinderstar. 
Er spielte vor Kaiserin María Theresia und König George Klavier. Alle waren be- 
geistert. Wolfgang reiste mit seiner Familie nach Amsterdam, Brüssel und Paris 
und gab dort mit groBem Erfolg Konzerte. Nebenbeí hat Wolfgang auch kom- 
poniert, mit elf Jahren hatte er schon 50 Musikstücke fertig, mit zwölf schrieb 
er seine erste Oper. 1770 konnte er in Mailand sein Operndebüt feiern, 

In den Opernhäusern war es früher wie heute auf dem FuBballplatz. Es gab 
verschiedene Fangruppen: Jede Gruppe hat ihren Lieblingssänger oder ihre 
Lieblingssängerin mit Rufen unterstützt. Das war ein lauter MusikspaB und die 


Musik selbst musste gegen den Lärm der Zuschauer kämpfen. Die Opern von 


Mozart gewannen diesen Kampf. 

Heute hat die Oper ihren Zivilisierungsprozess abgeschlossen: Man darf nicht 
mehr rufen, nicht reden, nicht einmal husten! 

Von 1772 bis 1777 lebte Mozart in Salzburg. Er hatte eine feste Arbeit beim 
Erzbischof Hieronymus Colloredo. Nach dem Tod seiner Mutter 1778 in Paris 
ist Mozart 1781 nach Wien umgezogen. In Wien begann er seine Karriere als 
freier Künstler. Wien hatte zu dieser Zeit eine Oper, Theater und Konzerthallen, 
es war eine Metropole der Musik. Seine Oper „Die Entführung aus dem Serail” 
war 1781 ein Bombenerfolg! 1782 heiratete Mozart Constanze Weber. Seinen 
Vater hat er zu seiner Hochzeit nicht eingeladen. Wolfgang und Constanze be- 
kamen sechs Kinder, nur zwei Kinder überlebten. 

Mozart verdiente mit seinen Opern viel Geld. Doch er trank viel und er ver- 
spielte sehr viel Geld. Seine Schulden waren oft gröBer als sein Einkommen. 


Zwischen 1787 und 1791 verlor das Publikum in Wien das Interesse an Mo- 


zarts Musik. Erst 1791 war er wieder erfolgreich. Seine letzte Oper war „Die 
Zauberflöte", Am 5. Dezember 1791 starb Wolfgang Amadeus Mozart an einer 


plötzlichen Krankheit in Wien. 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzer 


DN Rr NM 


Mozart besuchte keine Schule. 

Wolfgang war nicht sehr musikalisch. Er musste sehr viel üben. 
Wolfgang komponierte schon als Kind. 

In Wien verdiente Wolfgang sein Geld als freier Künstler. 

Er lebte sehr sparsam. 


Mozart hatte mit seiner Musik nur Erfolge. 


richtig 


d 


@D) Ergänzen Sie die Informationen aus dem Text. 


Bringen Sie die Sätze in die richtige Reihenfolge. 


Welfgang war sehr „er war bald ein Kinderstar. 
Wolfgang Amadeus Mozart wurde 1 756 in Salzburg geboren. 

…. schrieb er seine erste Oper. 
Seine Oper „Die Entführung aus dem Serail” war 1781 ein 

Mozart Constanze Weber. 

1770 konnte er in sein Operndebüt feiern. 
Seine Eltern hatten insgesamt Kinder, nur zwei Kinder haben 
Von 1772 bis 1777 lebte Mozart in Rn 


ONNA B WN 


o 


Oper war „Die Zauberflöte“, 
Am 5. Dezember 1791 ist Wolfgang Amadeus Mozart in 


N= SO 


In Wien … Mozart mit seinen Opern viel Geld. 
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Perfekt Präteritum 


Bildung: Ich habe Andreas im Krankenhaus besucht. Mozart besuchte keine Schule. 
Paula hat gestern gehelratet, Mozart heiratete Constanze Weber. 


Verwendung: mehr mündlich mehr schriftlich 
(ein Bericht/eine Geschichte in der Zeitung) 


haben, sein und Modalverben 


Perfekt Präteritum 


Bildung: Wir haben Erfolg gehabt, Wir hatten Erfolg. 
Ich bin in Spanien gewesen, Ich war in Spanien. 


Ich habe nicht kommen können. Ich konnte nicht kommen. 


Verwendung: selten oft 


ED) Ordnen Sie die Verben. 


Suchen Sie die Verben im Präteritum aus Übung A13. Weiche Verben sind regelmäBig, welche unregelmäfig? 


Präteritum 


regelmäfige Verben unregelmäfige Verben 


erlebt tuusen aaan 


Wie hat Mozart gelebt? 


SA Mezort? 
k ogart? 


Vater Leopold hat Mozart früh in Musik unterrichtet. 


Berühmte Musiker in Ihrem Heimatland 
Berichten Sie über einen berühmten Musiker, Komponisten, Sänger oder eine berühmte Band. 


In meinem Heimatland gibt es/gab es … (einen berühmten Sänger/eine berühmte Sängerin) … 
Er/Sie komponiert/komponierte/singt/sang/spielt/spielte … 

Er/Sie ist … Jahre alt/ist … gestorben. 

Er/Sie kommt/kam aus … 

Er/Sie ist/war verheiratet mit … 

Er/Sie hat schon Konzerte gegeben in … 


lch war … in einem Konzert. Das Konzert war sehr gut/wunderbar/überwältigend. 


Martina möchte in die Disco. 

Mutter Heidi will sich Gemälde ansehen. 
Vater Conrad liebt FuBball. 

Tante Claudia mag die „Beatles, 

Oma möchte unbedingt in die Oper. 


Opa will schöne Frauen fotografieren. 


Jan möchte einen Actionfilm sehen. 


P. 


Club 
5 


Neueröffnung 


Tanzen bis 5.00 Uhr morgens im „Club 16“ 


Einwelhungsparly am Samstag — 
nur auf Einladung 


Ab Sonntag: Eintrítt für alle ab 35 Euro 


25 Stücke von 
Ringo sind am Sonnta 
kleinen Museum in Siegen. 


gintrittspreis: 2,00 € 


rivates Be: 


Terrine nach Absprache 


© 
Ei 


Waht zur Miss Germany 


In der Grugahalie in Essen 
am Sonntag, dem 6. März 


Beginn: 17.00 Uhr 
Eintritt: ab 50,- € 
Karten an der Abendkasse 


5 


Schöne Frauen in der Ausstellung 


MoDe HEUTE 


Modefotos als Kunst 


Fotomuseum 
Öffnungszeiten: 
Di.-So.: 14.00-18.00 Uhr 
Eintritt: 1,00 Euro für alle 


Rufen Sie im Museum für moderne Kunst an und 


fragen Sie nach Öffnungszeiten und Eintrittspreisen. 


Rufen Sie im Fotomuseum an und fragen Sie nach 
Öffnungszeiten, Eintrittspreisen und der Länge der 


Ausstellung „Mode heute”, 


Rufen Sie im Regina-Filmpalast an und fragen Sie nach 


Filmangebot, Zeiten und Preisen. Reservieren Sie 


zwei Karten für einen Film. 


Wann ist das Museum geöffnet? 
Wann schlieBt das Museum? 


Ist das Museum auch am . 


… geöffnet? 


Wie viel kostet eine Eintrittskarte? 
Wie lange geht die Ausstellung „Mode heute” noch? 


Welche Filme zeigen Sie? 


Welche Filme stehen auf dem Programm? 


Wann beginnt der Film? … 


Mozart in eSalzbur 


EATLES 


atjesmuseurm €! À 
Johs, Paul, George und 
gu sehen iu einem 


röffnet 


Eintrittsprei 
Studenten: 
sonntags: 


„Der 
Ball ist 
rund“ 


Vortrag zum Thema: 
„Die soziale Funktion des 
FuBballs“ 
von Prof. Werner Köpf in der Aula 
der Volkshochschule 
Samstag, 19.00-21.00 Uhr 


Ein Kammerspiel von Ott 
o H, 
im Schauspielhaus sn 


Karten an der A 
Immer diensta, 


bendkasse ab 23 Euro 
gs und sonntags 


Beginn 19.30 Uhr 


Regina-Filmpalast 
ab heute 


Museum | 
für moderne Kunst : 


Öffnungszeiten: 
Mo‚-So. 10.00-19.00 Uhr 


is: 


7 


5,50 Euro 
4,00 Euro 
1,00 Euro 


(42) Telefonische Mitteilungen AH 
a) Sie hören Nachrichten auf verschiedenen Anrufbeantwortern. 
Beantworten Sie die Fragen. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
1 


1._Warum kommt Oskar nicht mit ins Konzert? 


a) El Erist krank. b) (} Ermag keine Musik. c) Er will Susanne den Platz 
nicht wegnehmen. 


2. Warum ruft Jan Kathrin an? 
a) CJ Erhat Karten für den b) Er will mit ihr den neuen ©) Er hat keine Kinokarten 
neuen James-Bond-Film. James-Bond-Film sehen. mehr bekommen. 


3. Was möchte Gudrun? 


a) (3 Siewilliminternetnach b) 3 Sie will im Internet Karten ©) Cl Sie will mit Martin zu 
einer CD von Madonna für das Madonna-Konzert Hause Musik von 
suchen. bestellen. Madonna hören. 


4, Was soll Frau Köhler machen? 


a) [J DieTheaterkartennach b) TJ Die Theaterkarten bis €) CJ Ihre Theaterkarte in den 
19,00 Uhr an der 19,00 Uhr an der freien Verkauf geben. 
Abendkasse abholen, Abendkasse abholen. 


nzen Sie die passenden Verben 


ansehen « bestellen + gehen + mitnehmen + abholen + interessieren « liegen 


‚_Vielleicht kannst du deine Schwester … ? Susanne … vennen. sich sehr für Musik. 


Phonetik: Vokal -e[e:]lel{o} #12 


Hör erholen Sie 


leben -langes e kennen — kurzes e [eÌ 


Man spricht das e lang: langes e vor -h und/oder Man spricht das e kurz: kurzes e vor mehr als einem 
einem Konsonanten sowie -ee. Konsonanten. 
nehmen — leben — geben — gehen — sehen — Paket — kennen — rechnen — essen — lernen — Rechnung — 
empfehlen — Tee — Kaffee — Beeren — jeder Restaurant — Geld — Adresse 

schreiben — unbetontes e [a] Übung: 
In der Alltagssprache spricht man das unbetonte e Wir können nichts kaufen, wir haben kein Geld. 
in Endsilben (-en) oft gar nicht. Ich lebe in Wien und gehe jeden Tag ins Restaurant. 
schreiben — spielen — laufen — kaufen — bleiben — Ich gebe dir meine Adresse. 


trinken —Tasse — Kunde — meine Adresse 


Fotograferen 


70 Prozent der Deutschen fotografieren gern. Sie auch? 


Kino 


10. 


Fragen Sie Ihre Nachbarin/hren Nachbarn und berichten Sie. 
KE 


Fotografieren Sie gern? 


a) DD Ja. b) 0 Nein. 


Was fotografieren Sie lieber: Menschen, Gebäude oder Landschaften? 
a) CJ Menschen. b) TJ Gebäude. 


Fotografieren Sie oft Freunde oder Familienmitglieder? 
a) 3 Nein. b) £Ì Ja, aber nicht gern. 


Fotografieren Sie mit einer Digitalkamera oder mit Film? 
a) } Miteiner Digitalkamera. 


Haben Sie viele Fotos zu Hause? 


a) DJ Ja, sehr viele. b) 0 tch habe nur wenige Fotos. 


Wie oft sehen Sie sich diese Fotos an? 


a) CÌ Sehroft. b) 3 Selten. 


Wem zeigen Sie Ihre Fotos? 
a) (3 Meinen Arbeitskollegen. b) TJ 


Haben Sie Lieblingsbitder? 


a) (3 Ja, sehr viele. b) 5 Ja, einige. 
Mögen Sie Fotos von sich selbst? 
a) CJ Ja, b) Ja, aber nur Kinderbilder. 


b) OD Miteiner analogen Kamera. 


Freunden und meiner Familie. 


c) 


c) 


c) 


©) 


c) 


c) 


qd 


CJ 


Ja, aber nur manchmal. 


Landschaften. 


Ja, natürlich. 


Mit beiden Kameras. 


Nein, gar keine. 


Nie. 


Niemandem. 


Nein, keine. 


Nein. 


Haben Sie schon einmal eine berühmte Person fotografiert, z. B. einen Musiker/eine Musikerin oder einen 


Politiker/eine Politikerin? 


a) (1 Ja, schon oft. b) D Ja, einmal. 


Meine Naahdrarirv/ Meir Nachbar fotograftert germ … 


c) 


Negation @) Teil C Seite 61 

Nomen Ich fotografiere ke 
Verb Ich fotografiere nicht. Ich kann nicht fotografieren, 
Adjektiv Ich fotografiere nicht gut. 

Ergânzerr Sie nicht oder kein-=. 

1. Ich nehme nnen Fotoapparat mit. 

2. Hier darf man … ne fotografieren. 

3. Das Konzert hat mir … … gefallen. 

4. Ichhabe ….………...….……………. Kinokarten mehr bekommen. 

5. Ich fand die Ausstellung … interessant. 

6. Nein danke, ich möchte … … … Kaffee mehr. 


Nein, noch keinen/keine. 


Í 
| 
| 
| 


Berichter hie 


Krimis « Komödien « Science-Fiction-Filme » romantische Filme + Dokumentarfilme « Actionfilme + 
Zeichentrickfilme » Dramen + Naturfilme + historische Filme 


Gehen Sie gern/oft ins Kino? 

Welche Filme sehen Sie am liebsten? 

Sehen Sie mehr amerikanische/ausländische Filme oder Filme aus Ihrem Heimatland? 
Haben Sie einen Lieblingsschauspieler/eine Lieblingsschauspielerin? 

Wann waren Sie zum letzten Mal im Kino? Was haben Sie gesehen? 


Kinoprogramm 


Lesen Sie das Kinoprogramm des Berliner Film-Palastes, 


Grounding Sommer vorm Balkon 


Regie: Michael Steiner Regie: Andreas Dresen 


Zwei Freundinnen, Katrin und Nike, woh- 
nen in Berlin. Es ist Sommer und sie ver- 
bringen ihre Zeit auf dem Balkon. Katrin 
und Nike beobachten die Menschen. Ob 
Jung oder Alt, afle fragen sich das Gleiche: 
Wie lange dauert die Liebe? Sommer vorm 
Balkon ist ein Film mit viel Wärme und Hu- 
mor. Er gibt mal komische, mal tragische 
Antworten auf diese wichtige Frage. 


Der Untergang der Swissair 
am 2. Oktober 2001 hat in der 
Schweiz Nationalgeschichte ge- 
schrieben. Der Film arbeitet mit 
Dokumentar- und Spielfilmsze- 
nen und macht aus dem Bankrott 
der Schweizer Fluggesellschaft ein 
spannendes Wirtschaftsdrama. 


Mo—Do. 13.00 Uhr, 18.30, 21.45 Uhr, Sa. 21.30 Uhr 
Tiäglich um 17.30 Uhr, 22.00 Uhr 


M. — Eine Stadt sucht einen Mörder Auf der Suche nach Mozart 
Regie: Phil Grabsky 


Die Musik von Wolfgang Amade- 
us Mozart ist mehr als 200 Jahre 
alt und sie fasziniert immer noch 
die meisten Musiker. Dieser Do- 
kumentarfilm über den gröBten ös- 
terreichischen Komponisten erzählt 
seine Biografie und zeigt Interviews 
mit berühmten Musikern. Er sucht 
eine Antwort auf die Frage: Woher 
kommt die Faszination von Mozarts Musik? 


Regie: Fritz Lang 


Berlin 1931 — eine Stadt in Angst. Ein 
psychopathischer Kindermörder lebt in 
der Stadt. Die Polizei sucht ihn seit Mo- 
naten, aber ohne Erfolg … Regisseur Fritz 
Lang lief sich durch eine echte Mordserie 
in den Zwanzigerjahren zu diesem Film 
inspirieren. Experten wähften diesen Film 
1995 zum wichtigsten deutschen Film des 
vergangenen Jahrhunderts. 


Fr, Sa. So. 18.30 Uhr, 22.15 Uhr 


Fr, So. 20.00 Uhr 


Bella Martha 
Regie: Sandra Nettelbeck 


Martha ist Chefköchin in einem französischen Restaurant in Norddeutschland. Sie ist schön, ledig, kin- 
derlos und hat nur ein Interesse: das Kochen. Aber eines Tages bringen ein kleines deutsches Mädchen 
und ein itatienischer Mann ihr Leben durcheinander. 


Di, Mi, Sa. 15.30 Uhr, 19.45 Uhr 


Kino 


A27) Wovon handeln die Filme? 
Ordnen Sie zu, 


Der Film 

(1) Grounding 

(2) Sommer vorm Balkon 

(3) M. - Eine Stadt sucht einen Mörder 
(4) Auf der Suche nach Mozart 


(5) Bella Martha 


EE) Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzen Sie an, 


etwas handelt von + Dativ 
handelt … 


(a) von einem Kindermörder. 
(b) vom Untergang der Swissair. 
(c) von der Dauer der Liebe. 

{d) vom Leben einer Köchin. 


(e) von der Faszination der Musik von Mozart. 


richtig falsch 
1. _Grounding ist ein Dokumentarfilm über die Swissair. a lm) 
2. Das Thema in Sommer vorm Balkon ist die Liebe. D ie) 
3. Das Leben der Köchin in Bella Martha verändert sich. im) | | 
4. Auf der Suche nach Mozart ist ein Spielfilm über Mozarts Leben. | in) | 
5. Der Film von Fritz Lang aus dem Jahre 1931 erzählt eine wahre Geschichte. im) in) 


Wählen Sie einen Film. 
5 
Begründen Sie kurz Ihre Meinung. 


Ich gehe in den Film …/ch sehe mir den Film … an./Mich interessiert der Film … 
2__{ch habe für meine Nachbarin/meinen Nachbarn den Film … ausgesucht/ausgewählt. 
Dieser Film gefällt ihr/ihm bestimmt, denn … 


hen Sie für sich selbst und für Ihren Nachbarn/Ihre Nachbarin einen Film aus 


Diesen Film findet sie/er bestimmt interessant, denn … 


Kino-Wortschatz 


a) Welcher Beruf passt nicht zum Film? 


Regisseur + Schauspieler + Maler + Autor + Komponist + Kameramann * Produzent 


b} Finden Sie das Gegenteil, 


… Klassiker + wenig + läuft » selten + Dokumentarfilm + Ausland … 


1. _Spielfilm 

2. ein neuer Film 

3. oft ins Kino gehen 

4. ein Film aus meinem Heimatland 
5. der Film hatte viele Zuschauer 

6. der Film ist schon zu Ende 


Georg: 


Ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 413 


Hören Sie danach den Dialog auf CD. 


Sonja: 
Georg: 
Sonja: 
Georg: 
Sonja: 


Georg: 


Georg: 


Sonja: 


Spielen 


Wollen wir heute ins Kino gehen? 


Schreiben Sie einen kurzen Brief oder berichten Sie mündtich über Ihr letztes Wochenende, 


‘Hallo Sonja. Wollen wir heute ins Kino gehen? 


Ins Kino? Was für ein Film läuft denn im Kino? denn — man zeigt Interesse 
Es läuft ein neuer Krimi: Der Mörder von Baden-Baden. 

Oh, ein never Krimi von Edgar Grusel! Der Film interessiert … … ………! 

Dann treffen wir … … ………. 20.00 Uhr vor dem Kino. 

20.00 Uhr schon? Wie spät ist es jetzt? 


Es ist 19,00 Uhr. Du hast noch eine Stunde Zeit. 


Sonja: Eine Stunde ist zu wenig. Ich muss … … … … …. noch duschen, föhnen und schminken. 
Und ich muss … … …… … auch noch umziehen. 

Georg: Ich muss auch noch umziehen, das dauert aber keine Stunde! 

Sonja: Männer ziehen … …… … … schneller um als Frauen. Aber gut. Ich beeile … … … … … 
Ich freue „ schon auf den Film. 


Ja, tschüss, bis dann. 


ie kleine Dialoge. 


Haben Sie einen Film gesehen/ein Buch gelesen? Wenn ja, erzählen Sie darüber. 
Haben Sie Sport getrieben? Wenn ja, was? 
Sind Sie irgendwohin gefahren? 


Haben Sie vielleicht ein Instrument gespielt, getanzt oder gesungen? 


Haben Sie sich mit Freunden getroffen? Was haben Sie zusammen gemacht? 
Haben Sie etwas Leckeres gegessen/getrunken? 
Haben Sie ein Museum oder ein Konzert besucht? Was haben Sie gesehen/gehört? 


B Mögen Sie Krimis? 16 
ef kad 


a) Wer, glauben Sie, schrieb den ersten Krimi? Berichten Sie. 


ë) 


issenswer: 


Ô 


L 


b) Schlagen Sie im Wörterbuch oder im Giossar die folgenden Wörter nach: 


der Mord — die Ermordung — das Verbrechen — der Beweis — der Zeuge — die Aufklärung 


Lesen und hören Sie den folgenden Text. 


Ce von Mord und DER DOPPEL 
anderen Verbrechen gab MORDIN DER 
es schon immer. Wissenschaft- _RUEMORGUE 
ler verweisen in diesem Zusam- _ VONEDGARAUAN 
menhang gerne auf die Bibel. POE rwnrseiner 
Die Bibel erzählt schon auf ih- AAE 
ren ersten Seiten eine Krimi- HN GRAUEN 
nalgeschichte: Die Ermordung TED 

ER 


Abels durch seinen Bruder 
Kain. Der richtige Kriminalroman, oder besser 
gesagt: Detektivroman, ist noch nicht so alt. 

Als der wirklich erste Krimi gilt eine Erzäh- 
lung des Amerikaners Edgar Allan Poe: „Der 
Doppelmord in der Rue Morgue“. Das Buch 
erschien 1841. In dieser Erzählung fanden die 
Leser zum ersten Mal das Grundmotiv des klas- 
sischen Kriminafromans: Ein Privatdetektiv klärt 
ein Verbrechen auf. Mit seinem Sherlock Holmes 
führte der englische Schriftsteller Arthur Conan 
Doyle ab 1887 diese Entwicklung weiter. Und er 
erfand eine bis heute sehr beliebte Variante. Er 
schenkte dem Detektiv einen Freund: Dr. Wat- 
son. Der nächste bedeutende Schritt in der Ge- 
schichte der Kriminalromane waren die Bücher 
von George Simenon aus Belgien. Von jetzt an 


Bz) Welche Antwort ist richtig? 


Kreuzen Sie an. 


1. 


Wann konnte man den ersten Krimi kaufen? 
a) 1887 b) 3 1841 


Wer schrieb den ersten Krimi? 


suchten staatliche Polizisten (Kommissar Mai- 
gret) die Mörder und Verbrecher. 

Bleibt die Frage: Warum gab es nicht schon 
früher Detektivgeschichten? Die Antwort ist 
sehr einfach. Erst ab Mitte des 19. Jahrhunderts 
spielten die Beweise bei der Jagd nach Verbre- 
chern eine Rolle, vorher waren es hauptsächlich 
die Aussagen von Zeugen. Mit den Beweisen be- 
gann die Arbeit für Detektive und Kriminologen. 

Heute gehören Detektivgeschichten zu den 
meistgelesenen Büchern und seit der Anfangs- 
zeit des Films gibt es diese Geschichten auch 
im Kino. Zwei Dinge faszinieren die Zuschauer 
beim Krimi: das Verbrechen selbst und die Auf- 
klärung, der Kampf zwischen Gut und Böse. 

Im Fernsehen jagen fast jeden Abend mu- 
tige Polizisten böse Verbrecher. Deutsche Po- 
lizei- und Krimiserien zählen zu den wichtigs- 
ten Exportprodukten. Vor vielen Jahren durfte 
der deutsche Hauptkommissar Derrick in ca. 
40 Ländern Verbrechen aufklären, natürlich 
nur im Fernsehen. Die neuen deutschen Krimi- 
serien heiBen „Kommissar Rex“ oder „SOKO“ 
und man kann sie auch in China oder Korea 
sehen. 


Mitte des 19. Jh. 


Was ist das Grundmotiv des klassischen Kriminalromans? 


a) J Ein Mord. 


Was war neu in den Büchern von George Simenon? 
b) Ein Polizist (Kommissar) 
sucht einen Verbrecher. 


Ein Privatdetektiv 
sucht Beweise, 


a) 


b) Ein Detektiv klärt ) 7 
ein Verbrechen auf. 


Ein Kommissar sucht 
einen Freund. 


c) Die Geschichte spielt 
in Belgien. 


Warum gab es im 17. Jahrhundert noch keine Detektivgeschichten? 


a) &) Esgab keine Mörder. b) GJ 


Es gab keine Polizei. Jd H 


Beweise waren bei der 
Suche nach Verbrechern 
nicht wichtig. 


Krimi-Wortschatz 

a) Wörter aus dem Text 

«der Krimi (Kurzform) = die Kriminalgeschichte — die Detektivgeschichte — der Kriminalroman — 
der Detektivroman 

»_der Mord — der Mörder/die Mörderin (die Mörder) — die Ermordung [Abels] 

+ _das Verbrechen — der Verbrecher/die Verbrecherin (die Verbrecher) 


+ _der Detektiv - der Privatdetektiv — der Kommissar/die Kommissarin — Verbrecher suchen/jagen — 
die Suche/die Jagd nach Verbrechern — Verbrechen aufklären — die Aufklärung eines Verbrechens — 
Beweise spielen eine wichtige Rolle (Sg.: der Beweis) — die Aussagen von Zeugen (Sg: der Zeuge/die Zeugin) 


b) Weitere Wörter 
Welche Wörter passen zu Straftat Nummer 1, 2 und 3? Welche Wörter passen zu Polizei? 


der Einbruch + der Diebstahl + der Banküberfall + das Verhör + der Dieb/die Diebin + etwas stehlen > einbre- 
chen (z. B. in ein Geschäft) » einen Täter/eine Täterin festnehmen/verhaften + einen Täter verhören 


Straftat 1: Jemand hat eine Bank überfallen. 


c) an Sie die Artikel, Welches Wort hat einen anderen Artikel? 

‚die Polizistin — Verbrecherin - Zeugin — Kommissar der Komma 
Veste: Verbrecher - Polizei — Mörder — Detektiv 

EEEN Film — Roman — Serie — Krimi 

B aanhad Aufklärung — Motiv — Verhör — Verbrechen 

Br Meant Einbruch — Straftat — Diebstahl 


1. Geschichten von Mord und anderen Verbrechen … … … … es schon immer. (geben) 


2. Der wirklich erste Krimi … … … … … „Der Doppelmord in der Rue Morgue”, 
1841, (sein/erscheinen) 


3. Indieser Erzählung … … die Leser zum ersten Mal das Grundmotiv des klassischen 
Kriminalromans: Ein Privatdetektiv klärt ein Verbrechen auf. (finden) 


4, ab 1887 diese Entwicklung weiter. (führen) 
…. @ine sehr beliebte Variante. Er … Sherlock Holmes einen 
Freund: Dr. Watson. (erfinden/schenken) 
6. In den Büchern von George Simenon … nnen. Kommissar Maigret Mörder und Verbrecher. (suchen) 
Te WAROM ooren es nicht schon früher Detektivgeschichten? (geben) 
8. Erst ab Mitte des 19, Jahrhunderts … die Beweise bei der Jagd nach Verbrechern eine Rolle 


und damit … die Arbeit für Detektive und Kriminologen. (spielen/beginnen) 


Gut haa böse 


eit das Gegenteil? Ordnen Sie zu, 


der gute Polizist ein böser Verbrecher 
1. der kluge Detektiv der: senad Einbrecher 
2. das spannende Buch das: aaan Buch 
3. der erste Krimi des Autors HEN teaser eed Krimi des Autors 
4, der aufgeklärte Fall Oer -azeevenaeennaandein dee Fall 
5. eine wichtige Rolle . Rolle 
6. ein beliebter Kommissar [sE Kommissar 
7, das leichte Verbrechen OS: asresten Verbrechen 
8. der mutige Polizist der: evans siert ns Mörder 


@) Schreiben Sie einen Krimi im Präteritum. 


í ‚nur eine Mitarbeiterin —- in der 
| Freitag, 13.3, 13.24 Uhr \ Bank sein « der zweite Mitarbei- 
\ unbekannter Mann — Bank í \ ter — nicht da sein + Täter 
{in der GoldschmiedstraBe — Î \ Mitarbeiterin — mit einer Pistole | 
4 


| überfallen Täter —- eine Maske tragen bedrohen 


{ Bankräuber —»- das ganze Geld | Bankmitarbeiterin —- 500.000 
fordern Euro in einen Koffer legen 


‘ zweite Bankmitarbeiter — bis | 
: heute —- spurlos aus Deutsch- _ ; 
‘ Polizei —- mit Hunden nach dem { Film auf Videokamera — keine _{ land verschwinden + Polizei —m í 

Täter suchen weiteren Informationen liefern den Täter nicht verhaften können 


ine 


Ô __Modalverben (Wiederholung) SNE 


können _ müssen _ sollen dürfen wollen möchte(n) - mögen 
ich kann muss soll derf will möchte mag 
Sg. du kannst musst sollst derfst willst möchtest _magst 
er/sie/es kann muss soll darf will möchte mag 
wir können müssen _ sollen dürfen wollen möchten _ mögen 
Pl. ihr könnt müsst solit dürft wollt möchtet __mögt 
sie können müssen sollen dürfen wollen möchten _ mögen 
Sie können müssen sollen dürfen wollen möchten _ mögen 
Gebrauch können lech kann sehr gut Tennis spielen. g| 
Du kannst jetzt duschen. Gelegenheit 
üssen Ich muss heute länger arbeiten. Notwendigkei 
sollen Ich solf heute länger arbeiten. (Mein Chef will das.) Auftrag 
Sol! ich Kaffee kochen? Fre ch der Wunsch 
dürfen Man dart nur in der Raucherecke rauchen. Erlaubnis 
Darf ich hier mal telefonieren? Höfliche Frage 


Ich wili mir ein neues Auto kaufen. Absicht 


Ich möchte gern ein Konzert von Till Brönner besuchen. 
mögen Ich mag die Musik von Till Brönner sehr. Vorliebe 


änzen Sie die Modalverben in der richtigen Form. 


9 Möchten Sie noch einen Tee? (möchten) 


LEN ENEN du mich nach Hause fahren? (können) 

2. ihr Tante Irma besuchen? (wollen) 

Seret a de evenrd Otto keine Erdbeeren? (mögen) 

4. Die Kollegen … … nur in der Cafeteria rauchen. (dürfen) 
Frau Koch dieses Problem bald lösen. (müssen) 

On rieeriswernersenidesen ich dich abhoten? (sollen) 

Ie venete du in diesem kleinen Büro arbeiten? (möchten) 


… kein Spanisch. (können) 

Ok atlete anke ich mal kurz das Fenster öffnen? (dürfen) 
TOEN a zoon annserennsen geen dieses Jahr nicht schon wieder an die Nordsee fahren. (wollen) 
11. Martin, du … um 15.00 Uhr zum Direktor kommen. (sollen) 

12. Die Kinder … noch nicht ins Bett gehen. (wollen) 

13, Meine Oma … nnen Schokolade. (mögen) 


UBE arne anvestennende wir mal Ihr Telefon benutzen? (dürfen) 


C2) Antworten Sie, 


1. _Mögen Sie klassische Musik? 


Kannst qu gut FüBballspielen? _ ___________________emadenbreundensenidenendenernededtene nde 


Müssen Fugballspieler oft trainieren? neemenseermseersenseeenenserensnenevennnnnversnnnveeenenereennnevenrnneceenen 


Dürft ihr in eurer Wohnung nachts Schlagzeug spielen? … nanne onee ererenneenvenersveeneeneeenensereeeen 


Möchten Sie ein Doppelzimmer mit Seeblick? ________nnnnennnnenreneernerneeenerseevennenenerdevennvendverveerenenn 


Wollen Sie diesen Sommer wieder eine Reise machen? … nennen veneneeenvernvereeneennevenversvereen versen 


st GOE Ee AN 


Hat Ihr Arzt gesagt, Sie sollen viel Sport treiben? _____nnnennnnnernnnennnenerenerenneenervenvenvesenennnvenenr venen 


@) Ergänzen Sie die Modalverben in der richtigen Form. 


Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


+ Wir dörferv in unserem Haus nach 22.00 Uhr keine Musik mehr machen. 


Tie ACAM sor oeversgnnteverines sehr gut Klavier spielen. Aber er … … jeden Tag zwei Stunden üben. 


2. Meine Mutter sagt, ich … … jeden Tag eine Stunde spazieren gehen, 
aberdeh …novessesoernsens das nicht, 


MEP du mit Tante Klara in die Oper gehen? — Auf gar keinen Fall, ich … … 
keine Opern. 


4, Mein Kollege … … Abenteuerreisen. Er … dieses Jahr auf den Himalaja 
klettern. 
Si … du heute noch arbeiten oder … „du mit mir ins Kino gehen? — Mein Chef 
hat gesagt, ich … … noch alle E-Mails beantworten. 
DEE EPE man hier rauchen? — Nein, zum Rauchen … Sie in die Raucherecke gehen. 
7 „ noch kein Bier trinken. 
Ó 8. Martin ist krank, Er … zu deiner Party nicht kommen. 
| 9, Der Zug hat Verspätung. Wir … … noch eine halbe Stunde warten. 
Gebrauch der Zeitformen 
gestern heute morgen 
Ich kaufte gestern ein, Ich kaufe heute ein, Ich kaufe morgen ein. 
Präteritum) (Präsens) (Präsens) 
— Ich habe gestern eingekauft. 
Perfekt) Zeitangabe verweist auf Zukunft 
Beispiele: 
Ich bestchte ihn letzte Woche. Ich besuche ihn gerade. Ich besuche ihn nächste Woche. 


ch habe ihn letzte Woche be- 
sucht, 


Im Sommer fuhr ich nach Italien. _ Ich sitze im Auto und fahre nach Im August fahre ich nach Italien. 
m Sommer bin ich nach Italien Italien. 


5  Präteritum der Hilfsverben und Modalverben 


haben sein werden 
hatte war wurde 
Singular du __hattest warst wurdest 
er/sie/es hatte war wurde 
wir hatten waren wurden 
Plural ihr hattet wart wurdet 
sie hatten waren wurden 
formell Sie hatten waren wurden 
können müssen dürfen sollen wollen mögen 
ich konnte musste durfte sollte wollte mochte 
Singular du konntest musstest durftest solltest wolltest mochtest 
er/sie/es konnte musste durfte sollte wollte mochte 
wir konnten mussten durften sollten wollten mochten 
Plural ihr konntet musstet durftet solltet wolltet mochtet 
sie konnten mussten durften sollten wollten mochten 
formell Sie konnten mussten durften sollten wollten mochten 


Ergänzen Sie die Verben im Präteritum. 

1. dürfen a) Ich daerfter 
Le) früher keine Schokolade essen. 
c) Marcus und Kathrin nnen 8 


2. müssen SPOP. Or | vt 
bike etheen frúher zwölf Stunden am Tag arbeiten. 
c) Frau und Herr Krause —_ …..nen 


3. können a) Du 


b) Jean-Marc 
c) Wir 


vor drei Jahren noch kein Deutsch. 


4, sein DÛ svenn 
b) Ihr emennanenenanrneneens enn doch schon oft in Portugal. 
Cr SIE OO rrrngerdeerterdiin eaf 


5, haben Wreed 
b) MeinBruder ener früher einen kleinen Hund. 


©) Meine Nachbarn nnen 


6. wollen a) DieSekretärin nnen 
b}eich- varend keine Kaffeepause machen. 


c) MeinKollege ______ nnnsaereenneenrnnnnenenn 


Verben 


Besuch bei Tante Hilde 
5 


ygänzen Sie die Verben im Präteritum. 


« haben: 

1. müssen: Wir-zzestdsenndeseent 

2. haben: Der Zug 

3. dürfen: Im ZUG nee 

4. wollen: Opa Ludwig … … 

5. können: Tante Hilde … … 

6. müssen/dürfen: Der Hund … 
Efismarrentgeteele 

7. sein: 

8, mögen: Fel IAN 


9, sollen/dürfen: WIE sonen 


10. werden: 


Bei Tante Hilde im Wohnzimmer . 


Früher haften, wir noch kein Auto. 
eredrd immer mit dem Zug zu Tante Hilde fahren. 


EE manchmal Verspätung. 


akan man noch rauchen. 


Ee immer seinen Hund mitnehmen. 


EEE aber Hunde nicht leiden. 


immer im Garten bleiben. 


…. nicht ins Wohnzimmer. 


„es kalt. 


zeis diese Kälte nicht. 


neet bei Tante Hilde immer ruhig auf dem Stuhl sitzen und 


beim Essen nicht reden. Schrecklich! 


Nach dem Besuch bei Tante Hilde … …… ich oft krank. 


Schreiben Sie die Sätze im Präteritum. 


+__Ieh will nicht ins Konzert gehen. 
Lely wollte nicht inw Kor 


st IN 0 
wt gehen 


1. teh kann nicht Klavier üben, ich habe Kopfschmerzen. 


GE 


ARENKSEEK WIE VVO 


Vergangenheitsform regelmäBiger Verben 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 

Sie 


änzen Sie. 
Infinitiv 


machen 


- 


antworten / 
arbeiten / 
aufhören 
ausdrucken 
beenden / 
bezahlen 
duschen 
fragen 


0 DONAU RWN 


heiraten / 
0. hören 

1. kaufen 

2. kochen 
3. lachen 
14, lernen 
15. lieben 

6. leben 


7. reisen 


_ Präsens 


spiele 
spielst 
spielt 


spielen 
spielt 
spielen 


spielen 


Präsens 


eröffne 
eröffnest 
eröffnet 


eröffnen 
eröffnet 
eröffnen 


eröffnen 


spielen 
Präteritum Perfekt 


spielte habe gespiekt 
spieltest hast _gespielt 
spielte hat _ gespielt 
spielten haben gespielt 
spieltet habt gespielt 
spielten haben gespielt 
spielten haben gespielt 
eröffnen 

Präteritum Perfekt 

eröffnete habe eröffnet 
eröffnetest hast eröffnet 
eröffnete hat _eröffnet 


eröffneten _ haben eröffnet 
eröffnetet habt eröffnet 
eröffneten _ haben eröffnet 


eröffneten _ haben eröffnet 


Präteritum 


er machte 


; arbeiten 
Präsens _Präteritum Perfekt 


arbeite arbeitete habe gearbeitet 
arbeitest arbeitetest hast gearbeitet 
arbeitet arbeitete hat _gearbeitet 


arbeiten arbeiteten haben gearbeitet 
arbeitet arbeitetet habt gearbeitet 
arbeiten arbeiteten haben gearbeitet 


arbeiten _arbeiteten haben gearbeitet 


studieren 
Präsens Präteritum Perfekt 
studiere studiertse habe studiert 
studierst studiertest hast studiert 
studiert studierte hat _ studiert 


studieren _studierten haben studiert 
studiert studiertet _‘habt studiert 
studieren _ studierten _ haben studier: 


studieren _studierten haben studiert 
Verben auf -ieren bilden das Partizip ohne -ge 


Perfekt 


wir haben gemacht 


5e 


Verben 


Achten Sie auf die Wortstelung. 


4 


1782 - Mozart - Constanze Weber — heiraten 


6. Johann -—ein neues 


5) Bilden Sie Sätze im Präteritum (a) und im Perfekt (b). 


il 


Schlagzeug — sich kaufen 


a) 1782 heiratete Mozart Constanze Weber. A) rien ae Ee eea REDE 
b) 1782 hat Mozart Constanze Weber geheiratet. |) TEN 
Peter — früher — Tennis — regelmäBig — spielen 7. Mozart - sein Glück — in Wien — suchen 
B) ornnssreere benden dnananetnnenkene entente den NEE OEE 
[EEEN |) EEN 
Anja — in Heidelberg — Germanistik — studieren 8. man — früher — mit einer Kutsche — reisen 
B) rrsnverterernmnandendenagenenidven near dh odedalehentkaaknkak handel A) ONE EEG 
De tate ded eben RE Bn resteerde et reerde 
wir — im Auto — oft — Radio — hören 9. der Künstier — in Paris — leben 
EE EE 
Diit va anssnmersehevsersarinfshenestenneetader dea bananen el id [EERE EEEN 
Agnieszka — ihre Hausaufgaben — immer - machen 10. sie — die Rechnung — sofort — bezahten 
EEN B) ansteretanneaniraestandnve seren vanehetdahdeheli en keosldjnern 
A (2) EEE TEEVEE 
sie — fleiig - Vokabeln — lernen 11. die Sekretärin — die E-Mail - nicht — ausdrucken 
apa tende ) ERE ETE 
[) EEE B) eternit Ketel idee ve eas 
Vergangenheitsform unregelmäfdiger Verben 
fliegen beginnen 
Präsens _ Präteritum Perfekt Präsens _ Präteritum Perfekt 
ich fliege flog bin geflogen beginne begann habe begonnen 
du fliegst flogst bist geflogen beginnst begannst hast begonnen 
er/sie/es fliegt flog ist geflogen beginnt begann hat begonnen 
wir fliegen flogen sind geflogen beginnen _begannen haben begonnen 
ihr fliegt fiogt seid geflogen beginnt begannt habt begonnen 
sie fliegen flogen sind geflogen beginnen _begannen haben begonnen 
Sie fliegen flogen sind geflogen beginnen begannen haben begonnen 
te —_ fahren schreiben 
Präsens Präteritum Perfekt Präsens _Präteritum Perfekt 
ich fahre fuhr bin _ gefahren schreibe _schrieb habe geschrieben 
du fährst fuhrst bist _gefahren schreibst schriebst hast geschrieben 
er/sie/es fährt fuhr ist gefahren schreibt _schrieb hat geschrieben 
wir fahren fuhren sind _gefahren schreiben schrieben haben geschrieben 
ihr fahrt fuhrt seid _gefahren schreibt _schriebt habt geschrieben 
sie fahren fuhren sind _gefahren schreiben schrieben haben geschrieben 
Sie fahren fuhren sind _gefahren schreiben schrieben haben geschrieben 


Ergänzen Sie die fehlenden Verben. 


verlor + lud ein + zog um + schrieb + gingen « zog an + gewann » trank + empfah! + begann + trafen + bekam + 
gab * nahm fit + rief an + kam an 


+ _ Wir gingen, ins Konzert. 

1. Das Konzert … um 19.00 Uhr. 

2 SIE wlan nnee. sich am Eingang. 

3. Fürdas Konzert … … sich Paul seinen Anzug … … … 

4 … viele Autorennen. 

5. Sein Bruder Ralf Schumacher … meistens. 

6. Tante Hilde … … Liebesbriefe. 

Je SIE nnen enten um 14.30 Uhr in Hamburg … … … 

8; VOME warerrerdesn voorveren nach dem Essen immer einen Kräuterschnaps. 
9. DerkKellner … … ihr einen „Underberg’. 

LOZEN iaverneteetenassn eine Stelle als Finanzdirektor. 

11 … Marie zum Abschied einen Kuss. 

12. Andreas ……nnennennn drei Fotoapparate … … … 

VSLIMOZAPE oet onnvoerstnne ren seinen Vater nicht zu seiner Hochzeit … … … 
14. Im letzten Jahr … er von München nach Salzburg … … … 
155 SBE nncdertwerdenvenvend. seine Mutter jeden Tag … … …. 


) Ergänzen Sie, 
Infinitiv Präsens Präteritum Perfekt 

er/sie/es er/sie/es er/sie/es 
SDRMERS deet remde wm 
anfangen 
anrufen 


ankommen 


einladen osram, smelten. laven 
BSSER riteit Nede Bean 
#miptehlët. ramt deere wie 
geben eee ned 
gehen gert ging 


gewinhen varanen Weede 
kommenienteenn ere na ee Ee nevada 


UE OO ene ebkeieu hhb 
nehmen mnu vaandel 
schreiben. ahmed  dealnnebendasmi smaken 
trinken 

sich umziehen 
sich unterhalten 


VEREN Oeh onkmkendaete Mn 


Negation 


4 
1. 
2. 
3 
4, 
5. 
6 
7. 
8. 


GE) Schreiben Sie eine Karte aus Leipzig im Präteritum. 


"4 
Liebe M Arling; 

ich bin 7 in 
vin jetzt Leipzig, aber 


die Reise — ein kleines Abenteuer — sein 

zuerst — ich — mit dem Taxi — zum Flughafen — fahren 
das Flugzeug — drei Stunden Verspätung — haben 

in Leipzig — kein Taxi — vor dem Flughafen — stehen 
ich - wieder — eine Stunde — warten 

dann — ein Taxi — endlich — kommen 

die erste Nacht — im Hotel - ich — gut schlafen 


dier eise 


Freitag komm 


v Waar ein lor 
U ein eines abentn 
VEN Leuer, 


Ne ichy wi 
Vieder nach 

4 Nach Ha 
Use, 


heute früh — ich — die Thomaskirche und das Alte Rathaus — besichtigen 


zum Mittagessen — im Hotel — leckere Spaghetti — es — 


gänzen Sie die Verben im Präteritum. 


urt Masur wurde 1927 in 
Brieg geboren. Sein Vater 
Ingenieur. 


Ab 1945 . 
er das Konservatorium in 


LEIPZIG URE sneren 

Klavier, Komposition und Di- 

rigieren. 

Ab:1953S, za dreonrthaner vann. er an der Leipziger 

Oper. Von 1960 bis 1964 … nnen 

er als erster Kapellmeister an der Komischen 

Oper in Berlin, danach … naeve verven. 

er nach Dresden. Von 1970 bis 1996 
Kurt Masur das Gewand- 
Braake keeavaik retngealed mit 


Der populärste Dirigent: Kurt Masur 


geben 


sein » besuchen + studieren » dirigieren « arbeiten + gehen + leiten + führen + machen » spielen + geben + 
bekommen + werden + übernehmen 


seiner Arbeit das Orchester zu Weltruhm. Be- 
rühmt ihn seine Inter- 
pretationen Sinfonien von Beethoven, 
Bruckner und Schumann. In den 7Oer-Jahren 
Kurt Masur auch in der 


der 


Carnegie Hall und im Amsterdamer CGoncertge- 
bouw. Ab 1981 … er Konzerte 
als Gastdirigent bei den New Yorker Philharmo- 


nikern. 1991 … en er dort die Stelle 
des Chefdirigenten and annvorrdnsign 
der Nachfolger von Leonard Bernstein. Im Jah- 
Ne 2001 nn rnrnaverstdsensecaaneeen. er die Leitung des 


französischen Nationalorchesters. Heute leitet 
er gleichzeitig noch die Londoner Philharmo- 
niker. 


Liebe …JLieber …» 
ich war gestern im 


muss 


Kino und habe einen 


ihn Dir unbedingt erzählen. 


weg. … 
Es gibt in dem Film viele roma 
So, jetzt muss ich Schluss machet 


Liebe GrüBe 


Negation 
Negation mit nicht oder kein 
Negation mit kein- (Nomen) 


Ich fotografiere keine Häuser. 


Ich habe keinen Fotoapparat. 


Ich kann nicht Auto fahren 


romantischen Liebesfilm 


ntische Szeneb. Am Ei 


‚n. Bitte schreib mal wa: 


Negation mit nicht 


Ich fotografiere nicht. 


Ich k icht 
ann nicht fotografieren. 


ADIe 


ich 


gesehen. Der Film bat mir so gefallen, 


„sie findet ihn sehr 


chr attraktiv. 
und sie hat einen 


ge Frau. Er findet sie s 


In einem Café trifft ein junger Mann zufällig eine jun: 

nett. Sie unterhalten sich eine Weile über Kaffee, Essen und Bücher. Ihr Name ist Luise 

kleinen Buchladen. Sie liebt Bücher, aber sie kann vor Verkauf der Bücher nicht teben. Sie hat fast kein Geld 

mehr und muss den Laden wahrscheintich verkaufen. Aber sie kämpft um die Existenz ihres Geschäftes! 
Er heit 5 akob und ist der Chef eines groen Büchergeschäfts gleich in der Nähe. Er will den kleinen Buchla- 
den kaufen. Er verliebt sich in Luise und schenkt ihr jeden Tag Blumen. pPoch sie will nicht mit ihm reden und 
den Laden nicht verkaufen. Einmal geben sie zusammen ins Kino und er versucht sie zu küssen. Aber sie luft 

‚nde heiraten Jakob uod Luise natürlich. 


s über Deinen Lieblingsfilm. 


Teilnegation 
Ich fahre nicht mit dem Auto 
(sondern mit dem Zug) 


Ich fahre nicht am Freitag 
(sondern am Samstag) 


Ich fotografiere nicht gut. 


Ich fotografiere im Urlaub nicht 


aljes/et 
me nichts 


immer dame nie 


alle/jem i 
jemand a niemand (Nominativ) 


alie/jemanden «— nie 
al ï nden (Al 
n niemanden (Akkusativ) 


Ich kann alies. == Er kann nicht 
nicats 
t 

r fotograneri er. 4 Ich fotografiere nie. 
Erf 4 ú t k ie. 
st hier jemand? «— Nein, hier ist niemand 
ist h 7 rnand, 
Alle waren da. <— Niernand war da. 


Ke ier } 
ee hier jemanden? Ì 
ch kenne hier alie. 


= Ich kenne niemanden. 


Negation 


| 
| 
| 


Negativartikel (Wiederholung) 


Singular 
sf De Plural 
Kasus maskulin er feminin neutral 
Nominativ der Fotoapparat die Party das Auto die Filme 
kein Fotoapparat keine Party kein Auto keine _Filme 
Akkusativ den Fotoapparat Party das Auto die Filme 
keinen Fotoapparat Party kein Auto keine _Filme 
Dativ dem Fotoapparat Party dem _ Auto den _ Filmen 
keinem Fotoapparat Party keinem Auto keinen Filmen 
Genitiv des Fotoapparats der Party des Autos der Filme 
keines _Fotoapparats keiner Party keines Autos Ì Filme 
Ergänzen Sie nicht oder kein-, 
+ 1 Klavier zu Hause. 
18 klassische Musik. 
2. Ich kann überhaupt … … singen. 
3, Paolo kann singen, aber er singt … … gut. 
4. Michael kann … … Gitarre spielen und auch … … Ski fahren. 
5. _Ihrkönnt heute … ins Konzert gehen. 
6. Heuteist in der Oper … … Vorstellung. 
7. Frau Müller kommt … … heute, sie kommt morgen. 
8. Ich möchte … Tennisschläger zum Geburtstag. 
9, Warum fotografierst du … ?ich habe … … Fotoapparat. 
18 Ach. habe serre Auto und ich kann … … Auto fahren. 
cht, 
hkeiten 
» _ Die Uhr ist sehr teuer, Die Uiher GE nicht seh teer. 


1. Ich fahre mit dem Auto. 


2. Peter kommt heute. 


3. Ich kann mich an meine Schulzeit erinnern. 


4. ch möchte in diesen Film gehen. 

5. Ich fahre am Montag nach Spanien. 
6. Ich kann Golf spielen. 

7. Ich habe ihn angerufen. 

8. Das weif ich. 

9. Ich habe das Buch gelesen. 

10. Ich verstehe dich. 


14. Ich kann dir helfen, 


ANR 
U u Granmatik ti Bits SR Se 


1. ich mache immer meine Hausaufgaben, Paul macht seine Hausaufgaben … 


ich weif ales über die deutsche Geschichte, er weil} … … 
Kennst du schon jemanden aus deinem Studienjahr? Nein, ich kenne noch … 


Wo ist die neue Cafeteria? WeiB das schon jemand? — Nein, das weil noch … … 


Hast du mal jemanden betrogen? — Nein, ich habe noch … betrogen. 


2 

3 

4 

5. Hast du schon einmal im Lotto gewonnen? — Nein, noch … nnn 

6 

7. Hast du schon etwas gegessen? — Nein, ich habe noch … nn gegessen. 
8, 


Waren bei der Party alle da? — Nein, es war … nnn da. 


vorten Sie die Fragen mit einer Verneinung 


+ _ Hast du den Fernseher schon ausgeschaltet? 


2. Soll ich umschalten? 
Nein, … 


4, Hast du die Fernsehzeitung gesehen? 
Nein, … 


Die negative Frage 
Kommst du nicht mit? nne Nein, ich komme nicht mit. 
Doch, ich komme mit. 


Kommst du mit? Kad Nein, ich komme nicht mit. 
Ja, ich komme mit. 


5 Antworten Sie positiv und negativ. 


+ __Hast du keine Uhr? Doch, ich halre einer Uur. /Neiay, veh hare k 


ner bur. 
den HastdlukeinenFemsecher? vakmensen 


Rauchst.du nicht mehr? 


Hast du für die Prüfung nicht gelernt? nnen eneneennnenenenerneneneevenenennnnentenensnenrensesnene enn 
Fahrt ihr dieses Jahr nicht in den Urlaub? — … nennen ven soervenenenvenenenrensarsensenrsentevenenvensvensdent 
Trinkst du keinen Orangensaft? 
Hast du den Text nicht gelesen? 


Hast du keine Hausaufgaben gemacht? 


DN A CN 


Schmeckt dir das Essen nicht? 


Rückblick. 


(DD WichtigerRedemittel 
Ne dk 


Hier finden Sie die wichtigsten Redemittel des Kapitels, 


Freizeitaktivitäten allgemein 


Auto fahren + reisen + lesen « fotografieren + Münzen sammeln + wandern + Musik hören » FuBball spielen + 

im Internet surfen » Fremdsprachen lernen + Freunde besuchen + sich verwöhnen + im Garten arbeiten + einkau- 
fen + essen gehen + malen und zeichnen + Mitglied in einem Verein sein + Sport treiben + in der Sonne liegen » 
etwas unternehmen 


Musik 


sich für Musik interessieren + Interesse an Musik haben bzw. verlieren « ein Instrument spielen + Klavier üben + 
ein Konzert besuchen » ins Konzert bzw. in die Oper gehen + Konzerte geben + (eine Oper) komponieren + 
Musikstücke schreiben « Erfolge feiern + Erfolg haben + mit Musik Geld verdienen 


Museen 


ein Museum besuchen + Wann ist/hat das Museum geöffnet? + Wann ist/hat das Museum geschlossen? + Wann 
schlieBt das Museum? + Wie viel kostet eine Eintrittskarte? » Wie lange geht die Ausstellung? 


Fotografieren 


fotografieren » Fotos machen + Menschen, Gebäude, Landschaften fotografieren + sich Fotos ansehen « die Fotos 
jemandem zeigen + mit einer Digitalkamera/mit einem Fotoapparat fotografieren 


Kino 


ins Kino gehen » sich einen Film ansehen + einen Film sehen + einen Lieblingsschauspieler/eine Lieblingsschau- 
spielerin haben * ein Film läuft im Kino + ein Film hat viele Zuschauer + einen Film auswählen + der Film handelt 
von (zwei Mädchen) + der Film erzählt die Geschichte (einer groen Liebe) 


Kleines Wörterbuch der Verben 


Einige regelmäftige Verben 


Infinitiv 


3. Person Singular 
Prásens 


3. Person Singular 
Präteritum 


3. Person Singular 
Perfekt 


auswählen (einen Film) er wählt aus er wählte aus er hat ausgewählt 
beobachten (jemanden) er beobachtet er beobachtete er hat beobachtet 
erzählen (eine Geschichte) er erzählt er erzählte er hat erzählt 
unterrichten (jemanden) er unterrichtet er unterrichtete er hat unterrichtet 
verdienen (Geld) er verdient er verdiente er hat verdient 
verspielen (Geld) er verspielt er verspielte er hat verspielt 
verpassen (einen Trend) er verpasst er verpasste er hat verpasst 
verwöhnen (sich/jemanden) er verwöhnt er verwöhnte er hat verwöhnt 


Unregelmä 


Infinitiv 


anrufen 

einladen (jemanden) 
empfehlen 

laufen (ein Film im Kino) 
liegen (in der Sonne) 
treiben (Sport) 


sehen 
ansehen 
fernsehen 


sterben 
unternehmen (etwas) 
verbringen (Zeit) 


verlieren (das Interesse) 


Modalverben 


Infinitiv 


dürfen 
können 
mögen 
müssen 
sollen 


wollen 


Krimi-Verben (regelm 


Infinitiv 


aufklären (ein Verbrechen) 
einbrechen (in ein Geschäft) 
festnehmen (einen Täter) 
jagen (einen Verbrecher) 
sinken (die Verbrechensrate) 
stehlen (einen Ring) 
verhaften (einen Täter) 
verhören (einen Täter) 


verschwinden (etwas/jemand) 


3. Person Singular 
Präsens 


er ruft an 

er lädt ein 
er empfiehlt 
er läuft 

er liegt 

er treibt 


er sieht 
er sieht an 
er sieht fern 


er stirbt 
er unternimmt 
er verbringt 


er verliert 


3. Person Singular 
Präsens 


er darf 
er kann 
er mag 
er muss 
er soll 


er will 


Big und unregelmäfig) 


3. Person Singular 
Präsens 


er klärt auf 
er bricht ein 
er nimmt fest 
er jagt 

sie sinkt 

er stiehlt 

er verhaftet 
er verhört 


er verschwindet 


3. Person Singular 
Präteritum 


er rief an 
er lud ein 
er empfahi 
er lief 

er lag 

er trieb 


er sah 
er sah an 
er sah fern 


er starb 
er unternahm 
er verbrachte 


er verlor 


3. Person Singular 
Präteritum 


er durfte 
er konnte 
er mochte 
er musste 
er sollte 


er wollte 


3. Person Singular 
Präteritum 


er klärte auf 
er brach ein 
er nahm fest 
er jagte 

sie sank 

er stah! 

er verhaftete 
er verhörte 


er verschwand 


3. Person Singular 
Perfekt 


er hat angerufen 
er hat eingeladen 
er hat empfohlen 
er ist gelaufen 

er hat gelegen 

er hat getrieben 


er hat gesehen 
er hat angesehen 
er hat ferngesehen 


er ist gestorben 
er hat unternommen 
er hat verbracht 


er hat verloren 


3. Person Singular 
Perfekt 


er hat gedurft 
er hat gekonnt 
er hat gemocht 
er hat gemusst 
er hat gesollt 


er hat gewolit 


3. Person Singular 
Perfekt 


er hat aufgeklärt 

er ist eingebrochen 
er hat festgenommen 
er hat gejagt 

sie ist gesunken 

er hat gestohlen 

er hat verhaftet 


er hat verhört 


er ist verschwunden 


O3) Evaluation 


erprüfen Sie sich selbst, 


Ich kann gut 


Ich kann über meine Freizeitaktivitäten berichten. 0 


Ich kann etwas über Musik, Fotografieren und Kino erzählen. D 


Ich kann mich telefonisch nach Öffnungs- und Schliefzeiten 
in Museen erkundigen. mj 


leh kann telefonisch nach dem Kino- oder Ausstellungsprogramm fragen. 
Ich kann einen längeren, aber einfachen biografischen Text verstehen. 0 


Ich kann einen einfachen Text über Krimis lesen und habe einen 
einfachen Kriminal-Wortschatz. (fakultativ) 


… Geschäfte :, 
Konsumartike 
4 Einkaufen im; 
Geld und Ba 
+ Lotto 


& 
/ 


leibt das Geld am Ende des Monats? 3 as 


GD Wofür geben Sie lhr Geld aus?/Wofür gibst du dein Geld aus? 
Fragen Sie Ihre Nachbarin/ihren Nachbarn und berichten Sie. 


Miete » Essen und Trinken » Energie + Auto/Benzin + öffentliche Verkehrsmittel + Kleidung + Reisen + 
Telefon/Internet » Ausgehen « Bücher «+ … 


u Ich gebe viel/wenig/ein bisschen Geld aus für … 

e__ Ich kaufe regelmä@ig/sehr oft/manchmal … /ich brauche … 
a Sehr teuer ist …/… kostet sehr viel Geld. 

u__Meine Nachbarin/Mein Nachbar gibt … aus/kauft/braucht … 


€) Wofür gibt Familie Müller ihr Geld aus? 


Lesen Sie den Text. 


Das ist Familie Müller. Familie 
Müller ist eine deutsche 
Durchschnittsfamilie. 


Otto Müller arbeitet Vollzeit 

als Angestellter und Petra 

Müller arbeitet Teilzeit. Sie 

haben ein Kind. Zusammen 
verdienen sie 2850, Euro 

brutto im Monat. Das nennt 

man Bruttoeinkommen oder 
Bruttogehalt. x 


Von den 2850,- Euro bezahlt 
| __ Familie Müller 627,- Euro 


Geld 


Steuern und Sozialversi- Min IN ESE 
cherungen (z. B. Kranken- Sd Dn 


und Rentenversicherung). 
Danach hat die Familie noch 
2223,- Euro zum Leben. Das 
ist ihr Nettoeinkommen. 


2850 Euro 
Bruttoeinkommen 


627 Euro 2223 Euro 
Steuern und Sozialversicherungen Nettoeinkommen 


Wofür 


w/ 


Kommunikation 
(Telefon, Post, Internet) 


750 Euro 


Nahrungsmittel, Getränke 313 Euro 
und Zigaretten 304 Euro 
253 Euro 

126 Euro 

111 Euro 

98 Euro 

85 Euro 

VAS, 68 Euro 
Hotel und Restaurant 21 Euro 
94 Euro 


“__ Wahrscheinlich gibt Familie Müller das meiste Geld aus für … 


“An zweiter/dritter/vierter/fünfter Stelle kommt wahrscheinlich/vielleicht … 
Sehr viel Geld kostet auch … 


Einkaufen — Geld ausgeben En 


s REN Ô eschäft 

G) Berichten Sie. in der Drogerie im Schuhg 
9 Kaufen Sie gern ein? tai 
bei Siner Shopping-Sendung 


»_ Was kaufen Sie gern? im Secondhandladen im Fernsehen 


a Wo kaufen Sie Brot, Fleisch, 
Gemüse, Wein, Kosmetik, Kleidung, 
Schuhe, Medikamente, Bücher, n i i D 
ü ú 7 7 im Antiquariat 
Flugtickets, einen Fernseher, Briefmarken …? mn Delikatessengeschäft 
E ‚ im Internet 
auf der Post beim Fleischer beim Gemüsehändler 


im Fachgeschäft Inder Apotheke 


im Supermarkt im Buchladen 


ee f dem Markt ‘ pesignergeschäft 
Îm Öko-Laden et id bad 


beim Bäcker S : 
im Beisebüro im Kaufhaus 


Geschäft = Laden (umgangssprachlich) 
»__Brot kaufe ich immer/meistens/oft/selten/nie im Supermarkt … 


A5) Warum kaufen Sie ……? 
Antworten Sie, 


| weil es dort billig/billiger ist + weil die Ware dort qut/besser/frisch/frischer ist + weil die Verkäufer so nett sind + 

| weil ich gute Beratung bekomme + weil man die Sachen/Schuhe dort anprobieren kann + weil ich auf die Um- 
welt achte + weil ich dort Tag und Nacht einkaufen kann + weil die Auswahl grof3 ist + weil ich die Preise besser 
vergleichen kann « … 


Brot Ich kaufe Brot wv Supermarkt, weil es do: 


1, _Fleisch lek KAUE: san ennirsenoveraenen inenen it sais dee 
2. Gemüse IEh/KaûfE An rete nnnarenderge non ennn 
3. Wein IEH/KAUTE ne benresdd nn vaarden intreders 
4,_Kosmetik leh Kaufe an satresenararsedendn traanbeen 
5. Kleidung Ich kaufe 

6. Schuhe ich kaufe 

7. Medikamente Ich kaufe 

8. Bücher Ich kaufe . 

9, Flugtickets ich kaufe 

10. einen Fernseher Ich kaufe 


Wann kaufen Sie …? 


Antworten Sie, 


— wenn ich Hukiger häbe « wenn ich unglücklich bin + wenn ich in den Urlaub fahre + wenn ich eine Party gebe « 
wenn ich krank bin + wenn ich eine Prüfung habe + wenn mein alter Fernseher kaputt ist » wenn ich abnehmen 
will > wenn ich verliebt bin + wenn jemand Geburtstag hat + wenn ich jemandem gefallen will » … 


+ Brot Ich kaufe Brot, wenn ichv Hunger habe. — Angabe einer Bedingung 


1. Gemüse Ich kaufe . … wenn … 


2. Wein Ich kaufe 
3. Kleidung Ich kaufe . 
4. Schuhe Ich kaufe 
5. Medikamente Ich kaufe . 
6. Bücher Ich kaufe 
7. Schokolade Ich kaufe 
8. einen neuen Fernseher Ich kaufe 
9. einen Fotoapparat Ich kaufe 


10. Blumen Ich kaufe 


Haupt- und Nebensatz eb) Teil C Seite 87 
Hauptsatz Subjunktion Nebensatz 
Ich kaufe mein Brot im Supermarkt, weil es dort billiger ist. 
ich kaufe einen neuen Fernseher, wenn mein alter Fernseher kaputt jst. 
finites Verb an Position IÌ finites Verb am Satzende 


Konjunktionen, die Nebensätze einleiten = Subjunktionen 


Frage Antwort 
Warum? (kausal) weil … 
Wann? (konditional) wenn … 


Wann und warum? 


Ordnen Sie jeweils einen Grund und eine Bedingung zu. 


(1) Ich interessiere mich für Autos, =>» (a) weil ich gern schnell fahre, 
a el (b) weil ich mich informieren möchte. 
Ich sehe im Fernsehen die Nachrichten, TSA (cd) wenn ich mir ein neues kaufen will. 
(d) wenn ich noch eine Karte bekomme. 

(3) Ich gehe heute ins Kino, (e) wenn ich pünktlich zu Hause bin. 

(f) weil ich den Film noch nicht gesehen habe. 
(4) Ich schlafe bis 11.00 Uhr, (g) weil ich viel lernen will. 

(h) wenn Wochenende ist. 
(5) Ich mache meine Hausaufgaben, (ì) weil ich abends arbeite. 

{j) wenn ich Zeit habe. 


Ge) Wa ram 


Antworten Sie mit Neben 
Ich arbefte heute nicht, 

1. Ich kaufe gern beim Bäcker ein, 

2. tchlerne Deutsch, 

3. Ich kann mir kein neues Auto kaufen, 
4. Ich will in Südfrankreich studieren, 

5. Ich trinke diesen Kaffee nicht, 

6. Ich kaufe diese Schuhe nicht, 

7. Ichtreibe gern Sport, 

8 


Ich suche eine neue Arbeitsstelle, 


€) Einkaufsgespräche 


Hören Sie den 


Verkäuferin: 


Frau Tal: 


Verkäuferin: 
Frau Tal: 
Verkäuferin: 


Frau Tal: 
Verkäuferin: 


Frau Tal: 
Verkäuferin: 


Frau Tal: 
Verkäuferin: 


Frau Tal: 
Verkäuferin: 


Frau Tal: 


Verkäuferin: 


satzen. 
weil ich kwamke bias. 


515 


Ei Hi lazen Sta ik ry 
Ì lesen Sie ihn mit 


Dialou 
Dialog u 


Kann ich Ihnen helfen? 

Ich hätte gern diese Turnschuhe. 
Welche Gröfe haben Sie? 

GröBe 39, 


Einen Moment bitte. Ich hole die Schuhe für Sie, … 
Wir haben die Schuhe in GröBe 39 nicht mehr in Wei, nur noch in Schwarz. 


In Schwarz? Nein, in Schwarz nehme ich die Schuhe nicht. 


Warum? Schwarze Schuhe sind doch sehr praktisch. 
Probieren Sie die Schuhe doch mal an. 


Nein, ich finde schwarze Sportschuhe hässlich. 


Vielleicht gefallen Ihnen diese Sportschuhe hier. 
Die sind in Wei und die haben wir auch in GröBe 39. 


Kann ich die Schuhe mal anprobieren? 
Ja, natürlich. 

Was kosten die Schuhe? 

89 Euro. 


Gut, sie passen und ich nehme sie. 
Kann ich mit Kreditkarte bezahlen? 


ie’ 


Ja, natürlich. 
Auf Wiedersehen und herzlichen Dank. 


@rò) Was hat eine ähnliche Bedeutung? 


Ordnen Sie zu. 


(Kann ich innen helfen? 

(2) Ich möchte gern diese Sportschuhe. en 
(3) Ich finde die Schuhe hässlich. Ens 
(4) Die Schuhe passen mir nicht. 

(5) Was kosten die Schuhe? 

(6) Möchten Sie die Schuhe anprobieren? 

(7) Ich nehme die Schuhe nicht. 


(a) Ich hätte gern diese Sportschuhe. 

{b) Die Schuhe sind zu klein. 

íc} Was kann ich für Sie tun? 

(d) Wollen Sie die Schuhe mal anziehen? 
(e) Die Schuhe gefallen mir nicht. 

(f) Ich kaufe die Schuhe nicht. 

(g) Wie teuer sind die Schuhe? 


Welcher/Welche/Welches …? Was für ein 


Welchen Pullover möchtest du? Entsc 
Den roten (Pullover)./ Diesen. 


für einen Pullover möchtest du? 
n (Pullover) aus Baumwolle. (Qualit 
Einen (Pullover) mit rundem Ausschnitt. 


Antworten Sie. 


„_Welches Restaurant können Sie mir hier empfehlen? (Restaurant Milano) 


1 

2. Was für eine Aktentasche möchten Sie? (aus Leder) 
3. Was für einen Fernseher suchen Sie? (LCD-Fernseher) 
4. _Welches T-Shirt möchtest du? (mit Donald Duck) 

5. Was für ein Buch suchen Sie? (Abenteuerroman) 

6. Welches Kleid gefällt dir besser? (schwarz) 


A13) Einkaufen in Berlin 
ie gehen in ein Kaufhaus und möchten etwas für Ihre Familie 


eidung zwischen konkreten Mögt 


dung zwischen 
igenschaften) 


Etage 


ee EN À 86 zi 
Ze 
ED) (Arì) wählen Sie eine Situation aus. 
Spielen Sie Einkaufsgespräche. 
1. inder Apotheke Sie haben Kopfschmerzen. 
2. im Buchladen Sie suchen einen neuen Abenteuerroman. 
im Designergeschäft Sie brauchen einen neuen Anzug/ein neues Kleid für die Hochzeit Ihres 
besten Freundes. 
4. beim Bäcker Sie möchten ein frisches Vollkornbrot und drei Stück Apfelkuchen. 
im Delikatessengeschäft Sie möchten eine gute Flasche Wein als Geschenk. 
auf der Post Sie brauchen drei Briefmarken von Deutschland nach … (fhr Heimatland) 


Wo finde ieh was? 


Haushaltwaren 


nde kaufen. Wo finden Sie die folgenden Artikel? 


d ein Matchboxauto für Ihren Sohn 
Jas Matehdrorourte finder iehv uv der 3. Etage. 


1. ein Paar Sportschuhe für Ihre Tochter 


2. ein neues Parfüm für Ihre Frau/Ihren Mann 


3. ein Buch über Berlin zur Erinnerung 


‘Bücher # Schreibware 
Reisebüro » Uhren + 
Schmuck 


allgemeinen Möglichkeiten 


18) Ordnen Sie zu und sammein Sie weitere Wörter. ad 
Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/lhrerm Nachbarn. 


®) 


das Flugtidket » die Ohrringe » die Halskette + der Kriminalroman » das Hotelzimmer » das T-Shirt + 
das Parfüm » die Augencreme + der MP3-Spieler + der Lippenstift + das Wörterbuch » die Zugfahrkarte + 
die Hose + die Stereoanlage » der Pullover 


Kosmetik Reisen Ì Bücher 


Unterhaltungselektronik 


Verben mit Dativ und Akkusativ (Wiederholung) ep Teil C Seite 89 


Das Verb regiert im Satz. 


Ich kaufe mir ein neues Kleid. Ich schenke ihr ein Buch. 


„kaufen ‚- schenken … 


/ Ni Te 7 


4 EN re 4 
NOMINATIV DATIV _ AKKUSATIV NOMINATIV DATIV AKKUSATIV 


(5) Was kaufen/schenken Sie wem? Was bringen Sie wem mit? 


Benutzen Sie die Nomen aus A14 und bilden Sie Sätze. 
meine Tänte «+ mein Onkel + meine Mutter + mein Vater * mein Sohn + meine Tochter + mein Bruder + meine 


Schwester » mein Freund » meine Freundin + meine Frau + mein Mann + meine Chefin + mein Chef + meine 
Lehrerin + mein Lehrer » … 


Lchv bringer meiner Tante einv Buch mit. oder: Ech: kourferl schenke meiner Tante eirv Buch. 


@ 


d ld 


Vd 


g [gi geben — Tage 


Phonetik: Konsonanten d [d] —t ft], b [b] —p [pi g [gl - kik] #1 


Hören und wiederhoten Sie. 


Fis 2 


“danken: ft flinken (4 backen {bi = planen io} 


danken — Bilder ° b [b] backen — haben 


trinken — Internet 
1 Stadt 
it und (lm Austaut spricht man d wie t.) 


p/b {pl planen — verpassen 


[pl gelb (lm Auslaut spricht man b wie p.) 


Übung: [t] — {p] — [kl 
geben [g] — kaufen (kl «Hemd — Student - Wand — Geld — Freund — 
Dokument — Stift — Kleid — Land 
o__ab-gelb - Verb — lie 
ik} kaufen — Drucker n 
Ik) Tag (lm Auslaut spricht man g wie k.) 


k/g Dank — Tag — Dialog 


Mein Freund braucht Geld für das Hemd. 
Hören Sie den Dialog. 

Sie trägt jeden Tag ein neues Kleid. 
Ergänzen Sie das Verb. 


Berichten Sie Liegt das Dokument im Schrank? 


»___Haben Sie schon einmal im Internet oder im Fernsehen etwas gekauft? Was war das? 
"Warum haben Sie sich für das Internet oder das Fernsehen entschieden? 
a Welche Vorteile hat das Einkaufen im Internet? 


Lesen und hören Sie den folgenden Text, 


Homeshopping? 
7 Millionen Deutsche haben es schon ge- 

tan, fünf Millionen tun es immer wieder: Sie 
rufen einen Fernsehsender an und bestellen ein 


Produkt. Sie tun genau das, was der freundliche 
Herr im Fernsehen gesagt hat: „Rufen Sie 


den lang Kosmetik, Schmuck, Haushaltsgeräte 
oder Reisen kaufen, immer nett präsentiert von 
lächelnden Moderatoren. 
Doch wer kauft im Fernsehen ein? Die meis- 
ten Käufer beim Homeshopping sind weiblich, 


uns an und bestellen Sie dieses wun- 
derschöne Produkt!“ Richtig, 
wir reden über Einkaufen 
im Fernsehen, neudeutsch 


auch „Homeshopping“ ge- 
nannt. 

Früher hatte diese Art 
des Einkaufens kein gutes 
Image, aber die Zeiten ha- 
ben sich geändert. Seit zehn 
Jahren ist der Wirtschaftszweig 
Homeshopping stark gewachsen — 


verheiratet und nicht mehr ganz jung. 
„Das Durchschnittsalter liegt bei 
\ 53 Jahren. 

Gemütlich zu Hause im 
Sessel einkaufen — das kann 
man natürlich auch im Inter- 
net. Immer mehr junge Bun- 
desbürger nutzen das Inter- 

net für einen Bummel durch 
die Online-Kaufhäuser. Das 

beliebteste Produkt beim Online- 
Einkauf sind Bücher. 43 Prozent der 


Käufer haben in den letzten zwölf Monaten 


jedes Jahr um 50 Prozent. Im letzten Jahr 

hat das Telegeschäft zum ersten Mal einen Um- 
satz von einer Milliarde Euro gemacht. Täglich 
kann man auf diesen Fernsehkanälen 24 Stun- 


Bücher per Internet bestellt. Auf dem zweiten 
Platz folgen CDs mit 34 Prozent, auf dem dritten 
Platz Angebote von Auktionsfirmen wie eBay. 


(EE) Was ist richtig? en 
ho 


reuzen Sie an. 


EL 
1 Wie ist die Tendenz beim Homeshopping? 
a) CJ Es kaufen immer b) T Es kaufen immer c) Die Verkaufszahlen 
Ee -_mehr Menschen ein. weniger Leute ein. bleiben gleich. 


2. Was kann man im Fernsehen kaufen? 


a) 3 Alles, b) Ol Reisen, Kosmetik, Schmuck. €} (3 Man kann nur Reisen 
buchen. 


3, Die meisten Kunden der Homeshopping-Sender sind: 


a) CJ Junge Leute. b) 1 Verheiratete Männer. c) Frauen über 50. 
4. Im Internet 
a) {3 kaufen junge Leute b) 3 waren im letzten Jahr Bücher ©) 3 kaufen 34 Prozent der 
nur Bücher. das beliebteste Produkt. Käufer bei Auktionsfirmen. 


\A20) Rekonstruieren Sie den Text. 
Schreiben Sie Sätze in der angegebenen Zeitform. 


1. _zehn Millionen Deutsche — schon einmal — einen Fernsehsender — und — ein Produkt — anrufen — 
bestellen (Perfekt) 


v Mio 


erv Deutscher haderv schon etrumal einer Fernsehsender angerufer 


11. auf dem zweiten Platz — CDs — folgen (Präsens) 


Einkaufen im Internet — nein danke! 
a) Gibt as für Sie Gründe, warum Sie nicht im internet einkaufen? 


Folgende Probleme geben deutsche Käufer beim Einkauf im Internet an: 
54% Man kann die Ware nicht prüfen. 
35% _Die,normalen” Geschäfte sind auch gut. 
29% Die Daten von Kreditkarten sind nicht sicher. 
29% Die Reklamation ist schwierig. 
22% Die Ware im Internet ist nicht billiger. 


b) Formulieren Sie Sätze mit weil. 


+54 % der Deutschen kaufen nicht im Internet ein, weil mou dier Wower núchd prikfers kama. 

1. 35 % der Deutschen kaufen nicht im Internet ein, … nennen eerneennerneeerveneesenserneneventenvenen oneness 
2. 29 % der Deutschen kaufen nicht im Internet ein, … nnee seer sersersversenvensenssersenvenndesenesensnendsen enen 
3. 29 % der Deutschen kaufen nicht im Internet ein, … nn arseeonneeeenseneserneeensesnervensenssersenneentessaerenvenvereseen 
4 


22 % der Deutschen kaufen nicht im Internet ein, … nnen onvenerevernenneensenvenneennennvensenseeneenvenenenn senen 
örter rund ums Geld È 


In welcher Reihenfolge erscheinen die folgenden Aufforderungen in 
Deutschland? 
Möchten Sie Geld abheben? 
1_Führen Sie Ihre Karte ein. 
Geben Sie Ihre Geheimzahl ein und drücken Sie die Taste „Bestätigung”, 
Bitte warten. 
Entnehmen Sie Ihre Karte. 
Wählen Sie den gewünschten Betrag./Geben Sie den Betrag ein. 


Auf der Bank 
Lesen Sie den Dialog mit verteilten Rollen und spielen Sie ihn nach. 

Sophie: Guten Tag, ich möchte gerne ein Konto eröffnen. 
Bankangestellter: Was für ein Konto? Ein Sparkonto oder ein Girokonto? 


Sophie: Was ist der Unterschied? 


Bankangestellter: Wenn Sie Ihr Geld sparen wollen, ist ein Sparkonto besser. Für das alltägliche Leben ist ein 
Girokonto das richtige Konto. Da können Sie einfacher Geld einzahlen und abheben. 


Sophie: Dann möchte ich ein Girokonto. 
Bankangestellter: Das kostet fünf Euro Gebühren im Monat. 
Sophie: Kann ich mit der Bankkarte auch im Ausland Geld abheben? 
Bankangestellter: Natürlich. ich brauche noch ein paar Angaben von Ihnen. Können Sie bitte dieses 


Formular ausfüllen? 


Sophie: Ja, gerne … 


EE) Dialogmodell 


ee a} Konto eröffnen 
Natürlich. Ich brauche noch ein paar Angaben von Ihnen. 
Können Sie bitte dieses Formular ausfüllen? 
b} Konto sperren lassen 
- Ich habe meine Bankkarte verloren. 
‚Ich möchte mein Konto sperren lassen 
; 3 45 763 982. 


£ Ich habe die Karte 
: heute/gestern/vorgestern/letzte Woche … 

: im Supermarkt/in der StraBenbahn/auf dem Bahnhof/im Kaufhaus … 
£ verloren. 


Wir sperren das Konto sofort. 


Kontoeröffnung 


Ergänzen Sie Ihre Angaben oder die Angaben einer erfundenen Person in dem folgenden Formular. 
A 
| 


privat-Girokonto 


ervat-Girokomto 


" je für mich ein 
eröffnen Se für Tj sparkorto Plus 


fj Girekonte 


[j sparkonte 
Keandin/Kunde/Kontobezele 


{Herr 


JT Maestro-karte 


füllen Sie 
den Auf. 
tag in 
Druck- 
buchstaben [eos 
aus. 


Bitte 
immer 
angeben 


schrift Ae 


{ note ich am ke 


TD ser 
Tover 


rx wmonatich, 


n ji 


„ monstlichf 


Wir bedanken uns für ihren Auftrag. 


1. Wo hat maf kein Geld? 
a) (Ì im Portemonnaie b) CJ auf der Bank c) im Internet 


2. Was kann man bei einer Bank nicht haben? 
a) C} eine Rechnung b) C} ein Konto ©) 3 ein Sparbuch 
Was ist gicht richtig? 


3. Ein Konto kann man: 
a) DJ eröffnen b) 3 sperren c) [} einzahlen 


4. Bei einer Bank kann man Geld: 
a) £1 einzahlen b) } abheben €) (G beraten 


5. Sie wollen Geld am Automaten bekommen. Was brauchen Sie? 
a) Cl eine Kontokarte b) 5 eine Geheimzahl ©) einen Kredit 


6. Was kann man mit Geld noch? 
a) @ verkaufen b) 1 wechseln €) D überweisen 


Hören Sie ein Gespräch am Bankschalter. 118 


Was ist richtig? Kreuzen Sie an 

1. Was möchte Juan auf der Bank? 3 ein Konto (J_einen Kredit 

2. Juan möchte sich (3 ein Auto kaufen (3 eine Wohnung kaufen 
3. Juan hat jeden Monat ( hohe Ausgaben (3 hohe Einnahmen 

4, Wie viel Geld braucht Juan? (3 40 000 Euro 3 4000 Euro 

5. Bekommt Juan das Geld? vielleicht ganz sicher 


Welches Wort ist richtig? 

1. Juan zieht mit seiner Familie nach Deutschland. Dort muss er auf der Bank ein Konto eröffnen/einzahlen. 
2. Auf das Konto muss er Geld spenden/einzahlen, 

3. Sein Arbeitgeber überweist/gibt inm sein Gehalt jeden Monat auf das Konto. 


4. Juan bekommt eine Bankkarte. Damit kann er auf der Bank oder am Automaten Geld abheben/ausgeben. 


Zum Glück gibt es in vielen tändern den Euro: Juan braucht kein Geld mehr zu sparen/wechseln. 


6. Juan möchte sich in Deutschland ein Auto kaufen. Dafür braucht er einen Kredit/eine Rechnung, denn er hat 
nicht genug Geld auf dem Konto. 


7. Fürden Kredit muss er Zinsen/1000 Euro bezahlen. Die sind sehr hoch. 
8, In den ersten Monaten in Deutschland muss Juan viel Geld ausgeben/spenden, 
9, Da bleibt kein Euro übrig. Er kann dieses Jahr nichts für soziale Organisationen spenden/abheben. 


10. Wenn Juan die Bankkarte verliert, muss er sein Konto zuschliefen/sperren lassen. 


Lotto 


Lotto = Der Traum vom Reichtum 


Gibt es in Ihrem Heimatland eine Lotterie? 
Wenn ja, wie viel Geld kann man gewinnen? 
Spielen Sie Lotto? Warum? Warum nicht? 


Haben Sie schon einmal Geld im Lotto gewonnen? 


5) Wussten Sie das schon? 1/9 


Lesen und hör 


n Sie den folgenden Text, 


Am 9, Oktober 1955 um 16.00 Uhr ist es zum 
ersten Mal passiert. In einem 


sich 49 Kugeln in ci- 
ner Trommel und ein 
Kind durfte sechs Ku- 
geln aus der Trom- 
mel nehmen. Das 
war die Geburtsstun- 


Wie viele Lotto-Millionäre gibt es in Deutschland? 


en ewinne 
F pie gröBten Lottoge 


| 
| 
| 
\ 


Anzaht. 


Gewinnsumme 
In Milionen Euro 


10.10.2006 

15.12.2004 
25.05.2005 Ee 

oasa Ë 

\ 12.07.2006 

ee 
08.08.1998 


de von „6 aus 49“, An der ersten Spielrunde ha- 
ben 257 914 Spieler teilgenommen. 

Heute beträgt die Anzahl der Lottoscheine 
4 500 000. Den ersten groBen Gewinn mit sechs 
richtigen Zahlen gab es im November 1955. Die 
Gewinnsumme war 180 000 DM, Erst im Sep- 
tember 1956 konnte Deutschland seinen ersten 
Lotto-Millionär feiern. Bis heute gibt es rund 
1 500 Lotto-Millionäre. 


@ Sammeln Sie aus dem Text Wörter zum Thema Lotto. 


Schlagen Sie un 


Sie würden 9,1 Millionen E 


Fragen-Sie-auchihre.Nac 


en Sie sich vor: 


nicht mehr arbeiten » ein Auto/ein Haus/eine Wohnung 


ka djs Wörter im Wörterbuc h oder im Glossar nach. 
Ï fl 
Í 


del 


Euro im Lotto gewinnen. Was würden Sie tun? 


arin/Hren-Nachbarn-und-berichten-Sie. 
barin/lhren Nachbarn-und-berichte 


… kaufen + eine Weltreise/eine Kreuzfahrt machen + 


Freunde zu einer groBen Party einladen * das Geld verschenken + einen Teil des Geldes der Kirche/dem Tier- 
heim/einer Hilfsorganisation/für soziale Zwecke spenden + einen Film produzieren + eine Firma gründen » 
ein Leben in Saus und Braus führen’ + ein Gemälde von Picasso ersteigern + … 


Ich würde … 
a__Meíine Nachbarin/Sie würde … 
»__Mein Nachbar/Er würde … 


ein Leben in Saus und Braus führen = im Luxus leben 


je À B 
f bie He Auteaber A be 
Der Konjunktiv Il: Hypothese 5) Teil C Seite 92 Ce 


‘e Indikativ (real) Konjunktiv (irreal) 


Ich habe nicht im Lotto gewonnen. Wenn ich im Lotto gewinnen würde, 
Ich habe kein Geld. hätte ich Geld. 
ich bin arm. wäre ich reich. 


> Hilfsverben: hätte/wäre 


Ich arbeite jeden Tag. würde ich nicht mehr arbeiten. 
> die meisten Verben: würde + Infinitiv 


Satzbau Nebensatz Hauptsatz 
l Ï, 
Subjunktion finites Verb finites Verb Infinitiv 
Wenn ich im Lotto gewinnen würde, wäre ich reich. 
würde ich nicht mehr arbeiten, 


) Wiinsche und Träume 
Ergänzen Sie die Sätze, 


6) 


\ 


ár WENN ICH TSI WANE: vannesa men eh dre neue eandis ear il Onee age en 
Went ich heute Abend: Zelt MALS: art onrein ROR RAERD ENE AE 
Wenn:ich ab morgen Urlaub hätte, eco cvarseorsnusrennernerusden eve nsedanndekeedhvenretd deden dele vee desen veedns 


Wenn ich noch mal 18 wäre, 


Wenn mir jemand ein Bild von Picasso schenken würde, 


B} __Millionär + König/Königin meines Landes + mein eigener Chef » ein berühmter Schauspieler » ein tolles 
Auto + ein groBes Haus + einen Hund + nach Japan fahren + ein Bild malen + ein Buch schreiben « … 


Ich wäre gern 


Ich hätte gern 


Ich würde gern (einmal) 


Geben Sje Wünsche im Konjunktiv Il wieder, 


»__Jutta ist nicht reich, aber sie wäre gevr reich. 


1. _Wirfahren diesen Sommer nicht weg, aber wir 


Rainer und Gabi haben keinen Hund, aber sie 


Ich habe viel zu wenig Zeit, aber ich … eneen enensvevenenenensevenenenenverenvaervenenvonensnenvevenenensavenen end 


2 
3 
4, Ulrike geht heute Abend nicht ins Konzert, aber sie … 
5 


Ich kaufe mir diesen Diamantring nicht, aber ich … nanne seenen eenn enenevernenneneonenen er enrneneenenen ven 


®) Können Sie sich das vorstellen? 


Antworten Sie, 


Jemand gewinnt 9,1 Millionen Euro im Lotto und will das Geld nicht haben! Was meinen Sie? 


Lotte 


3) Lesen und hören Sie den folgenden Text. 


| 


Jk der ersten Januarwoche 2004 gewann ein 
unbekannter Mann mit sechs richtigen Zah- 
len im Spiel „6 aus 49“ 9,1 Millionen Euro. Er 
hatte die Zahlen in der Zeitung gelesen und 

wusste: Er war jetzt Mil- 
lionär! Aber, und das 
ist unglaublich, erst 
zehn Wochen 
später meldete 
er sich bei der 


N 


in der Zentrale vor: 
Der neue Lotto-Millionär 
wollte das Geld nicht ha- 
ben! Er wollte kein Leben in Saus 


4E) Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzen Sie an. 


Lotto-Millionär unbekannt! 
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und Braus führen. Der Gewinner spendete die 
gesamten 9,1 Millionen Euro für soziale Zwecke. 

In ganz Lotto-Deutschland gab es das noch 
nie. „So etwas habe ich noch nicht erlebt“, mein- 
te ein Angestellter der Lottozentrale. Viele Ge- 
winner sagen, sie wollen mit dem Geld auch et- 
was Gutes tun, aber nur ganz wenige Gewinner 
tun es wirklich. Einen kompletten Gewinn hat 
noch niemand gespendet. 

Natürlich interessierten sich Nachrichtensen- 


Lottozentrale. der und Boulevard-Magazine für diesen unbe- 
Und stellen kanunten Mann und wollten über ihn berichten. 
Sie sich die Doch der Gewinner möchte anonym bleiben, die 
Überraschung _ Lottozentrale hat den Namen bis heute nicht be- 


kannt gegeben. Der Angestellte aus Dortmund 
geht weiter jeden Tag zur Arbeit, hat ein Haus, 
ein schönes Auto und lebt ganz unauffällig in 
seiner vertrauten Umgebung. 


richtig _ falsch 
1. _In Dortmund hat ein Mann 9,1 Millionen Euro im Lotto gewonnen. a) 
2. Der unbekannte Mann hat erst nach zehn Wochen von seinem Gewinn erfahren. nj 
3. Nachrichtensender und Boulevard-Magazine haben über den Gewinner berichtet. Ci 
4. _Schon viele Lottogewinner haben Geld für soziale Zwecke gespendet. ie) le) 
5. Das Leben des Gewinners hat sich nicht verändert, Ci 8) 


Ordnen Sie die richtigen Adjektive zu. 


vergleichbarer + unbekannter > kaufmännischer » soziale + schönes + vertrauten + gesamten + wenige 


EL | Te Mann hat 9,1 Millionen Euro gewonnen. 

2. Erspendete den … nnn Gewinn für … en Zwecke. 
3. In ganz totto-Deutschland ist kein … … Fall bekannt. 

ANU GANZ vrsnsnertveardana derde Gewinner tun mit dem Geld etwas Gutes. 

5. Der Gewinner ist ein … … Angestellter aus Dortmund. 

6: “Erhatein: raassesn verve evssensensenrs Auto. 

7. Erlebt weiter in seiner … nnen Umgebung. 


5 6 Ei 
f nemen nad gabeli ijt 

A38) Ergänzen Sie die Verben im Perfekt. GES 
1. inder ersten Januarwoche 2004 … ……… … ein unbekannter Mann im Spiel „6 aus 49” 9,1 Millionen 


wennen sich aber erst nach zehn Wochen bei der Lottozentrale … … … … ….……………………… (melden) 


…” (erleben) 


Haben Sie auch Wünsche und Träume? 


Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/lhrem Nachbarn. 
1. _Welche historische Persönlichkeit würden Sie gern treffen? 


Sie: Lchvwiörde 


hts NachbarAtie Nearest laad Rn eeberdadee eeen aarda ten ee 


3. Welche Sprache würden Sie gern sprechen? 


inre Nachhartr/lhe Machbart: „nrncarssentnteermne varden tian nelstansesedinnsern he rendaben also velanpseligenn nand 
4. Wo hätten Sie gern ein Ferienhaus? 
Slex EWROERI GEEN eat rvan Nendra nieren ennen eneen ber een heester 


Ihre Nachbarin/Ihr Nachbar: … 


5. Welchen Beruf würden Sie gern erlernen und ausüben? 


Ihre: NachbatnAhrMachbafr enne nn herte era it 


6. Wie viel Geld würden Sie gern im Monat verdienen? 


Ihte:Nachbarin/lhr Nachbar:- : … nsrsneecsner enten dransensieeines teen rvneeee EEMNES NHN ELTA 
7, Wo wären Sie in diesem Moment am liebsten? 
SIE TCMGWARBLRN WV an anerseenrer eenn devnikheer din AEL REN kT VREES 


Ihre Nachbarin/Ihr Nachbar: … 


8. Im Märchen erfüllt eine qute Fee Wünsche. Was würden Sie sich wünschen? 


Ihre Nachbarin/lhtNachbafs: nternet tinted MEERTEN 


Wissenswertes 


Ik 


Bz) Lesen und hören Sie den folgenden Text. 


1 
2 


In Nordamerika und Kanada 
a) (3 5bis10% b) 9 


In arabischen Ländern 
a) (3 10 bis15% b) 0 


In Japan oder China 


immer einen Dollar ) 


kein Trinkgeld ©) B 


jy normalerweise in einem Restaurant? 


15 bis 20 % 


25 % 


a) 1 10% b) 3 20% €) 1 keinTrinkgeld 
In der Schweiz 

a) 0 5% b) 3 15% ©) Tl _keinTrinkgeld 
In skandinavischen Ländern 

a) (3 10% b) 15% ©) 5% 

In mittel- und südeuropäischen Ländern 

a) 3 10% b) 5 kein Trinkgeld } B 20% 

Auf den Südsee-Inseln (z. B. Tahiti, Bora Bora) 

a) 0 kein Trinkgeld b) G 10% ©) TD 15% 


s gibt schon viele Doktorarbeiten über das 

Thema Trinkgeld, denn das Thema ist nicht 
einfach. Jede Branche — vom Kellner bis zum 
Taxifahrer — hat ihre eigenen Gesetze. 

Die einfachsten Regeln gibt es für Restau- 
rantbesuche. Europaweit kann man sagen: Die 
Kellner erwarten ungefähr fünf bis zehn Prozent 
“Trinkgeld. Im Norden, also in skandinavischen 
Ländern, sind es eher fünf Prozent, in südlichen 
Ländern, in Spanien und Griechenland, sind 
es--zehn.Prozent. Inder 
Schweiz gibt man norma- 
lerweise gar 
kein 


das Trinkget 
Touristenc 


Regeln für das ‘Irinkgeld 
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weil das Trinkgeld im Preis inbegriffen ist In 
arabischen Ländern und in der Türkei sind 
zehn bis füntzehn Prozent Trinkgeld richtig. In 
Japan und China müssen Sie vorsichtig sein. Au- 
Berhalb von Touristengegenden? gilt Trinkgeld 
als Beleidigung. Das ist auf den Südsee-Inseln 
genauso. Dort ist Gastfreundschaft besonders 
wichtig und die Annahme von Trinkgeld ist ver- 
boten. 

In Nordamerika und in Kanada ist das Trink- 
geld ein wichtiger Teil des-Einkommens. Üblich 
sind fünfzehn oder zwanzig Prozent, in sehr gu- 
ten Restaurants fünfundzwanzig Prozent. Oft 
gelten Gäste aus Europa in Amerika als geizig, 
weil sie so viel Trinkgeld nicht gewöhnt sind und 
nur zehn Prozent geben. 


ist im Preis inbegriffen = es steht schon auf der Rechnung 
d = Ort bzw. Stadt, wo viele Touristen sind 


a) 


GO Tl ON UT B OD or 


6) 


zu 


N 
ú 


Was ist richtig, was ist falsch? 


aus — von — in 
in — aus — mit 


in — aus — mit 


Die teversten Städte der Welt 
a) Raten Sie: Welche drei Städte sind die teuersten Stádte der Welt? 


Kreuzen Sie an. 


: richtig falsch 
Das Thema Trinkgeld ist ganz neu. im) mi} 
Für jede Branche gibt es Regeln. c c 
Europaweit sind ungefähr fünf bis zehn Prozent Trinkgeld richtig. í T 
In der Schweiz legt man das Trinkgeld auf den Tisch. je ni) 
In arabischen Ländern und in der Túrkei zahlt man kein Trinkgeld. mj la) 
In Japan und China kann Trinkgeld negativ wirken. od cj 
In Nordamerika verdienen die Kellner sehr viel Geld. a T 
Gäste aus Europa geben in Amerika gern sehr viel Trinkgeld. Cc £ 


> heifdt die richtige Präposition? 


— mit — von 


Anw N 


Oft gelten Gäste … … … 
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Lesen und hören Sie den folgenden Text. 


Di gute Nachricht zuerst: Zu den teuers- 
ten Städten der Welt zäht keine deutsche 
Stadt. Lesen Sie hier, wo man für das Leben tief 
in die Tasche greifen muss. 

Auf der Liste der teuersten Orte weltweit ste- 
hen, wie kann es auch anders sein, die üblichen 
Verdächtigen®: Moskau, London, Hongkong. 
Die japanische Hauptstadt Tokio führt die Liste 
der Städte mit den höchsten Kosten an, auf den 
Plätzen zwei und dreï folgen Moskau und Osaka: 
Hongkong belegt Platz vier, gefolgt von Peking, 
Genf und London. Unter den 50 teuersten Me- 
tropolen ist keine deutsche Stadt zu finden. Die 
teuerste nordamerikanische Stadt, New York, 
belegt hinter Zürich Rang? zehn. 


Wo es besonders teuer ist … 


über — aus — von + _Es gibt schon viele Doktorarbeiten (ber das Thema Trinkgeld. 
von — für — mit 1. Die einfachsten Regeln gibt es … … … Restaurantbesuche. 
in — bis — über Kellner erwarten ungefähr fünf … … … zehn Prozent Trinkgeld. 


skandinavischen Ländern sind es eher fünf Prozent Trinkgeld. 
… China gilt Trinkgeld als Beleidigung. 

‚ Die Annahme … …… Trinkgeld ist auf den Südsee-Inseln verboten. 
Europa in Amerika als geizig. 


teuer — teurer — am teuersten/die teuerste Stadt 


Teuerste Stadt der Welt bedeutet aber nicht 
automatisch: Stadt mit der höchsten Lebens- 
qualität. Vor kurzem hat das Unternehmen 
Mercer Human Resource Consulting die Städte mit 
der höchsten Lebensqualität ermittelt. Sieger 
war Zürich, gefolgt von Vancouver, Wien, Genf 
und Sydney. Auch die deutschen Metropolen 
belegten gute Plätze: Frankfurt am Main teilte 
sich mit dem australischen Sydney Platz fünf, 
München kam auf Platz zehn und: Düsseldorf 
auf Platz zwölf. Berlin schaffte es an die 15. Stel- 
le der Städteliste. Für den Vergleich bewertete 
man die Städte nach 39 Kriterien, dazu gehörten 
zum Beispiel: Umwelt, Sicherheit, Gesundheit, 
Bildung, Verkehr und Freizeitangebote. 


jemand muss tief In die Tasche greifen = man muss viel Geld ausgeben 


die úblict 
Rang = Platz 


an Verdächtigen = die (Städte) sind immer dabei 


Prns a 
@5) Ergänzen Sie die fehlenden Verben in der richtigen Form. Sa 


5 gehören + folgen + belegen « finden + zähien + ermitteln + teilen + greifen + stehen + anführen + bewerten 


Zu den teuersten Städten der Welt zenit keine deutsche Stadt. 


In manchen Städten muss man tief in die Tasche … … … … 

Auf der Liste der teuersten Orte weltweit … die üblichen Verdächtigen. 
Die japanische Hauptstadt Tokio … die Liste … … … …. 

Auf den Plätzen zwei und drei … … Moskau und Osaka. 


Hongkong … Platz vier. 


Unter den 50 teuersten Metropolen kann man keine deutsche Stadt … 
Vor kurzem hatte ein Unternehmen die Städte mit der höchsten Lebensqualität … 


Frankfurt am Main … a sich mit dem australischen Sydney Platz 5. 


o PNA WN 


Für den Vergleich … ne man die Städte nach 39 Kriterien. 


oo 


. Zu den Kriterien … 
Freizeitangebote. 


Sátze 


zählen zu/gehòren zu + Dativ 


@ Berichten Sie. 
5 Wohnen Sie in einer teuren Stadt? 


a Wie teuer ist Ihre Stadt im Vergleich zu anderen Städten im Land? 


5_ Was bezahlen Sie z. B. für einen „Hamburger“, ein Essen oder 
ein Glas Mineralwasser in einem normalen Restaurant? 


Hat Ihre Stadt (nach Ihrer Meinung) eine hohe Lebensqualität? 


… Kausalangaben: Warum? 
Sie haben verschiedene Möglichkeiten für die Angabe eines Grundes: 


1) Ich kaufe mein Brot im Supermarkt, denn es ist dort billiger. 
= denn steht vor einem Hauptsatz 


2) Ich kaufe mein Brot im Supermarkt, weil es dort billiger ist. 
ebensatz ein 


veil es im Supermarkt billiger ist, kaufe ich dort mein Brot. 
== Der Nebensatz kann auch vor dem Hauptsatz stehen. Er zählt dann als Position |. 
Der anschlieBende Hauptsatz beginnt dann mit dem finiten Verb (Position II). 


b) Stes nichts, we 


c) 


Hunger hak, isst sie nichts. 


Sie kommt zu spät zum Unterricht. Sie hat den Bus verpasst. 


Verben 


C2) Warum kommen die Leute zu spät? / 


Nennen Sie Grúnde. 


- Wecker nicht klingeln + Zug —- Verspätung haben + im Stau stehen « Termin vergessen + beim Zahnarzt sein + 
Auto kaputt sein 


Frank kommt zu spät, weil der Wecker nicht: geklingelk hat. 
Otto kommt zu spät, 


Michaela kommt zu spät, 
Karl-Heinz kommt zu spät, 
Ilse kommt zu spät, 


Petra kommt zu spät, 


Konditionalangaben: Wann? 


1) Ruf mich an, wenn du Geld brauchst. »= wenn leitet einen Nebensatz ein 
2) Wenn du Geld brauchst, ruf mich an. > Der Nebensatz kann auch vor dem Hauptsatz stehen. 


C3) Bilden Sie Konditionalsätze mit wenn. 


$ 


K 
a) 
b 


M 
a 
b 


a 
b 


ara will die Prüfung bestehen. Sie muss noch viel lernen. 
Ww 


Klauwov muss noch viel lernen, wer ie die f 


wv die Prüfiang besteherv will, muss se noch viel lernerv. 


ax will einen Kredit aufnehmen. Er muss Zinsen bezahlen. 


Wir wollen sparen. Wir dürfen kein Geld ausgeben. 


Du hast deinen Führerschein zu Hause vergessen. Du darfst nicht mit meinem Auto fahren. 


ä, 


Es ist halt schön, 


(Ce) Biden Sie Nebensätze. 


Achten Sie auf die Wortf 


Ge. 


“a Der Pianist kann nicht spielen, (Klavier — wenn — hat — er — kein). 


Der Pianist kann nicht spielen, wer er kein Klovier hunt. 


Ich esse diese Woche nur Gemüse, (will - weil — abnehmen — ich). 


(Wilhelm Busch } €32-1908) iS 


Nba a 


2. Ersieht abends lange fern, (einschlafen — weil — er — kann — nicht). 


3, Martina hört gern Musik, (fährt — wenn — Auto — sie). 


then mit Dativ. und Akkusativ 


ee te 


Verben mit Akkusativ 


Das Verb regiert im Satz. Frage: Wen? Was? 


Viele Verben bilden Sätze mit einem Akkusativ- 
objekt, z. B: abholen + anrufen « beantworten » 

/ brauchen —… besuchen + bezahlen + brauchen + essen + finden + 
4 haben + hören + kennen + kosten + lesen « lieben « 
möchte(n) « öffnen » parken « sehen « trinken 


Ich brauche ein neues Auto. 


A EN 


NOMINATIV AKKUSATIV 
Verben mit Dativ 


Das Verb regiert im Satz. Frage: Wem? 
Einige Verben bilden Sätze mit einem Dativobjekt. 
Diese Verben müssen Sie lernen: 

„ gefallen … danken « gefallen > gehören + gratulieren » helfen « 
P4 Da passen * schmecken 


NOMINATIV DATIV 


Die Jacke gefällt mir. 


Verben mit Dativ und Akkusativ 


Das Verts regiert im Satz. Frage: Wem? Was? 

Die folgenden Verben bilden Sätze mit einem 
Dativ- und einem Akkusativobjekt. Meistens ist das 
„ kaufen Dativobjekt eine Person, das Akkusativobjekt eine 
Sache. Bei einigen Verben ist das Dativobjekt nicht 
obligatorisch. 

bringen * geben + kaufen + schenken * schicken + 
schreiben * senden + zeigen 


Ich kaufe mir ein neues Kleid. 


Jl 
K a en 


NOMINATIV DATIV _ AKKUSATIV 


Verben 


Bilden Sie Sätze im Perfekt. 


* essen — ihr — Salat ? 

+ essen — ich — Salat 

1. lesen — du — Buch ? 

finden — ihr — Schlüssel ? 
besuchen — wir — Kartoffelmuseum 
anrufen — du — Fernsehmonteur ? 
übersetzen — Frau Klein — Brief 
bezahlen — der Chef -— Rechnung 
hören — wir — Sendung 


Po CON ONK HN 


sehen — du — Film ? 


Finden Sie die richtige Ergänzung. 
Manchmal gibt es mehrere Lösungen, 

(1) _ Der Hund gehört 

(2) Wir bezahlen 

(3) Der Schreibtisch kostet 


(4) Der Portier öffnet \ 
(5) Ich danke Ne 
(6) Ich kaufe AS 
(7) Oliver schenkt A 
(@) Der Arzt hilft \ 
(9) Ich möchte 
(10) Frau Krüger beantwortet 
(11) Ich brauche 
(12) Ich zeige 
(13) Ich gratuliere 
Personalpronomen (Wiederholung) 
Nominativ 
1. Person ich 
he 2. Person du 
Singular af 
3. Person sie 
es 
1. Person wir 
Plural 2. Person ihr 
3. Person sie 
formell Sie 


(Ĳ) 


Ich habe den Salat gegesserv. 


viel Geld. 
die Tür. 


dem jungen Mann. 


dem Chef. 

gerne eine Tasse Kaffee, 

die Rechnung. 

ein Wörterbuch. 

seinem Onkel eine Flasche Whisky. 
die E-Mail sofort. 

dem Patienten. 

meiner Mutter ein spannendes Buch. 
dir zum Geburtstag. 


{m) dem Mitarbeiter das neue Büro. 


Akkusativ Dativ 
mich mir 
dich dir 
ihn ihm 
sie ihr 
es ihm 
uns uns 
euch euch 
sie ihnen 


Sie Ihnen 


Dir oder dich? Ergänzen Sie. 


Ich liebe dich, 5. ‘Ihhole… sr. vom Flughafen ab. 
6. Ichsehe … ……….. nächste Woche. 
7. Ich besuche … ………. ‚wenn ich in München bin. 
Ich besuche … …… … …. heute Abend. 8. Gehört … … ……. die Jacke? 
Ich schreibe … … … … … eine Postkarte aus 9. Ichkaufe … … … …. kein Eis mehr. 
New York. 10. Ich gratuliere … … … …. 


Antworten Sie. 
Ersetzen Sie die Nomen durch Personalpronomen. 


Hast du deiner Mutter zum Geburtstag gratuliert? 


Hast du deinen Bruder in München besucht? 


Hast du deinen Freunden eine Postkarte geschrieben? — ….…….…nnnoonennenenenerneneensendensenessr eeen venvenanersen 
Hast du Maria bei den Hausaufgaben geholfen? ______ nnnnnneneneenrneenneneneneseenensensneennenevenestenseersnens 
Hast du Max schon angerufen? _______amervenveneenenvernnveneenvsenensnssensenntsnenrennnenvendenrnsensen 
Hast du deinen Eltern schon dein Zeugnis gezeigt? …nnnnnneennnenrseenenenensenenenneneneservenenersenedensenens 
Hat deinen Kollegen das Essen geschmeckt? _______ anenneenenneneennnnenenenenvenesesenensensnen ensen eenen 
Hat deinem Vater das Geschenk gefallen? __________ annnenenserseneennenenenenenesenrendennsendeennnennekenen ven 
Habt ihr Frau Krause die Tabletten gegeben? _______ nannneenenneeenneeneenenenvenneneneseenenenensenenvensneneenn 
Hast du deiner Tochter eine CD mitgebracht? ________ nnennnnerneneensnsnernenennerdeseessenvnenensendnnsennen vend 
0. Hast du deiner Frau ein neues Parfüm gekauft?  nnnnnennennereneeneeneneeneenrenenenvenrenenvensenvenensnent 


Partnerübung: Fragen und Antworten 
Üben Sie zu zweit. Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. 


=_ Was? Was kaufen Sie gern ein?/Was haben Sie letzte Woche gekauft? 
Was kaufen Sie heute zum Abendessen? Was kaufen Sie nie? 


A Einkaufen B Freizeit 


Z\ 


Wie viel? 


Konjunktid 1 


Konjunktiv il 


Hypothese î 


Indikativ (real) 


Hilfsverben: 
Ich habe kein Geld. 
Ich bin krank. 


andere Verben: 

Ich fahre nicht in den Urlaub. 
Ich arbeite jeden Tag. 

Ich kaufe mir keinen Porsche. 


Konjunktiv (irreal) 


— hätte/wäre: 
ich hätte gern Geld. 
Ich wäre gern gesund. 


@ + Infinitiv: 

2 gem in den Urlaub fahren. 

Irde gern nicht mehr arbeiten. 

Ich würde mir gern einen Porsche kaufen, 


Satzbau Nebensatz Hauptsatz 
In 
Subjunktion finites Verb finites Verb infinitiv 
Wenn ich im Lotto gewinnen würde, wäre ich reich. 
würde ich nicht mehr arbeiten, 


Gebrauch irreale Bedingung: 
irreater Wunsch: 
Empfehlung: 


Konjugation 
ich du 

Indikativ bin bist 
Konjunktiv II wäre wärst 
Indikativ habe hast 
Konjunktiv 1 hätte hättest 
Indikativ fahre fährst 
Konjunktiv IÌ würde würdest 

fahren fahren 


Ciò) Es wäre gut, wenn du … 


Formulieren Sie Empfehlungen. 


- 


Nn N 


weniger arbeiten 

weniger Geld für Schokolade ausgeben 
nicht mehr rauchen 

immer deine Hausaufgaben machen 
nicht so lange schlafen 

einen Regenschirm mitnehmen 
regelmäRig Sport treiben 

mehr Gemüse essen 


dein Geld sparen 


Wenn ich im Lotto gewinnen würde, wäre ich Millionär. 
Ach, hätte ich doch ein schnelleres Auto! 
Es wäre gut, wenn du mehr Sport treiben würdest. 


er/sie/es wir ihr sie/Sie 
ist sind seid sind 
wäre wären wärt wären 
hat haben habt haben 
hätte hätten hättet hätten 
fährt fahren fahrt fahren 
würde würden würdet würden 
fahren fahren fahren fahren 


Es wöre gant, werwv duw weniger arbeiterv winrdest. 


Wenn ich Zeit/Geld hätte, würde ich … 
Formufieren Sie irreale Bedingungssätze, 


Spielst du heute Tennis? Wes 


+ 


chZeit hätte, wirder ich: heute 


1. _Kommst du heute Abend mit in die Oper? Wer ich …nnnnnnnenennennenennenennenveneneennserrenesnenersen dennen, 
Gehst du mit mir in die Kantine essen? ……….nenvenenveneenenvenenvenvenenvenenseneenensenvennsnsarsnvsdenvensonansesdensen 
Machst du immer deine Hausaufgaben? — …..nnnnnonennneneeneneenennenneneenenveneensenennennnnenden dennen enseenenn 


Besuchst du Martina im Krankenhaus? 


Gehst du heute Nachmittag einkaufen? 


2 

3 

4 

5, Beantwortest du heute die E-Mails? 
6 

7. Holst du mich vom Flughafen ab? 
8 


Kaufst du mir diesen schönen Ring? 


Formulieren Sie Wünsche. 


Es ist kalt. (warm) 
Ach, weruv er doch weer « 


Mein Freund spielt schlecht Tennis. (besser) 
Achv, werav meine Freund doch besser Termiy spielerv würde 


1. Der Diamantring ist zu teuer. (bilfiger) 
Unser Haus ist so klein. (gröfger) 
Ich verdiene so wenig Geld, (mehr) 


Meine Freundin ist zu dünn. (dicker) 


Ich darf noch kein Bier trinken, ich bin zu jung. (älter) 


2 
3 
4 
5. Der Bus kommt immer unpünktlich. (pünktlicher) 
6 
7 


Mein Auto fährt so langsam. (schneller) 


C5) Welches Wort passt? 


jnen Sie zu. 


ausgeben > wenn * Innenstadt » lieber + Reise » würde + Lotto + gehen + Traum + können + Essen + fahren 


Lieber Gustav, 


Rückbfick 


Unbestimmter Artikel ohne Nomen 


maskulin Ich habe keinen Regenschirm. 
feminin Ich habe keine Fotokamera. 
neutral ich habe kein Handy. 

Plural Ich habe keine Socken. 


Cr Antworten Sie, 
ich habe kein Glas. 


Ich habe keine Briefmarken. 
Ich habe keine Sonnenbrille. 
Ich habe kein Brot. 

ich habe keine CDs zu Hause. 
Ich habe keinen Lippenstift. 
Ich habe keine Turnschuhe. 


Vo oNDAnRWN ee 


Ich habe keinen Laptop. 


Einkaufen 


Ich habe Kopfschmerzen und keine Tablette. 


Kein Problem. Hier ist einer. 
Kein Problem. Ich habe einen. 


Kein Problem. Hier ist eine. 
Kein Problem. ich habe eine, 


Kein Problem. Hier ist eins, 
Kein Problem. Ich habe eins. 


Kein Problem. Hier sind weiche. 
Kein Problem. Ich kaufe welche, 


Ich bringe … 
Kein Problem. Ich habe … 
Dann musst du … … 
„mit. 


Ich bringe 


Welches Nomen passt nicht? Wie heit der Oberbegriff? 


Schmuck + Kleidung » Möbel + Bücher + Haushaltswaren 


+ _ Möbel 


+ _ Geld ausgeben 

1, Geld spenden 
Geld einnehmen 
Geld überweisen 


2 

3 

4. ein Konto eröffnen 

5. eine Rechnung bezahlen 
6 


die Geheimzahl eingeben 


die Uhr — die Kette — der Anzug — der Ring 


der Topf — die Pfanne — der Teller — der Pfeffer — die Schüssel 


dier Ausgaker 


(Nominativ) 
(Akkusativ) 


(Nominativ) 
(Akkusativ) 


(Nominativ) 
(Akkusativ) 


(Nominativ) 
(Akkusativ) 


der Sessel — der Stuhl — der Tisch — die Couch — das Bett — das- Zimmer 


die Jacke — die Sonnencreme — die Hose — das Kleid — der Bikini — der Hut 
der Reiseführer — der Krimi — der Liebesroman — das Gedicht — das Kochbuch 


Aeron 
\ 


Wichtige Redemittel 
Hier finden Sie die wichtigsten Redemitte! des Kapitels. 
Wo das Geld bleibt 


Einnahmen: das Einkommen (das Bruttoeinkommen/das Nettoeinkommen) * das Gehalt + Geld verdienen 


Ausgaben: Steuern und Sozialversicherungen + Nahrungsmittel und Getränke » Kleidung und Schuhe + 
Miete und Energie + Verkehr + Möbel- und Haushaltsgeräte » Freizeit + Gesundheit + 
Kommunikation + Bildung 


Einkaufen 
Allgemein: die Ware ist gut/frisch/billig + die Verkäufer sind nett » die Beratung ist gut « die Auswahl ist 
grof + Tag und Nacht einkaufen + Preise vergleichen + die Ware prüfen + die Ware reklamieren 


m Geschäft: Kann ich Ihnen helfen? + Was kann ich für Sie tun? « Ich möchte bitte … + Ich hätte gern … » 
Was kostet …? » Ich habe GröBe … > Kann ich … mal anprobieren? « Kann ich … umtauschen? + 
Kann ich mit Kreditkarte bezahlen? + … passt mir nicht + … gefällt mir nicht 


Auf der Bank 
Geld kann man: von einem Konto abheben + auf ein Konto einzahlen » für soziale Zwecke spenden + wechseln » 
überweisen + ausgeben * sparen 


Auf der Bank kann man: ein Konto eröffnen + ein Konto sperren lassen + einen Kredit beantragen * 
ein Formular ausfüllen 


Am Geldautomaten muss man: die Kontokarte einführen + die Geheimzahl eingeben + die Taste „Bestätigung” 
drücken » den gewünschten Betrag wählen + die Kontokarte entnehmen 


Lotto 


Lotto spielen » im Lotto (viel Geld) gewinnen * an einer Spielrunde teilnehmen + Lotto-Millionär sein + ein Leben 
in Saus und Braus führen + mit dem Geld etwas Gutes tun » den kompletten Gewinn spenden * Geld ausgeben 


® 


Kleines Wörterbuch der Verben 


Unregelmälige Verben 


Infinitiv 3. Person Singular 3. Person Singular 3. Person Singular 
Präsens Präteritum Perfekt 

abheben (Geld) er hebt ab er hob ab er hat abgehoben 

En —betragen-(der-Gewinn) er beträgt er betrug er hat betragen 
entscheiden (sich für etwas) er entscheidet sich er entschied sich er hat sich entschieden 
gelten (als geizig) er gilt er galt er hat gegolten 
nennen er nennt er nannte er hat genannt 
tun er tut “__ertat er hat getan 
verbieten er verbietet er verbot er hat verboten 


vergleichen (Preise) er vergleicht er verglich er hat verglichen 


Rückblick 


Einige regelmäftige Verben 


Ínfinitiv 3. Person Singular 3. Person Singular 
We Präsens Präteritum 
ändern (sich/die Zeit) sie ändert sich sie änderte sich 
anprobieren (die Schuhe) er probiert an er probierte an 
ausfüllen (ein Formular) er füllt aus er füllte aus 
belegen (einen Platz) er belegt er belegte 
bestellen (ein Produkt) er bestelit er bestellte 
einzahlen (Geld) er zahit ein er zahlite ein 
erleben (etwas) er erlebt er erlebte 
eröffnen (ein Konto) er eröffnet er eröffnete 
ersteigern (ein Bild) er ersteigert er ersteigerte 
feiern Ì er feiert er feierte 
folgen (auf Platz zwei) er folgt er folgte 
gehören (zu den teuren Städten) _ sie gehört sie gehörte 
gründen (eine Firma) er gründet er gründete 
kosten es kostet es kostete 
nutzen (das Internet) er nutzt er nutzte 
passiert (etwas) es passiert es passierte 
prüfen (die Ware) er prüft er prüfte 
schenken er schenkt er schenkte 
verschenken er verschenkt er verschenkte 
sparen (Geld) er spart er sparte 
spenden (Geld) er spendet er spendete 
zählen (zu den teuren Städten) sie zählt sie zählte 


EN. Ta n 
O3) Evaluation 


Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann 


Ich kann über meine Geldausgaben berichten. 

Ich kann Geschäfte und Konsumartikel nennen. 

Ich kann alltägliche Dinge einkaufen und nach Preis, GröBe, Farbe usw. fragen. 
Ich kann Gründe und Bedingungen zum Thema Einkaufen angeben. 

Ich kann einfache Bankgespräche verstehen und führen. 

ich kann ein einfaches Bankformular ausfüllen. 

Ich kann kurze Zeitungsartikel zum Thema Einkaufen und Lotto verstehen. 

Ich kann Wünsche und irreale Bedingungen formulieren. 


Ich kann kurze Zeitungsartikel zum Thema Trinkgeld und teure Städte verstehen. (fakultativ) 


3. Person Singular 
Perfekt 


sie hat sich geändert 


er hat anprobiert 
er hat ausgefüllt 
er hat belegt 

er hat bestellt 

er hat eingezahlt 
er hat erlebt 

er hat eröffnet 
er hat ersteigert 
er hat gefeiert 


er ist gefolgt 


sie hat gehört 

er hat gegründet 
es hat gekostet 
er hat genutzt 
es ist passiert 

er hat geprüft 


er hat geschenkt 
er hat verschenkt 


er hat gespart 
er hat gespendet 


sie hat gezählt 


gut nicht so gut 


uaGaaGaoaa 
aaoaaaaaad 


iche Telefonat 
nbaren und absa 


af 


gen. 


ollegen 


ere 


it Arbeitsk 


Termine'v 


kommun 


c 
Yv 
v 


iz 
8 


ier 


Bitte formul 


tattund 
tigkeiten 
itangaben 
é Telefon 


üroauss 
+ Buc 


B 


ä 


+ Bürot 
Ze 


ieren 
bie 


rtafel 


hsta 


ze 


fa Büro 


(AD Das Büro 


AL 
Nma 
a) Ordnen Sie zu, 


der Laptop der Bildschirm 


die Tastatur der Kopfhörer 
der Lautsprecher 


die Taste 
der Schreibtisch 


der Scanner 
das Kabel 


die Maus 


die Steckdose 


der Stecker 


der USB-Stick 


das DVD-Laufwerk 


der USB-Anschluss 
der Computer der Stuhl der Drucker 


b) Berichten Sie. Was haben Sie in Ihrem Büro/zu Hause? die Druckerpatrone 


Á2) Was man im Büro alles tun kann … 
Fragen Sie ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. 


… Kaffee kochen/trinken. + über Privates/über dienstliche Probleme Was machen Sie im Büro oft bzw. 
mit Kollegen reden + mit dem Chef reden + Briefe schreiben und regelmäf3ig, selten, nie? 
lesen + E-Mails öffnen/lesen/beantworten/löschen/schreiben/ 
weiterleiten » Dokumente/Zeitung lesen + mit Kunden und Kolle- 
gen/mit Freunden und Verwandten telefonieren + Termine verein- 
baren + Dienstreisen machen/organisieren + an Besprechungen 
teilnehmen + Protokolle schreiben » Geburtstage/Beförderungen/ 
Abschied von Kollegen feiern + in der Kantine/am Schreibtisch 
essen » ein Computerproblem haben/lösen * im Internet surfen 
oder Sachen kaufen/verkaufen » Solitär oder andere Computer- 
spiele spielen 


Wenn Sie studieren, nicht arbeiten 
oder nicht in einem Büro arbeiten: Was 
machen Sie zu Hause oft, selten, nie? 


a__ Meine Nachbarin/mein Nachbar 
trinkt oft Kaffee, ungefähr viermal 
am Tag … 


Was müssen Sie-auf Arbeit regelmä@ig machen? (E-Mails schreiben?) 
Was müssen Sie machen, tun es aber nicht gerne? (Kaffee kochen?) 
Was machen Sie freiwillig, weil Sie es mögen? (Kaffee trinken?) 

Was dürfen Sie auf Arbeit nicht machen? (Solitär spielen?) 


Hören S Sie die folgenden Telefongespräche. 
zen Sie die Telefonnotizen. 


Computerproblem Besprechung 
Wer? Hers Müller Wo? . 


Was ist das Problem? 
Ley kama 


3 
Rechnung G) 


min 
Grund des Anrufes? Je 


Wann? 
Warum kann Frau 


Schimmel nicht kommen? 


never Termin — Wann? . 


b} Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


warten + vergessen + haben (2 x) + gehen + schicken « bezahlen + öffnen + kommen + sitzen » geben + sein + 
stehen + sehen » sprechen + tun 


Aa IER rornnsprersenndainied ein Problem mit meinem Computer. 
Was geht an Ihrem Computer nicht? 
leh kann verschiedene Word-Dokumente nicht … 
Gutileh nnen eere bei Ihnen vorbei. 


2e AWWsrvegtersdenoenassdkeenen hier im Zimmer des Direktors und … … … auf dich. 
Oh Gott; die Besprechung! Die habe ich … 


Bi verraste ree ich mit der Personalverwaltung von KOMA? 
Ja, was kann ich für Sie … … ? 
Wir haben Ihnen die Rechnung … … ‚die ist aber bis heute noch nicht … … 
Können Sie mir bitte die Rechnungsnummer … … nnen 2 
Be WING vanden heute um 13.00 Uhr einen Termin. 
ich kann leider nicht pünktlich … … … EMG aranea anal eed im Stau. 


Gut, dann wir uns 15.00 Uhr. 


Termine versta 


Ds 


ie haben Probleme. Ek 


Wo kann man Ihnen helfen? Wer kann Ihnen helfen? 


die Verwaltung > die Direktion » das Sekretariat » die IT-Abteilung + der Hausmeister … 


Ihr Computer stürzt regelmäGig ab. 


Werwv mei Computer abstürzt, rufer ehv (dief daalder) annen AAV. 


Werwv meürv Computer abstürgt, rafe thv jemmanderv aars (derf dem) nsscenerener ennen 


Ihre Schreibtischlampe geht nicht. 


Finden Sie das Gegenteil, 


EN A 


DE 


langjähriger * beenden + kündigen + Arbeitnehmer + Pause » freie « langweilige 


ArbeltdeBef. Ersen 
ANBEBZBE bemeten 


fest angestelite Mitarbeiter 


mit der Arbeit beginnen dië:Arbeit:n ns ero orententeatsdenddedn 
SICH BEWERDER. — ebeetematnmanddarn 


eine interessante Arbeit haben INS ridkervonan da daard Arbeit haben 


ein neuer Kunde ein … … Kunde 


rgänzen Sie die Wörter aus A6. 


Wenn man eine Stelle in einer Firma haben möchte, muss man sich um die Stelle bewerberv, 


Meine … dauert von 8.30 bis 17.00 Uhr. Von 12.30 bis 13.00 Uhr habe ich … … … … … …. 


Wir arbeiten schon lange mit Herrn Kräuter zusammen. Er ist ein 


In Deutschland gibt es eine Diskussion über die Arbeitszeit. Die . 
40-Stunden-Woche, die … nennen wollen nur 38,5 Stunden arbeiten. 
Ich habe eine … … unne Arbeit. Sie macht mir keinen SpaB mehr. Ich … …… 


Weil die finanzielle Situation bei vielen Zeitungen sehr schwierig ist, gibt es nur wenige … 


Mitarbeiter. Es gibt einige Zeitungen, die haben nur … nne Mitarbeiter. 


onieren (Miederholung) 


a} Was sagen Sie in den folgenden Situationen? 
Ordnen Sie die folgenden Redemittel zu. 


1. Sie melden sich am Telefon. 


2. Sie möchten eine bestimmte Person sprechen. + Ja, der (Dienstag) um (11.00 Uhr) passt mir. 
EE » Ich möchte gern einen Termin vereinbaren. 


Ich möchte mal vorbeikommen. 


+ Wann haben Sie Zeit? 
Wann passt es Ihnen? 


+ Geht es am (Dienstag, dem fünften März) um 


bede en are (11.00 Uhr)? 
4. Sie nennen einen Zeitpunkt. + Auf Wiederhören. 
ED RD en Ee Teese Redden dl dennen een demandes + Passt es Ihnen am (Dienstag, dem fünften 


März) um (11.00 Uhr)? 
« Ich möchte gerne Herrn/Frau … sprechen. 


+ Neíin, das tut mir leid. Am (Dienstag/fünften 
Mürz) habe ich leider keine Zeit. 


+ Ja, am (Dienstag) um (11.00 Uhr) geht es/ 


6. Sie lehnen ab. habe ich Zeit. 

pebrmehmad aniaeb nn teeven oase dress dT de Lede Beke Anna + Guten Tag, (Name) hier. 

A Reader ddr Guten Tag. Hier ist (Nare) (Nachname) 
7. Sie verabschieden sich. + Kann ich bitte Herrn/Frau … sprechen? 


+ Dann besuche ich Sie am … um … Uhr. 
Dann komme ich am … um … (vorbei). 


b} Spielen Sie einfache Telefongespräche und vereinbaren Sie einen Termin. 


1, Rufen Sie beim Zahnarzt an. Sie haben Zahnschmerzen. 

2. Rufen Sie beim Friseur an. Ihre Haare sehen schrecklich aus! 

3. Rufen Sie beim Fernsehmonteur an. Ihr Fernseher ist kaputt. 

4, Rufen Sie beim Waschmaschinenmonteur an. Ihre Waschmaschine ist kaputt. 


- Guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 


Guten Tag, (Name) hier. Ich möchte gern einen Termin 
i il ine ist ka) 


asst es Ihnen am 
: Gehtes am … um 


Gut. Dann komme ich . 
Auf Wiederhören. 


: Auf Wiederhören. 


Termine derei 


Zeitangaben 
Wann treffen wir uns? 


Uhrzeit (um) 800 Uhr (acht Uhr) 


8.15 Uhr _ (formell: acht Uhr fünfzehn 
830 Uhr _ (formeff: acht Uhr dreifig 
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informelt: Viertel nach acht) 
informelf: halb neun) 


845 Uhr _ (formelf: acht Uhr fünfundvierzig __informell: Viertel vor neun) 


Tag am Montag — Dienstag — Mittwoch — Donnerstag — Freitag — Samstag — Sonntag 


Wochenende 


am Morgen — Vormittag — Mittag — Nachmittag — Abend 


Monat im Januar — Februar — März — April - Maí — Juni 
Juli — August — September — Oktober — November — Dezember 

Jahreszeit im Frühling - Sommer — Herbst — Winter 

Jahr — 2012 

Datum am 14.5.2009 (vierzehnten Fünften/Mai zweitausendneun) > Dativ 
Achtung: 
Heute ist der vierzehnte Fünfte/Mai zweitausendneun. » Nominativ 


_Ordinalzahlen (Wiederholung) 


1,= der erste / 11. =der elfte 
2.= der zweite 12. = der zwölfte 
3. = der dlritte / 13. = der dreizehnte 
4, = der vierte 14, = der vierzehnte 
5. = der fünfte 15. = der fünfzehnte 
6, = der sechste 16. = der sechzehnte 
7.=der siebte / 17, = der siebzehnte 
8. = der achte 18. = der achtzehnte 
9, = der neunte 19. = der neunzehnte 
10, = der zehnte 20, = der zwanzigste 


€) Sprechen und schreiben Sie die folgenden Termine. 


Wann ist die Besprechung? (Di, 14.7, 11.15 Uhr) 
De Besprechung wt am Die 


Wann ist der Termin mit der Firma Siemens? (Mo., 5.9., 14.00 Uhr) 


21. = der einundzwanzigste 
22. = der zweiundzwanzigste 
23. = der dreiundzwanzigste 
24. = der vierundzwanzigste 
25. = der fünfundzwanzigste 
26, = der sechsundzwanzigste 
27. = der siebenundzwanzigste 
28, = der achtundzwanzigste 
29. = der neunundzwanzigste 
30. = der dreiBigste 

31, =der einunddreifdigste 


tog, deu viergetuden Stebter (Juli) var elf Uh fint gerav. 


a) Hören Sie 


a) 
b) 2 
) 
2. a) 
b) 3 
) 
3. a) 0 
b) 3 
c) Ï 


Rezeptionist: 


Frau Ertl: 


Rezeptionist: 
Frau Ertl: 
Rezeptionist: 
Frau Ertl: 


Rezeptionist: 


Sie jetzt den Dia 


sinen Termin, £2 
he Aussage ist ric 


tefong tig: a, b oder c? Kreuzen 5 


zuerst das 


spräch, Weic 


Frau Ertl will Herrn Schröder ein neues Produkt vorstellen. 
Herr Schröder will ein neues Produkt präsentieren. 
Herr Schröder und Frau Ertl wollen gemeinsam über ein neues Produkt sprechen. 


Frau Ertl hat nur am Donnerstag Zeit. 
Sie vereinbaren einen Termin für Donnerstag, den 30. November. 
Sie verabreden sich nächste Woche Donnerstag um 11.00 Uhr. 


Frau Ertl kann gleich in das Zimmer von Herrn Schröder gehen. 
Frau Ertl will sich an der Rezeption melden. 


Frau Ertl soll sich an der Rezeption melden. 


mit verteilten Roijen 


AQUA, guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 


Ja, guten Tag, Martina Ertl hier. Könnte ich bitte 
Herrn Schröder sprechen? 


Wir haben drei Mitarbeiter mit dem Namen Schröder. 
Herrn Schröder von der Abteilung Einkauf. 

Ah, Heinrich Schröder. Ich verbinde Sie. Wie war Ihr Name? 
Ertl, Ich buchstabiere: E-r-t-, 


Einen Moment bitte. 


Herr Schröder: Schröder. 


Frau Ertl: Ja, guten Tag, Herr Schröder. Martina Ertl hier, von der Firma Cleanfix. Ich möchte 


gerne mit Ihnen einen Termin vereinbaren. 


Herr Schröder: Worum geht es, Frau Ertl? 


Frau Ertl: Es geht um unseren neuen Reiniger für Schwimmbäder. Ich würde Ihnen gerne unser 


neues Produkt präsentieren. 


Herr Schröder: Ja, das interessiert mich. Wir sind mit Ihren 
Produkten immer sehr zufrieden, Hätten Sie 
nächste Woche Zeit? Am Dienstag zum Beispiel. 


Frau Ertl: Oh, das tut mir leid. Ich habe Dienstag schon 
andere Termine. Ich hätte aber am Montag, 
am Mittwoch oder am Donnerstag Zeit, 


Herr Schröder: Passt es Ihnen am Donnerstag um 11.00 Uhr? 
Frau Ertl: Ja, Donnerstag, 11.00 Uhr, passt mir sehr gut. 
Herr Schröder: Dann erwarte ich Sie am Donnerstag, dem 


dritten November um 11.00 Uhr. Bitte melden 
Sie sich an der Rezeption. Ich hole Sie dann von 
dort ab. 


Frau Ertl: Herzlichen Dank, Herr Schröder. 
Bis Donnerstag. 


Könnte ich bitte Herrn Schröder sprechen? 
Ich 


Hätten Sie nächste Woche Zeit? 


wrieeln 


wräsentt 
WITTE nt 


präsents 


‘Ihnen gerne unser neues Produkt 


Der Konjunktiv Il: die höfliche Bitte 


Indikativ 


imperativ 
Hilf mir mal! 
Beantworten Sie die E-Mail bitte gleich! 


Frage: 

Kannst du mir helfen? 

Bringen Sie mir bitte einen Kaffee? 
Können Sie mich zum Flughafen fahren? 
‘Haben Sie nächste Woche Zeit? 

Kann ich Frau Schulze sprechen? 


Termine derein 


Aussagesatz 
Ich nehme ein Kilo Tomaten. 
Ich will unsere Produkte präsentieren. 


Diese Form ist vor allem im Geschäftsleben üblich. 


@) Sagen Sie es höflicher. 


Hilfst du mir mal? 


+ 


Kann ich mal Ihren Computer benutzen? 


Haben Sie am Donnerstag Zeit? 


Kann ich bitte Frau Müller sprechen? 


Ich will einen Termin vereinbaren. 


Können Sie mir bei diesem Problem helfen? 


Können Sie mich mit Herrn Kummer verbinden? 


Haben Sie eine Kopfschmerztablette dabei? 


Ich nehme ein Glas Mineralwasser. 


WO WOON OV WN 


Zeigen Sie mir bitte das Dokument. 


EN 
jej 


. Bringst du mir bitte ein Lachsbrötchen mit? 


— 


. Kopieren Sie das bitte für alle Mitarbeiter. 


NJ 


. Versenden Sie bitte heute noch die Einladungen. 


u) 


‚ Können Sie die Tür öffnen? 


FS 


‚ Kannst du mir mal dein Auto leihen? 


Wii) Lesen Sie die folgenden Sätze aus dem Dialog. 


Sie haben im Deutschen verschiedene Möglichkeiten, eine Bitte zu fo 


Wenn Sie den Konjunktiv verwenden, klingt díe Bitte 


Wi 
Köruest duw mir 
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nulieren. 


Konjunktiv II 


Würdest/Könntest du mir mal helfen? 
\ n/Könnten Sie die E-Mail gleich beantworten? 


du mir helfen? 
Würden/Könnten Sie mir einen Kaffee bringen? 
Nürden/Könnten Sie mich zum Flughafen fahren? 
Hätten Sie nächste Woche Zeit? 

Könnte ich Frau Schulze sprechen? 


Ich hätte gern ein Kilo Tomaten. 
Ich würde gern unsere Produkte präsentieren. 


ehr höflich, 


urdbest daa mir mad helfen? 
mad, helfen? 


Was sagen Sie? 4 
Sie sitzen in einer Besprechung. Formulieren Sie Ihre Wünsche, 


+ Es ist hei und das Fenster ir Raum ist zu. Frau Krüger sitzt direkt neben dem Fenster. 
Fraw Krüger, winden körunten: Ster bitter daw Fenster Gffnan? 


1. Sie brauchen eine Kopie eines Dokuments. Die Praktikantin Maxi sitzt neben Ihnen. 


6. Sie sind müde und möchten einen Kaffee trinken. 


Die Kanne mit dem Kaffee steht direkt neben Frau Kümmel. 


7. Die Besprechung dauert schon 90 Minuten. 
Sie brauchen eine Pause, 


Termine vereinb 


TE) Erweitern Sie Ihren Telefon-Wortschatz, 


Ordnen Sie zu den v 


Kann ich Ihnen helfen? 


… 


Einen Moment bitte. 


- 


Ich verbinde Sie. 


- 


Wie war Ihr Name? (Der Anrufer hat seinen 
Namen schon genannt.) 


Worum geht es? 


Wie ist Ihr Name? (Der Anrufer hat seinen 
Namen noch nicht genannt.) 


» Würde es Ihnen am … passen? 


+ 


Könnten Sie Ihren Namen buchstabieren? 
» Es geht um einen Termin. 


+ Hätten Sie nächste Woche Zeit? 


Ich hätte am … Zeit. 


Es geht um unsere neuen Produkte. 
» Ja, am … würde es mir passen. 
+ Könnte ich bitte (Herrn Schröder) sprechen? 


> 


Was kann ich für Sie tun? 


De 


Ich würde gerne mit Ihnen einen Termin 
vereinbaren. 


Ich würde Ihnen gerne unser neues Produkt 
präsentieren. 


+ Am … passt es mir nicht. 


andenen Redemittein die neuen Redemittel zu, 


1: 


7. Sie nennen einen Zeitpunkt. 


geht ey ouw (Dienstug, deu finfter Mòurg) var (11.00) Uho? 
pr, dem finfterv Mörz) wav (11.00) Uhr? 


Passt es Thnerv am (Dienstu 


8. Sie haben keine Zeit. 
Neu, day tut mir leid, 


9. Sie stimmen dem Vorschlag zu. 
Joy der … wa. past mir. 
JA ANN. UAA, 


geht esf habe (ch Zeit. 


Sie melden sich am Telefon und bieten Ihre Hilfe an, 
Guterv Tag, (Name) hier. 
Guten Tag. Hier isd (Nome). 


Sie möchten eine bestimmte Person sprechen. 
Kauw ich bitter Herrvaf Fraar… sprechen? 
Echv möchte gerne Herm 


Sie verbinden den Anrufer. 


Sie nennen den Grund. 


Ich möchte gerrv einverv Termirv vereindsar 
verf Ichv möchte mad vorbeikermamen:, 


Verben mit Präpositionen 


Das Verb regiert im Satz, 


sich streiten 
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Ich nehme __aneinerBesprechung teil, Ich telefoniere mit dem Chef. 
„ teilnehmen - telefonieren 
Pa Da DA 
NOMINATIV an + DATIV NOMINATIV mit + DATIV 
an + Dativ mit + Dativ über + Akkusativ um + Akkusativ 
teilnehmen sprechen sprechen es geht 
reden reden sich bewerben 
telefonieren sich freuen 


sich beschweren 
sich streiten 


rgänzen Sie die richtigen Präpositionen und die Endungen der Artikel, 


Wir müssen mit des Kunden sprechen. 


Hast du … dirt Sekretärin telefoniert?- 


2. Karl-Heinz kann nicht … … … …… (ORE Sitzung teilnehmen. 
3. Gehtes schon wieder … … … … ein …….. Gehaltserhöhung? 
4. Hat sich Frau Klein … … … … … ie EEN Hausmeister gestritten? 
5. Habtihr le EO Preise gesprochen? 

6. _Nein, wir reden nicht 

7. Esgeht …….……… 

8. Freust du dich … 

9. Der Kunde beschwerte sich … … … … … sane Service. 

10. Bewirbst du dich … … … … … dien Stelle? 

Nennen Sie den Grund des Anrufes, 


Ergänzen Sie die fehlende Variante, Worum geht es? 
Ausführlich 


ich möchte Ihnen unsere neuen Reiniger präsentieren. 


1. Ich möchte mit Ihnen über die Preise für das neue Jahr sprechen. 


Kurz 
Es geht ur unsere neuen Reiniger. 
e es geht um + Akkusativ 


Es geht um das Projekt 301. 


OR) Die deutsche Buchstabiertafel #25 


Hören Sie und sprechen Sie nach. 


j wie Julius 
f al hie K wie Kaufmann 
8 an Berta L wie Ludwig 
î & Mm wie Martha 

c wie Cäsaf hen ge 
Aan Sh og wie Otto 
Ee wie Em ) Ee a 
r£_ wie Friedrich Ö vie han 
G wie Gustav P Wi, EE 
H_ wie Heinrich Q ME : da 
Î wie ida g wie RC 


Besondere Laute: schwie Schule 
ch wie Charlotte Den 


) Buchstabieren Sie. 
‚Müller 


Variante 2: Martha, Cbermut, £udwig, Ludwig, Emil, Richard 
1. Ihren Namen 


ke) 
2. Ihren Wohnort 


. Goethe 

6. Schiller 
3. Hausmann 7, _Tätzschwitz 
4, _Steinbeifer 8. Dünnbier 


ö) Spielen oder schreiben Sie Telefongespräct 


q ‚ne 
Achten Sie bei Gesprächsbeginn auf die folgenden Punkte 


-_A meldet sich am Telefon und bietet seine Hilfe an. 


chen. Sie wollen es ihm vorstellen. Es ist für die Firma sehr gut geeignet 
2. Si ö 


8 


wie 
wie 
wie 
wie 
wie 
wie 
wie 
wie 
wie 


wie 


Variante 1: M wie Martha, Ù wie Übermut, £ wie Ludwig, £ wie Ludwig, £ wie Emil, wie Richard 


Sie rufen bei der Firma ASA an und möchten mit Herrn Schulze über ein neues Computerprogramm spre- 


Sie möchten mit dem Chef sprechen. Sie haben zu viel Arbeit. Ein Kollege soll Ihnen bei der Arbeit helfen 


Sie haben einen Termin mit Frau Köhler bei der Firma Coburg. Sie können nicht kommen. Sie möchten gerne 
einen neuen Termin vereinbaren 


samuel 
Theodor 
Ulrich 
Übermut 
iktor 
Wilhelm 
xanthippe 
Ypsilon 
Zacharias 


Eszett 


A, 


zÌ Gespräch mit der Firma ASA ‘726 


Hören unc 
Rezeptionist: 
Herr Sander: 
Rezeptionist: 


Herr Sander: 


Herr Schulze: 


Herr Sander: 


Herr Schulze: 


Herr Sander: 


Herr Schulze: 


| Herr Sander: 
a Herr Schulze: 
an Herr Sander: 


Herr Schulze: 


n Sie zum Verd 


ich ein Telefonat zu Aufgabe A20 (1). 


ASA, guten Tag, was kann ich für Sie tun? 
Ja, guten Tag, hier ist Otto Sander. ich möchte gern Herrn Schulze sprechen. 
Einen Moment, ich verbinde Sie. Eh, wie war Ihr Name? 


Sander, Otto Sander. Ich buchstabiere: Samuel, Anton, Nordpol, Dora, Emil, Richard. 


Schulze. 


Ja, guten Tag, Herr Schulze, hier ist Otto Sander, von der Firma Compufix. 
Ich möchte mit Ihnen einen Termin vereinbaren. 


Worum geht es, Herr Sander? 


Ich würde Ihnen gerne unser neues Computerprogramm vorstellen. Ich glaube, es ist sehr qut 
geeignet für Ihre Firma. 


Wir sind mit Ihren Programmen immer sehr zufrieden. Das Computerprogramm würde mich 
interessieren. Passt es Ihnen nächste Woche, am Freitag? 


Ja, nächste Woche Freitag passt mir gut. Geht es vormittags? 
Vormittags …? Von 10.00 bis 11.00 Uhr habe ich Zeit. 
Gut, Herr Schulze, dann komme ich nächste Woche Freitag um 10.00 Uhr zu Ihnen. 


Ja, melden Sie sich bitte an der Rezeption, ich hole Sie dort ab. Auf Wiederhören. 


d Herr Sander: Auf Wiederhören, bis Freitag. 
En 

in Zeitangaben: Zeitdauer und Zeitpunkt >) Teil C Seite 119 

5 Zeitpunkt: 
Wann hat Ihr Studium begonnen? 
Vor drei Jahren. vor (Dat) Ds 
Was haben Sie vor dem Studium gemacht? 
Vor dem Studium habe ich ein Jahr gearbeitet. vor (Dat) a @ 
Wann kommt Herr Krause? 
Herr Krause kommt > 9.00 und 10.00 Uhr. hen (Dat) B an 8 
Wann ist Ihr Studium zu Ende? 
in drei Jahren. in (Dat.) „ & 
Was haben Sie nach dem Studium gemacht? 
Nach dem Studium habe ich eine Weltreise gemacht. nach (Dat.) & > 

Zeitdauer: 

Wie lange haben Sie Zeit? 
leh habe von 10.00 bis 12.00 Uhr Zeit. von (Dat) + bis (Akk.) e >» ®& 
Ich habe bis 12.00 Uhr Zeit. bis (Akk) Gez) — @ 
Von wann bis wann geht das Semester? von (Dat.) + bis zu (Dat.) & > 8 
Das Semester geht von Februar bis Mai. von (Dat.) + bis (Akk.) 8 — ®& 


Wie lange/ 
Ich arbeite 


: wann arbeiten Sie schon …? 
drei Jahren beim Verkehrsministerium. seit (Dat) 


Ri r 


Antworten Sie. 


Wenn Sie arbeiten: 
a__ Wo arbeiten Sie? 


5 Seit wann arbeiten Sie dort? 
Wann war Ihr Vorstellungsgespräch? 
=_ Wie lange arbeiten Sie jeden Tag? 

u Wann haben Sie Urlaub? 


tE, 


Zn 
p 
Et 


Wenn Sie studieren: 
Wo studieren Sie? 
u Seit wann studieren Sie? 


Wie lange müssen Sie noch studieren? 
2__Was haben Sie vor Ihrem Studium gemacht? 
Was wollen Sie nach dem Studium machen? 


e 
jie 


Hi 


5 
ne 
S 
5 
S 
S 
Eb 


| | 
Ela pp 


ke 


A A Á 


EE) Ergänzen Sie die richtigen Präpositionen. 


Ss 


428) Phonetik: Konsonanten — f [f], v [f] [V], ph [f], w [Vv] ‘#27 


Hören und wiederhoten Sie, 


fragen [f] — vor [f] — Physik [fi wann iv] — Verb (v] 
Freundin — vier — achtundvierzig — viele — Koffer — wann — Weg — Interview — Vera — Yerb — servieren — 
vergessen — vereinbaren — fragen — Dativ — vor — Vitamine — Wasser 


Philosophie — Physik 


Übung: 


Ich komme vierzehn Minuten vor vier. 
Meine Freundin hat viele Fragen. 

Vier Freunde fahren nach Frankfurt. 
Viele Wege führen nach Rom. 
Vergessen Sie den Dativ nie. 

Der Physiker isst täglich viele Vitamine. 


hemmen U 


EN 


Be 


ommunikation im Büro 


indirekte Fragen: W-Frage 
a) Lesen Sie die folgenden Beispielsätze. 


Wo ist Frau Krause? 


Wissen Sie vielleicht, wo Frau Krause ist? 


W-Frage 
Wo ist Frau Krause? 


Fragewort finites Verb 


} Formulieren Ste indirekte Fragen und ant 


Wann kommt Herr Schramm zurück? 


um 15,00 Uhr) 


Was ist das Passwort für das Intranet? 


(„Karl-Heinz®) 
Wo ist die Toilette? 


in der dritten Etage) 


Wo finde ich ein Dienstreiseformular? 


(im Schreibtisch der Sekretärin) 


Wann ist die Besprechung? 


(van 13.00 bis 16.00 Uhr) 


Wer nimmt an der Besprechung teil? 


(der Chef, Frau Kümmel, Herr Krumm) 


Wer hat das Protokoll geschrieben? 


(der Chef selbst) 


(in der Cafeteria) 


Könnten Sie mir sagen, wo Frau Krause ist? 


- â 
An 
ek, 
=__Keine Ahnung. Ich weift nicht, vo Frau Krause ist. 
=___Frau Krause ist in der Kantine. 
>) Teil C Seite 126 

Könnten Sie mir sagen, wo Frau Krause ist? 
Ich wei nicht, wo Frau Krause ist, 


Fragewort finites Varb 


worten Sie negativ, dann positi 


Kärnten Ste mir bitter sagen, wan Herr schromumrv 


gurückkowand? 


re} TN 
LCAV WEIJS FUCAU, onse enven on venneenennrnervensenerversnensenenvereerdnrveerenserenn 


Herr Schurauvun 


ê : See rj 
(2) Indirekte Fragen: Ja-Nein-Frage Lt 
a) Lesen Sie die folgenden Beispiel 
en Kommt diè Chefin heute noch? 
2__Könnten Sie mir sagen, ob die Chefin heute noch kommt? a _ Keine Ahnung. 
Wissen Sie vielleicht, ob die Chefin heute noch kommt? Ich wei nicht, ob die Chefin heute noch 
kommt. 
=_ Ja, sie kommt heute um 14.00 Uhr. 
Nein, sie kommt heute nicht mehr. 
5 Ja-Nein-Frage 5) Teil C Seite 126 
Dn 
Se Kommt die Chefin heute noch? Könnten Sie mir sagen, ob die Chefin heute noch kommt? 
vee Ich weit nicht, ob die Chefin heute noch kommt. 
S 
S finites \ Subiunktion finites 
8 
Ne b) Formulieren Sie indirekte Fragen und antworten Sie negativ und positiv 
1, _Gibtes hier ein Faxgerät? Wisserv Ste leicht, ob es hier 
Iehv weifs nich 
(im Zimmer von Frau Grof) FAO FORBAG reen neede eend ana 
2, Ist Frau Nix schon nach Hause gegangen? … 
(um 15.30 Uhr) Janissen tenten nen entel 
3. Hat die Kantine noch geöffnet? nnn eneen ? 


(geschlossen) 


4, Hater die Unterlagen schon kopiert? ___ … annees vennen arena eden ? 


Aussagen 
Nebensätze mit dass > Teil C Seite 127 
indirekte Frage keine Frage 
Könnten Sie mir sagen, etch weil}, dass sie kommt. 
ob die Chefin heute noch kommt? a Ichglaube nicht, dass sie komrnt. 
leh wei@ nicht, ob sie kommt. a Esist höchste Zeit, dass sie kommt. 


Subjunktion finites Verb 


Antworten 5ie mit einem dass-Satz, 


Wissen Sie zufällig, ob Herr Müller schon angerufen hat? 


Ich wei, d 


yer oouzeruter hat/Ich glaube (riehd), dass er angerufer: hat. 
zi E 6 


1, _Könnten Sie mir sagen, ob Frau Mustermann heute noch mal ins Büro kommt? 


4. Wissen Sie vielleicht, ob die Besprechung morgen stattfindet? 


5. Wissen Sie vielleicht, ob das Bild echt ist? 


Welche Nomen haben ähnliche Bedeutung? 


Sie zu. 


a) Ordne 


die Dokumente die Administration 
die Kollegen Dn das Telefongespräch 
die Verwaltung han die Geschäftsreise 
das Schreiben Ee die Mitarbeiter 

die Dienstreise T&__die Unterlagen 

der Anruf der Brief 

die Besprechung die Offerte 

das Angebot die Sitzung 


bo} Biden Sie indirek ann/ob mit den Wörtern aus a). 


ragen mit wo, 


+ _Wissen Sie vielleicht, wo die Dokumente liegen? 


N 


a) Lesen Sie den folgenden Brief. 


Kommaunikkati 


Redemittel in Geschäftsbriefen 


Man kann 
ein Angebot: machen — schreiben — prüfen — annehmen — ablehnen 
einen Auftrag: schreiben — senden — erhalten — bestätigen 
eine Bestellung: schreiben —aufgeben __ 
Produkte: anbieten — bestellen — liefern 


b) Wie heien die Nomen? 


*_prüfen die Prüfung 4. bezahlen. Auntie 
De 5. annehmen: vmware 
Ae. eet es Oe Bestalgan ot oane 
3. anbieten 7. ablehnen 


5 


Ihre Beens 


a) Bringen Sie die Sätze in die richtige Reihenfolge, Schreiben Sie dann einen Bestelibrief, 


Sie schreiben: 


Wir haben Ihr Angebot geprüft. 
Die Lieferung erwarten wir bis zum … 


Wir möchten hiermit folgende Bestellung aufgeben … 
Vielen Dank für Ihr Schreiben vom … 


Wir bitten um eine Bestätigung des Auftrags. 


6 Mit freundlichen Grügen 


Asender Bestellung 
BESLENTJ 
Ne. 
En NE 
Datum 
Emp Unser Zeichen 
Sie brauchen für Ihr Geschäft: Uefertermin 
Ihr Angebot 
» 20 Sonnenbrillen (5 Euro) Versandart 
+ 30 Regenschirme (6 Euro) 
+ 10 kurze Hosen (15 Euro), Zetaungsve Menon EN 


Gröfe M, Farbe blau ®, 


Gegenstand 


Gesamtpreis 


1 10 kurze Hosen (15 Euro), 
GröGe L, Farbe blau 


b} Eine Bestellung kann auch mit einem 


in Formular erfolgen, 


Fülten Sie das Formular aus. 


Stempel/Unterschrift des Bestellers 


Anrede GruB 
formell: Sehr geehrte Frau (Sommer), … formell: 
Sehr geehrter Herr (Winter), … 
Sehr geehrte Damen und Herren, … _ halbformelil: 
halbformeit: _ Liebe Frau (Sommer), … 
Lieber Herr (Winter), … informelí: 
informelf: Liebe (Claudia), … 


Lieber (Rudi), … 


Einen Brief/Eine E-Mail schreiben — Pr 


Mit freundlichen Grügen 


Mit besten GrüBen 


Mit herzlichen GrüBen 
Herzliche Grüe 
Mit lieben GrüBen/Liebe Grüfe 


Wissenswert 


GD) Arbeitsleben 


a) Was finden Sie im Arbeitsteben wichtig? 


ein hohes Karrieremg id . ein gutes Arbeitsklima 
Gehalt wenig Stress 9lichkeiten 
flexible 
ei, EN Arbeitszeiten 
Inen freundt; h me y Ns 
ch chen viel Freizeit Ere et 
EN as 


nette Kollegen 
"ist für mich/finde ich am wichtigsten/wichtig/unwichtig 


H__… spielt für mich eine groBe Rolle 


b) Vergleichen Sie Ihre Meinung mit der Statistik. 
Was stimmt mit Ihrer Einschätzung überein? Was fällt bei den Antworten besonders auf? 


Was ist qute Arbeit? 
Antworten von Erwerbstätigen in Prozent 
Von je 100 Befragten nennen als äufterst wichtig: 


festes, verlässtiches Einkommen 
Sicherheit des Arbeitsplatzes. 


unbefristetes Arbeitsverhältnis 


Arbeit soll Spa& machen 
Behandtung „ats Mensch” durch Vordeserzie 
Gesundheitsschutz bei Arbeitsplatzgestaltung 
gegenseitige Unterstützung unter Kollegen 


auf Arbeit stolz sein können 


vielseitige/abwechslungsreiche Arbeit 
Arbeit soll als sinnvoll empfunden werden 
Vorgesetzte vermitteln Anerkennung/Kritik 
regelmäfige Einkörimtensstelgeninden 5 
Vorgesetzte sorgen für gute Arbeitsplanung 


eigene Fähigkeiten weiterentwickeln können 


Verständnis für individuelle Probleme 


Der ideale Chef/ideale Kollege ed 


Welche Eigenschaften wünschen Sie sich bei einer Chefin/sinem Chef/einer Kollegin/einem Kollegen? 
Welche Eigenschaften dürfen sie nicht haben? 


hilfsbereit + vorsichtig + tolerant + faul + ordnungsliebend + konsequent + spontan + chaotisch + risikofreudig » 
kontaktfreudig « freundlich + nervös + analytisch + ruhig + gesprächig + … 


Kollegin/Kollege 


Eine Kollegin/Ein Kollege soll meiner Meinung 
nach: 


Chefin/Chef 
Eine Chefin/Ein Chef soll meiner Meinung nach: 


DU oder SIE? 


Im Deutschen ist die Anrede sehr wichtig. Hier finden Sie eine allgemeine Übersicht. Aber es gibt immer und 
überall auch Ausnahmen. 


Vergleichen Sie die Anrede im Deutschen mit Ihrer Muttersprache. 


Anrede 
Gesprächspartner Anrede du/Sie 
fremde Menschen Frau …/Herr … Sie 
Lehrer/Professoren Frau …./Herr … 
Achtung: Akademische Titel nennt man mit: 
Herr Dr. Müller/Frau Dr. Müller 
Herr Prof. Müller/Frau Prof. Müller Sie 
die Chefin/der Chef Frau …/Herr … Sie 
Kollegen Frau …/Herr … Sie 
ader Vorname du 
gute Freunde Vorname du 


Verwandte Re du 


Zeitangaben 


Lesen und hören Sie den folgenden Text. 


Pätestens mit der „New Economy“ kam das 
Du. Plötzlich duzte jeder ete In kleinen 


und grofen Betrieben änderten 
sich die Umgangsformen radi- 
kal. Der Chef duzte seine Mit- 
arbeiter, die Mitarbeiter duzten 
den Chef — und man fühlte sich 
sehr modern. Aber, anders als 
sich das viele Mitarbeiter ge- 
wünscht hatten, wurde das Ver- 
hältnis der Kollegen unterein- 
ander und zum Chef mit dem 
Du nicht automatisch einfacher 
oder persönlicher. 

Heute ist das gute alte Sie 
aus dem Jahre 1740 wieder auf 
dem Vormarsch'. Selbst die 
jungen Leute siezen wieder 


„ mehr. Nach einer Umfrage des 


“Das Sie ist auf dem Vormarsch. = Es ist wieder modern. 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzen Sie an. 


ew N= 


Langsam kommt das Siezen wieder in Mode. 
In den 9er-Jahren duzte man schneller als heute. 


Die 16- bis 29-Jährigen duzen sich untereinander. 


Man muss in Deutschland seit 1740 immer Sie sagen. 


Die Sie-Form kann auch Respekt ausdrücken. 


Was passt zusammen? 


Ordnen Sie zu, 


Mit der „New Economy” 

In kleinen und groBen Betrieben 
Der Chef 

Das gute alte Sie 

Das Duzen oder Siezen 

Die Sie-Form 

Wer zu schnell duzt, 


Wer zu lange siezt, 


(a) 
(b) 
(©) 
(d) 
(e) 
(£) 
(g) 
(h) 
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Duzen Sie immer noch? 


Instituts Allensbach waren 1998 59 Prozent der 
16- bis 29 ar igen schnell beim Du, heute sind 


es nur noch 48 Prozent. Fast die 
Hälfte der jungen Leute über- 
legt genau, ob sie Du oder Sie 
sagen. 

Nach Meinung des Sprachwis- 
senschaftlers Dr. Lutz Kuntzsch 
von der Gesellschaft für deut- 
sche Sprache spielt das Duzen 
oder Siezen beim Umgang mit 
anderen eine wichtige Rolle. 
„Eine Sie-Form bedeutet nicht 
nur ein distanziertes Verhältnis, 
sondern sie kann auch Respekt 
ausdrücken. Aber generell gilt: 
Wer zu schnell duzt, gilt als un- 
höflich, wer zu lange siezt, wirkt 
steif.* 


Du sagen =duzen 
Sje sagen = siezen 


richtig falsch 
it] me] 
ad a 
a aj 
Ü Ci 
qd la 


duzte seine Mitarbeiter. 


ist heute wieder auf dem Vormarsch. 


kam das Du. 
wirkt steif. 


änderten sich die Umgangsformen radikal. 


spielt beim Umgang mit anderen eine wichtige Rolle. 


kann auch Respekt ausdrücken. 
gilt als unhöflich. 


Temporale Präpositionen Knee 


Zeitpunkt: Wann treffen wir uns? (um) 8.00 Uhr (Uhrzeit) 

am Montag (Tag) 
Morgen (Tageszeit) 

im Januar (Monat) 
Winter (Jahreszeit) 
Moment/Augenblick 
2012 (Jahr) 

vor dem Essen 

nach dem Essen 


zwischen 9.00 und 10.00 Uhr 


Zeltdaver: Wie lange haben Sie Zeit? von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Von wann bis wann geht das Semester? vom 2,2, bis zum 13.5. 
Wie lange dauert das Seminar? von Februar bis Mai 
Seit wann arbeiten Sie schon? seit September 
Datumsangabe: Heute ist der 1.1. (erste Januar). > Nominativ 


Wir treffen uns am 1.1. (ersten Januar). > Dativ 


(Cì) Finden Sie die richtige Reihenfolge. 


Tages; Donnerstag + Dienstag + Samstag + Mittwoch + Montag « Sonntag + Freitag 


Monate: Juni » Januar + September + Februar + März + Dezember + April + Juli + August » Oktober + 
Mai + November 


Jahreszeiten: Winter + Frühling » Herbst » Sommer 


Montag 


JONA OO Os brnitdesrnnenatanneeae EN VOE EA 


Wann treffen wir uns? 
nzen Sie die Präpositionen, wenn erforderlich. 


winden 8.15 Uhr 6... Abend 11, ee. Herbst 
nd Nachmittag 7. vaneen 20.00 Uhr 12... 23. Juni 2013 
Nn Montag 8... Wochenende 13. ….…….……… Januar 
Bedden Mai 9. en. SOMMer 14. …………… Sonntag 
whannbhed 2012 10. Mittwoch 15 .1.1.2022 


Konjunktiv | 


Á C3 Schreiben Sie die Zeitangaben wie im Beispiel. L/ 
a) Wann haben Sie Zeit? 
+ am23 ouw zweiten März Der AMOR rrarweneneei Arelate Natl detein 
EE LL En Os. ANAAL rerzenvondreent ee raderen en 
Zie AM AA Arens anabene. Je AMBNOT nnee ereen te. 
3 AM 288. Sne ee arie eten KLE LE 
BAMA Aen reed, 9 aM IBEN NEE 


b) Von wann bis wann geht der Deutschkurs? 

*_ vom 2,3, bis zum 3.4, vor zweiten Möurg bis gauw deritterv Aprúlb 

T, vom lorbiszum 155 vue te ar nende TREE 
2: Vom Aad; bs ZUM 2312: er vern drente der re ve ae 
3. vom 26: biszum 5d rants rde treerd 
A vom 6:2: biszum 28,2 > raten tenere enden ee ete 
9: vom:4:9: bisszum 30,10; Srannmneennt irene nt bern nieren Re 
6, 


vom 3:1bis Zum 1745 ° annen ee eeen 


Antworten Sie in ganzen Sätzen. 


*_Wann kommst du mal bei uns vorbei? (Mittagessen) 


Lev komme nachi/vor dem M Htagesserv bei euch vorbei: 


1, Wann hätten Sie Zeit? (Freitag Nachmittag/15.00 Uhr) 


S 
UAktiv il É 
Die höfliche Bitte 
höflich noch höflicher 
Beantworten Sie bitte den Brief. Würden Sie bitte den Brief beantworten? 
Haben Sie mal ein Blatt Papier? Hätten Sie mal ein Blatt Papier? 
Können Sie mir helfen? Könnten Sie mir helfen? 


5) Sagen Sie es höflicher im Konjunktiv. 
1. Kann ich mir mal kurz Ihren Stift leihen? 


5. Haben Sie ein Glas Wasser für mich? 


6. Können Sie mir sagen, wo die Besprechung stattfindet? 


Direkter Kasus 


Das Verb regiert im Satz. 


Ich 


vereinbare einen Termin. 
# vereinbaren … 
x as 
NOMINATIV AKKUSATIV 


C7) Ich, mir oder mich? 
Ergänzen Sie die richtigen Personalpronomen. 


1. _Könnten Sie … … ……… morgen Vormittag anrufen? 

2, Wann können Sie … … … … … die neuen Farben zeigen? 

3. Der Donnerstag passt … … … … … gar nicht. 

4, Am Freitag habe … … … … … schon sehr viele Termine. 

5. Ich möchte … … … …. die neuen Produkte gerne ansehen. 
6. Ichbeeile … … … … … 

7, Besuchen Sie … … … …. doch mal. 

8. Können Sie … … helfen? 

9, Würden Sie ……… … … bitte einen Kaffee bringen? 

10, Könnten Sie … … … … … zum Bahnhof fahren? 

11, Bitte informieren Sie … … … … …. ‚wenn die Sitzung zu Ende ist. 


N 
ij 
x 
® 
ke) 
(4} 
® 


Se bitte heute noch die Preisliste? 
13. Bitte verbinden Sie 


14, Könntest du … … … … …. das Dokument mitbringen? 


geeneen mit Frau Stör von der Verkaufsabteilung. 


ref à 
bereits = schon Lj 


Ja, ich öffne das Fenster gerne. 

Mein Auto brauche ich heute selbst, 

Nein, zum Kopieren habe ich keine Zeit, 

Nein, ich habe keinen Kaffee mehr. 

Nein, ich kann leider nicht lauter sprechen. 

Tut mir leid, Herr Klein ist heute nicht im Büro. 

Ich habe bereits einen Tisch für vier Personen reserviert, 
Tut mir leid. Ich habe kein Auto. 


Ich habe schon letzte Woche das Protokoll geschrieben. 


Ich faxe Ihnen _ die Preisliste. 
faxen Kn 
Pl eee 
NOMINATIV DATIV _AKKUSATIV 


EARN AEK U 


Präpositionaler Kasus 


Das Ver regiert im Satz. 


an + Dativ bei + Dativ 
teilnehmen anrufen 
arbeiten 


sich entschuldigen 


Achten Sie auf die Kurzformen: zu + dem 
zu + der 
bei + dem 


an + Akkusativ auf + Akkusativ für + Akkusativ 


Ich nehme anderBesprechung te ich telefoniere mit dem Chef. 
4 teilnehmen … „ telefonieren … 
NOMINATIV an + DATIV NOMINATIV mit + DATIV 


Diese Verben kennen Sie schon. Sie stehen oft mit den folgenden Präpositionen: 


mit + Dativ nach + Dativ zu + Dativ 
sprechen fragen gratulieren 
reden suchen zählen 
telefonieren 


sich streiten 


in + Akkusativ um + Akkusativ über + Akkusativ 


sich erinnern _ warten sich bedanken _ sich verlieben es geht sprechen 
denken sich freuen sich interessieren sich bewerben _ reden 
berichten 


sich freuen 

sich beschweren 
sich ärgern 

sich streiten 


zum sich freven über = es ist schon passiert 
zur sich freuen auf _= es passiert noch 
beim 


C) Ergánzen Sie die Nomen im richtigen Kasus. 


+ Ich interessiere mich für 


1. Ich freue mich auf 


Stelle (Stelle)f das 


2 


rodulkt (Produkt). 
(Wochenende). 


2. Steffi denkt an … (Brief von ihrem Freund). 

3. Paul beschwert sich über ……………… ……… (Arbeitszeit}/ … …… (Essen). 

4. Frau Klein ruft bei … … … ….….….….….…. (Firma VASA)/ … nnen (Hausmeister) an. 

5. Wirwarten auf … …………………… (Protokoll)/ en (Antwort). 

6. "Ich bedarike mich für nn (Anrif)/ aen (Blumen). 

7. … (Stelle). 

8. Martin nimmt an … nn (Besprechung}/ … nnen (Feier) nicht teil. 

9. Sabine entschuldigt sich für … … … (Verspätung)f … … nn (Fehler). 

10. Herr Sander spricht mit Frau Krug über … … nnn (Preis@)f sn artestevangss (Arbeitszeit). 
11. Esgeht um … … (Termin)/ …. 


12. Steffi telefoniert mit 


Kasus 


Ergänzen Sie die richtigen Präpositionen und die Endungen der Artikel. 


1. _Könnten Sie bitte mal … … … … …. Siemens anrufen und … … … … …. denn Preisen fragen? 
2. _Hastdu dich … … Lo EN Einladung schon bedankt? 

3. Könnten Sie mir etwas … … … … …. Le EN Besprechung berichten? 

4, Werhat … ………. [» VEE Besprechung teilgenommen? 

5. Haben Sie auch … daard neuen Farben gesprochen? 

6. Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich … … … … … Beförderung. 

7. Sie telefoniert schon wieder … … … … … IAF. asen Freund. 

8. Denkst du … … len [NE Essen in der Kantine? 

9. Wir warten noch immer … ………… [s ON Bericht vom Chef. 

10. Ärgerst du dich … … … … dies ……… E-Mail? 

11. Frau Krause interessiert sich sehr … … … … … Onore: Privatleben ihrer Kollegen. 
12. Die Firma zählt … … … … … (e ERD wichtigsten Exporteuren (P/.) von Blumen. 
13. Hast du dich … … … … EEEN Stelle bei Mercedes beworben? 


Beantworten Sie die Fragen. 


+_ Worüber habt ihr gesprochen? (der Preis) 


Wir haden über der Preis gesprochen. 


1. _Wofür interessieren Sie sich? (Kunst) 


ie 
en 
van, 


Fragen Sie ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. 
(Sie dürfen bei der Antwort auch lügen!) 


& Woran erinnern Sie sich gern? o__Mit wem haben Sie sich im letzten Jahr gestritten? 
a _ Wovon haben Sie letzte Nacht geträumt? a_ Worüber ärgern Sie sich manchmal? 
=__ Woran denken Sie gerade? »_Worüber haben Sie sich letzte Woche gefreut? 


(C1) Wie heiffen die Fragen? 


Fragen 

a) nach einer Person: _ Von wem träumst du? —_ Präposition + wem 
Ich träume von meinem Lehrer/meiner Lehrerin. 
An wen denkst du? » Präposition + wen 
Ich denke an meinen Freund. 

b) nach einer Sache: _ Wovon träumst du? — Wo + Präposition 
Ich träume von der deutschen Grammatik. 
Woran denkst du? z Wo + r + Präposition 
Ich denke an meine Arbeit. Präposition beginnt mit 


einem Vokal. 


+ Worüber habt dhr euch beschwert? Woridrer hadrerv Sier sichv beschavert? 


Wir haben uns über das Essen beschwert, 


Cornelia interessiert sich für Kunst. 


Max interessiert sich für Cornelia. 


Wir haben über die Arbeitszeit gesprochen. 


Nebensätze 


liidirekte Fragen 
W-Frage: Wo ist Frau Krause? 

Könnten Sie mir sagen, wo Frau Krause ist? 

Ich weit nicht, wo Frau Krause ist. 


Ja-Nein-Frage: Kommt die Chefin heute noch? 
Könnten Sie mir sagen, ob die Chefin heute noch kommt? 
ich wei nicht, ob die Chefin heute noch kommt, 


GE) Niemand weil? etwas. 


Antworten Sie wie im Beispiel, 


+_ Wann kommen die Gäste am Flughafen an? 


keur Ihnerv leider nicht s uv dier Gäste: anw Flughatfe 


Ichy weifs leider auch nicht, war die Gister om 1 Lughaferv andeormamern 


Nebensätze 


1. Wo ist das Protokoll der letzten Besprechung? 


dass-Sätze 


Ichweif, dass sie kommt. dass-Sätze folgen oft nach Wendungen w 
Es tut mir leid, dass … 
Subjunktion finites Verb Es freut mich, dass … 
° Mir gefällt nicht, dass … 
Ich finde es schön, dass … 


Ich bin der Meinung, dass … 


dass-Sätze können auch als Akkusativergänzung stehen: 


Was glaubst du? Ich glaube (nicht), dass er gewinnt. 
Was weiftt du? Ich weift, dass er gewinnt. 

Was schreibt er? Er schreibt, dass er gewinnt. 

Was sagt sie? Sie sagt, dass er gewinnt. 


(Cr) Bürogeflüster 


Wussten Sie schon, dass … ? Bilden Sie dass-Sätze, 


+ Wir bekommen einen neuen Chef. 


Wussterv Ster schorvv, dass wir eirerv neuerv Chef bekommerv? 


1, Frau Kummer hat gekündigt. 


3. Frau Schulze heiratet nächste Woche. 


4, Die Preise steigen. 


12. In der Bibliothek kann man auch DVDs austeihen. 


DO Wichtige Redemittel 


Hier finden Sie die wichtigsten Redemittel des Kapitels. 


Arbeit allgemein 


arbeiten als … bei … » sich bewerben um eine Stelle + bei einer Firma kündigen » eine interessante Arbeit ha- 
ben « die Arbeitszeit geht von … bis … + Pause machen + in der Kantine essen + monatlich Gehalt bekommen + 
Über eine Gehaltserhöhung reden/sprechen « sich mit einem Kollegen streiten + sich über einen Erfolg freuen + 
sich über den Service beschweren 


Bürotätigkeiten 


mit Kollegen über dienstliche Probleme reden + E-Mails öffnen/lesen/beantworten/löschen/schreiben/weiterlei- 
ten » Dokumente lesen * mit Kunden und Kollegen telefonieren » Termine vereinbaren + Dienstreisen machen/ 
organisieren + an Besprechungen/Sitzungen teilnehmen « Protokolle schreiben + ein Computerproblem haben/ 
lösen + Rechnungen schreiben/bezahlen » ein Produkt vorstellen/präsentieren 


Telefonieren 


Rückbliek 


}_*_Guten Tag, (Name) hier. 
: Guten Tag. Hier ist (Name). 
Könnte ich bitte Herrn/Frau … sprechen? 


Wie war Ihr Name? 
Wie ist Ihr Name? 


Ich würde gerne mit Ihnen einen Termin vereinbaren. 
Es geht um einen Termin. 
Ich würde Ihnen gerne unser neues Produkt präsentieren. 


1u _ Gehtes am (Diensta 

Ë Passt es Ihnen am (Dienstag, dem fünften März) um (11.00 Uhr)? 
Würde es Ihnen am … passen? 
Hätten Sie nächste Woche Zeit? 


Ja, der … um … passt mir. 

Ja, am … würde es mir passen. 

Ja, am … um … geht es/habe ich Zeit. 
Ich hätte am … Zeit. 


Aus Geschäftsbriefen 


ein Angebot machen/schreiben/prüfen/annehmen/ablehnen » einen Auftrag schreiben/senden/erhalten/bestä- 
tigen » eine Bestellung schreiben/aufgeben + Produkte anbieten/bestellen/liefern 


Einen Auftrag/Eine Bestellung schreiben: Vielen Dank für Ihr Schreiben vom … + Wir haben fhr Angebot 
geprüft. » Wir möchten hiermit folgende Bestellung aufgeben … + Die Lieferung erwarten wir bis zum … + Wir 
bitten um eine Bestätigung des Auftrags. + Mit freundlichen Grüften 


(Dì) Kleines Wörterbuch der Verben 


Unregelmälige Verben 


Infinitiv 


anbieten (Produkte) 
annehmen (ein Angebot) 
aufgeben (eine Bestellung) 
bewerben (sich um eine Stelle) 
sitzen 

teilnehmen (an) 

verbinden (jemanden) 


wissen 


Einige regelmäftige Verben 


Infinitiv 


ablehnen (ein Angebot) 
beantworten (eine E-Mail) 
beenden 

buchstabieren (den Namen) 
erwarten (jemanden/etwas) 
kündigen 

liefern (Produkte) 

passen (es passt mir) 
präsentieren (ein Produkt) 
reden (über etwas) 

sagen (jemandem etwas) 
senden (eine E-Mail) 
verabschieden (sich) 
vereinbaren (einen Termín) 
vorstellen (ein Produkt) 
warten 

weiterleiten (eine E-Mail) 


zustimmen 


3. Person Singular 
Präsens 

er bietet an 

er nimmt an 

er gibt auf 

er bewirbt sich 

er sitzt 

er nimmt teil 

er verbindet 


er weil} 


3. Person Singular 
Präsens 

er lehnt ab 

er beantwortet 
er beendet 

er buchstabiert 
er erwartet 

er kündigt 

er liefert 

es passt mir 

er präsentiert 
er redet 

er sagt 


er sendet 


er verabschiedet sich 


er vereinbart 
er stellt vor 

er wartet 

er leitet weiter 


er stimmt zu 


3. Person Singular 
Präteritum 

er bot an 

er nahm an 

er gab auf 

er bewarb sich 

er sa 

er nahm teil 

er verband 


er wusste 


3. Person Singular 
Präteritum 

er lehnte ab 

er beantwortete 
er beendete 

er buchstabierte 
er erwartete 

er kündigte 

er lieferte 

es passte mir 

er präsentierte 
er redete 

er sagte 


er sendete 


er verabschiedete sich 


er vereinbarte 
er stellte vor 

er wartete 

er leitete weiter 


er stimmte zu 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat angeboten 

er hat angenommen 
er hat aufgegeben 
er hat sich beworben 
er hat gesessen 

er hat teilgenommen 
er hat verbunden 


er hat gewusst 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat abgelehnt 
er hat beantwortet 
er hat beendet 

er hat buchstabiert 
er hat erwartet 

er hat gekündigt 
er hat geliefert 

es hat mir gepasst 
er hat präsentiert 
er hat geredet 

er hat gesagt 

er hat gesendet 

er hat sich verabschiedet 
er hat vereinbart 
er hat vorgestelit 
er hat gewartet 


er hat weitergeleitet 


er hat zugestimmt 


Evaluation 


berprüfen Sie sich selbst, 


Ich kann gut __níichtso gut 


e Ich kann über Bürotätigkeiten berichten. mn) a 


ich kann ein geschäftliches Telefonat führen, Termine vereinbaren und absagen, 
Gründe nennen. 


Ich kann eine höfliche Bitte formulieren. 
Ich kann dienstliche Anweisungen verstehen. 
Ich kann auf meine Arbeit bezogene Fragen stellen und beantworten. 


Ich kann in offiziellen Schreiben GruB- und Anredeformeln verstehen und benutzen. 


aaauuaaq 


lch kann eine einfache Bestellung schreiben. 


leh kann darüber berichten, was ich im Arbeitsleben und bei Kollegen 
wichtig finde. (fakultativ) 


a 
m) 


lech kann die mündlichen Anredeformen. (fakultativ) 


Rückbliek. 
a 
mn] 


das vier ë een 


Endtich Urtanb! 


LA1) Eine Reise aussuchen 
Das neue Jahr fängt gut an, Es ist Januar und Sie haben eine Reise für zwei Personen im Wert von 1000 Euro pro 
Person gewonnen! Herziichen Glückwunsch! 
a) Sie dürfen sich aus diesen drei Angeboten ein Angebot aussuchen. Lesen Sie die Angebote. 


1. Urlaub im Schnee 2. Urlaub in der Sonne 3. Städtereise 


b} Suchen Sie die richtigen Erklärungen. 


( (2) Freizeitprogramm für Hotelgäste 

(2) Wellnessbereich ' (b) ein ganz besonders gutes Hotel 

(3) Animationsprogramm N {c) die Reise kostet … 

(4) Zusatzkosten È {d) Swimmingpool mit normalem Wasser 

5) eine Reise im Wert von … (e) Räume für Massage z. B. 

(6) SüBwasserschwimmbecken (£) Menschen, die gerne Ski fahren 

(7) Halbpension (g) was man extra bezahlen muss 

(8) ein Luxushotel der Extraklasse (h) Frühstück und Abendessen im Hotel, meist in Büfettform 


en 
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5 Angebot noch einmal, 


terreich. 


> Angebot ist eine Reise für eine 


Im Januar ist es in Österreich kalt und 


Wir wohnen úv etmemv Vie: 


Das zweite An ‚nach … 


WPN Anarkali 


Das Hotel liegt 


Die AME HAREN: pvr aderen reet dn RESTORE besc evae van elden ek 


Das dritte Ange 


Frankfurt ist 


Wir wohnen 


Aufterdem gehören zu der Reise. 


NVI ASSE AEEnn  eratkateenedn eonneteed ne herdbee dd eneen …… selber zahlen. 


Für welche Reise entscheiden Sie sich und warum? 


nj 


Welche Punkte sehen Sie bei den Angeboten als Vorteil, welche ais Nachteil? 


Als Vorteil sehe ich bei Angebot eins, dass … 
“Als Nachteil empfinde ich, dass … 


ft 


hre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten S 


Fragen Si 


Wohin fahren Sie am liebsten, wenn Sie Urlaub haben? 
t Österreich, Frankreich, Italien, Tschechien, Ägypten, Südafrika … ? 
New York, Peking, London, Budapest, Berlin … ? 
Schweiz, Türkei, Niederlande, Vereinigten Staaten …? 
Sudan, Iran …? 
Auf die _Kanarischen Inseln …? 


IR 


Mit wem fahren Sie? 
mit Ihrer Mutter + mit ihrer Frau + mit Ihrem Mann + mit Ihren Kindern « mit Ihrer Freundin …? 


Mit welchem Verkehrsmittel reisen Sie am liebsten? 
mit dem Auto + mit dem Zug * mit dem Flugzeug * mit dem Schiff … ? 


Was finden Sie im Urlaub besonders wichtig? 
das Wetter + die Landschaft + das Essen s das Hotel/die Unterkunft « die Leute im Urlaubstand + die Sehens- 
würdigkeiten » den Preis + die Sauberkeit … 


litäten 


E GD Zu welchen Ländern gehören die Nationalfahnen? 


a 
Ordnen Sie zu. 
Ghana + Japan « Algerien « Italien + Deutschland « Griechenland + Indien « China + Brasilien + Kanada 
Se 
ee 
es 
Be 
KS 
RE 
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Welche Länder sind im Deutschen maskulin, feminin, neutral oder Plural? 


Deutschland » d. . Schweiz + Indien « China » d. 


Niederlande + d… Malediven + 


dsten Sudan + Spanien » d…… … Ukraine + d… Türkei « d……… Iran + GroBbritannien + 
Schweden + d…… … Vereinigten Staaten * Japan * Italien + d…… … \rak « Griechenland + Russland + 
Brasilien + Ungarn + Polen « d…… … Slowakei 
maskulin feminin neutral Plural 
der Sudarv die Schweig Deutschland dier Niederlan 


Achtung! _Y 
Artikel benutzt man nicht. 


À Fnemen unt Ag 
ee : 


(A7) Wer lebt wo? 


Amerika Amerikamner 


Australien Austradier 


Bulgarien Bulgare 
China 


Dänemark Döner 


Finnland Forner 


Frankreich Frangose 


Italien 


Mexiko Mesikaner 


Norwegen 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Russland 
Schweden 


Spanien Spanier 


b) Berichten Sie, 


Belgien. _ __ vasvaurmesconversenree 


England nennen 


Griechenland —_ ….…….. 


Irland: © „achste 


Japan.  ehrmesssensedrnen 


Niederlande —_ ….…nnn 


Land ___Einwohner (=m) Einwohnerin (= f} Plural 


Amertkanerur Amerikaner 


Bulgarürv Bulgarerv 


Chan 


FFONBÖN anmeervenmennannsern 


ve Griechirv ensen 


Weren Fr ET 


ene Niederländeg 


Norweger 
mieteren dteunnidesesn Pole 


Achten Sie auf die verschiedenen Endungen. Nennen Sie jeweils ein Beispiel. 


Beispiel 1 Beispiel 2 
Einwohner ($g.) BURM aetredereeherenkindaranerd: 
Einwohnerin (Sg) nnn Amerikanerinv 
Einwohner(P/): sveerman veiarverdenesdhedeinnkrn aeg 


Welche Nationalität haben Sie und Ihre Nachbarin/ihr Nachbar? 


a) Wie heien die Einwohner der folgenden Länder/Kontinente? Weiche Sprache sprechen sie? 


Sprache 
Englsch/Amerikanischv 


Eine Reise pla 


"hat welche Nationalität? 


*__Juan kommt aus Madrid. Er ist Spaner. 

1. Nikolaos kommt aus Athen. Er ist . 

2. Bernardo kommt aus Lissabon. Er ist eneen 
3. Sarah kommt aus Paris. Sie ist … neen 

4, John kommt aus London. Er ist … 

5. Agnieszka kommt aus Warschau. Sie ist … nennen 
6. Stefano kommt aus Rom. Er ist … annen 

7. Marijke kommt aus Amsterdam. Sie ist . 

8. _Chun-Ming kommt aus Peking. Er ist … … neee 
9. Ole kommt aus Kopenhagen. Er ist … nnee 
10, Igor und Natascha kommen aus Moskau. Sie sind … 


Richtungs- und Ortsangaben 


Wohin fahren Sie? 


nach + Dativ (bei Richtungsangaben ohne Artikel) 
nach Deutschland/nach München/nach Europa 


in + Akkusativ 


in die Schweiz/in den Sudan/in die Niederlande 


an + Akkusativ 
an die Nordsee/an den Strand 


auf + Akkusativ 
auf eine einsame Insel 


5) Ergänzen Sie. 


Fahren Sie dieses Jahr wieder …? 


…__ nach Deutschland 

Ten vednanhess Italien 
Zere Frankfurt 

Tin Arona Sudan 

Bie Arean Kanarischen Inseln 
Dr visie einden Ostsee 
ANNE Türkei 
AEN Schweiz 

Bd earder Vereinigten Staaten 
Pe annnsbrr ires Strand 
KON Insel Hiddensee 

U Altona kaa en Polen 


VL rrvcrsrstse Niederlande 
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Wo waren Sie? 

in + Dativ 

in Deutschland/in München/in Europa 

in + Dativ 

in der Schweiz/im Sudan/in den Niederlanden 
an + Dativ 

an der Nordsee/am Strand 

auf + Dativ 

auf einer einsamen Insel 


Waren Sie schon mal … ? 


uv Deutschland 


b) Ergänzen Sie im Dialog die fehlenden Verben. Lesen Sie den Text dan 


en A eid Autsaber AED L 
{Aid Gespräch im Reisebûro 402 
: a) Hören Sie ein Gespräch ir Reisebüro. Was ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an. 
richtig falsch 
1. Herr Groe weit genau, wohin er im Urlaub fahren wilt. in) T 
2. Herr GroRe will nicht nach Griechenland fahren, weil es dort zu warm ist. an) ee) 
3. Nach Binz kann er mit dem Auto fahren. T ej 
4. Der Preis ist für Übernachtung, Frühstück und Abendessen. a) im} 
5. Das Dorint-Hotel liegt direkt an der Ostsee. cj ie) 
6. Das Hotel bietet auch einen Reiseleiter. im) mj} 


Ht mit verteilten Rollen, 


können + wissen + tun « buchen «+ geben + haben + fahren + möchten « gefallen + kosten + sehen + abreisen + 
machen « dürfen « bieten (2 x) » liegen » enthalten 


Frau Klein: 
Herr Groe: 
Frau Klein: 
Herr Grofe: 
Frau Klein: 
Herr Grofe: 
Frau Klein: 
Herr Grofe: 


Frau Klein: 
Herr Groe: 
Frau Klein: 
Herr Groe: 
Frau Klein: 


Herr Grofe: 


Frau Klein: 


Herr GroBe: 


Frau Klein: 


Herr GroBe: 
Frau Klein: 
Herr GroBe: 
Frau Klein: 


Guten Tag, was kann ich für Sie t 
leh möchte gern eine Reise … 
Wohin möchten Sie … N, 
Ja, das weif8 ich noch nicht genau, vielleicht … … … … Sie mich beraten. 
wiiee ease Sie schon, wann Sie fahren wollen? 

Ja, im August. 

Im August, Mögen Sie die Wärme? 


Also, nach Ägypten oder Tunesien … 
50 Grad in der Sonne. 


Wie würde Ihnen Griechenland … … ? 

Ja, Griechenland ist sehr schön. Aber ich war schon dreimal in Griechenland. 
Waren Sie schon mal an der Ostsee? 

An der Ostsee? Hier in Deutschland? Ja, aber nur ganz kurz … 


… ich im August nicht fahren. Da sind über 


ES saienad sensei deens zur Zeit sehr günstige Angebote auf der Insel Rügen. Zum Beispiel im 
Dorint-Hotel in Binz. Nach Binz kann man mit dem Auto fahren. 

Da omne Sie recht. Was … …… … ein Doppelzimmer für 14 Tage? 
Moment, ehh. on avv zvovaarven gleich mal nach. Für 14 Tage kostet ein Doppelzimmer 


1200 Euro pro Person, das macht 2400 Euro für zwei Personen. Und es ist ein Fünf-Sterne-Hotel, 
HAS" rotend Sie nicht vergessen! 
Naja, 2400 Euro sind sehr viel Geld! Ist der Preis 
inklusive Halbpension und hat das Hotel etwas 
Besonderes zu … 2 
In.dem Preis. ist.nur das Frühstück … … 
Das Hotel …… direkt 
an einem weiBen Sandstrand. 

Est aeoen GENT auBerdem ein 
Sportprogramm für die Gäste, 

eine Segelschule und einen Golfplatz. 
Eine Segelschule, wunderbar. Ich nehme das Hotel. 
Wann wollen Sie an- und … … 2 

Am 12, August reisen wir an, am 26. August müssen wir wieder nach Hause. 

Gut, Herr GroBe, dann … „ich die Reiseunterlagen gleich für Sie fertig. 


Spielen Sie Gespräche im Reisebüro. 


Hier sind einige Redemittel zur Auswaht. 


En Guten Tag, was kann ich für Sie tun? 


£_« _Wohin möchten Sie reisen? 


Wissen Sie schon, wann Sie fahren wollen? 
Wie würde Ihnen … gefallen? 
Waren Sie schon mal 


9 Ich möchte/würde gerne . 


Es gibt zur Zeit sehr günstige Angebote … 
Ich empfehle Ihnen eine Reise nach … 


Wie viel kostet die Reise/das Hotel? 


+ Die Reise/das Hotel kostet 


e Ist get Preis inklusive (Halbpension/Vollpension …)? 
Wie viele Sterne hat das Hotel? 
Wo liegt das Hotel? 
Gibt es (einen Swimmingpool/ein Restaurant … )? 
Hat das Hotel etwas Besonderes zu bieten? 


; + _Das Hotel hatliegt/bietet … 


Eine Reise p 


Reisewörter 

Welche Wörter passen zu Hotel, Verkehrsmittel und Wetter? Ordnen Sie zu 
das Einzelzimmer + der Balkon » reisen + schlafen + der Satelliten-Fernseher + der Schnee + die Fahrkarte + 
der Wellnessbereich » sich sonnen * die Halbpension » die schöne Aussicht * der Stau + der Schaffner «+ 


die Auskunft + die Rezeption + fahren + sich erholen + die Hitze + der Fahrplan + der Regen + der Flughafen » 
der Fahrkartenschalter + das Animationsprogramm » die Minibar » die Passkontrolle 


Hotel Verkehrsmittel Wetter 


EE) Ergänzen Sie die fehlenden Wörter aus A12. 


1. Eine Fahrkarte für den Zug kauft man am 


Klara fährt jedes Jahr nach Griechenland. Sie kann sich dort sehr qut 


Wenn man in die Vereinigten Staaten fliegt, muss man an der 


Von unserem Balkon aus haben wir eine sehr schöne 


In Ägypten sind manchmal über 50 °C, so viel 


Der Preis ist inklusive 


ON DWA WN 


e) 


A1) Was ist richtig? 


Kreuzen Sie an, 


1. Was kann man lesen? einen Reiseführer 


2. Was kann man buchen? £3_ein Museum 
3. Was kann man nehmen? eine Tablette 
4, _Womit kann man fahren? T}_mit dem Flugzeug 
5. Was kann man wechseln? Geld 
6. Wo kann man stehen? 5] im Auto 
Sie hören fünf Verkehrsdurchsagen. 203 
: Was ist richtig, was ist faisch? Kreuzen Sie an, 
% 

1. Flughafen 

a) Die Maschine der Lufthansa — Flug 3562 ist nun gelandet. 

b) Die Passagiere müssen zum Schalter 33. 
2. Radio 

a) Auf der A 2 sind bei Braunschweig Tiere auf der Fahrbahn. 


b) Die Autofahrer müssen vorsichtig fahren. 


we 


Radio 

Es ist Urlaubszeit in Deutschland. Es gibt zwei Staus: 

a)__ A 8 Salzburg Richtung München: 10 km bei Holzkirchen. 

b) A9 Richtung Nürnberg, 15 km nach einem Unfall bei Ingolstadt. 


4. Bahnhof 
a) Die planmäfige Abfahrtszeit ist 12.23 Uhr. 
b) Die Wagen der ersten Klasse sind am Ende des Zuges. 


5. Zug 


a) Reisende zum Flughafen Berlin-Schönefeld müssen am Bahnhof Zoo aussteigen. 
b) Von dort fahren andere Züge Richtung Flughafen. 


Cz 
wai” 


einen Reiseleiter 


eine Reise 

ein Foto 

mit dem Schiff 

den Pass 

im Stau 

richtig _ falsch 

in] a 
q le) 
a} nj 
mj lu 
mm) ) 
q 
0 q 
a) q 
0 0 
q 5 


Ärger im Verkehr 


Sie können aus verschiedenen Gründen nicht pünktlich sein und 
wollen sich 'entschuldigen. Leider erreichen Sie niemanden. 
Sprechen Sie kleine Texte auf die Anrufbeantworter Ihrer deutschen 
Freunde/Geschäftspartner. 


1. Werner will Sie 13.30 Uhr vom Bahnhof abholen. 
Sie haben aber beim Umsteigen einen Zug verpasst 
und kommen erst zwei Stunden später an. 


2. Kathrin und Thomas erwarten Sie in Berlin 19.00 Uhr 
zum Abendessen. Es ist jetzt 17.00 Uhr und Sie stehen 


300 km vor Berlin im Stau. Hier ist … 
Es tut mir furchtbar leid, aber … 


Leider kann ich erst um … in … sein. 
Ich bin wahrscheinlich erst … 

leh melde mich eventuell noch mal. 
Bis bald!/Tschüss!/Auf Wiederhören. 


3. Sie haben um 13.00 Uhr eine wichtige geschäftliche 
Besprechung in München. Es ist jetzt 11.00 Uhr und 
Sie sitzen noch auf dem Flughafen in Amsterdam. 
Die Maschine fliegt erst in zwei Stunden. 


) Das Wetter (Wiederholung) 


st das Watter im MA 


? Beschreiben Sie das Wetter, 


Eine Reise plat 


Es ist (teilweise) sonnig. » Die Sonne scheint. + Es ist (teilweise) bewölkt. + In … regnet es (leicht/stark). + In … 
| erwarten wir Gewitter. + Die Temperaturen liegen bei … /zwischen … + Die Tageshöchsttemperatur beträgt … 


In Afrika In Europa 


ie heien die Nomen? 


Im März liegen die Temperaturen in Moskau noch bei —3 °C. Das finde ich kalt. 


In Ägypten sind im August 50 °C. Das ist sehr heiB. 
Ich freue mich auf den Sommer. Dann ist es in Deutschland schön warm. nennen 
Der Herbst an der Nordsee ist windig. 


1 
2 
3 
4. _Manchmal kann man im Herbst nicht spazieren gehen. Dann ist es zu stürmisch. _ …….. nnee 
5. lm Juli war ich in London. Dort ist das Wetter auch im Sommer oft regnerisch. nnen 
6. 


Man kann die Sonne am Himmel nicht sehen. Es ist bewölkt. 


sich im Urlaub? Berichten Sie. 


£) Welches Wetter wünschen 5 


B) Phonetik: Das unbetonte e und der Konsonantr 206 
Hören und wiederholen Sie. 


Sommer te) vergessen {nj 
Sommer — Wasser — Wetter — Gewitter — Bücher — Verkehr — vergessen — verkaufen — vertrauen — 
Zimmer — Computer — Reiseführer vereinbaren — erwarten 
Übung: 


Hast du die Bücher vergessen? 

Morgen wird das Wetter schön. 

Nachmittags erwarten wir Gewitter. 

Im Reiseführer steht, dass es viel Verkehr in Rom gibt. 


(ER 


9) Wichtige Dinge für unterwegs 
a) Was braucht man wofür auf einer Reise? Ordnen Sie zu, 


(1) ein Buch mn (a) zum Spazierengehen in der Nacht 
(2) Insektenspray en (b) gegen Kopfschmerzen 

(3) _Sonnencreme … {c) zum Telefonieren mit Mutti 

(4) eine Taschenlampe Nee (d) gegen Mücken 

(5) _Aspirintabletten (e) für die Haut 

(6) ein Handy Ta (f} zum Lesen 

(7) einen Laptop (g) zum Bezahlen oder zum Angeben 
(8) eine Digitalkamera (h) zum Fotografieren 

(9) viel Geld (1) für den ungestörten Schlaf 

(10) eine Kopie vom Reisepass (j) für das Mietauto 

(11) den Führerschein (k) zum Arbeiten oder zum Spielen 
(12) Ohropax' (für den Notfall 


‘Ohropax = das steckt man in die Ohren gegen Lärm 


b) Was brauchen Sie unbedingt? etwas brauchen _ für (den Schlaf) —- Nomen 
Sie dürfen nur fünf Dinge mitnehmen. gegen (Mücken) —- Nomen 
Wählen Sie aus. Begründen Sie Ihre Auswahl. zum (Schlafen) —- Infinitiv 


Ich brauche unbedingt ein Buch, weil ich im Urlaub gern lese. 
Ich brauche unbedingt ein Buch, denn ich lese im Urlaub gern, 


<) Was passt? Ergänzen Sie frei, 

«_Dorothea nimmt Ohropax mit, denn sie möchte im Urlaub ungestört schlafen. 
Otto nimmt seinen Fotoapparat mit, weil er gern … nnn 
Susi nimmt ihren Führerschein mit, denn sie möchte … … 
Edith nimmt viel Geld mit, denn sie geht gern … … … 


RE 
2 
3 
4. Birgit darf die Sonnencreme nicht vergessen, denn sie möchte sich stundenlang … … … … 
5. Klaus nimmt sein Handy mit, denn er will jeden Tag … 

6 


Kathrin nimmt ihren Laptop mit, denn sie muss auch im Urlaub … … … 


A20} Auf 


Was alles schiefgehen kann … 


a) Karte 1: Der Urlaub ist eine Katastrophe. 


im Zentrum der Stadt 


tt Swimmingpool: schmutzig 
ù__Essen: schrecklich 
n___Regen seit vier Tagen 


5__3-Sterne-Hotel: 15 Minuten vom Strand entfernt, 


n_ Zimmer: klein, dunkel, ohne Fernseher 


iner Reise kann man was erleben! 


Azi) Schreiben Sie zwei Karten aus Ihrem Sommerurlaub. 


b) Karte 2: Der Urlaub ist toll, 


4-Sterne-Hotel: direkt am Strand 


o__ Zimmer: mit Blick aufs Meer, Balkon, Minibar und 


Fernseher 


Swimmingpool: grof 


Essen: sehr lecker 


Sonne 


Die Nomengruppe: Deklination der Adjektive 


Das Zimmer ist kalt. 


8 keine Endung 


Kasus maskulin 
Nominativ der grohe Aen 
ein _groBer Tisch 


groen Tisch 


Akkusativ 8 | 
einen groen Tisch 

Dativ dem groBen Tisch 
einemgroften Tisch 

Genitiv des _grofen Tisches 


groBen Tisches 
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Ich wohne in einem kalten Zimmer. 


Ee Endung 
Sìingular 
ah Plural 
feminin E neutral 
gem e das kate Zimmer die alten Bücher 


eine gemüttiche Bar ein _ kaites 


der 


dem kalten 
ar einem kalten 
gemütlichen Bar 


inergermütlichen Bar des kalten 


eines kaiten 


Zimmer meine alten Bücher 


Zimmer den alten Büchers: 


Zimmer meinen alten Bücher: 


Zimmers der alten Bücher 
Zimmers meiner alten Bücher 


) Ergänzen Sie die Endungen im Akkusativ und im Dativ. 5 


— 
Unser Hotel bietet … Ich suche ein Hotel mit … 
+ die Bar 
a) eine gemüûtliche Bar. b) einer gemütlichenv Bar. 
1. der Sandstrand 
a) ein…… wei … … Sandstrand. b) ein…… weilt … … Sandstrand. 
2. der Bereich 
a) ein……. gro … … Wellnessbereich. b) ein……. groB… … Wellnessbereich. 
3. das Restaurant 
a) ein……. sehr qut… … Restaurant. b) ein…… sehr gut… … Restaurant. 
4. der Ausblick 
a) ein…… herrlich … … Ausblick. b) ein…… herrlich … … Ausblick. 
5. das Frühstücksbüfett 
a) ein…… reichhaltig … …. Frühstücksbüfett. b) ein…… reichhaltig… … Frühstücksbüfett. 
6. das Badezimmer 
a) ein……. luxuriös … … Badezimmer. b) ein……. luxuriös … … Badezimmer. 
7. der Golfplatz 
a) ein…… klein … … Golfplatz. b) ein…… klein … … Golfplatz. 
8. die Badelandschaft 
a) ein. riesig … … Badelandschaft. b) ein…… riesig … … Badelandschaft. 
9, die Terrasse 
a) ein…… sonnig … …. Terrasse. b) ein…… sonnig… … Terrasse, 
10. der Garten 
a) ein…… exotisch … … Garten. b) ein…… exotisch … … Garten. 
11, das Sportprogramm 
a) ein…… täglich … … Sportprogramm. b) ein…… täglich … … Sportprogramm. 
12. der Tennistrainer 
a) ein…… amerikanisch … … Tennistrainer. b) ein…… amerikanisch… … Tennistrainer. 


Fragen über Fragen 
Welches Fragewort passt? 


wo (2x) » wie warm » wie groB + wann + ob (2 x) * wie lange * was + welche » wie teuer 


Können Sie mir sagen, …/Wissen Sie vielleicht, … 


+ wiegrof _ die Zimmer sind? 


Tete teren ich hier Aspirintabletten kaufen kann? 

dir sane Sehenswürdigkeiten man hier besichtigen kann? 
Bess ese der Swimmingpool ist? 

EEEN das Hotelrestaurant geöffnet hat? 

TEER das Zimmer einen Fernseher hat? 

6. eine Massage kostet? 

7. man preiswert essen kann? 

8. es im Meer Haifische gibt? 

9. eine Tennisstunde ist? 

VO erven der Hotelmanager zurückkommt? 
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ir hatten kein schönes Hotel, 


Bek 
Der. Urlaub hat uns nicht gefallen. Der Urlaub hat uns gefallen. 

on > erwartete Folge > nicht erwartete Folge 
Weil wir kein schönes Hotel hatten, Obwohl wir kein schönes Hotel hatten, 
hat uns der Urlaub nicht gefallen. hat uns der Urlaub gefallen. 
Nach dem Nebensatz mit weil Nach dem Nebensatz mit obwohl 
steht die erwartete Folge, steht die unerwartete Folge, 


(Az) Verbinden Sie die Sätze mit weil oder obwohl. 
»_ Ich habe meine Sonnencreme vergessen. Ich habe Sonnenbrand. 
Weil ich meine Sonnenreme vergessen hade, habe ich Sonnenivand. 


ader, 


Ich hare Sonnenbrand), U ichv meine: Sor 


+ ch habe meine Sonnencreme vergessen. Ich habe keinen Sonnenbrand. 


Lich meine Sonnersreme vergessen hale, habe ih keinen: Sonnendrrand:. 


erv hade, 


Echvhadver kenen Sormenbrand, obwohl (che meine Sormerwremer ver g 


1. Ich habe mein Insektenspray zu Hause gelassen. Jetzt habe ich ungefähr 100 Mückenstiche. 


5 Fremde Städte 

a} Berichten Sie, 

u__Reisen Sie gern in Städte? 
u__Was ist Ihre Lieblingsstadt? 


b} Fragen Sie thre Nachbarin/ihren Nachbarn und berichten Sie. 


Was unternehmen Sie in einer fremden Stadt? 
Was machen Sie oft, selten, nie? 


oft selten 
1. in einem Fünf-Sterne-Hotel übernachten mt) mt 
2. ein Museum besuchen DD DJ 
3. in einem „berühmten” Restaurant essen 5 CJ 
4. _in einem Touristenrestaurant essen 0 ie) 
5. in einem Fast-Food-Restaurant essen ej) Ie) 
6. in die Oper/ins Theater gehen in] G 
7. fotografieren TO mj 
8. im Stadtpark spazieren gehen u) se) 
9. mit dem Helikopter über die Stadt fliegen 0 CJ 
10, eine Stadtrundfahrt machen | 
11, stundenlang durch die Stadt laufen 0 0 mj 
12, in den Zoo gehen lm) ln) TJ 
13. Andenken für Freunde kaufen im, a} mj 
14, Postkarten schreiben ln) u) mj 
15, abends in eine Bar/eine Disco gehen lm} 3 o 
16, so viele Sehenswürdigkeiten wie möglich besichtigen 7 qa T 
17. Kleidung oder Schuhe kaufen | CJ Ca 
18. im Hotelzimmer liegen und fernsehen cj ue) q 


c) Spielen Sie Dialoge. 


Sie sind mit Freunden in einer fremden Stadt. 
Machen Sie Vorschläge für das Tagesprogramm und reagieren Sie, 


:_+ Ich würde (heute Vormittag) gerne … (ins Museum gehen). 
E Wie wäre es mit … (einem Museumsbesuch)? 

Wir könnten doch … (ins Museum gehen). 

Ich schlage vor, … (dass wir ins Museum gehen). 


ò__ Oh nein, dazu habe ich überhaupt keine Lust! 
Ich würde lieber … (ins Kino gehen). 


e Ja, das würde mir gefallen/Spaf3 machen. 
Gute Idee! Das machen wir. 


A26) Reiseziel Wien 
‚esen Sie den folgenden Text. 


INTE einer Umfrage von marketagent findet 
rund ein Viertel der Deutschen Wien als 
Reiseziel besonders attraktiv. Als Hauptgrund 
dafür geben die Befragten das ET 
gute kulturelle und gastrono- 
mische Angebot an. Auch das 
Hotelangebot, die Freundlich- 
keit der Wiener, das lebendige 
Nachtleben und ein gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis spielen ei- 
ne grohe Rolle. 

Rund 62,7 Prozent der Tou- 
risten besuchen in Wien den 
Prater, 40 Prozent den Stephans- 
dom und das Schloss Schön- 
brunn. Der Wiener Prater ist der 
älteste Vergnügungspark der 
Welt. 1766 hat Kaiser Joseph II. 
den Vergnügungspark zur allge- 
meinen Benutzung freigegeben. 


Was ist richtig, was ist falsch? 


reuzen Sie an. 


1. _25 Prozent der Deutschen möchten gern nach Wien reisen. 
Das Angebot an Gaststätten, Hotels und Kultur finden die Touristen gut. 


Besonders beliebt bei den Besuchern sind die Museen. 


2 

3 

4, Wien ist sehr teuer. 

5. Das beliebteste Touristenziel ist der Wiener Prater. 
6 


Im Schloss Schönbrunn wohnte früher der Kaiser von Österreich im Sommer. 


Reiseziel Wien besonders attraktiv 


ans 


Mit seinem 65 Meter hohen Riesenrad zählt er 
zu den Wahrzeichen von Wien. Das Riesenrad 
ist auch schon über hundert Jahre alt, der eng- 


lische Ingenieur Walter B. Basset 
hat es 1896/97 errichtet. 

Das Schloss Schönbrunn war 
die ehemalige Sommerresidenz 
der österreichischen Kaiserfa- 
milie. Es ist ein wunderschönes 
Barockschloss. 1830 wurde hier 
Kaiser Franz Joseph geboren, 
der von 1848 bis 1916 in Öster- 
reich regierte. Heute gehört das 
Schloss mit seinem herrlichen 
Garten zum Weltkulturerbe und 
zieht jährlich rund acht Millionen 
Besucher an. 

Übrigens gehen nur sechs bis 
sieben Prozent der Wien-Touris- 
ten in ein Museum. 


richtig falsch 
E « 0 
me) IN) 
CJ cl 
a] 3 
mj cj 
mn) 3 


zò) Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie die Endungen der Adjektive. 


1. Das gut … … kulturell … … und gastronomisch … … Angebot von Wien finden viele Deutsche attraktiv. 

2. Auch das lebendig … … Nachtleben und ein gut … … Preis-Leistungs-Verhältnis spielen eine grof … … Rolle. 
3, Der Wiener Prater ist der ältest … … Vergnügungspark der Welt, 

4, _Das Schloss Schönbrunn war die ehemalig … … Sommerresidenz der österreichischen Kaiserfamilie. 

5. Es ist ein wunderschön … … Barockschloss, 

6. Heute gehört das Schloss mit seinem herrlich … … Garten zum Weltkulturerbe. 


42) Spielen oder schreiben Sie einen Dialog. 
e__Rufen Sie im Hotel Sacher in Wien an und reservieren Sie vier Einzelzimmer. 


“Fragen Sie im Hotel auch nach den Öffnungszeiten vom Schloss Schönbrunn und vom Prater. 
(Öffnungszeiten Schfoss Schönbrunn: täglich 8.30 Uhr bis 17.00 Uht/ Prater: täglich bis 24.00 Uhr) 


Wahrzeichen 


Sehens- 
würdigkeiten 


b) Wähien Sie eine Reisegruppe aus und stellen Sie ein Tagesprogramm für die Besucher Ihrer Heimatstadt 
zusammen. 
eine Gruppe deutscher Studenten 
eine Gruppe von älteren Menschen 
Freunde von Ihnen (die Freunde wohnen in einer anderen Stadt) 


am Morgen + am Vormittag + am Nachmittag « in der Nacht : 
zuerst > danach + am Schluss … 


@__Ich schlage vor, dass wir (uns … treffen/uns … ansehen/… besuchen) … 
Ich würde Ihnen gerne … (zeigen). 
a (Wir) müssen unbedingt … (besichtigen/sehen). 


a Eine wichtige Sehenswürdigkeit ist … 


B ist ein Wahrzeichen der Stadt … 


<) Schreiben Sie deutschen Freunden einen Brief. 

5__ Laden Sie Ihre Freunde zu einem Besuch in ihrer Heimatstadt ein. 
"___Nennen Sie eine Übernachtungsmöglichkeit. 

a Schlagen Sie ein Tagesprogramm vor. 


Wissenswertes 


Wissenswertes (fakultati) 


GD Mystische Orte in Deutschland 
mt” id 


a) Der Brocken: von Hexen und dem Teufel. Ordnen Sie die Wörter den Zeichnungen zu. 


die Hexe + der Teufel « der Besen + der Scheiterhaufen + das Moor + die Klippe « der Gipfel 


, 


\ 


(eo) 


All ll 27, 


2 


DE Walpurgisnacht' ist die Nacht vom 30. April 
zum 1. Mai. In dieser Nacht, wenn der letz- 
te Schnee getaut ist, ziehen Teufel und Hexen auf 
den Brocken und feiern ein groBes Fest. Diesen Ort 
haben die Hexen gut ausgewählt, denn an 306 Ta- 
gen im Jahr steht der Gipfel des Berges im Nebel. 
Man kann ihn nur ganz selten sehen. 

Der Brocken ist mit 1142 Metern der höchste 
Berg in Norddeutschland. Er liegt im Harz?, in 
der Nähe des Ortes Wernigerode. Heute ist der 
Brocken. eines der schönsten Reiseziele in Deutsch- 
land, vor vielen hundert Jahren war er ein Ort des 
Grauens. 

Wer früher zu FuB auf den Berg stieg, muss- 
te sehr vorsichtig sein. Der Aufstieg zum Brocken 
war gefährlich. Man konnte sehr leicht Klippen 
herunterstürzen oder in das Moor geraten. Und 
gerade weil der Brocken so gefährlich war, hatte er 
eine magische Anziehungskraft. Die Germanen 
glaubten, dass in der Nacht zum ersten Mai der 
Gott Donar und die Göttin Freya auf dem Brocken 
Hochzeit gefeiert und den Frühling gezeugt ha- 
ben. Dieses Ereignis haben die Germanen jedes 


Jahr gefeiert. 


Harz = Mittelgebirge in Norddeutschland 


(B2) Suchen Sie die richtigen Erklärungen. 


ú) 
(2} 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


A od an 


die Watpurgisnacht 

der Brocken 

der Schnee ist getaut Bas 
Teufel ziehen auf den Brocken 
der Gipfel des Berges 

ein Ort des Grauens 

der Ort hat eine magische Anziehungskraft 
Dämonen 

unzählige Touristen 


NS 


(10) germanischer Opferstein 
(11) der Brocken war komplett gesperrt 


Was ist richtig, was ist falsch? 
Kreuzen Sie an. 


Der Brocken ist heute ein attraktives Reiseziel. 


Man kann den Brocken nur einige Tage im Jahr sehen. 


Früher war der Aufstieg zum Gipfel gefährlich. 


Mit dem Sieg des Christentums wurde der Glaube an die germanischen Götter bestraft. 
Viele Touristen haben in der DDR den Brocken besucht. 


‘Traumreisen in die Vergangenheit 


At —e der Name kommt von der heiligen Walpurga (der Beschützerin der Hexen) 


Im 8. Jahrhundert begann der Siegeszug des 
Christentums und die alten germanischen Götter 
wurden zu Dämonen, Hexen und Teufeln. Frauen, 
die noch immer an die vorchristliche Götterwelt 
glaubten, bekämpfte die Kirche als Hexen. Die 
Vertreter der Kirche meinten, die Hexen würden 
auf ihren Besen zum Hexentanzplatz fliegen und 
dort mit dem Teufel eine Party feiern. Viele Men- 
schen fanden als Hexen auf dem Scheiterhaufen 
den Tod. 1609 hat in Wernigerode die letzte He- 
xenverbrennung stattgefunden. 

Heute besuchen unzählige Touristen den He- 
xentanzplatz in dem kleinen Ort ‘Thale und be- 
wundern den germanischen Opferstein. Auf den 
Brocken kann man sehr bequem mit einer kleinen 
Bergbahn, der „Harzquerbahn“, fahren. 

Es gibt aber noch mehr Geschichten über den 
Harz zu erzählen. Zur Zeit der DDR (1949-1990) 
war der Brocken für Besucher komplett gesperrt. 
Mit zwei grofien Abhöranlagen hat der Staatssi- 
cherheitsdienst der DDR und der sowjetische Ge- 
heimdienst den Brocken zur Spionage genutzt. Erst 
am 3, März 1994 verlich der letzte russische Soldat 
den Brocken. 


(a) 
(b) 
(©) 


dort ist etwas Schreckliches passiert 
viele Leute wollen ihn sehen 
die Spitze des Berges 
{d) Stein aus der germanischen Zeit 
(e) Nacht zum ersten Mai 
(f) böse Geister 
(g) niemand durfte ihn besuchen 
(h) Teufel gehen/steigen auf den Brocken 
(í) viele Touristen 
DA (j}_höchster Berg in Norddeutschiand 
(k) der Schnee ist Wasser geworden 


richtig _ falsch 


Orientieren Sie sich am Text. 


+ _ Wann ist die Walpurgisnacht? 


1. Wie viele Tage Nebel gibt es auf dem Brocken? 
2. 
3. 
4, 
Ee 
8 5. 
s 
6. 
ka 
Á 
S 7. 
8, 


Noch zwei mystische Orte 200 
a) Lesen und hören Sie die Texte, 


Die Externsteine 


ne 1 3 Felsen ste- 
hen am 


Fu des Teuto- 
burger _Waldes 
in der Nähe von 
Horn-Bad Mein- 
berg. Auf ihren 
Wänden kann 
B man Zeichenund 
Figuren sehen, geheimnisvoll und rätselhaft. 
Die Wissenschaftler wissen bis heute nicht 
genau, was sie bedeuten. Sind die Steine ein 
uraltes Zentrum der nordischen Mythologie 
oder haben die. Menschen mit den Steinen 
die Sterne erklärt? Die Steine schweigen. 


Dier Walpurgignacht BE der Nach zaam earlens Mo 


Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sätzen. kad 


= Das Teufelsmoor (Worpswede) & 


s weht kein 
Wind. Man 
hört nichts. Es ist 


g licher Ort, Im 
Moor wartet der 
‘Tod. Menschen, 
die man hier 
im Moor findet, 
sind selten friedlich gestorben. Im 18. Jabr- 
hundert hat König Georg III. den Befchl ge- 
geben, das Moor nutzbar zu machen. Danach 
haben Arbeiter aus dem Moor Torf gewon- 
nen. Mit Torf kann man zum Beispiel heizen. 
Sie erzählten die Geschichte, dass nachts im 
Moor Gespenster spazieren gehen. Man sagt, 
es sind die Toten, die im Moor keine Ruhe 


etwas ist geheirmnisvoil/rätselhaft 
schweigen 
nd setten friedtich gestorben 


= man kann es nicht erklären 
= nicht reden/nichts sagen 
= sind wahrscheinlich Opfer eines Mörders 


Ì 
| 
í 
Ì 
1 
ĳ 


b) Was passt zusammen? 

Verbinden Sie. Orientieren Sie sich am Text. 
(1) Steine (a) finden keine Ruhe 
(2) Gespenster (b) geben 
(3) Tote {c) weht 
(4) kein Wind (d) gehen spazieren 
(5) einen Befehl (e) heizen 
(6) das Moor (f) schweigen 
(7) mit Torf (g) nutzbar machen 


) ge der drei 
mystischen Orte, 


+ der Norden 
+ der Süden 
» der Osten 

+ der Westen 
‚ die Mitte 


…liegt/ist im Osten 
im Südosten 
inder Mitte Deutschlands. 


Be) „Gruselige” Sätze 


t_ Welche Sätze wirken auf Sie sehr/wenig/gar nicht „mystisch®? 
Welche Sätze finden Sie gruselig? 
Haben Sie so etwas Ähnliches schon mal in einem Film gesehen? 


lijn. 


Hexen fliegen auf ihrem Besen. 


ND 


Hexen feiern mit dem Teufel eine Party. 


Auf den Wänden der Steine sind geheimnisvolle 
und rätselhafte Zeichen. 


Niemand wei, was die Zeichen bedeuten. 
Im Moor wartet der Tod. 

Gespenster gehen nachts im Moor spazieren. 
Die Toten im Moor finden keine Ruhe. 


AN E C 
) Berichten Sie. 
Gibt es in Ihrem Heimatland auch mystische Orte? 
Wo sind diese Orte? 
Was ist an den Orten rätselhaft oder geheimnisvoll? 


Gibt es viele Besucher oder Touristen an diesen Orten? 


Lokatangabe 


Richtungsangaben— S 


Wohin fahren/gehen Sie? 


nach nach Hause 
Länder ohne Artikel: nach Deutschland/Italien/Frankreich … 
lg Städte und Kontinente: nach München/Europa … 
Himmelsrichtungen: nach Osten/Süden … 
in in die Kirche/die Schule/das Restaurant 
Länder mit Artikel 
> — feminine Länder: in die Schweiz 
— maskuline Länder: in den Sudan 
— Länder im Plural: in die Vereinigten Staaten 
de an an das Fenster 
€ an die Nordsee/die Ostsee … 
y auf auf den Aussichtsturm 
inseln: auf eine einsame Insel 
auf die Kanarischen Inseln … 
Zu Menschen: zu meinen Eltern/Oma und Opa 
Richtung: zum Bahnhof/Unterricht 


Ergánzen Sie die Länder. 


Achten Sie auf die Präpositionen 


- 


Ich fahre nach England), weil ich in London einkaufen will. 


1. Wirfahren nnen ‚weil wir in den Alpen Ski fahren möchten. 

2. Christina macht eine Reise … … ‚weil ihre Freunde in Teheran wohnen. 

3. Letztes Wochenende bin ich …… geflogen. Ich habe meinen ältesten Sohn in Venedig besucht. 
4. _Nächsten Sommer fliegen wir ganz bestimmt . ‚ weil New York unsere Lieblingsstadt ist, 

5. ch würde gern … … reisen, weil ich schon sehr viel Schönes über Basel und Genf gehört habe. 
6, Wir müssen nächstes Jahr unbedingt … …… … fahren. ich möchte gerne Istanbul sehen. 

7. Ich plane eine Reise … ‚ weil ich einmal auf den StraBen von Casablanca spazieren gehen 


möchte. Wie damals Humphrey Bogart. 


gäánzen Sie die Präpositionen und, wo nötig, den Artikel. 
1, Bitte fahren Sie-mich nonnen erven Bahnhof. 
2. Zuerst muss ich … … Zahnarzt, dann … meinen Eltern gehen. 
3. Kannst du mir Aspirintabletten mitbringen, wenn du … Apotheke gehst? 
4. _Weit du schon, wann du … … Spanien fährst? 
5. ich wei noch nicht, ob ich heute Abend … … Theater oder … … … Kino gehe. 
6. Hast du gehört, dass Ingrid eine Reise … Paris gewonnen hat? 
7. Wir fahren im Oktober … …… …… Ägypten, meine Kinder möchten die Pyramiden sehen. 
8. Mama, ich will heute nicht … Schule gehen. Darf ich zu Hause bleiben? 


Wenn ich allein sein möchte, gehe ich … nanne eneen 


Mit meinen Freunden gehe ich oft … 


lch gehe gar nicht gerne … … …. den ereen ee edn 


Ich würde nie … nanne enneerseereneenenneenen fahren, denn es ist gefährlich, 


AE aad 


Wenn ich mich amüsieren möchte, dann gehe ich meistens … 


Deklination der Adjektive 


Singular 
À RI Plural 
Kasus maskulin feminin neutral 
Tisch 
Kort groter Tisch 
ominativ 
der _grofe ei : 5 
bid el die Bar das Zimmer die Bücher 
groe) gemütliche Bar kaltes Zimmer alte Bücher 
Tisch die gemüûtliche Bar das kalte Zimmer die alten Bücher 


groBen Tisch sine gemütliche Bar ein _ kaltes Zimmer meine aften Bücher 


Akkusativ gan _grofgen Tisch 
einen groBen Tisch 
dem Tisch der Zimmer den Büchern 
‚ groBem Tisch kaltem Zimmer alten Büchern 
Dativ dern _groften Tisch dem kalten Zimmer den _ alten Büchern 
P 5 s der Bar 7 5 Ì ns 
einem groBen Tisch Bern einem kalten Zimmer meinen alten Büchern 
ie gemütlicher Bar Pen 
des Tisches der gemütlichen Bar ges Zimmers Bücher 
5 groBen Tisches einer gemüttichen Bar kalten Zimmers alter Bücher 
Genitiv des groen Tisches des _kaltea Zimmers der alten Bücher 
eines groen Tisches eines kalten Zimmers meiner alten Bücher 


Im Genitiv und Dativ enden nach bestimmtem und unbestimmtem Artikel alle Adjektive auf -en. 


D Bericht über das Urlaubswetter 
Ergänzen Sie die / 


\djektive, 


Wir hatten im Urlaub … 


+ _schön schönes Wetter 

1E stark rend Regen 

2. heftig Gewitter (PI) 
3. herrlich nanne Sonne 

4. schlecht _______ nuanennvennenveenenven Wetter 

A Nächte (PI) 
6. stürmisch nnee Tage (PI) 

7. unerträglich nnen Hitze 
8räisige eere Kälte 


|© 


£ 


ee 


@) 


Nomen 


@ 


Adriane fährt in den Urlaub. 


Was nirmt sie mit lässt sie zu Hause? 

Ergänzen Sie die Endungen der Artikel und der Adjektive, wenn nötig. 
Sie nimmt … 

‚dev blaue Bikini, 

ten vd rot. Sommerkteid, 

2 IAF: Neu... Kopfhörer (PI), 

3e dens groB……… Sonnenbrille, 

4. da klein … …. Regenschirm, 

55 ‘elven spannend … … Buch mit. 


Lauras Urlaub 


b viel Pac 


ericht. Überlegen Sie, ob das 
Adjektiv eine Endung hat oder nicht. 


dunkel » furchtbar » klein « langweilig « laut » 
schlecht + inkompetent 


Meine Tochter und ich haben in einem ganz 
schlechterv Hotel übernachtet. Unser Zimmer war 


mit einem 


landers eens andens Ausblick auf die Müllcontainer hinter 
dem Hotel! Das Ehepaar im Nachbarzimmer war sehr 
EE ‚der Mann und die Frau haben sich je- 
den Abend gestritten. Ich habe mich für den Golfkurs 
angemeldet, aber der Lehrer war total … … … … … …… 


Das Animationsprogramm für Kinder fand meine Toch- 


Adjektive 


a) Suchen Sie passende Adjekti 


ve, Achten Sie au 


Sie lässt … 

6. ihr……. schwarz ……… Pullover, 

VE EE altmodisch … … … Videokamera, 

Br ate ältere: Jeans, 

Or Ann silber … …. Trinkbecher, 

10, d………… blau … ….. Handschuhe, 

Varde dick … … Reiseführer zu Hause, 
b} Das winscht sic 


mit antonymer Be 
unbestimmten Ar 


utung 


ikel. 


j und — wo nötig = den 
Das nächste Mal möchte ich in enen besgererv 
Hotel übernachten. Ich nehme dort … … … … … 
Zimmer mit einem 
Ausblick. Hoffentlich habe ich dort 
Nachbarn. 


Ich möchte wieder einen Golfkurs machen, aber dies- 


mal mit Lehrer! Das Hotel 


wannabee dens Animationspro- 
gramme für Kinder anbieten. Wenn ich so ein Hotel 
nicht finde, bleiben meine Tochter und ich nächsten 


Sommer zu Hause! 


Adjektivendungen. 


japanisch + berühmt # nett + gemütlich + schön » preiswert » langweilig » unfreundlich + ruhig + elegant » 
“-verkehrsreich + laut + stimmungsvoll + aft + spannend + lustig + interessant 


ein 


Restaurant 
Ort 

Film 
Menschen 


StraBe 


3 7 
Â E. x Teka 5 Ee 
en C Ubunsea sn Grammatk und We iË 13) E 
os a 5 ee 5 
Ze 
ï ï R FR od " ni “ rs Baas 
b) Beantworten Sie die Fragen mit den Adjektiven aus Teil a). { 5 


1. In was für einem Restaurant würden Sie gern essen? 


Cd Ergänzen Sie die Artikel. 
Welches Wort hat einen anderen Artikel? 


+_der Sturm — Wind — Schnee — Sonne — Regen dier Sove 

Aanveagraverrddnds Auto — Flugzeug — Zug — Schiff eneen 
Di reen Hotel - Zimmer — Essen — Rezeption -Bad menens 
EREN Sonnencreme — Fotokamera — Tablette — Mückenspray nnee 
Be vervnnstleienn Hitze — Wetter — Wolke — Wärme — Kälte eenen 
REEN Fernseher — Computer — Internetanschluss — Telefon nnen 
Oi steden Strand — Meer — Swimmingpool — Golfplatz__________ ennen 


on 
oe (CHErgänzen Sie den Dialog. 


Ergänzen Sie in dem Dialog die fehlenden Nomen und die Endungen der Artikel. 


Sonnencreme + Reisebüro + Koffer + Aspirintabletten + Regen + Gewitter » Regenschirm + Flugzeug » Laptop » 
Mückenspray * Flugtickets (PI) » Regenkleidung 


Frau Sommer: Liebling, hast du clerv Koffer schon gepackt? Wir müssen in zwei Stunden fahren. 
Disvanontedterssseinddene nerede fliegt um 18.00 Uhr. 

Herr Sommer: Ja, ich bin fertig. 

Frau Sommer: Flast:du:0anssonsn enssvanersena esse eingepackt? Ich möchte mich unbedingt sonnen. 

Herr Sommer: Ja. 

Frau Sommer: Das Hotel hat keinen Internetanschluss, oder? 

Herr Sommer: Nein, ich glaube nicht. 

Frau Sommer: Dann brauchst du kein … ……… nne im Urlaub und hast endlich auch einmal Zeit 
für:mich::Hastdu, 0: ren.zorsvonsssnarnsacsvarer gegen die Mücken und d.…… … 
aetaiddan vedeardesadnes gegen meine Kopfschmerzen? 

Herr Sommer: Ja, Schatz, ich habe alles. 

Frau Sommer: Ich habe gehört, dass es in Schottland oft … ………… … … ……… UMG: a enare en gibt. 


Hast du auch ein … … …. 


Herr Sommer: Ja, Schatz. Und hast du eigentlich d… … abgeholt? 


Frau Sommer: Oh mein Gott, das habe ich vergessen! Ich war in der letzten Woche einfach zu beschäftigt … 


Al 


ze 


Ein Formular ausfülle 


Schreiben Sie die fehtenden Infor 


onen über Frank in das Onlineformular. 


Frank Kühn will sich bei einer Reiseagentur im Internet anmelden. Er möchte dort eine Reise buchen und von der 
Agentur immer neue Informationen über günstige Angebote bekommen. Frank ist Student, er ist nicht verheira- 


tet und mag weite Reisen und das Abenteuer, am liebsten in Südamerika oder Asien. Frank hat nur ein geringes 
Stipendium und kann nur in den Semesterferien verreisen. 


Ze 
‘Traumreisen Onl! eformular 


Köln 
Familienname 


Frank 
Vorname 
Familienstand Bererd 
sne ge 
Wohnol 
ha Schönhauser Allee 34 
in Deutschland. 
Land n 
09.12.198: 
Geburtsdatum 
Geburtsort 
Jetzige Tätigkeit is 
6 BEA 
Gewünschte Reise: BE | | 
rende jswerte Reisen 
te wa id hie Ed en im mittieren preisbereich 
pn 3 exklusive Reisen 
Preiswünsc! 
; j nein 
i tonen 5 ja 
Möchten Sie Informal | 
über besondere ‘Angebote? 


il-Adresse, frank kühn@gmail.com 
E-Mail 


Sätze: Gründe und Folgen 


Weil wir kein schönes Hotel hatten, hat uns der Urlaub nicht gefallen. 


— Nach oder vor dem Nebensatz mit weil steht eine erwartete Folge. 


Obwohl wir kein schönes Hotel hatten, hat uns der Urlaub gefallen. 
> Nach oder vor dem Nebensatz mit obwoht steht eine nicht erwartete Folge, 


Satzbau _Haupisatz Nebensatz 


Der Urlaub het uns gut gefallen, ebwohl wir kein schönes Hotel hatten. 


finites Verb an 


Subjunktion finites Verb 
Position Il 


am Satzende 


Nebensatz Hauptsatz 


Obwoht wir kein schönes Hotel hatten, 


hat uns der Urlaub gut gefallen. 
Subjunktion finites Verb 


finites Verb 


am Satzende leitet den Hauptsatz ein 


leh würde gern in Spanien arbeiten, aber ich kann kein Spanisch. 


mn Ean LE a EA EE 
Olrwohds wok ket Spourigchv kouury, wiirder (olv gerrv ov Sparderv or bederv. 


1. Carla bekommt diese Stelle sicher nicht, denn sie hat keinen Hochschulabschluss. 


(GP) Welche Satzverbindung passt? 
E 1 „ich dann nie mehr arbeiten müsste. 


„Ich wäre gern Millionär, 


a) weil b) wenn c) dass 
2. Wissen Sie, … Frau Lukas schon zurückgekommen ist? 
a) denn b) ob €) obwohl 
3, Meine Frau hat eine sehr gute Krankenversicherung, … sie kostet auch viel! 
a) aber b) denn c) und 
Biss wenernasntereiie ich einige Monate in Deutschland verbringen könnte, würde ich die Sprache schnell erlernen. 
a) weil b) obwohl ©) wenn 
Det vordeknbhnvebanedden Judith mehr verdienen möchte, sucht sie eine neue Stelle. 
a) weil b} obwohl c) denn 


6. … er sehr viel Geld hat, spendet er nie für Hilfsorganisationen. 
b) weil €) wenn 
7. Hast du gewusst, … Vera im Juni heiratet? 
a) weil b) ob c) dass 
8. Ich würde Sie gern zum Kaffee einladen, … ich habe kein Geld dabei. 


a) oder b) denn c) aber 


Rückbliek. 


ERüúekbliek en ee 


DD) Wichtige Redernittel 


Ze Hier haden Sie die wichtigsten Redemittel des Kapitels, 


Reisen allgemein 


eine Reise auswählen/buchen + in einem (4-Sterne-) Hotel wohnen/übernachten + das Hotel liegt direkt (am 
Strand), (15) km (vom Strand) entfernt » das Hotel bietet/verfügt über (einen Wellnessbereich …) + alle Zimmer 
sind (komfortabel) eingerichtet » ich reise am liebsten mit … (dem Auto) + ich finde im Urlaub (die Landschaft/das 
Wetter …) besonders wichtig + wir fahren jedes Jahr nach … /in die … 


Auf dem Reisebüro 


1» _ Wohin möchten Sie reisen? 

: Wissen Sie schon, wann Sie fahren wollen? 
Wie würde Ihnen … gefallen? 
Waren Sie schon mal …? 


‘+ _Es gibt zur zeit sehr. günstige Angebote … 
£ Ich Spine bte eine hk nae, eee 


Die Reise/das Hotel koster … 


9 _Istder Preis inklusive Halspenslon}Vailpension Jt 
Wie viel Sterne hat das Hotel? 
Wo liegt das Hotel? 
Gibt es (einen Swimmingpool/ein Restaurant …)? 
Hat das Hotel etwas Besonderes zu bieten? 


+ _ Das Hotel hat/liegt/bietet/verfügt über. 


Ärger im Verkehr 


im Stau stehen « (das Flugzeug) hat Verspätung * (einen Zug) verpassen 


Wetter 


Es ist (teilweise) sonnig. » Die Sonne scheint. + Es ist (teilweise) bewölkt. « In … regnet es (leicht/stark). » Heute 
Abend … erwarten wir (ein) Gewitter. + Es ist stürmisch. + Die Temperaturen liegen bei …/zwischen … + Die 
Tageshöchsttemperatur beträgt … 


Städtereisen 


ein Museum besuchen * in die Oper/ins Theater gehen » in einem „berühmten” Restaurant essen « im Stadtpark 
spazieren gehen + mit dem Helikopter über die Stadt fliegen + eine Stadtrundfahrt machen » durch die Stadt 
laufen » in den Zoo gehen + Andenken kaufen + Postkarten schreiben + abends in eine Bar/eine Disco gehen 
Sehenswürdigkeiten besichtigen 


Ein Tagesprogramm planen: 
Ich würde (heute Vormittag) gerne … (ins Museum gehen). + Wie wäre es mit … (einem Museumsbesuch}? + Wir 
könnten doch … (ins Museum gehen). + Ich schlage vor, … {dass wir ins Museum gehen). 


2) Kleines Wörterbuch der Verben 


ig 


UnregelmäBige Verben 


Infinitiv 3. Person Singular 3. Person Singular 3. Person Singular 
Präsens Präteritum Perfekt 
aussteigen er steigt aus er stieg aus er ist ausgestiegen 
einsteigen er steigt ein er stieg ein er ist eingestiegen 
umsteigen er steigt um er stieg um er ist umgestiegen 
bieten (das Hotel) es bietet es bot es hat geboten 
fliegen er fliegt er flog er ist geflogen 
frieren er friert er fror er hat gefroren 
geraten (ins Moor) er gerät er geriet er ist geraten 
mitnehmen (etwas) er nimmt mit er nahm mit er hat mitgenommen 
schweigen er schweigt er schwieg er hat geschwiegen 
schwimmen er schwimmt er schwamm er ist geschwommen 
sehen er sieht er sah er hat gesehen 
stattfinden (eine Feier) sie findet statt sie fand statt sie hat stattgefunden 
steigen (auf einen Berg) er steigt er stieg er ist gestiegen 
verlassen (einen Ort) er verlässt er verlieft er hat verlassen 


Einige regelmäBige Verben 


Infinitiv 3. Person Singular 3. Person Singular 3. Person Singular 
Präsens Präteritum Perfekt 
bedeuten (etwas) es bedeutet es bedeutete es hat bedeutet 
buchen (eine Reise) er bucht er buchte er hat gebucht 
glauben er glaubt er glaubte er hat geglaubt 
reisen (abreisen/anreisen) er reist er reiste er ist gereist 
regieren er regiert er regierte er hat regiert 
regnen es regnet es regnete es hat geregnet 
reservieren - … er reserviert er reservierte er hat reserviert 
schmecken (etwas) es schmeckt es schmeckte es hat geschmeckt 
schneien es schneit es schneite es hat geschneit 
stürmen es stürmt es stürmte es hat gestürmt 
übernachten er übernachtet er übernachtete er hat übernachtet 
verfügen (über eine Minibar) es verfügt es verfügte es hat verfügt 


zeugen (ein Kind) er zeugt er zeugte er hat gezeugt 


| O3) Evaluation 


Überpri e 
a Ich kann ” gut __nichtso gut 
Ich kann Informationen in Reiseprospekten verstehen. a} im | 


Ich kann mich im Reisebüro nach Angeboten erkundigen und eine Reise buchen. 


fch kann über meine Reisegewohnheiten berichten. 


lm) lm) 
mn) 0 
Ich kann über meinen letzten Urlaub berichten und das Hotel beschreiben. im) lm} 
Ich kann über das Wetter sprechen. lm) im} 
Ich kann Verkehrsdurchsagen verstehen. 0 mn) 
Ich kann mich entschuldigen, wenn ich nicht pünktlich bin. mj 0 


- Ich kann touristische Informationen über eine Stadt verstehen und Informationen 
über meine Heimatstadt geben. 


Ich kann Vorschläge für ein Tagesprogramm machen und darauf reagieren. 


Rückbliek o 


0 nm] 
| a) 
Ich kann einfache Formulare verstehen und ausfüllen. mn) 0 
| mn) 


ich kann kurze Texte über mystische Orte verstehen. (fakultativ) 


* Über zwi El snmenschliche Beziehungen. sprechen 


1 Jemanden loben oder kritisieren_ 


ehen und Chartakte 
+ Einwohner verschiedener Länder. 
+ Familienmitglieder 
+ Lob und Kritik. 


A1) Tiere in der Natur 


ae 


Groe und hlei 


a) Wie heiBen diese Tiere? 


der Frosch + der Schmetterling + der Fisch « der Bär + die Hyäne + der Flamingo » 
der Affe » der Löwe « der Hai » das Krokodil + die Schlange + die Eidechse » 

die Schildkröte + das Zebra + das Nashorn + die Schnecke + die Antilope » 

der Elefant + die Giraffe » die Krabbe » die Spinne + der Käfer » die Qualle » 

der Oktopus «+ die Biene 


der Frosch 


b) Ordnen Sie zu. 


laufen + kriechen » fliegen + schwimmen + krabben « galoppieren + springen 


Ein Gepard kann schnell … … annen 


Ein Frosch kann weit … 


Eine Schlange … unne envenereen 
Eine Spinne … 
Ein Pferd kann … 
Ein:Risch Snorren deere 


Anw N 


2) Berichten Sie. 


a___Mögen Sie Tiere? 

a Gehen Sie manchmal in den Zoo? 
Was ist Ihr Lieblingstier? 

à_ Vor welchen Tieren haben Sie Angst? 


€) Hören Sie die Interviews und ergänzen Sie die Tabelie, 497 


Wie oft geht sie/er in den Was ist ihr/sein Vor welchen Tieren hat 

Zoo? Lieblingstier? sie/er Angst? 
HerLohse) eenden ee aen teeth 
BJE OO nternet n EnE 
Matthias 


Ge) Kleines Tier-Quiz 
Markieren Sie die richtige Lösung. 


1. Welches Tier wird am ältesten? 


der Grönlandwal 3 der Stör (Fisch) 3 die Riesenschildkröte 
2, Welches Tier ist am längsten? 

EL die Anakonda (Riesenschlange) D_der Blauwal }_ die Riesenkrake 
3. Wer läuft am schnellsten? 

der Gepard der Strau3 5 der Hund 
4… Welches Tier springt am höchsten? 

die Katze DA der Delfin 0 der Puma 


5. Wasist das gröBte Tier der Welt? 

Edie Giraffe der Elefant C3 das Nashorn 
6. Was ist das gefährlichste Tier für die Menschen? 

(3 das Nilpferd D die Mücke eine Sandotter (Schlange) 
7. Was ist das giftigste Tier der Welt? 


Deine Seeanemone 5 ein Frosch 3 eine Schlange 


Gefährliche Tiere 


Lesen Ste den folgenden Text. 


Grofie und kien 


n der Schweiz, in Österreich oder in Deutsch- 

land muss man sich keine Sorgen machen, 
dort kriechen und fliegen kaum giftige Tiere 
herum. Wer wirklich gefährlichen Tieren nahe- 
kommen will, muss nach Australien fahren. Die 
Australier sind stolz darauf, dass auf ihrem Kon- 
tinent die meisten Gifttiere leben. Wer Glück 
(oder Pech) hat, begegnet dort den giftigsten 
Schlangen, Spinnen und Quallen der Welt. 

Aber welches Tier ist nun das giftigste? Wel- 
ches Kriterium nehmen wir? Zum Beispiel das 
Kriterium, wie viele Menschen schon durch das 
Gift gestorben sind? Dann wäre die Biene das 
giftigste Tier in Deutschland. Rund 20 Men- 
schen sterben in Deutschland im Jahr am Gift 
einer Biene, weil sie allergisch auf das Bienen- 
gift reagieren. Doch das interessiert die Wissen- 
schaftler nicht. Ihr Kriterium ist die Wirksam- 
keit des Giftes. 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzen Sie an. 


DN: IN 


Das giftigste Tier der Welt sieht wenig spek- 
takulär aus. Es hat keine Giftzähne, keinen be- 
drohlichen Stachel; es kann sich nicht einmal 
richtig bewegen — eigentlich steht es gar nicht 
wie ein Tier aus. Es ist die Krustenanemone. hr 
Gift — das Palytoxin — ist das wirksamste und 
tödlichste Gift. Nicht alle Krustenanemonen pro- 
duzieren es; nur eine Gruppe in einer Lagune 
bei der Hawaii-Insel Maui und einige Exem- 
plare bei Tahiti sind bekannt. 

Der farbenprächtige Pfeilgiflfrosch kommt 
auf Platz zwei. Er lebt in Südamerika. Mit sei- 
nem Gift haben dic 
Eingeborenen in Süd- 
amerika ihre Pfeile 
eingerieben und 
damit eine bio- 
logische 
Wunder- 
waffe ent- 
wickelt. Es 
ist bis heute © Sy 
ein Rätsel, 
wie die Frösche dieses Gift produzieren oder 
woher sie es nehmen. Ihr Gift ist zehnmal wirk- 
samer als das Gift der giftigsten Schlange. 

Die giftigste Schlange unseres Planeten be- 
legt Platz drei: die Inland-Tuipan. Die gröhte 
Giftmenge bei einem Biss der rund 2,5 Meter 
langen Schlange ist 110 mg. Theoretisch könnte 
sie damit 250 000 Mäuse töten. Die Schlange ist 
sehr selten und sie lebt in menschenleeren Ge- 
bieten in Australien. 


richtig falsch 
Die meisten giftigen Tiere leben in Australien. mj) mt) 
Das Kriterium bei der Wahl des giftigsten Tieres ist die Anzahl der Opfer. mj T 
Das giftigste Tier der Welt sieht sehr gefährlich aus. im) ie) 
Das Gift des Pfeilgiftfrosches ist zehnmal giftiger als das Gift der Inland-Taipan. tj im) 
Heute weil} man genau, wie der Frosch das Gift produziert. a) 
Die giftigste Schlange der Welt hat schon viele Menschen getötet. in] im) 


OE Ee 5 
4 2-82 $. Á 
8 ENCI EG 5 es 
sl Z 7 5 n Ze 


ge 


Suchen Sie die passenden Erklärungen. 


unauffällig » herstellen » keine Angst haben + die ursprüngliche Bevölkerung «+ liegt auf dem dritten Platz « 
» esist nicht bekannt + etwa/ungefähr + bunte 


1. sich keine Sorgen machen Men Clhindarnsdandstonhagretdnnete nn sedanddiee Reek 
2. wenig spektakulär aussehen EO ehetmrneneeteddenmenehd leben een LEE 
3. | der farbenprächtige Frosch EL BOR ee ed 
4. die Eingeborenen Deden eerdere 
5. esistein Rätsel - 

6. Gift produzieren EN dente ee AEN annetd 
7. die Schlange belegt Platz drei FO smale eet ans 
8. die Schlange ist rund 2,5 Meter lang Ep Vendel bea ande det 


Schreiben Sie Sätze, 
Achten 


auf die Reihenfolge und die Verbformen, 


__in Deutschland — kaum giftige Tiere — herumfliegen 


Alt 


In Deutschland lige Tiere heruam: 
hehe 


1. in Australien — die meisten giftigen Tiere — leben 


Von lieren uu 


Ergänzen Sie Superlativ und Komparativ. 


4 


Komparation der Adjektive 5 Teil C Seite 180 


Positiv Komparativ Superlativ 

billig billiger am biligsten/der billigste 

alt alter am ältesten/der älteste 

teuer teurer am teuersten/der teuerste 

— -er m st 

Sonderformen 

gut besser am besten/der beste 

hoch höher am höchsten/der höchste 

viel mehr am meisten/der meiste 
Der Gepard ist das schnellste Tier. Der Gepard läuft am schnellsten. 

Le mit Nomen Le ohne Nomen 

Vergleiche Das Gift des Frosches ist zehnmal wirksamer ais das Gift der Schlange. 


te Adjektiv im Komparativ —- ais 


Das Gift der Schlange ist genauso wirksam wie das Gift des Skorpions. 
Das Gift des Frosches ist zehnmal so wirksam wie das Gift der Schlange. 
“_ Adjektiv im Positiv —- wie 


Die giftigste Schlange der Welt ist die Inland-Taipan. (giftig) 
Sie ist giftiger als die grüne Baumschlange. 


DAS: serene Gift bei Tieren heit Palytoxin. (wirksam) 

Das Gift der Krustenanemone ist …… … das Gift des Pfeilgiftfrosches. 
DCO Tier ist der Gepard. (schnell) 

BEISE sn anssen eteedhaaan de der Strau@, 

Die Riesenschildkröte ist das … … … … … … … … Tier. (alt) 

SIE WIT). varaarosvans sar everden der Grönlandwal. 

Der Delfin springt am … … (hoch) 

EFSPrINGE: soer rrnrncesserders der Puma. 

Das taarsanteaendenneenn Tier ist der Blauwal. Er kann 33 Meter lang werden. (lang) | ed 
BRISC remden dideerwern der Riesenkrake. | b 
Dient Giraffe war 5,88 Meter. (grof) S \ Í if 
Die Giraffe wird … ein Elefant. 

Das … Insekt der Welt ist der Goliathkäfer. Er wiegt 110 Gramm. (schwer) 

Er ist viel … …… ein Marienkäfer. 

DAS serrandi Sáugetier ist eine Fledermaus, die sogenannte Hummelfledermaus. (klein) 


Sie ist nur 3 cm lang. Sie ist … … die Spitzmaus. 


EN 5 Sn 
À Berichten Sie. 
Haben Sie ein Haustier? Warum? Warum nicht? 


Glauben Sie, dass ein Haustier eine positive Wirkung auf den Menschen haben kann? 


Tiere können helfen gegen … + Akkusativ (Krankheiten) 
2 Sie sind gut gegen … + Akkusativ (Einsamkeit, Stress) 
Sie können eine positive Wirkung haben auf … + Akkusativ (unser Leben/unsere Gefühle) 


ì) Lesen und hören Sie den Text. 405 


Haustiere haben positive Wirkung 


Mae und Tiere leben schon immer de Menschen sind Haustiere ein gutes Mittel 
zusammen, in manchen Regionen sehr gegen die Einsamkeit, denn sie haben durch die 
‚intensiv, in manchen Regionen weniger inten- _ Tiere das Gefühl, dass sie jemand braucht. 
|__siv. In vielen Familien leben die Tiere nicht als Man sagt sogar, dass das Zusammenleben 
Nutztiere, sondern als Haustiere. Sie sind der mit Haustieren zu einer höheren 
Freund und Begleiter des Menschen und das | __emotionalen Intelligenz führt, 
aus gutem Grund: Nach neuesten wissen- das heift, dass man Gefühle bes- 
schaftlichen Untersuchungen haben Haus- ser erkennen und darauf reagic- 
tiere eine positive Wirkung auf das Wohl- ren kann. 
befinden und die Gesundheit ihrer Vor allem im Bereich der 
Besitzer. Stressbewältigung bieten Haus- 
Es ist nachgewiesen, dass tiere positive Unterstützung. Beson- 
Menschen mit Haustieren ders die alltäglichen Kleinigkeiten 
seltener an Schlafstörungen beeinflussen die Stimmung und die 
und Kopfschmerzen körperliche Gesundheit. Durch Stress 
leiden. Für ältere entstehen oft Krankheiten. Ein Haus- 
und allein leben- tier kann helfen, Misserfolge in der Part- 
nerschaft, Probleme im Beruf oder Ärger 
im StraBenverkehr zu bewältigen. Tierhal- 
ter selbst sehen sich als kontaktfreudiger, 
lebensfroher und zufriedener als andere 


Menschen. 

Ì = Ea a in 
@) Was passt zusammen? 

Verbinden Sie die Satzteile, 

(1) Menschen und Tiere leben Een (@) seltener an Kopfschmerzen, 

(2) Haustiere haben Bas nl (b) gegen die Einsamkeit. 

(3) Menschen mit Haustieren leiden En (}_ oft Krankheiten. 

(4) Haustiere sind ein gutes Mittel Se {d) schon immer zusammen. 

(5) Das Zusammenleben mit Haustieren führt (e) Haustiere positive Unterstützurg. 

(6) Im Bereich der Stressbewältigung bieten (f) eine positive Wirkung auf die Gesundheit. 

(7) Durch Stress entstehen (g) Probleme im Beruf zu bewältigen. 


(8) Ein Haustier kann helfen, (h) zu einer höheren emotionalen Intelligenz. 


Menschen 


en) Haben Sie Tipps (andere als Haustiere) gegen … 


A13 Antworten Sie in ganzen Sätzen. 


Orientjieren Sie sich am Text £ 


1. Was sind die Haustiere für den Menschen? 
Worauf haben Haustiere eine positive Wirkung? 


Worunter leiden Menschen mit Haustieren seltener? … 


2 
3 
4. Wogegen hilft ein Haustier bei älteren Menschen? 
5 


Welche Intelligenz wird durch das Zusammenleben 
mit Haustieren höher? 


6. Was entsteht durch Stress? 


7. Wie sehen sich die Tierhalter selbst? 


A1) Welches Wort passt zur Definition? 


Schlafstórung » Kopfschmerzen « Stress » Krankheiten » Stimmung « Einsamkeit 


Man kann nicht schlafen: nennen enn 
MATISKAHBRE 0 hensen 
Der Kopf tutweh: _______anamerneenveneenseenvensensenvenvenrvenvenvenveene 
Man ist immer nervös, aufgeregt: nnee 
Grippe oder Halsschmerzen sind: nannunennnnenenensennnesenvenseneennenven 


us wm 


Ein Synonym für Laune oder Atmosphäre: nennen eenen 


Wie heif8t das Gegenteil? 


Ordnen Sie zu. 


die Krankheit der Erfolg 

der Stress B die Freude 

das Alleinleben ze die Ruhe 

der Ärger » die Gesundheit 

der Misserfolg das Zusammenleben 


… Schlafstörung, Kopfschmerzen, Stress? 
m___Man sollte … /Sie sollten … 


viel Wasser trinken » weniger arbeiten » abends keinen Kaffee trinken + nicht so viel fernsehen + 


»-tagsüber nicht schlafen +abends keinen Sport treiben + die Arbeit besser organisieren enn 


Empfehlungen ; : 5) Teil C Seite 184 
Man solfte viel Wasser trinken. — _Empfehlungen gibt man im Deutschen oft mit solften. 
Sie soliten viel Wasser trinken. (Konjunktiv Il von sollen) 


Wenn Sie oft Kopfschmerzen haben, 
soliten Sie viel Wasser trinken. 


-igenschaften 
a) Welche Eigenschaften passen Ihrer Meinung nach eher zu Tieren, welche eher zu Menschen? 


lustig + aggressiv » treu + efnst + dumm + klug + ruhig + lieb + ordentlich + gehorsam + neugierig + 
kreativ » chaotisch » freundlich » hilfsbereit + egoistisch » geduldig + optimistisch + pessimistisch + faul » 
fleitig + tolerant 


b) Welche Eigenschaften aus a) beurteilen Sie bei Menschen positiv, welche negativ? 


positiv negativ Pläsier = Freude 
Gewissheit = Sicherheit 


D, 
$ 45 macht uns seften nur Pläsier, 


Doch die Gewissheit. dass sie dümmer 5 
Z 


Érfreut fast immer. 


(Wilhelm Busch 1832-1908) 


EE) Das Aussehen 
a) Beschreiben Sie die Personen auf der ersten Zeichnung. 
b) Vergleichen Sie das Original mit der Fälschung. Was hat sich verändert? 


Original é tschung 


a) Meine Familie 


meine Oma 


‚ | í meine 
mein Schwager Schwägerin 


b) Wer ist das? 


Es ist der Bruder meiner Mutter 
Es ist die Schwester meines Vaters 
Es ist der Vater meines Mannes 

Es ist die Frau meines Bruders 

Es ist die Mutter meines Mannes 
Es ist die Mutter meines Vaters 


NN 


Es ist der Mann meiner Schwester 


meine Oma mein Opa 


mein 
Schwiegervater 


mein Sohn meine Tochter 


AD Berichten Sie. 


m__Haben Sie eine grofte Familie? 


n_ Wer gehört alles zu Ihrer Familie? 


u _Haben Sie regelmä@ig Familientreffen oder Familienfeiern? Was feiern Sie? (Geburtstage, Hochzeiten …) 


ù__Mögen Sie Familienfeiern? 


Wer in Ihrer Familie hat Ihnen oft geholfen, wenn Sie Probleme hatten? 


e__ Wer hat Ihnen bei den Hausaufgaben geholfen? 


a Mit wem haben Sie als Kind die meiste Zeit verbracht? 


Mit wem sind Sie als Kind gern in den Urlaub gefahren? 


Beschreiben Sie Ihre Traumfrau/ihren Traummann. 


(Sie dürfen auch lügen.} 


ehen? 


2 soll Ihre Traumfrau/lhr 


a) mmann au 
groB + klein + dick + dünn/schlank + normal + 
blond + dunkelhaarig + rothaarig + hübsch + 
sportlich + … 


b} Welche Charaktereigenschaften soll Ihre 
Traumfrau/lhr Traummann haben? 


lustig * treu » ernst + klug * ruhig » ordentlich « 
kreativ « freundlich + hilfsbereit + geduldig + 
optimistisch » fleiBig » tolerant » … 


c) Nino beschreibt seine Traumpartnerin. Hören Sie 
den Text. Markieren Sie beim Hören die 
passenden Adjektive, 


So soll Ninos Traumfrau sein: 


kritisch » pessimistisch » nett » kreativ + sportlich + 
nicht älter als 35 + ordentlich » schön + modisch + 
intelligent > optimistisch + humorvoll 


42) Phonetik: Endungen: -ich [cl und -ig Ic] 219 


Höôren und wiederhoten Sie, 


-ich/-ig Íe] 


lustig — geduldig — freundlich — fleiBig — sportlich — weiblich — wichtig — höflich — langweilig — ordentlich 


Übung: 
Ich wünsche mir einen beruflich erfolgreichen Mann. 


AuBerdem muss er sportlich, fleiBig, ordentlich, höflich, 


geduldig und freundlich sein. 


Meuschen 


5) Partnersyuche im internet 2 
"__Lesen und hören Sie den folgenden Text, 


Kes Sie auch diese wunderbaren Ge- 
chichten, wie zwei einsame Menschen 
sich über das Internet gefunden haben und wo 
schon nach den ersten Mails die Herzen höher 
schlugen? Bei manchen Paaren, so erzählt man, 
sind bis zum ersten Treffen nur zwei oder drei 
Wochen vergangen. 

In Deutschland gibt es 14,2 Millionen Sing- 
les. Viele von ihnen suchen im Internet einen 
Partner. Das ist schneller, genauer und preis- 
werter als die Partnersuche mit klassischen 
Methoden (Zeitungsannonce oder Partner- 
vermittlungsinstitute). Aber ist es auch erfolg- 
reicher und seriöser? 

Die Gruppe Stiflung Warentest hat 16 grofie 
Internetanbieter getestet. Das Resultat ihrer 
Untersuchung lautet: Wer im Internet einen 
Partner sucht, muss sich selbst gut verkaufen. 
Hübsche, kinderlose Frauen, Anfang 30, beruf- 
lich nicht zu erfolgreich (!), haben es am ein- 
fachsten, Kontakte im Internet herzustellen. 


EE) Was ist richtig? 


reuzen Sie an. 


Weiblich, jung und hübsch sucht … 


Sehr erfolgreich sind auch \ 
Männer über 40, die nicht für 
Kinder bezahlen müssen und 
keine Alkohol-, Geld- oder 
Gewichtsprobleme haben. Bei 
fast allen Internet-Agenturen gibt es eine „Ich 
über mich“-Seite. Hier kann man etwas über sei- 
ne Träume und Vorlieben schreiben. 

Ein interessantes Ergebnis der Untersuchun- 
gen ist, dass bei vielen Männern diese Seite leer 
bleibt. Die meisten Männer wissen nicht, was 
sie über sich selbst schreiben sollen: Eine lange 
E-Mail mit Foto, oder doch lieber ohne Foto, 
aber mit einem Gedicht? Oder eine kurze E-Mail 
mit der Beschreibung der eigenen Penthouse- 
wohnung? 

Eine Strategie für die richtige Kontaktauf- 
nahme gibt es nicht, für das Verlieben übrigens 
auch nicht. In wen man sich verliebt, das ent- 
scheidet immer noch das Herz und nicht der 
Computer. 


DE 
Gr 
5 


a) 3 In Deutschland suchen 14,2 Millionen Menschen einen Partner im Internet. 


b) Die genaue Zahl der Partnersuchenden im Internet ist nicht bekannt. 


€) [3 Nur wenige Menschen suchen ihren Partner über das Internet. 


a) {Ì Die Partnersuche im Internet ist immer sehr erfolgreich. 


b) Die Partnersuche im Internet ist billiger als die Partnersuche mit klassischen Methoden. 


©) Die Partnersuche im Internet ist genauso erfolgreich wie andere Methoden. 


a). Besonders beliebt bei Männern sind Frauen in hohen beruflichen Positionen. 


b) 3 Bei den Frauen kommen Männer über 40, die keine Geldschwierigkeiten haben, gut an. 


c} £1 Für alle Interessenten ist es im Internet einfach, Kontakte herzustellen. 


a) @ Viele Männer beschreiben sich selbst ganz genau. 


b) Eine ideale Strategie für die erfolgreiche Kontaktaufnahme existiert nicht. 


cd} £1 Am besten ist es, wenn man ehrlich ist und über sich selbst alles erzähit. 


EA hemmen uid Anfesaber 
A) Wortschatz 


a) Wefches Verb passt? Ordnen Sie zu, 


1. einen Partner fürs Leben 


Kontakte im Internet 


über die Liebe kann nur das Herz 


b} Wie heiften die Nomen? 
*__ einen Partner suchen 
1, etwas untersuchen 
Kontakt aufnehmen 
träumen 


etwas beschreiben 


De ch 


lieben 


Bilden Sie Sätze, 


Der Mann, der mir gefällt, … 
Der Mann, den ich suche, … 
Der Mann, von dem ich träume, … 


wenn nach den ersten Mails die Herzen höher 


der Umsatz der digitalen Agenturen 


2 

3 

4. im Internet muss man eins gut können: sich selbst … 
5 

6. sich selbst oder die Penthousewohnung 

7 


27) Die Person, von der ich träume … 


«steigt + verkaufen + suchen + beschreiben « herstellen » entscheiden » schlagen 


die Partnessuche 


Die Frau, die mir gefällt, … 
Die Frau, die ich suche, … 


Die Frau, von der ich träume, … 


muss: schön sein + attraktiv aussehen + einen guten Charakter haben + eine Penthousewohnung besitzen + 
beruflich erfolgreich sein + eine Million Euro auf seinem/ihrem Konto haben « die gleichen Interessen 


haben wie ich » … 


darf: nicht rauchen + keine Haustiere haben * nicht zu dick/dünn sein «+ … 


Relativsätze 


Der Mann, der mir gefällt, … 
À_… Nominativ 


Der Mann, den ich suche, … 
Â___ Akkusativ 


Der Mann, von dem ich träume, … 


À__ Dativ 


Die Frau, die mir gefällt, … 


Á__ Nominativ 


Die Frau, die ich suche, … 
À__ Akkusativ 
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Die Frau, von der ich träume, … 


Á__ Dativ 


Der Relativsatz ist ein Attribut. Er steht rechts vom Nomen. 


Menschen 


üllen Sie den Fragebogen aus, 


EE: lin El 
ieblingsfim: 
peep rb 


ea 2 
chte detta gemscha 
SS Inre Traumparts ner 


b) Schreiben Sie für Ihre Nachbarin/lhren Nachbarn eine Kontaktanzeige. 

»__ Name/Alter/Wohnort/Beruf 

»__lch über mich (Hobbys, Freizeit, Arbeit, gute/schlechte Charaktereigenschaften usw.) 
“Mein Traumpartner/Meine Traumpartnerin … 


es Partygespräch 22 


en Sie ein G h auf einer Party, 
ntworten Sie während des Hörens oder danach die folgenden Fragen. 


äf 
1. Seit wann arbeitet Claudia bei KARGO? 
Was ist Oskar von Beruf? 

Welchen Familienstand hat Oskar? 

Was war das Problem mit Oskars Ex-Frau? 


Was kann Claudia nicht so qut? 


DN CW IM 


Wann treffen sich die beiden? 
b} Spielen Sie kleine Partygespräche. 


Sind Sie eine Freundin/ein Freund von …? + Und wo arbeiten Sie? + Was machen Sie beruflich? + Sind Sie 
verheiratet/ledig …? « Sie sprechen sehr qut Deutsch. Wo haben Sie das gelernt? + Welche Musik hören Sie 
gern? « Schmeckt Ihnen der Wein? * Wie finden Sie das Essen hier? + Was essen Sie denn gern? « Haben Sie 
schon den neuen Film … im Kino gesehen? + Interessieren Sie sich für moderne Kunst? » … 


> haben bei einer Städtereise in Berlin eine nette Frau/einen netten Mann aus Hamburg kennengelernt. 
Sie/Er hat Ihnen jetzt einen Brief geschrieben und Sie nach Hamburg eingeladen. Beantworten Sie den Brief, 
Hier finden Sie vier Punkte. Schreiben Sie zu jedem dieser Punkte ein bis zwei Sätze. 


Besuchstermin 2 __ Sehenswürdigkeiten? 
Übernachtung 5 Restaurants? 


Uber die Liebe … 

a) Lesen Sie die Wendungen. 

jemanden lieben 

sich verlieben in … 

zusammenleben mit … sich von jemandem trennen 
jemanden heiraten sich scheiden lassen 
verheiratet sein geschieden sein 

die Ehe, das Ehepaar, der Ehepartner 

eine glückliche Ehe führen 


b) Was bedeuten die beiden Sprichwörter? 


u__Gibt es diese Sprichwörter auch in Ihrer Muttersprache? 


vind grocer gepelde HV BNN { 


grient eneen) 


ares 


„Gegensötze gehen schvan FS gleuw 


egen 


Menschen mit gleichem/ähnlichem Charakter oder Aussehen … 
Menschen mit unterschiedlichem Charakter oder Aussehen … 


<) Was meinen Sie? Was sollte in einer Partnerschaft úbereinstimmen, was nicht? 


das Aussehen » die Religion + das Alter + der Beruf « die Interessen + der Charakter « 
die Lebensgewohnheiten (rauchen/Alkohol trinken/früh aufstehen/spät ins Bett gehen usw.) 


Am wichtigsten ist für mich … /Auf Platz 1 steht bei mir … 
… ist überhaupt nicht wichtig. 
Es ist besser/interessanter, wenn … (nicht) übereinstimmt/übereinstimmen. 
Die Partner sollten … (einen ähnlichen Beruf) haben. 
… sollte(n) nicht so unterschiedlich sein, denn … 
Das wichtigste Kriterium ist … 
… spielt für mich keine/eine geringere Rolle, 


den Text. Ergänzen Sie die Nomen. 


Sprichwort » Lebensgewohnheiten * Glück » Partner + Paare + Wissenschaftler 


„Gegensätze ziehen sich an“ dieses alte … ……… nnn. stimmt nicht, das haben … … anne en 
jetzt bewiesen. Forscher der Universität von lowa behaupten das Gegenteil. Die Forscher befragten 300 verheirate- 


Wan onteren sereen ddereenn nach ihren ….ezssrrmarrvessertn venter ‚Persönlichkeiten und dem ehelichen Glück. Das 
Resultat war, dass Beziehungen glücklicher sind, wenn sich die … nennen in bestimmten Dingen 
ähnlich sind. Die wichtigsten Kriterien sind: Offenheit, Risikobereitschaft, Kreativität und Friedfertigkeit. Religion, 
Alter, Aussehen und Beruf spielen beim … nnen ìn der Ehe eine geringere Rolle. 


(2) Ärger und Freude 


Yorüber freuen Sie sich? Worüber ärgern Sie sich? 


Fragen, Sie Ihre Machbarin/ihren Nachbarn und berichten Sie. 


der StraBe, unfreundliche Mitmenschen und 
aggressive Autofahrer. Danach folgen Telefon- 
marketing, Bedienungsanleitungen und Inter- 
net-Werbung. Erst auf Platz zehn steht die Un- 
pünktlichkeit, auf Platz. 20 findet man Rauchen 
in der Öffentlichkeit. 


te und Danke überhaupt keine Rolle. Die Um- 
frage zeigte auch, dass sich die Portugiesen am 
intensivsten, die Russen am wenigsten ärgern. 
Auf Platz zwei hinter den Portugiesen folgen die 
Briten, Deutschland und die Niederlande ste- 
hen gemeinsam auf Platz zwölf. 


ig Blumen + nette Kollegen + Müll auf der StraBe « unfreundliche Mitmenschen + Telefonmarketing » Bedie- 
nungsanleitungen + Internet-Werbung « Sonnenschein + Unpünktlichkeit + nicht Bitte oder Danke sagen + in 
der Öffentlichkeit rauchen » leere Autobahnen » pünktliche Züge » aggressive Autofahrer » … 
Ich freue/ärgere mich über … 
Wenn …, dann freue/ärgere ich mich. 
Manchmal …, darüber freue/ärgere ich mich. ú 
5 Worüber ärgern sich die Europäer? Ld 
5 EREN 
ba E ist nicht die Politik, worüber sich die Euro- Interessant sind die nationalen Besonder- | Ì 
Kd päer am meisten ärgern, das ist das Ergeb- _ heiten: 80 Prozent der Briten und Franzosen | | 
@ nis einer Umfrage in 17 europäischen Ländern. mögen es nicht, wenn Leute nicht Bitte oder | | 
An der Spitze der Árgernisse stehen: Müll auf Danke sagen, in Russland dagegen spielen Bit-_ 
ee, p 8 5 Begen sp í 
Í 
' 


Die richtigen Worte … 


Lob und Kritik 


a) Welche Reaktion wirkt sehr positiv, positiv, negativ und sehr negativ? Ordnen Sie zu. | 


Das hast du/haben Sie prima gemacht! + Das finde ich ganz toll. * Vielleicht solltest du/sollten Sie das nächste 
Mal … # Ich bin begeistert! + Was hast du/haben Sie denn gemacht? + Das gefält mir gut. + Mach/Machen Sie 
weiter so! + Hör/Hören Sie sofort damit auf! « Mach/Machen Sie das nie wieder! + Könntest du/Könnten Sie 
bitte das nächste Mal … 


sdemittel aus Teil a). 


Jemand hat Ihren Schreibtisch aufgeräumt. 

Jemand hat eine Prüfung mit gutem Resuitat bestanden. 

Jemand kommt zu Besprechungen und Terminen immer zu spät. 
Jemand hat sich Ihr Auto geliehen und Sie nicht gefragt. 

Jemand singt für Sie ein Geburtstagslied, kann aber nicht gut singen. 
Jemand hat für Sie einen Kuchen gebacken. | 


Ka 
a e 
Redepartikel 
Was hast du denn gemacht? denn — inder Frage 
Das ist doch mein Auto! doeh/ja —- in Aussage- oder Ausrufesätzen 


Das ist ja schrecklich! 


Redeparti 
wege 


ehören zur gesprochenen Sprache. Sie haben keine wichtige Bedeutung, man kann sie auch 
sen. Wenn man sie verwendet, bekommt der Satz einen bestimmten emotionalen Ausdruck. 


Zum Beispiel kann man … 

Überraschung ausdrücken: Was hast du denn gemacht? 
Was ist denn hier los? 
Das ist ja schrecklich! 


oder Ärger: Das weit du dox 
Kommen Sie doc 


il 
her und sehen Sie sich das an! 


oder Interesse: 


Wann ist denn deine Prüfung? 


oder man erwartet eine positive Reaktion: Das ist doch toll, oder? 


DS À gen „ „ « . … 
43% Bringen Sie Emotionen in die Sátze. 


Benutzen Sie f 


epartikel. 


Tee 


+ __Wasist los? Was ist derurv los? 


Was machen wir heute? 


Wann kommtdelnBroden- aenema ttl lade earder linden 


DasistderKaffeevongestern:  —smnnroihenutdtientinnteldetditetrni hs 
Wakommetduhen: andante 
Dasisteinwunderschönes Bild. stamelend darse iede rdt bensie 


Das kann nicht wahr sein! 


Was machen Sie in meinem Büro? unnnnnnnneensenneevenvenneenvenennnesenansnenenensensenskvnnenenendeeenevenevandendendnn 


Wo steht Ihr Auto? 


vaN us wm 


Schaù:mal;das:ist Ottos:Motörrad)  — …nnvarnsmnenhnkernnne Mendes is veldsedadennad 


10. Wann beginnt die Besprechung? _____ nnnnnnnnennverernvenverennvenvenneenvenveneeensenvenseendnnmeorvensendenenveernnnn 


433) Partyvorbereitunger 
L it. Sie wollen mit ihren Freunden eine Party organisieren. Jeder von Ihnen 


espräch zu z 
aen. Sprechen Sie darüber und finden Sie eine Lösung für. die Party. 


-_& Ich schlage vor, dass wir … 
Ort: zu Hause, 3-Zimmer- Ë (in Se AE 
Wohnung E Wir könnten … 


Ort: in einem Restaurant 


Zeit: 18.00 bis 23.00 Uhr 
P__Ist das denn … 
(nicht zu teuer, zu formell, …)}? 


Zeit: ab 20.00 Uhr 
Essen und Trinken: ie 
im Restaurant j Essen und Trinken: 

>__ Jeder bringt etwas mit B _Ich glaube, es ist besser, wenn wir … 


(in meiner Wohnung feiern) … 


Wissenswertes (fakultativ) 


Wissenswertes. 


\B1) insekten 
nd 
Wer ist das? Ordnen Sie zu. 


die Mücke » die Hummel + die Fliege + die Biene + die Wespe 


@) Berichten Sie, 


Mögen Sie Insekten? 


“__Haben Sie Angst vor Insekten? 
“_Hat Sie schon mal eine Mücke, eine Biene oder eine Wespe gestochen? 


Womit stechen Bienen? Mit dem Stachel, mit den Beinen oder mit dem Mund? 
Womit stechen Mücken? Mit dem Rüssel oder mit den Beinen? 


'__Haben Sie eine Strategie gegen Mückenstiche? 


(B) Insektenstiche 213 


esen und hören Sie den folgenden Text, 


en stechen die Mücken? 

Viele Jahre haben Ärzte gegen Mückensti- 
che Vitamin Bl empfohlen. Doch das half nur der 
Pharmaindustrie, Schutz gegen Mücken bringt 
Vitamin Bl nicht. Wenn man zum Beispiel in 
Afrika oder Asien lebt, wo Mücken gefährliche 
Krankheiten übertragen, muss man Kleidung 
tragen, die Arme und Beine bedeckt, und unter 
einem Moskitonetz schlafen. Interessant ist, dass 
Mücken nicht alle Menschen gleich oft stechen. 
Lieblingsopfer von Mücken sind Menschen mit 
einem hohen Cholesterinanteil* im Blut. Das rie- 
chen die Mücken. 

as lieben die Bieten? — 

Ein Bienenstich oder ein Wespenstich 
kann starke Schmerzen erzeugen. Ein Bienen- 
stich ist ungefähr 2,5 Millimeter tief. Aber das 
tut nicht weh. Weh tut das Gift, das die Bienen 
mit ihrem Stachel im Menschen hinterlassen. 
Ungefähr 0,8 bis 4 % der Bevölkerung haben 
eine Insektengiftallergie. Das ist wirklich ge- 


„hotesterin = chemische Verbindung im Gewebe 


Wer sticht am gemeinsten? 


fährlich, denn im Durchschuitt sterben 20 Men- 
schen im Jahr an Bienengift. Bienen lieben Süf- 
speisen, Fleisch und Wurst. Am Kaffeetisch auf 
dem Balkon sollte man am besten offene Speisen 
abdecken. Auch in offene Gläser oder Flaschen 
mit süfen Getränken fliegen Bienen gerne. Und: 
Bienen lieben den Geruch von süBem Parfüm! 

Wenn Sie eine Biene gestochen hat, können 
Sie den Schmerz mit einer Zitrone oder Zwiebel 
lindern. Oder Sie legen etwas Eis auf den Stich, 
das hilft auch. 


önnen Hummeln stechen? 

Die dicke Hummel gilt als der friedlichste 
Sommergast am Kaffeetisch. Viele Menschen 
denken, Hummeln können nicht stechen. Aber 
das ist ein Irrtum! Hummeln können genauso 
stechen wie Bienen oder Wespen. Doch der Stich 
einer Hummel ist weniger schmerzhaft, denn 
die Hummeln nehmen ihren Stachel nach dem 
Stich wieder mit. So gelangt weniger Gift in den 
menschlichen Körper. 


rgänzungen 
a) Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen. 


im (2x) + auf + von + an » gegen + in «+ unter » mit — 


1. Viele Jahre haben Ärzte … … … Mückenstiche Vitamin B1 empfohlen. 

2. Wenn man zum Beispiel … … … … … Afrika oder Asien lebt, muss man Kleidung tragen, die den Körper 
bedeckt, und … ………… einem Moskitonetz schlafen. 

3. Das Gift, das die Bienen … … … … … ihrem Stachel … … … … Menschen hinterlassen, tut sehr weh. 

Bro ease Durchschnitt sterben 20 Menschen im Jahr … … … … … Bienengift. 
Am Kaffeetisch … … dem Balkon sollte man am besten offene Speisen abdecken. 

6. Bienen lieben den Geruch … … … … … sügem Parfüm! 


b} Welches Yerb passt? Ordre 


stechen + riechen » übertragen + abdecken + tragen + lindern + erzeugen 


Mücken können gefährliche Krankheiten nnn 
Man muss Kleidung eenen 
Mücken wollen nicht alle Menschen gleich oft … eenen 
Sie können den Cholesterinanteil im Blut nennen 
Ein Bienenstich kann einen starken Schmerz nnee 
Man sollte offene Speisen auf dem Balkon nanne 
Man kann den Schmerz mit einer Zitrone nnee 


SON Er En INL 


IG Man solite …/Sie sollten … Ge) Die Mücken 2 
Teil aus dem Gedicht. 
edicht können Sie auf CD hören.) 


Geben Sie Empfehlungen zum Schutz vor insekten. Lesen Sie 


{Da 
Wenn man sich vor Insektenstichen schützen will, Ke 


sollte man … 


Kleidung » unter einem Moskitonetz « Essen auf 
dem Balkon » keine süfBen Parfüms + Flaschen mit 
süBen Getränken 


Sie fliegen duf Und nieder 
lm Abendsonnenglanz 

Und Singen feine Lieder 
Bet ihrem Hochzeitstanz, 


schlafen + gut zumachen + tragen » abdecken » 
benutzen 


Dau gehst zu Bett um zehne, 
Du hast zu schlafen vor. 
_Dann hörs+ du jene Teng 


Ganz dicht an deinem Oh. Ò 


Drückst du auch in die Kissen 
Dein wertes Angesicht, 

Dich wird ZU finden wissen 
Der Rüssel, welcher sticht. 


(Wilhelm Busch 1832-1908) 


Adjektive 


Komparation der Adjektive 


Positiv Komparativ Superlativ 


Normalform billig billiger am billigsten/der billigste 


a ä warm — lang —kalt— warm wäármer am wärmsten/der wärmste 
hart — alt kalt kälter am kältesten/der kälteste 
Or ö _ groB gro gröBer am gröBten/der gröfte 
U—r Ù jung — kurz jung jäünger am jüngsten/der jüngste 
Adjektive auf: -er teuer teurer am teuersten/der teuerste 
-el dunkel dunkler am dunkelsten/der dunkelste 


Adjektive auf: -sch/-s/-/-z frisch frischer am frischesten/der frischeste 
d/-t intelligent intelligenter am intelligentesten/der intelligente 
Sonderformen gut besser am besten/der beste 
viel mehr am: der meiste 
gern lieber am liebsten/der liebst 
hoch höher am höchsten/der höchste 
nah näher am nächsten/der nächste 


Adjektive 


Vergleiche Das Gift des Frosches ist zehnmal wirksamer als das Gift der Schlange. 
be Adjektiv im Komparativ —= afs 


Das Gift der Schtange ist genauso wirksam wie das Gift des Skorpions. 


Das Gift des Frosches ist zehnmal sc wirksam wie das Gift der Schlange. 
Ls Adjektiv im Positiv —» wie 


Vergleichen Sie, 


» eine Giraffe und eine Maus (grof — klein) 


Di Güraffer ud gröfser ads dier Mous. Dier Mours: st kleiner als dier Giraffe, 


eine Schnecke und einen Gepard (langsam — schnell) 


ein Faultier und eine Biene (faul — fleifiig) 


die Nordsee und den Bodensee (tief — flach) 


warm + ungefährlich + spannend + schnell + hoch * höflich « 


Das Buch ist so langweilig. 
Hast du vielleicht ein spannenderes Buch 


für mich? 
1. Das ist ein Regionalzug. Der fährt sehr langsam. 6, 
Ich nehme lieber einen . . Zug. 
2. Die Hose ist sehr teuer. 
Haben Sie vielleicht auch eine … … 7. 
Hose? 
3. Der Mantel ist sehr schwer. 
Ich möchte lieber einen … 8. 
4. Das Wasser trinke ich nicht. Es ist zu kalt. 
Haben Sie auch … … … … Wasser? 9, 
5. Die Bedienung ist sehr unfreundlich. 


Ich hätte gern eine 


Bedienung. 


G) Anna möchte viel verändern. 


(€) Ergänzen Sie das richtige Adjektiv im Komparativ. 


preiswert + leicht + freundlich + gro8 


spannenderes Buch = 
spannend + er (Komparativ) + es (Adjektivendung) 


Eine Schlange als Haustier! Das ist sehr gefährlich. 


Kannst du dir nicht ein … … Haustier 


kaufen? 


Meine Wohnung ist sehr klein. 


Ich würde lieber in einer 
Wohnung wohnen. 


Mein Gehalt ist sehr niedrig. 
Ich hätte gern ein 


Mein Chef ist unhöflich. 
Ich wünsche mir einen 


Suchen Sie das Gegenteil und ergänzen Sie die Adjektive im Komparativ. 


+ _ Sie arbeitet zu viel, Sie würde gern weniger arbeiten. 

1. Sie findet sich zu dick. Sie wäre gern … nennen 

2. Sie kocht schlecht. Sie würde gern … kochen. 
3. Manchmal ist sie zu pessimistisch. Sie wäre gern 

4. _Manchmal ist sie faul. Manchmal wäre sie gern … 

5. Sie ist oft zu chaotisch. Sìe wäre gern … u. 

6. _Manchmal ist sie zu ernst. Sie wäre gern … nn 

7. Sie findet sich hässlich. Sie wäre gern … … 


as besonders bildhaft, 


Diese Vergieiche beschreiben et: 
Bilden Sie Adjektive wie im Beispiel. 

Ihre Haut ist weil wie Schnee, 

Das Fleisch ist weich wie Butter. 

Er reagierte schnell wie ein Blitz. 

Ihre Argumente sind scharf wie ein Messer. 

Der Mann ist schon so alt wie ein Stein. 

Dieser Politiker ist ein Opportunist, er ist glatt wie ein Aal. 
Er zeigt keine Gefühle, er ist kalt wie Eis. 


Böse Menschen sagen über blonde Frauen, 
sie sind dumm wie Stroh. 


Er reagierte 


Sie sind 


Erist. 


Böse Menschen sagen, blonde Frauen sind 


@) Unnützes Wissen 


E 


inzen Sie das passende Adjektiv, 


teuerste + schnellste : meistgesprochene + älteste + berühmteste + neuesten + seltensten + 
gröBte « häufigsten 


Vinnie Jones — für ein Foul nach drei Sekunden. 


2. Die 13istdieam. 
fällt die 32, 


onderne ereen Flughafen in Europa ist London-Heathrow. 


wnd basten taed Donald-Duck-Büchern gibt es keine Handys. 


. Sprache der Welt ist Putonghua (Amtssprache in China). 


amerikanische Verbrecher hief Al Capone. Ihn kennt jedes Kind. 


NA PA w 


EinkaufsstraBe der Welt ist die Champs-Elysées in Paris, 
Dort gibt man wirklich viel Geld aus. 


85. DAS washand Ntare teansees synthetische Parfüm ist Chanel No. 5. Es ist aus dem Jahr 1921. 


Bi 


Was charakterisiert di 


ij ai 
ed Ee 

den Ergänzen Sie die Adjektivendungen. Ee 

+ _ Oskar trägt immer einen alter Mantel. 

1. ch mag die rot... Schuhe und den grün … … … Bikini nicht. 

2. Derteur.…………. Anzug von Armani steht dir wirklich gut! 

3. Der Dieb trug eine schwarz … … Maske und weit … … … Socken. 

4. Susanne hat sich schon wieder ein neu … … … Kleid gekauft. 

5. Warum nimmst du den warm … … … Schlafanzug und den dick … … … Pullover nicht mit in den Winterurlaub? 

6. Frau Klein hat heute wieder eine schön … … … Bluse an, aber die Bluse passt nicht zu dem kariert … … … Rock! 

7. Mitden alt …… Sachen willst du zu dem wichtig … . Vorstellungsgespräch gehen? 

8. Die weil ……… Hemden, die schwarz … … … Hose und die blau … … … Winterjacke müssen in die Reinigung. 

) Personenbeschreibung 
a) Besch Sie Pe 
b) Ordnen Sie die 


Begriffe zu. 


+ das Gesicht 
+ die Ohren 

+ die Augen 

° die Nase 

+ der Bauch 

+ die Arme 

» die Beine 

+ die FüBe 

» die Hände 

+ der Bart 

+ der Schnauzbart 
+ die Haare 

+ die Kleidung 
» die Schuhe 


{den Sie Sätze, 


Pinocchio (grof - Nase) Pimoochie had eine grofber Naser, 


Möna'Lisa (Wündersehön= Lachen Semen deren danae dan en ennen nnee eea 
Edith Piaf (fantastisch — Stimme) aanannenennneereneeneerenenenvenevenenenversnenvevenevenvensnenencensvenenvensnend 
Obelix:(groB-Badeh) earns. 
Gréta:Garbo:(oval=Gesicht) > _ _ iindrtenhenandatnondentereik dader ohne: 
Marlene Dietrich (lang —Beine) ______________nunrsermenrernenenensersenennennnensenensenn verveners nen. 
Friedrich Barbarossa (rot — Bart) anensereennnenssernnreneseensensernsereven eden denderde disease 


Marlon Brando (braun - Augen) menemen 


Empfehlungen 


Man sollte viel Wasser trinken. 
Du solitest viel Wasser trinken. 
Sie sollten viel Wasser trinken. 
Wenn Sie oft Kopfschmerzen haben, soliten Sie viel Wasser trinken. 


—m Empfehlungen gibt man im Deutschen oft mit sol/ten 
(Konjunktiv If von soflen) 


Ciò) Wenn …, sollten Sie/solltest du … 


Formulieren Sie Empfehlungen 


+ _ Wenn es zu dunkel ist, (Licht — einschalten) 
Wenn es zu dunkel ist, sollten Ster das Licht eunschaltem. 


Wenn Sie Probleme haben, (mit — Chef — sprechen) 


Singular 


Plural 


formell 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 

Sie 


sollte 
solltest 
sollte 


sollten 
solltet 
sollten 


sollten 


{ Er) Verben mit präpositionalem Objekt 


Ergänzen 


—= 


Os 0 ON re Gen EE DS 


>= 


Sätze 


‚ Interessieren Sie sich 


„ Erinnern Sie sich noch 


Sie die passenden Präpositionen. 
Ich fürchte mich ver giftigen Schlangen. 


Die Europäer ärgern sich . 


Manche Menschen leiden … … … … … 


Schlafstörungen. 


Mücken und Bienen? 


pünktliche Züge. 


ihrem Mann getrennt. 


Sie hat sich … „ den Tennislehrer verliebt. 


den Sommerurlaub? 


Ihrem Nachbarn? 


Denken Sie oft 


Ludwig gratuliert seiner Freundin 


moderne Kunst? 


Ihre erste Liebe? 


Relativsätze 


u 


Mit einem Belativsatz beschreibt 
Der Relativsat 


1 


. unfreundliche Mitmenschen. 


Geburtstag. 


an Personen oder Sachen näher 
ist ein Attribut. Er steht rechts vom Nomen. 


sich fürchten 


var 


sich ärgern 


leiden 


träumen 


sich freuen 


sich trennen 


sich verlieben 


denken 


sich streiten 


gratulieren 


sich interessieren 


sich erinnern 


Das Relativpronomen richtet sich in Genus und Numerus nach dem Bezugswort, im Kasus nach der Stel- 


jung ím Retativsatz. 


Der Mann, der mir gefällt, … 


Â_… Nominativ 


Der Mann, den ich suche, … 
Der Mann, in den ich mich verliebt habe, … 


Â__ Akkusativ 


Der Mann, der: ich gefallen möchte, … 
Der Mann, von dem ich träume, … 


Î_… Dativ 
Relativpronomen 
Singular 
maskulin feminin 
Nominativ der die 
Akkusativ den die 
Dativ dem der 


Die Frau, die mir gefällt, … 
À__ Nominativ 


Die Frau, die ich suche, … 
Die Frau, in die ich mich verliebt habe, … 


4 Akkusativ 


Die Frau, der ich gefallen möchte, … 
Die Frau, von der ich träume, … 


À__ Dativ 
neutral gel 
das die 
das die 
dem denen 


CD Ergänzen Sie die Relativpronomen. 


Ich suche einen Mann, einen interessanten Beruf hat. 
ich bewundere. 
ich Tennis spielen kann. 


mir immer Blumen schenkt, 


teh möchte Kollegen, Ï ich oft lachen kann. 
immer hilfsbereit sind. 


ich vertrauen kann. 


Ich suche eine Wohnung, ein groBes Wohnzimmer hat. 
im Erdgeschoss liegt. 


ich Walzer tanzen kann. 


leh möchte gern ein Auto, 200 km/h fährt. 
ich überall parken kann. 
. ich komfortabel sitzen kann. 


ze 


Präpositionen. 


ein gelbes Dach hat. 


Ich suche eine Freundin, über … ich mich nie ärgere. 


ich über alles reden kann. 
Wer oder was ist das? 


Ergänzen Sje wie im Beispiel, 

» _ Mozart (st ein Kompordst, derv marv kenner muss. 
1. Picasso : 
7 re 
Berlin PE ì er 


Marlene Dietrich 
Albert Einstein 
Mahatma Gandhi 


Siemens 


CH Ergänzen Sie die Relativpronomen. 

+_Istdas der Mann, von cle du mir erzählt hast? 
Ist das die Frau, ihren Mann im Internet gefunden hat? 
Ist das das Gift, so tödlich ist? 
Ist das das Haus, dir so gut gefällt? _ 
Ist das der Mann, mit du die ganze Nacht getanzt hast? 
Ist das der Millionär, die Penthousewohnung gehört? 
Sind das die Kollegen, über du dich immer so ärgerst? 
Ist das der Blumenstraug, über … . du dich so gefreut hast? 
Ist das der Tennistehrer, in sich Martina verliebt hat? 
Ist das das Hotel, in du schon übernachtet hast? 


onion Al: (OV SUE B ON 


10, Sind das die Kollegen, mit du zusammenarbeitest? 


Priäpositionen 


Präpositionen mit dem Akkusativ (Wiederholung) 


bis (ohne Artikel) Der Zug fährt bis München. (lokal) 
durch Wir fahren durch die Türkei, (fokal) 

lch habe es durch Zufall erfahren. (kausal) 
für Ich brauche das Geld für meine Miete. (final) 

Die Blumen sind fr meine Frau. (final) 

Die Tabletten helfen gegen Kopfschmerzen. (kausal) 

Das Auto fuhr gegen einen Baum. (lokal) 

Ich komme gegen 8.00 Uhr. (temporal) 
ohne Ohne Brille kann ich nichts sehen. (modal) 
um Die Besprechung beginnt wm 9.00 Uhr. (temporal) 

Wir sind um die Kirche (herum)gegangen. (lokal) 


GE) Ergänzen Sie die Präpositionen aus der Übersicht, 


Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


Wann kommt ihr? Uuar/Gegen 19.00 Uhr. 


As. BOM oan ave Mücken bringt Vitamin B1 nicht. 

2. Wirfahren …….………… Österreich nach Italien. 

3. Die Kinder saBen … … … … … das Lagerfeuer herum. 

4, Haustiere sind gut … …… … …. Einsamkeit. 

De Metdsinontedete meinen Fotoapparat fahre ich nicht in den Urlaub. 

ON nutzen wen ist der Teddybär? … meine Kollegin, sie hat ein Kind bekommen. 

. „die Tiere haben einsame Menschen das Gefühl, dass sie jemand braucht. 

Kannst du … … ……… Fernseher leben? 
Wir fahren am Freitag nur … … ……… Freiburg. 

10. Ich habe bei der Bank einen Kredit … … … … …. ein neues Auto aufgenommen. 

11. Meine Arbeitszeit beginnt … … … … …. 9.00 Uhr. 


Crò) Welches Wort passt? 


Partner + ohne + Träume + für + in + wissen * Kontaktaufnahme * das + Chancen + die + kenriën « über + 
getestet + Untersuchung 


KensvervSie auch diese wunderbaren Geschichten, wie zwei einsame Menschen sich . …. das Inter- 
net gefunden haben? Die Gruppe Stiftung Warentest hat 16 groBe Internetanbieter 

Das Resultat ihrer … … lautet: Wer im Internet einen … … sucht, muss sich selbst gut verkau- 
fen, Die besten … haben hübsche, kinderlose Frauen, Anfang 30, … … beruflich nicht zu 


erfolgreich sind. Danach kommen vierzigjährige Männer . Kinder. Bei fast allen Internet-Agenturen 
gibt es eine „Ich über mich”-Seite. Hier kann man etwas über seine und Vorlieben schreiben. 
Viele Männer … … aber nicht, was sie über sich selbst schreiben sollen. Eine Strategie für die richtige 
En gibt es nicht, … … das Verlieben übrigens auch nicht. … … wen man sich 
verliebt, das entscheidet nur … … Herz. 


Rückbtick 


GE Wichtiae Redemit 
en 5 


Hier finden Sie ichtigsten Redemittel des Kapitels. 


Tiere 
ich gehe (oft) in den Zoo + mein Lieblingstier ist … + ich habe Angst vor … + Tiere können laufen, kriechen, 


krabbeln, galoppieren, springen + Haustiere können helfen gegen … (Krankheiten) « sind gut gegen … (Einsam- 
keit/Stress) + können eine positive Wirkung haben auf … (unser Leben/unsere Gefühle) 


ein Gepard kann schnell laufen + ein Frosch kann weit springen + eine Schlange kriecht + eine Spinne krabbelt + 
ein Pferd kann galoppieren + ein Fisch schwimmt * eine Biene kann fliegen und stechen 


Empfehlungen 
bei … (Kopfschmerzen/Schlafstörungen) sollten Sie/solltest du … (viel Wasser trinken) 


Menschen: Aussehen 


jemand hat … (lange) Haare » ein (rundes) Gesicht + eine (groBe) Nase » (kleine) Ohren + (blaue) Augen * (rote) Lip- 
pen + einen (schwarzen) Bart + einen (langen) Hals + einen (muskulösen) Körper » (lange) Arme und Beine + (grof3e) 
Hände und FüBe … 


jemand ist … gro@ » klein + dick + dünn + schlank + normal + blond + dunkelhaarig + rothaarig + hübsch + 
sportlich + muskulös » … 


Menschen: Charakter 


jemand ist … lustig + aggressiv + treu « ernst + dumm « klug » ruhig » lieb « ordentlich + neugierig » kreativ 
chaotisch » freundlich « hilfsbereit + egoistisch + geduldig + optimistisch + pessimistisch « faul » fleiBig * tolerant 


Menschen: Beziehungen 
Partnersuche: 
einen Partner fürs Leben suchen + (im Internet) Kontakt herstellen/aufnehmen » einen Traummann/eine Traum- 
frau haben/suchen » etwas über sich selbst erzählen » Träume und Vorlieben beschreiben » in einer Partner- 
schaft … (etwas) wichtig finden « der Partner sollte … (einen ähnlichen Beruf) haben » das wichtigste Kriterium ist 
für mich … (der Charakter) » … (das Alter) spielt für mich keine/eine geringere Rolle » über die Liebe entscheidet 
nur das Herz 
Wenn alles gut geht: 
das Herz schlägt höher » sich verlieben in … + jemanden lieben + zusammenleben mit … + jemanden heiraten + 
verheiratet sein » eine glückliche Ehe führen 

Wenn es schiecht gelaufen ist: 

sich trennen von jemandem « sich scheiden lassen + geschieden sein 


Lob und Kritik 


Lob: 
Das gefällt mir gut. + Das hast du/haben Sie prima gemacht! + Mach/Machen Sie weiter so} + Das finde ich ganz 
toll, » Ich bin begeistert! 


Kritik: 
Vielleicht solltest du/sollten Sie das nächste Mal … + Könntest du/Könnten Sie bitte das nächste Mal .…? + Was 
hast du/haben Sie denn gemacht? * Hör/Hören Sie sofort damit auf! + Mach/Machen Sie das nie wieder! 


Unregelmäbige Verben 


Infinitiv 


(gut) aussehen 
beschreiben (etwas) 
denken 

einreiben (den Pfeil mit Gift) 
entstehen (eine Krankheit) 
erkennen (etwas/jemanden) 
kriechen (die Schlange) 
leiden (unter Stress) 
nachweisen (etwas) 
riechen 

schlagen (das Herz) 
springen (der Frosch) 
stechen (die Mücke) 


übertragen (eine Krankheit) 


Einige regelmäBige Verben 


Infinitiv 


beeinflussen (etwas/jemanden) 
behaupten (das Gegenteil) 
bewältigen (Ärger) 

entwickeln (etwas) 

führen (eine gute Ehe) 
herstellen (Kontakte) 


krabbeln (die Spinne) 


lauten-(das-Ergebnis)—— 
lieben 

lindern (Schmerzen) 
produzieren 

schützen (sich/jemanden, vor} 


suchen (eine Partnerin) 


testen (etwas/jemanden) 


S DD) Kleines Wörterbuch der Verben 


3. Person Singular 
Präsens 

er sieht aus 
er beschreibt 
er denkt 

er reibt ein 
sie entsteht 
er erkennt 
sie kriecht 

er leidet 

er weist nach 
er riecht 

es schlägt 

er springt 

sie sticht 


er überträgt 


3. Person Singular 
Präsens 

er beeinflusst 
er behauptet 
er bewältigt 
er entwickelt 
er führt 

er stellt her 
sie krabbelt 
es lautet 

er liebt 

es lindert 

er produziert 
er schützt sich 
er sucht 


ertestet 


3. Person Singular 
Präteritum 
er sah aus 

er beschrieb- 
er dachte 

er rieb ein 
sie entstand 
er erkannte 
sie kroch 

er litt 

er wies nach 
er roch 

es schlug 

er sprang 

sie stach 


er übertrug 


3. Person Singular 
Präteritum 

er beeinflusste 
er behauptete 
er bewältigte 
er entwickelte 
er führte 

er stellte her 
sie krabbelte 
es lautete 

er liebte 

es linderte 

er produzierte 
er schützte sich 
er suchte 


er testete 


EN 


Een 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat ausgesehen 
er hat beschrieben 
er hat gedacht 

er hat eingerieben 
sie ist entstanden 
er hat erkannt 

sie ist gekrochen 
er hat gelitten 

er hat nachgewiesen 
er hat gerochen 
es hat geschlagen 
er ist gesprungen 
sie hat gestochen 


er hat übertragen 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat beeinflusst 
er hat behauptet 
er hat bewältigt 
er hat entwickelt 
er hat geführt 

er hat hergestellt 
sie ist gekrabbelt 
es-hat gelautet 

er hat geliebt 

es hat gelindert 
er hat produziert 
er hat sich geschützt 
er hat gesucht 


er hat getestet 


nd 
0 
Le 
5 
hed 
iS 
hed 


valuation 
Überprüfen Sie sich selbst. 


ch kann 


Ich kann einfache Texte über Tiere verstehen. 

ch kann Empfehlungen geben. 

ch kann Personen beschreiben. 

Ich kann über zwischenmenschliche Beziehungen sprechen. 


Ich kann einfache Texte über Partnersuche verstehen. 


ch kann sagen, worüber ich mich ärgere und worüber ich mich freue. 
Ich kann jemanden loben oder kritisieren. 


Ich kann einen Text über Insekten verstehen. (fakultativ) 


ch kann einige Tiere nennen und etwas über Tiere und Haustiere erzählen. 


ch kann auf einer Party Dialoge verstehen und einfache Gespräche führen. 


gut 


m) 


aaoaaqgaaaa 


NWA 


nicht so gut 


lm} 


aooaaoaaao 


g beschreiben 


okinsituation berichten 


Wohnen 


Wohnen 


GD) Traurmwohnung 


a) Beschreiben Sie Ihre Traumwohnung. 


in einem eigenen Haus + in einer groBen Villa « 
in einer Penthousewohnung « in einem Reihenhaus + 
in einer Wohnung in einem Hochhaus «+ … wohnen, 


Ich würde gern … 


(vier) Zimmer + einen (sonnigen) Balkon + einen Garten + 
eine (helle) Küche + ein (grof3es) Badezimmer + … 


nch brauche (unbedingt) … 


in einer Grofistadt + in einer Kleinstadt » im Grünen + 
im Stadtzentrum + am Stadtrand + auf dem Land » … 


a__Die Wohnung/Das Haus sollte … 
sein/liegen. 


b) Hören Sie die Radiosendung und ergänzen Sie die Tabelle. 215 


Wo liegt die Traumwohnung? Was muss die Wohnung unbedingt haben? 


Kirsten 


Martin 


Alexandra 


Leben in der Stadt: Wohnungssuche 


a) Diskutieren Sie ín kleinen Gruppen/mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn. 


a_ Welche Faktoren sind bei der Auswahl einer neuen Wohnung am wichtigsten? 


‚_ Was soll eine Stadt ihren Bürgern bieten? 


Sicherheit » Sauberkeit » Schule und Kindergarten + öffentliche Verkehrsmittel (Bushaltestelle/U-Bahn- 
Station) » Arbeitsplatz/Universität in der Nähe der Wohnung « Restaurants/Kneipen + gute Einkaufsmöglich- 
keiten (viele Geschäfte/Einkaufszentren) » vielfältiges Kulturangebot (Theater/Kino) + gutes Freizeitangebot für 
die ganze Familie (Sporthalle/Schwimmbad/FuBballplatz) + Krankenhaus/Arztpraxis + Grünanlagen/Stadtparks 


1. Was ist wichtig … für Sie persönlich? 

2 . für eine siebzigjährige Dame? 

3. … für eine alleinerziehende Mutter? 
4, … für Studenten? 


a Für mich ist/wäre … am wichtigsten. 

e_ lech finde … nicht so wichtig wie … 

a ch finde … wichtiger als … 

a_ Der Arbeitsplatz sollte nicht so weit weg/in 
der Nähe sein. 


historische innenstadt 


gepflegte innerstädtische Grünanlagen 


Freizeitangebot 
{für Famitien, Kinder, ältere Bürger) 


gute Erreichbarkeit der Innenstadt 
(Bffentliche Verkeismitel} 


b) Beschreiben Sie die Grafik und vergleichen Sie Sauberkeit 
diese mit Ihren eigenen Kriterien. vielfältiges Kulturangebot 


o__Das Thema der Grafik ist … ana ae 
v__ (71) Prozent der Stadtbewohner/der Bürger 

finden … am wichtigsten. 
5__… ist auch sehr wichtig. 
a__Danach folgt/folgen … 
a __ Weniger wichtig ist/sind … 


unterschiedliche Wohnformen 
(iete/Eigentum) 


Sicherheitsgefähl 
wetterunabhängige Einkaufszentren 


autofreie Innenstadt 


een, 


A3) Verglei 
Welche We 


(a) 


&ältere Dame, die alleinerziehende Mutter und Sie selbst? 


ie-(erste) Wohnung nehmen, denn … /weil … 


Zimmer: 2 

Bad: 1 

Küche: offen 

Balkon: 1 

Wohnfläche: _ 58,67 m? 
… Wohn- Etage: 4 


Miete (kalt): 476,- € 
Nebenkosten: 123, € 
Kaution: 852,-€ 
Lage: Stadtzentrum 
gute Einkaufsmöglichkeiten 


zimmer 


Kinder- 
zimmer. 


Zimmer: 3 Zimmer: 5 

Bad/WC: 2 Bad/WC: 2 

Küche: offen Küche: offen 

Terrasse: 1 Balkon: 1 

Wohnfläche: __ 105,34 m? Wohnfläche: _ 145,34 m? 

Etage: Erdgeschoss Etage: 3 

Miete (kalt): 745, € Miete (kalt): 1276,- € 

Nebenkosten: 243, € Nebenkosten: 365, € 

Kaution: 1490,- € Kaution: 2552,-€ 

Lage: Stadtrand Lage: exklusiv im Viilenviertel, ruhig, 


Schule, Kinderspielplatz kein Lärm durch öffentliche Verkehrsmittel 


Einen Brief schreiben 


le sind zum Studium bzw, für eine neue Arbeitsstelle in eine fremde Stadt gezogen, 


Schreiben Sie an eine Freundin/einen Freund einen Brief. 


Berichten Sie etwas über Ihre neue Wohnung, die Lage und wo Sie arbeiten bzw. studieren. 
Verwenden Sie etwa 60 Wörter. 


@) Wo haben Sie früher gewohnt? 


a) Lesen Sie zuerst zwei Beispiele. 


=_Als ich ein Kind war, wohnte ich in einer Gro@stadt. Unsere Woh- 
nung lag im Stadtzentrum, im elften Stock eines Hochhauses. In 
=_der Strafe gab es viele Geschäfte, Restaurants und ein Kino. lch 
_ hatte mein eigenes Zimmer. Meine Eltern haben es sehr schön 
eingerichtet. Die Wände waren rot und blau, das gefiel mei- 
nen Freunden sehr gut. Sie wohnten alle in der Gegend und 
kamen oft zu Besuch. Als ich 14 Jahre alt war, zogen wir in 
eine andere Stadt. Mein Vater hatte eine andere Arbeitsstelle 
gefunden. 


Ì In meiner Kindheit wohnte ich in ; 
einem Einfamilienhaus. Es stand. 
in einem kleinen Ort am Stadt- | 
rand. Mein Bruder und ich hatten 
ein gemeinsames Zimmer. Das | 

Ì fand ich sehr anstrengend. Vor Ì 

dem Fenster konnte ich jah ï 

h ‚ eÂ 
Hof mit den Hühnern sehen. ie | | _ 
waren damals meine Lieblingstie- sd N 
|_re, Im Nachbarhaus wohnte mein IN 
pester Freund, Thomas. In der SN 
Nähe unseres Hauses lag eine 
ì Wiese, dort spielten wir oft Fuf- 
… ball, 


b) Schreiben Sie einen kurzen Text, 


Als ich ein Kind war/In meiner Kindheit/ 
Vor … Jahren wohnte ich in … 

Unser Haus/Unsere Wohnung war … 

In unserer StraBe gab es … und … 


In der Nähe des Hauses lag(en)/befand(en) sich … 


Mein Zimmer … z 

lch wohnte dort (nicht) gern, weil … 
Als ich … Jahre alt war, sind wir nach … 
umgezogen. 
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Als ich ein Kind war, wohnte ich in einer GroBstadt. 
Wenn ich älter bin, kaufe ich mir ein Haus auf dem Land. 


Vergangenheit 
einmal als 


Ss 


Gegenwart und Zukunft 

wenn 

Wenn ich älter bin, … 

wenn 

immer wenn ich in München bin, … 


Als ich ein Kind war, … 
mehrmals/immer wenn 


Immer wenn ich in München war, … 


c) Ergänzen Sie frei. 
Als ich sechs Jahre alt war, 
Als ich noch zur Schule ging, 


Als ich studierte/einen Beruf lernte, 
Wenn ich über 70 bin, 


€) Vor- und Nachteile des Allein- und Zusammenwohnens 
a) Disku 


ren Sìe in kleinen Gruppen und berichten Sie. 


a _ Wie wohnen die Menschen in Ihrem Heimatland? 


in Häusern + in Wohnungen » in groBen Familien » in kleinen Familien + allein « … 


=_ Welche Familienmitglieder wohnen zusammen? 


Wie wohnen Studenten in Ihrem Heimatland? 


in einem Studentenwohnheim + in einer Wohngemeinschaft + bei den Eltern « in einer eigenen Wohnung + … 


B} Ordnen Sie die Aussagen zu. 


allein mit der Familie mit Freunden 
wohnen wohnen wohnen 

Ich habe meine Ruhe. ln) ms) ie) 
Ich mache, was ich will, la) a) a) 
Wir können uns abends unterhalten. OD T 0 
Die Hausarbeit können wir uns teiten. 5 TJ 

Niemand stört mich. 0 u} | 
Ich störe niemanden. DD C ie) 
Ich bin inmer/meistens/fast nie allein. a) m mj 
Ich muss nicht jeden Tag kochen. ci ml] in] 
Ich kann stundentang in der Badewanne sitzen. mn) | cl 
Wir kochen und essen zusammen. mj) im) M 
Der Kühlschrank ist meistens leer. nm) Tj ej 
Die Kosten sind niedriger. ie} a sj 
Wir können unsere Sorgen teilen. [a] mj J 
Der Lärm ist groB, is) mj cj 
Manchmal gibt es Streit. len, mn) CJ 
Ich kann ruhig lernen oder Musik hören. a} TJ Ci 
lch kann alle FuBbalispiele sehen. qa TJ IN) 


eund-Gegenargumente 


* __ Wenn man allein wohnt, dann hat man seine Ruhe. 


9_Ja, aber wenn man mit jemandem zusammen wohnt, kann man sich abends unterhalten. 


ohnformen haben Sie schon einmal ausprobiert? Berichten Sie kurz über Ihre Erfahrungen. 


a___Sehr positiv/negativ/angenehm/unangenehm/schön/anstrengend fand ich, dass … (ich nicht so oft kochen 
musste/die Wohnung immer unordentfich war). 


a___Es war ein (grofer) Vorteil/Nachteil, dass … (die Kosten niedriger waren/ich immer allein war). 


CD) Wie Singles wohnen 


Lesen Sie den Text. 


Sind Singles unordentlich? 


be Sie auch, dass es in Single-Woh- vom Fufiboden essen kann, und 18 Prozent 


nungen unordentlich aussieht? haben eine professionelle Reinigungskraft zur 
Eine Onlineumfrage sagt das Gegenteil: Unterstützung. Fast alle Befragten räumen auf, 
79 Prozent der Singles gaben an, dass sie Ord- wenn Besuch kommt. Man weil} ja nie, ob viel- 


nung zu Hause sehr wichtig finden, 38 Prozent leicht der Traumpartner vor der Wohnungstür 
meinten, bei ihnen ist es so sauber, dass man steht. 


A8) Das ist das Wohnzimmer von Otto. 
Er erwartat seine Traumfrau zu Besuch und möchte seine Wohnung umräurnen. Helfen Sie ihm. 


a) Beschreiben Sie das Zimrner. 


das Sofa « der Sofatisch » der Esstisch » der Stuhl « die Lampe + der Blumentopf + das Fensterbrett + der Fern- 
seher + die Spielkonsole + die Fernbedienung * die CDs + die Kaffeetasse + das Weinglas + der Teller « die Sport- 
schuhe + das Handtuch » die Socken + das Gamepad + … 


b) Machen Sie Veränderungsvorschläge. 


2 _lch würde das Sofa an die Wand stellen. … 
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wo? + Dativ wohin? + Akkusativ 
Die Flasche steht im Kühlschrank. Ich stelle die Flasche in den Kühlschrank. 
Der Brief liegt auf demTisch. ich lege den Brief auf den Tisch. 
Das Bild hängt an cer Wand. Ich hänge das Bild an die Wand. 


Wechselpräpositionen (Wiederholung) 


in — auf — an — über — neben — unter — zwischen — hinter — vor 


elbst machen oder einen Fachmann bestellen? 


a) Bilden Sie 52 


Das kann er selbst machen: Das kann er nicht selbst mac 

die Glühlampe wechseln die Waschmaschine reparieren 
ein Bild aufhängen eine Garage bauen 

die Wände neu streichen ein neues Waschbecken anbauen 
den Garten in Ordnung bringen das Wohnzimmer tapezieren 

ein Holzregal bauen eine neue Steckdose anbringen 
die Fenster putzen das Dach reparieren 

5 Otto kann … selbst … > Otto kann … nicht selbst … 


b} Und Sie? Was können Sie selbst machen und wozu bratichen Sie einen Fachmann? 
Dachdecker « Maler + Maurer + Elektriker * Klempner + Monteur * Zimmermann + Gärtner « Fensterputzer 


die Glühlampe wechseln 
Leh kann dier Glüdrlompe nicht sellnst wechseln Dagw braucher ichv einem Elektriker. 
Tehv kawv dier Glähhlamper sellst wechselw. 


1. ein Bild aufhängen 


4. das Wohnzimmer tapezieren 8. ein Holzregal bauen 
5. eine Garage bauen 9. das Dach reparieren 
6. den Garten in Ordnung bringen 10. eine neue Steckdose anbringen 


Garten in de 


ie an, 
varen Sie eine 


rmín mit einem Fachmann. 


Sie möchten Ihre Wohnung neu streichen lassen. Rufen Sie einen Maler an. 
Ihr Waschbecken und der Wasserhahn sind kaputt. Sie brauchen einen Klempner. 
In Ihrem Garten wächst überall das Unkraut. Sie möchten einen Gärtner. 


Ihre Waschmaschine ist mal wieder kaputt. Rufen Sie einen Waschmaschinenmonteur an. 


1 
2 
3 
4, Sie haben einen neuen Elektroherd gekauft. Ein Elektriker soll den Herd anschlieBen. 
5 
6, 


Jemand hat Ihnen wertvolles Holz zum Geburtstag geschenkt. Sie möchten, dass ein Zimmermann ihnen 


aus dem Holz ein schönes Regal baut. 


b} Spielen Sie kleine Dialoge wie im Beispiel. 


+ _Liebling, wir müssen mal die Wände neu streichen. 


t___Meine Mutter kommt zu Besuch. Wir müssen die Wohnung sauber machen. 
u___Kannst du mal meine Hemden bügeln? 

®__Kochst du Spaghetti zum Abendbrot? 

»_ Wäschst du heute noch meine Socken? 

Oma kommt morgen. Räumst du bitte dein Zimmer auf? 

Wir müssen den Garten in Ordnung bringen. 


Infinitiv mit zu 


Ich habe keine Lust, die Wände neu zu streichen, 
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» Der Infnitivy mit zu steht oft nach Verben und Wendungen wie 


“__vorhaben ich habe keine Lust 8 
ù_ versprechen &__ich habe keine Zeit IE 
à__ bitten &_ich habe die Absicht a 
ò__empfehten B__ich habe den Wunsch a 


GDB 


antworten Sie die folgenden Fragen. 


es ist leicht 

es ist schwer 
es ist erlaubt 
es ist verboten 


bügeln » Geschirr abwaschen + kochen * Wäsche waschen + Staub saugen + das Bad sauber machen + etwas 
selbst reparieren » die Wände streichen » im Garten arbeiten * laute Musik hören + Partys feiern + … 


1. _Welche Hausarbeit ist für Sie schwer/leicht? 


leh:nnde es-leicht, ve, seorversiaor annaerigdass nnn ete de 
KECANGEBSEUWEE An EEE NRE eee 


2, Wozu haben Sie keine Zeit/Lust? 


lch:häbekeine Zelf, nuts aavensandensnes vandan buadetean delen haden ennn rn dere gene sn naaa dae staaf ee 
leh'habe:keine: Lust, : our user erergdendeneeervanenvee tentdoek en side eden eenen eed noe derden 


3, Was haben Sie in Ihrer Wohnung vor? (z. B. Reparaturen/neue Möbel/neue Farben für die Wände …) 


Ich habe vor, … 
4. Was ist in Ihrem Haus/lhrer Wohnung verboten? 


Esistverboten, neee eternet nderane elan tten redenaars einen on Berts velennnetdranaind a 


Phonetik: Konsonantenverbindungen — ng Inl und nk {nk} 4% 


Hören und wiederholen Sie. 


Wohnung in] 


Man spricht nur das nasale n. Das g spricht und 
hört man nicht. 


Zeitung — Übung - Wohnung — Prüfung — Ausbildung — 


Lösung —Vorlesung — jung — langweilig — singen — 
anfangen 


Übung: 

Der Junge ist noch in der Ausbildung. 
Die Übung ist langweilig. 

Inge denkt an ihre neue Wohnung. 
Ich danke dir für das Geschenk. 


gel Garten inder Stadt 


Im Gartenverein 417 


Lesen und hören Sie den folgenden Text, 


ie suchen ein grünes 
Gartenparadies am Ran- 
de der Stadt, wo Sie sich 
am Wochenende auf 
einem Stück Wiese 
sonnen oder Ihr ei- 
genes Gemüse an- 
bauen können? 
Dann müssen 
Sie zuerst, wie so 
oft in Deutsch- 
land, einem Ver- 
ein beitreten, ge- 
nauer gesagt einem 
Kleingartenverein. 
Denn nur Vereinsmit- 
glieder haben die Chance, 
í einen Garten zu mieten. Die 
Idee, sich tm Grünen vom Stress der 


b) Was passiert im Kleingarten? Ergänzen Sie. 


Man kann sich auf der Wiese … nn 


Das Paradies am Rande der Stadt 


Bank ini} 


Man spricht das nasale n und das k, 


Bank — Dank — Schrank — Geschenk — krank — 
denken — danken 


Arbeit zu erholen, ist schon alt. Sie stamt aus 
dem Jahre 1861 von den Ärzten und Pädago- 
gen Ernst Hauschild und Daniel Schreber. Von 
Dr. Daniel Gottlob Moritz Schreber haben die 
Kleingärten auch ihren Namen Schrebergärten 
bekommen. Die historische Kleingartenanlage 
Dr. Schreber steht heute in Leipzig unter Denk- 
malschutz. Vor allem in Zeiten wirtschaftlicher 
Not, z. B. nach dem Zweiten Weltkrieg, diente 
der Kleingarten nicht nur zur Erholung, son- 
dern auch zum Überleben. Viele Kleingärtner 
bauten Gemüse an und ermöglichten ihrer Fa- 
milie auf diese Weise eine bessere Ernährung. 

Doch wer denkt, die Zeit des Kleingartens ist 
vorbei, der-irrt-sich. Junge Familien-haben-den 
Garten für sich entdeckt. Hier können die Kin- 
der im Grünen spielen und das eigene Gemüse 
wächst nach dem eigenen Ökokonzept, ganz im 
Wellness-Trend. 


Man kann sein eigenes Gemüse . 


Die Kinder können im Grünen … … ne 


Gesunde Eri al 


Antworten Sie. En 


Wozu diente der Kleingarten nach dem Zweiten Weltkrieg? nennen 


1. Wer kann einen Kleingarten mieten? d 

2. Aus welchem Jahr stammt die Idee des Kleingartens? À 

3. Was ist das Synonym zu Kleingärten? | 
d 

4, 

5. 


Wer nutzt die Kleingärten heute? 


tE) Kombinationen 
"_… Was passt zusammen? 


(1) _Garten- (a) _-mitglied (6) Gemüse (f) _spielen 

(2) Klein- (b) -paradies (7) einen Garten (g) _erholen 

(3) Vereins- (©) -schutz (8) im Grünen (h) mieten 

(4) _Öko- (d) _-konzept (9) sich vom Stress ()__ stehen 

(5) _Denkmal- (e) -gärtner (10) unter Denkmalschutz (j) _anbauen | 


Berichten Sie. 


=__Gibt es in Ihrem Heimatland auch solche Kleingärten? Wer nutzt sie? 


»__ Wo kann man sich in Ihrem Heimatland in einer GroBstadt erholen? 
Wo kann man sich sonnen? Wo kann man spazieren gehen? 


Gesunde Ernährung 


) Der Stolz der Kleingärtner: Gartenkräuter und Gartengemüse 


Welche Kräuter und Gemüsesorten kennen Sie, welche mögen Sie? 
Weiche Kräuter verwendet man in Ihrem Heimatland? 


a) Gartenkrauter 


Oregano Ö Koriander 


Dill Î Schnittlauch ĳ Rucola 


Basilikum Petersilie 


| | 
Minze ; Knoblauch Î Thymian 


Kopfsalat 


Zucchini 


Sellerie 


Ernähren Sie sich gesund? 
Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie dann. 
Wie beurteilen Sie die Ernährung Ihrer Nachbarin/Ihres Nachbarn? 
«Was isst/trinkst du/essen/trinken Sie … 
… zum Frühstück/zum Mittagessen/zum Abendbrot und zwischendurch? 
*__Zum Frühstück esse/trinke ich … 


«Meine Nachbarin/Mein Nachbar isst/rinkt … 
Ich finde, sie/er ernährt sich (sehr) gesund/ungesund. 
Er/Sie sollte mehr (Gemüse/Obst) essen/mehr (Wasser) trinken … 


Wussten Sie, wie gesund Gemüse ist? 
) Sie den folgen 


a) Le en Text. Schlagen Sie unbekannte Wörter im Wörterbuch nach. 


Deutsche essen viel Gemüse 


Kartoffeln isst man in 


usammen mit 


Ihre Wirkung auf den Menschen hat man jah- 


r 
| 
| 
Ì 
| 
Ì 
Id 
| 
Ì 
| 
L 


b) 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Deutschland pro Tag durchschnitdich 400 
Gramm Gemüse. Von keinem anderen Lebens- 
mittel essen wir täglich so viel. 

Gemüse hat kaum Kalorien und Fett, aber 
es besitzt viele Vitamine (A, B2 und C), es ver- 
sorgt uns mit Eisen und Magnesium. Ganz wich- 
tig für unseren Körper sind auch die Farb- und 
Aromastoffe, die im Gemüse enthalten sind. 


Kreuzen Sie an. 


relang nicht beachtet. Heute weiB man, dass 
die meisten bioaktiven Pflanzenstoffe Krebser- 
krankungen vorbeugen und das Immunsystem 
stärken. Hülsenfrüchte (Bohnen, Erbsen, Lin- 
sen, Sojabohnen) enthalten viel Eiwei. Diese 
Lebensmittelgruppe steigert die Leistungsfä- 
higkeit und versorgt den Organismus mit allen 
lebenswichtigen Wirkstoffen. 


richtig falsch 


1. In Deutschland isst man mehr Gemüse als Fleisch oder andere Lebensmittel. im] 
2. Gemüse ist sehr gesund, enthält aber auch viel Fett. im) 
3. Über die Wirkung von Farb- und Aromastoffen weiB man nichts. a) D 
4. Wer viele Hülsenfrüchte isst, kann seine Leistungsfähigkeit verbessern. mj) 


Gesunde Ernähru 


A20) Kochen und Re 
a) Lesen das f 


epte 


Igende Kochrezept. 


Leipziger Ällerlei — ein Gemüsegericht zum Nachkochen. Ë 


Das Leipziger Allerlei ist ein traditionelles sächsisches Gemüsegericht. Die Rezepte, die man dafür z. B. im Internet 
finden kann, variieren. Eine Variante finden Sie hier. 


Ì 
ï 


Zutaten 

250 g junge Erbsen 

250 g feine Möhren 

250 g Bohnen 

250 g Spargel 

250 g Blumenkohl 

250 g Kohlrabi 

100 g Butter 

% 1 Brühe 

i % [ Sahne 

Í 1 Eigelb 

[ Mehl 

| Salz 

| Muskat 
| 
í 
í 
| 
| 
| 


Denneman 


Zucker 


Perersilie 


Im Original servierte man das Leipziger Allerlei mit Flusskrebsen. Heute serviert man es als Beilage zu Fleischge- 


richten. 


b) Suchen Sie die Verben aus dem Text. 


Gemüse kann man 


mit Petersilie … 


rv Allerlei 


Zubereitung 


Waschen S 


Bohnen, die Möhren, den Spargel und den Blumenkohl in 
kleine Stücke. Geben Sie die Erbsen, Möhren, Bohnen und. 
den Kohlrabi kurz in heiftes Wasser. Kochen Sie den Blumen- 
kohl und den Spargel getrennt in wenig Flüssigkeit mit etwas 
Butter, Würzen Sie das Gemüse mit Salz, Muskat und wenig 
Zucker und halten Sie das Gemüse warm. 


Erhitzen Si 
etwas Brül 


Sofle mit Sahne, Wenn die Sofe nicht mehr kocht, geben Sie 
das Eigelb dazu und würzen Sie sie mit Salz, Muskat und ein 
wenig Zucker, 


Vermischen Sie das Gemüse mit der Softe. Bestreuen Sie das 


Gericht vor 


SoBe kann man mit Sahne … … … 


ie das Gemiüse, Schneiden Sie den Kohlrabi, die 


e die Butter, geben Sie das Mehl dazu und später 
e‚ So entsteht eine dicke Sofe. Verfeinern Sie die 


dem Servieren mit Petersilie. 


Guten Appetit! 


c) Berichten Sie. 
5__ Können Sie kochen oder backen? 
Wenn ja, was kochen oder backen Sie am liebsten? 
a__ Wer kocht in Ihrer Familie am meisten? 
se __ Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
u __ Was essen Sie überhaupt nicht? 
o_ Stellen Sie ein typisches Gericht aus Ihrer Heimat vor. 


(a Im Restaurant A18 
Ta) Hören Sie ein Gespräch in einem Restaurant und beantworten Sie die Fragen, 
+ _ Für wie viele Personen braucht Hubert einen Tisch? fur dre Personen: 


1. Wo möchte Kerstin sitzen? 


Ze Wastrinktkatjal enen laut 
3 WastrinktHaberf? ehmm een 
4. _Worauf hat Hubert Appetit? aeenesnennenseneneennrnensnennnnnneneneenene nn 
5. Was isst Katja? 

6. Was isst Kerstin? 


b) Lesen Sie die Redemittel für einen Restaurantbesuch. 


Keliner/Kellnerin 2 vordem Essen Was möchten Sie trinken? 
Was kann ich Ihnen bringen? 
Haben Sie schon gewählt? 


nach dem Essen Hat es Ihnen geschmeckt? 
Waren Sie mit dem Essen zufrieden? 


Gast u__etwas bestellen Ich hätte gern … + Ich möchte … « Ich nehme … 
Ich trinke … # Könnte ich bitte noch … (ein Bier) haben? 


o__ etwas reklamieren Haben Sie meine Bestellung vergessen? 
Das Essen ist kalt. 
Könnte ich bitte noch … (etwas Salz) haben? 


5 Wünsche Guten Appetit! (zum Essen) 
Prost! (zum Bier) 
Zum Wohl! (zum Wein) 
=__nach dem Essen Das Essen war hervorragend/köstlich/sehr gut. 


Wir möchten dann zahlen. 
Wir hätten gern die Rechnung. 


In Deutschland muss man dem Keliner/der Kellnerin sagen, dass man bezahlen möchte. 
Die Rechnung kommt nicht automatisch gleich nach dem Essen — das wäre unhöflich. 


c) Spielen Sie kleine Dialoge im Restaurant. 


*__ Guten Tag. Möchten Sie etwas trinken? 
+ _Ja, ich hätte gern … 


+ _Haben Sie schon etwas zum Essen gewählt? 
sch nehme … 


Hier ist eine Hilfe zur Auswahl der Speisen. 


Fisch 


Lachs mit Sparget 
Lorelle mit 


e 
Stangenselterig 


Salate 
Tomatensuppe Tomatensalat mit 


Zwiebelsuppe Basilikeum 
Griiner Garten- 


Fleisch 


Rinderbraten mit 
Rotkoht 


Suppen Kleine Gerichte 


Kaseplatte 
Wurstsalat 


Desserts 


Vanilleeis mit 


heien Kirschen 


Lanna mit grünen 


salat 


LANE 


A23 Gründe und Folgen 
a) Lesen Sie den Satz aus dem Hörtext. 


__Du hast doch gerade gesagt, es hat so viel Fett. Trotzdem willst du jetzt das Schnitzel essen! 


Gründe und Folgen 5 Teil C Seite 212 


Pommes frites haben viel Fett, trotzdem esse ich sie gern. » nicht erwartete Folge 


Pommes frites haben viel Fett, ich esse sie trotzdem gern. 
Ich habe keinen Appetit, deshalb möchte ich jetzt nichts essen. > erwartete Folge 


Ich habe keinen Appetit, ich möchte deshalb jetzt nichts essen. 


Das finite Verb steht immer auf Position Il. 


Trotzdern und deshalb sind Adverbien. Sie haben keine feste Position. 
Sie können vor oder hinter dem finiten Verb stehen. 


b) Bilden Sie Sätze mit trotzdem und deshalb nach dem Beispiel. 


*__Jenny macht viele Diäten. Sie nimmt nicht ab. 


Jeruwy macht viele Didttery trotzdernv nimumt ster richt odf sie vdavan 


Paul kann nicht kochen. Er geht oft ins Restaurant. 


Marie mag kein Gemüse. Bei ihr gibt es jede Woche Leipziger Allerlei. 


„Wissenswertaes (fakultativ) 


BD Farben 
met 


a) Ordnen Sie die Farben zu. b) Was kann man miteinander kombinieren? 


‚ grün pech- rot 
+ blau gras- mn gelb 
R maus- 8 blau 
+ violett blut- Sea grün 
: An himmel- schwarz 
zitronen- grau 
+ rot 


helf- und dunkel- kann man mit allen Farben kombinieren: heifrot, dunkelrot, hellblau … 
knall- lässt sich mit Rot und Gelb kombinieren: knal!rot, knailgelb (bedeutet eine sehr intensive Farbe) 


Ihre Farben 


a) Berichten Sie, 


=__ Welche Farbe haben die Wände in Ihrer Wohnung? 

u Welche Farbe haben Ihre Möbel (das Sofa, die Küchenmöbel …)? 

n__Was ist Ihre Lieblingsfarbe? Welche Farbe mögen Sie überhaupt nicht? 

n___Achten Sie auf die Farbe beim Kauf von Lebensmitteln, Kleidung, Schuhen, Ihres Autos …? 


b) Ergänzen Sie eine Farbe. 


1. Ich fahre ein … …. Auto. 


2. Ich habe einen … Pullover, . 


Koffer und ein … 


. Schuhe, einen … … Mantel, 


einen … Portemonnaie. 


3. Ichtragegern. 


…. Hemden/Blusen, … T-Shirts und 


…. Anzüge/Kleider, 


„Jeans. 


4, _Ichesse gerne … … Äpfel, … 


c} Farben in lhrem Heimatland 


»_ Welche Farbe hat in Ihrem Land ein Taxi/ein Polizeiauto/ein Feuerwehrauto/ein Krankenwagen …? 
t___Zu welchen Anlässen trägt man besondere Kleidung? (weiBe/schwarze/bunte Kleidung …) 


Mit welchen Farben verbinden Sie die folgenden Begriffe? 


Achtung! + Frische » Liebe + Gefahr + Erholung « Gift + Umwelt + Wasser « Kälte + Wärme » Trauer + Sonne 


@) Der Einfluss der Farben 
a) Glauben Sie, dass Farben unser Leben beeinflussen? Begründen Sie ihre Meinung. 
Nein, das glaube ich nicht. 


2 Ja, Farben können Einfluss haben auf … 
(die Gesundheit/die Gefühle/das Wohlbefinden/die innere Ruhe/die Konzentration …) 


gen folgenden Text. Schlagen Sie unbekannte Wörter im Wörterbuch oder im Glossar nach. 


Farben — wie mächtig sie sind 


Mit als 80 Prozent unserer Umwelt nehmen wir Der deutsche Nationaldichter Johann Wolfgang 
über unsere Augen wahr, das heifit, wir neh- von Goethe hat nicht nur Dramen und Gedichte 
men einen groBen Teil der Welt auch über Farben geschrieben, er hat sich auch Gedanken über die 
wahr. Farben, so sagen Wissenschaftler, sind eine _ Wirkung von Farben gemacht. Nach seiner Farben- 
geheime Macht. Sie beeinflussen unser Denken, _ lehre zählen Rot, Orange und Gelb zu den warmen 
Fühlen und Handeln, ohne dass wir es merken. Das Farben und Blau, Türkis (Cyan) und Violett zu den 
beweist unter anderem ein Versuch amerikanischer kalten Farben. Schon als Kind lernen wir, dass das 
Psychologen: Die Versuchspersonen sollten Kaffee Meer (auf Bildern immer blau dargestellt) kalt und 
nach seinem Geschmack beurteilen — also mild, eine brennende Kerze (meist rot gezeichnet) warm 
kräftig, würzig usw. Der Kaffee war in Kannen mit _ ist. Also Blau ist kalt, Rot ist warm. Auf diese Weise 
unterschiedlichen Farben, es war aber in jeder Kan- _ verbinden wir Gegenstände mit Farben und Empfin- 
ne der gleiche Kaffee. dungen. 

Das Ergebnis war überraschend: Den Kaffee aus Psychologische Tests kamen zu dem Ergebnis, 
der blauen Kanne fanden die Versuchspersonen be- dass Menschen in cinem blau gestrichenen Zimmer 
sonders mild, den Kaffee aus der roten Kanne be- bereits bei 15 Grad Celsius frieren, in einem rot- 
sonders kräftig und den Kaffee aus der braunen orange gestrichenen Zimmer erst bei 12 Grad Gel- 
Kanne besonders stark. Mit diesem Wissen über die sius. Und doch, obwohl Blau für Kälte steht, ist es 
Wirkung von Farben arbeiten auch Lebensmittelher- _ die Lieblingsfarbe der Deutschen. Der Grund: Blau 
steller. Deshalb steht im Supermarkt der milde Kaf- _ steht auch für Meer, Entspannung, Sympathie, Treue 
fee in einer hellgrünen oder hellblauen Verpackung. und Frieden. 


c) Was ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an. 
richtig falsch 
Farben haben nur einen geringen Einfluss auf unser Denken, Fühlen und Handeln. 0 
Hersteller von Lebensmitteln nutzen die Wirkung von Farben. 
Johann Wolfgang von Goethe ist der Erfinder der Farben. 
Wir lernen schon als Kinder, was Farben bedeuten. 
Blaue Farben wirken kalt, rote und gelbe Farben wirken warm. 
Blau ist die Lieblingsfarbe der Deutschen, weil sie für Kälte steht. 


d) Ergänzen Sie die passenden Verben in der richtigen Form. 
beurteilen + arbeiten + wahrnehmen « beeinflussen + stehen + beweisen + zählen + verbinden 


Mehr als 80 Prozent unserer Umwelt wir über unsere Augen 
Farben unser Denken, Fühlen und Handein, 

Ein Versuch amerikanischer Psychologen den Einfluss der Farben. 
Die Versuchspersonen sollten Kaffee nach seinem Geschmack 

Mit diesem Wissen über die Wirkung von Farben 

Rot, Orange und Gelb zu den warmen Farben. 

Auf diese Weise . wir Gegenstände mit Farben und Empfindungen. 
Obwohi Blau für Kälte … ist es die Lieblingsfarbe der Deutschen. 


ONIN NR WN De 


Verben 


Verben mit Lokalängaben 


wo? + Dativ wohin? + Akkusativ 
stehen steilen 
ich stehe — ich stand — ich habe gestanden ich stelle — ich stellte — ich habe gestellt 
Ich stehe an der Wand, Ich stelle den Stuhl an die Wand, 
liegen tegen 
ich liege — ich lag — ich habe gelegen ich lege — ich legte — ich habe gelegt 
Ich liege im Bett. Ich lege das Buch auf den Tisch, 
sitzen setzen 
ich sitze — ich sa — ich habe gesessen ich setze mich — ich setzte mich — 
Ich sitze auf der Stuhl, ich habe mich gesetzt 

Ích setze mich auf den 5 

hängen 
die Jacke hängt — die Jacke hing — hängen 
die Jacke hat gehangen ich hänge — ich hängte — ich habe gehängt 
Die Jacke hängt an der Garderobe, Ich häönge die Jacke an die Garderobe, 


unregelmäftige Verben regelmäfige Verben 


Bei stellen, legen und hängen steht immer ein 
Akkusativobjekt —- transitive Verben 


Wechselpräpositionen: in — auf — an — über — neben — unter — zwischen — hinter — vor 


(C) Ergänzen Sie die Verben und antworten Sie im Perfekt. 
+ Wo liegt der Teppich? (ich — Teppich — in, Wohnzimmer -— legen) 


Ie habe dev Teppich ny Wohnzimmer gelegt. 


gänzen Sie die Verben. 


Nn 


Verwenden Sie hängen, sitzen, setzen, liegen, legen, stehen. stellen. 


Auf dem weiBen Stuhl stze-ich nicht gern. 

WEN reverse reren mich lieber auf den schwarzen Stuhl. 

Die Katze … im Garten und schläft. 

Kommt Hans heute später? — Ja, er … im Stau. 
Wo ist mein Mantel? — Der … an der Garderobe. 
VEN toemen aren mich nicht auf das Sofa. Auf dem Sofa 
Karin, kannst du bitte die Gläser auf den Tisch … … … ? 


Wo sind denn die Gläser? — Sie … … im Küchenschrank. 
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Über dem Sofa … immer noch dieses hässliche Bild! 


10. Ich bin so müde. — Du kannst dich doch eine Stunde ins Bett … 


C3) Wohnen 
j Was passt zusammen? Wo finden Sie die Gegenstände? 


a} _Schreibtisch- -drucker bì_Geschirr- -maschine 

—__Heft- -mappe Koch- -herd 
‘Laser- -lampe Spül- -spüler 
Dréh- Î =stuhl Elektro- -topf 
Dokumenten- -klammer Kaffee- -mittel 
Diese Gegenstände findet man Diese Gegenstände findet man 
TE ke LEER 


(Ce) Ergánzen Sie die Artikel, 


Welches Wort hat einen anderen Artikel? 


der Stuhl — Tisch — Schrank — Bett 

Ht rsistteasnens Bad - Wohnzimmer — Küche — Büro 

Oisans Teppich — Gardine — Vase — Lampe 

3. Garten — Lift — Balkon — Etage 

De teres Geschirrspüler — Kaffeemaschine — Herd — Drucker 
De. Aka dene Regal — Sofa — Bild — Pflanze 

6 saanhansrndetens Schule — Nähe — Lage — Verkehr 

Lie vsveimaetadend Krankenhaus — FuBbaliplatz — Kino — Schwimmbad 
8 tertakieten Universität — Sporthalle — Restaurant — Kneipe 


Or redial Einkaufsmöglichkeit — Freizeitangebot — Sicherheit — Sauberkeit 


c) 


der Hund. 
Fernseh- lampe 
Sofa- -regal 
Steh- =ständer 
Bücher- =tisch 
Zeitungs- -gerät 


Diese Gegenstände findet man 


IG) 


EA RN 
EK Un 0 
Essen 
Welches Wort passt nicht? 
1. Was ist kein Gemüse? Möhren — Sellerie — Bohnen — Erbsen — Spargel — Bananen — Blumenkohl 
2. Was ist kein Obst? Weintrauben — Erdbeeren — Orangen — Tomaten — Himbeeren — Ananas — Zitronen 


3. Wasist nicht aus Fleisch? Rinderbraten - Schweinebraten — Schnitzel — Lammbraten — Lachs — Gúlasch 


Was sehen Sie auf dem Foto? 
en Sie die Wörter mit Art 


Was ist das? 
Beschreiben Sie die C 


chte wie im Beispiel. 


+ _ Zaziki — griechische Softe — aus Joghurt, Olivenöl, Gurke und Knoblauch 


Sofe, die v 


sätze 


Temporalsätze 


Als ich ein Kind war, wohnte ich in einer GroBstadt. 
Wenn ich älter bin, kaufe ich mir ein Haus auf dem Land. 


Vergangenheit Gegenwart und Zukunft 
einmal als wenn 
Zustand Als ich ein Kind war, … Wenn ich älter bin, … 
Ereignis Als ich in München war, … Wenn ich in München bin, … 
mehrmals/immer wann wenn 
Immer wenn ich in München war, … immer wenn ich in München bin, … 


NS Cs) Ergänzen Sie wenn oder afs. 

Ä *__ Alyich meinen ersten Arbeitstag hatte, fühlte ich mich nicht wohl. 
1. _Kannst du für Martina einen BlumenstrauB mitnehmen, … du sie im Krankenhaus besuchst? 
2. Immer … … wir in diesem Hotel übernachteten, war im Zimmer etwas kaputt. | 
3. Machst du bitte das Licht aus, … … … … …… … du ins Bett gehst? | 
A etend ich die Wohnung besichtigte, hat sie mir besser gefallen. 
5. Was, Paul ist krank? … … … … … …… ich ihn gestern traf, sah er noch ganz gesund aus. Ì 
6. Immer, nnn ich Frau Kümmel eine E-Mail schickte, kam die E-Mail wieder zurück. 
B AET isanne: ich ihr gestern die Preisliste mailte, ging alles gut. | 
8. Was machst du, … … du in Rom bist? 
Oet veevaenn dens ich noch klein war, habe ich sehr gerne mit Puppen gespielt. 
NO aovense casten ich morgen Zeit habe, besuche ich dich. 
blinserensan asen ich im Lotto gewinne, kaufe ich mir ein Haus an der Ostsee, 
12. Ich habe mich gefreut, … … … … … …… ich Steffens Brief bekam. 
13. … „ Michaela mit dem Studium fertig ist, möchte sie in einem groBen Krankenhaus arbeiten. 


Mrsinensereenvendent Georg am Computer spielt, vergisst er alles. 


Infinitiv mit zu 


Ich habe keine Lust, die Wände neu zu streichen. 
Ich habe versucht, dich anzurufen. 


> Der infinitiv mit zu steht oft nach Verben und Wendungen wie 


2 _ vorhaben aich habe keine Lust a__esistleicht 

a versprechen a__ich habe keine Zeit n__ esistschwer 

a bitten e__ich habe die Absicht =__esisterlaubt 

5 empfehlen e__ich habe den Wunsch a__esist verboten 

2 __scheinen a esist notwendig 
:_aufhören Des ist wichtig 


u versuchen 


©) Mit oder ohne zu? Ê 


E 


gänzen Sie zu, wenn nötig. 


1._Hast du vielleicht Lust, mich zum Essen ein zedladen? 


Nein, tut mir leid, Ich habe keine Zeit, mit dir essen … … … gehen. 
2. Würden Sie bitte die Musik leiser … … … machen? 

Nein, denn in diesem Haus ist es nicht verboten, eine Party … … … feiern. 
3. Würden Sie bitte aufhören, nachts Opern … … … singen? 


Nein. ch muss jede Nacht … . Üüben, das sagt mein Gesangslehrer. 


4, _Könnten Sie vielleicht versuchen, mit etwas weniger Knoblauch … … … kochen? 
Nein. Knoblauch ist gesund und es ist wichtig, jeden Tag Knoblauch … … …. essen, 

5. _Könnten Sie bitte meine Zeitung nicht mehr aus meinem Briefkasten … … …. nehmen? 
Nein, denn ich kann mir keine eigene Zeitung … … …. kaufen. 


6. _Darf ich Sie bitten, im Treppenhaus nicht . … rauchen? 


Nein, denn es ist in diesem Haus erlaubt … … …. rauchen. 


C10) Was passt zusammen? 
Verbinden Sie. 


(1)__Ich habe versucht, ee (a) die Küúche aufzuräumen? 

(2) _Hilfst du mir, TTT (b) dich immer zu lieben. 

(3) Bitte hör auf, (c) dich gestern telefonisch zu erreichen. 
(4) Ich verspreche dir, (d) so laut zu singen! 

(5) Ich habe vor, (e) mir eine neue Stelle zu suchen. 

(6) Ich empfehte dir, (f) mehr auf deine Gesundheit zu achten. 


gänzen Sie den Infinitiv mit zu. 


+_Hier dürfen Sie nicht parken. 


Es ist verboten, hier zu pauken, 


1. Meine Kollegen wollen heute Abend ins Kino gehen. 
Meine Kollegen haben die Absicht, … nnn oren eernserenersseeevennnerenenenvensnrrdee een veedereneenvenverendendn 


2. Carla möchte so gern einen Kleingarten mieten. 
arte Hat den Wurster eerden nnee gere rand eeen Re IO 


3. Hier darf man rauchen. 
Es ist erlaubt, 


4, Wir wollen am Wochenende mein Wohnzimmer tapezieren. 
Wir-habenvor, werven ereternerdenteandsseet ends kansen NEER EEELA 


5. Ich möchte, dass du dein Zimmer aufräumst. 
IEA DRE MEN orn naren ratrorn aren le radeln heerden eN Rd Nd 


6. Meiner Meinung nach solltest du einen Klempner bestellen. 
ich empfehle dir, … 


ee 


Präpositione: 


Gründe und Folgen 


Nicht erwartete Folge 


Ich bin krank, trotzetem gefre ich zur Arbeit. 
Ich bin krank. Trotzdem gehe ich zur Arbeit. 
Ich bin krank, ich gehe trotzdern zur Arbeit. 


trotzdem _@_leitet einen Hauptsatz ein, der eine 
unerwartete Folge nennt 

5__steht immer im zweiten Satz 
&__kann vor oder hinter dem finiten 


Verb stehen 
Obbwohl ich krank bin, gehe ich zur Arbeit. 
Ich gehe zur Arbeit, obwohi ich krank bin. 


obwohl ù_ leitet einen Nebensatz ein, der 


einen Grund nennt 
steht im Nebensatz immer an erster 
Stelle 


C) Bilden Sie Sätze mit trotzdem im Perfekt, 


»__ Peter wusste, dass die Sitzung heute stattfindet. 
(er — zur Sitzung — nicht kommen) 


Trotzdem ist er zur Sitzung nicht gekommen, 


Erwartete Folge 


Ich bin krank, deshaib gehe ich nicht zur Arbeit. 
Ich bin krank. Deshalb geie ich nicht zur Arbeit. 
Ich bin krank, ich gehe deshatb nicht zur Arbeit. 


deshaib leitet einen Hauptsatz ein, der 
eine erwartete Folge nennt 
steht immer im zweiten Satz 
kann vor oder hinter dem firiten 


Verb stehen 


Weil ich krank bín, gehe ich nicht zur Arbeit. 
Ich gehe nicht zur Arbeit, weil ich krank bin, 


àl leitet einen Nebensatz ein, der 
einen Grund nennt 

n__steht im Nebensatz immer an erster 
Stelle 


weil 


1. Peter wusste, dass das Protokoll bis heute fertig sein muss. 


(er — das Protokoll — noch nicht schreiben) 


2. Peter wusste, dass Oma im Krankenhaus auf ihn wartet, 


(er - Oma — nicht besuchen) 


3. Peter wusste, dass ich keinen Fisch mag. 
(er — Fisch — zum Mittagessen — kochen) 


4. Es hat geregnet. 
(Peter — im Park — spazieren gehen) 


5. Peter muss lernen, er hat morgen eine Prüfung. 
(er — bis 3.00 Uhr — eine Party — feiern) 


\C13) Bilden Sie Sätze mit deshalb im Perfekt. 


1. Mein Wecker hat nicht geklingelt. 
(ich — zu spät — kommen) 


2. Ich habe die ganze Nacht gelernt. 
(ich — Prüfung mit „GUT” - bestehen) 


3. Wir haben ein gutes Angebot gemacht. 
(wir — den Auftrag — erhalten) 


4. Die Zusammenarbeit der Kollegen war sehr gut. 
(das Problem — rechtzeitig —lösen) 


5. Mein Fernseher ist kaputt. 
(ich — gestern — einen neuen Fernseher — kaufen) 


{ / 
Prapositionen q SS 
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Wechselpräpositionen ( Wiederholung) 


Kurzformen Kasus Beispielsätze 
an an+dem=am Wo?+D Das Bild hängt an der Wand. (lokal) 
an + das = ans Wohin? +A _ Ich hänge den Mantel an die Garderobe. (lokal) 
Wann? +D _ Ich komme arn Montag. (temporal) 
auf auf +das=aufs Wo?+D Das Buch liegt auf dem Tisch. (fokal) 
Wohin? +A _ Ich lege das Buch auf den Tisch. (lokal) 
Wie? + A Er macht es auf seine Art. (kausal) 
hinter Wo? +D Der Brief liegt hinter dem Schreibtisch. (lokal) 
Wohin? +A _ Der Brief ist hinter den Schreibtisch gefallen. (fokal) 
in in + dem = im Wo? +D Ich war in der Schweiz. (fokal) 
in + das = ins Wohin? +A _ Ich fahre in die Schweiz. (lokal) 
Wann? +D _ Wir haben im August Ferien. (temporal) 
Wie? + D Er war in guter Stimmung. (kausal} 
neber Wo? + D Der Tisch steht neben dem Bett. (lokal) 
Wohin? +A _ Ich stelle den Tisch neben das Bett. (lokal) 
über Wo? +D Das Bild hängt über dem Sofa. (lokal) 
Wohin? +A _ Otto hängt das Bild über das Sofa. (lokal) 
unter Wo? + D Die Katze sitzt unter dem Stuhl. (fokal) 
Wohin? +A _ Die Katze kriecht unter den Stuhl. (lokal) 
Wie? + D Wir arbeiten unter schlechten Bedingungen. (modal) 
vor vor + dem = vorm Wo? + D Die Taxis stehen vorm Bahnhof. (lokal) 
Wohin? +A _ Die Taxis fahren direkt vor die Tür. (lokal) 
Wann? +D _ Treffen wir uns vor dem Mittagessen? (temporal) 
zwischen Wo? +D Vielleicht ist das Foto zwischen den Büchern? _ (fokal) 


Wohin? +A _ Hast du das Foto zwischen die Bücher gesteckt? (lokal) 
Wann? +D _ Zwischen dem 1. und dem 5. Mai ist das 
Restaurant geschlossen. (temporal) 


Wohin gehst du? — Ich gehe ús Kino. 

Fahrt ihr diesen Sommer wieder … … … Co Türkei? 

Wo ist denn der Brief? Der liegt doch … … … da zsss Schreibtisch. 
Warum hast du dieses hässliche Bild direkt . Bett gehängt? 


Wo ist der Hund? Er liegt … … … Orne 

Stell dir das mal vor: … … … (e NPR 

Schade, der Ball flog zwei Zentimeter 

Wo warst du so lange? Ich war … … … Büro und habe gearbeitet. 

Kommst du heute mit … … …. Theater? — Nein, aber ich gehe gern mit dir … … … Restaurant. 
. Du bist ja so schön braun! — Ja, ich war den ganzen Tag … Strand. 
. Wann fahrt ihr … … … ders Winterurlaub? … … …. Februar. 

… 22. Mai feiern wir deinen Geburtstag … … …. ein... ganz teuren Restaurant. 
Os „17.undd. … 21, April habe ich ein paar Tage frei. 


‚Ich komme … …… ungefähr einer Stunde. 


Gh) Wichtige Redemittel 
Hier finden Sie die wichtigsten Redemittel des Kapitels. 
Wohnen 


Traumwohnung: 

+ Ich würde gern … in einem eigenen Haus « in einer groBen Villa + in einer Penthousewohnung » in einem 
Reihenhaus » in einer Wohnung in einem Hochhaus + auf einem Bauernhof … wohnen. 
fch brauche (unbedingt) … (vier) Zimmer, einen (sonnigen) Balkon, einen Garten, eine (helle) Küche, ein 
(groBes) Badezimmer … 
Ich möchte gern … auf der Terrasse im Freien sitzen … 
Die Wohnung/Das Haus sollte … in einer GroBstadt * in einer Kleinstadt + im Stadtzentrum + am Stadtrand + 
auf dem Land * im Grünen … sein/liegen. 
Der Arbeitsplatz + gute Einkaufsmöglichkeiten » Schule und Kindergarten * öffentliche Verkehrsmittel … 
sollte/sollten nicht so weit weg/in der Nähe sein. 


Wohnformen: 
allein + in einer Gro8familie + mit der Familie + in einer Wohngemeinschaft + im Studentenwohnheim … wohnen 


Rückbtick 


Hausarbeit 


Kieinere Ark B 

aufräumen + umräumen + sauber machen « Wäsche waschen + bügeln + Staub saugen + das Geschirr spülen + 
die Glühlampe wechseln + ein Bild aufhängen « die Fenster putzen 

Gröfere Arbeiten: 

die Wände neu streichen + den Garten in Ordnung bringen » ein Holzregal bauen » die Waschmaschine reparie- 
ren + eine Garage bauen » ein neues Waschbecken anbauen + das Wohnzimmer tapezieren + eine neue Steckdo- 
se anbringen + das Dach reparieren 


Sich erholen 


lm Garten kann man: 
auf der Wiese liegen + sich sonnen + sich vom Stress erholen * sein eigenes Gemüse anbauen 


Gesunde Ernährung 


sich gesund ernähren » viel Obst und Gemüse essen 


Gemüse: 
enthält kaum Kalorien und Fett + stärkt das Immunsystem * steigert die Leistungsfähigkeit + versorgt den Orga- 
nismus mit lebenswichtigen Wirkstoffen 


Gemüúse kann man: 
waschen + schneiden + in Wasser kochen > mit Salz und Zucker würzen + mit einer SoBe vermischen + mit Peter- 
silie bestreuen » mit Sahne verfeinern 


Im Restaurant 
Etwas bestelten: 
Ich hätte gern … » Ich möchte … + Ich nehme … + Ich trinke … + Könnte ich bitte noch … (ein Bier) haben? 
WAS Ë LN 
Haben Sie meine Bestellung vergessen? » Das Essen ist kalt. + Könnte ich bitte noch … (etwas Salz) haben? 
Wünsche: 
Guten Appetit! (zum Essen) » Prost! (zum Bier) + Zum Wohl! (zum Wein) 
Nach dem Essen: 
Das Essen war hervorragend + köstlich + sehr qut. * Wir möchten dann zahlen. + Wir hätten gern die Rechnung. 


Unregelmäige Verben 


Infinitiv 


abwaschen (das Geschirr) 
anschlie&en (den Herd) 
beitreten (einem Verein) 
schneiden (Gemüse) 


streichen (die Wände) 


versprechen (jemandem/etwas) 


wächst (das Gemüse) 
wahrnehmen (etwas) 


waschen (Wäsche) 


Einige regelmäfige Verben 


Infinitiv 


anbauen (Gemüse) 
aufräumen 

beurteilen (etwas) 
bügeln (Hemden) 
dienen (zur Erholung) 
erholen (sich) 
ermögtichen (etwas) 
ernähren (sich) 

irren (sich) 

servieren (das Essen) 
steigern (die Leistung) … … 
tapezieren (die Wand) 
teilen (sich/etwas) 
verfeinern (die Softe) 
wohnen 

wünschen (sich/etwas) 


zubereiten (Essen) 


@) Kleines Wörterbuch der Verben 


3. Person Singular 
Präsens 

er wäscht ab 

er schlieft an 

er tritt bei 

er schneidet 

er streicht 

er verspricht 

es wächst 

er nimmt wahr 


er wäscht 


3. Person Singular 
Präsens 

er baut an 

er räumt auf 
er beurteilt 

er bügelt 

es dient 

er erholt sich 
er ermöglicht 
er ernährt sich 
er irrt sich 

er serviert 

er steigert 

er tapeziert 

er teilt 

er verfeinert 
er wohnt 

er wünscht 


er bereitet zu 


3. Person Singular 
Präteritum 

er wusch ab 

er schloss an 

er trat bei 

er schnitt 

er strich 

er versprach 

es wuchs 

er nahm wahr 


er wusch 


3. Person Singular 
Präteritum 

er baute an 

er räumte auf 
er beurteilte 

er bügelte 

es diente 

er erholte sich 
er ermöglichte 
er ernährte sich 
er irrte sich 

er servierte 

er steigerte 

er tapezierte 

er teilte 

er verfeinerte 
er wohnte 

er wünschte 


er bereitete zu 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat abgewaschen 

er hat angeschlossen 
er ist beigetreten 

er hat geschnitten 

er hat gestrichen 

er hat versprochen 

es ist gewachsen 

er hat wahrgenommen 


er hat gewaschen 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat angebaut 
er hat aufgeräumt 
er hat beurteilt 

er hat gebügelt 
es hat gedient 

er hat sich erholt 
er hat ermöglicht 
er hat sich ernährt 
er hat sich geirrt 
er hat serviert 
er.hat gesteigert 
er hat tapeziert 
er hat geteilt 

er hat verfeinert 
er hat gewohnt 


er hat gewünscht 


er. hat zubereitet 


D2) Evaluation 
Überprüfen Sie sich selbst, 


ichkann gut nicht so gut 


Ich kann meine Traumwohnung beschreiben. 
Ich kann berichten, wo ich früher gewohnt habe. 
Ich kann über Wohnformen diskutieren. 


Ich kann Hausarbeiten nennen und einen Handwerker bestellen. 


Ich kann Kräuter und Gemüsesorten nennen. 
Ich kann einige Rezepte verstehen. 


Ich kann über meine Essgewohnheiten und über typisches Essen in meinem 
Heimatland berichten. 


Ich kann im Restaurant Essen bestellen und meine Wünsche äuBern. 


Ich kann einfachere Texte über Wohnen und Essen verstehen. 


Ich kann einen Text über die Wirkung von Farben verstehen und etwas über 
Farben sagen. (fakultativ) 


Rückblick 


Komwmaurdkaiton 


+ Über Zeitungen und Zeitschriften berichten 

+ Nachrichten verstehen 

+ Über Umweltprobleme sprechen 

+ Die eigene Meinung ausdrücken, zustimmen, 
widersprechen 

+ Gebrauchsanweisungen verstehen 

+ Über Geräte und Technikprobleme berichten 


Wortzchatgy 


+ Zeitungen/Zeitschriften 
+ Nachrichten: Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Sport, Katastrophen 
+ Umwelt 
zt MeinungsäuBe 


Neuigkeiten 


Neues aus dem In und Ausland 


En) Berichten Sie, 


a Wo informieren Sie sich über Neuigkeiten? 
im Internet + im Radio + im Fernsehen + in der 
Zeitung * … 
Lesen Sie eine Tageszeitung? 
Lesen Sie eine Wochen- oder Monatszeitschrift? 
Abonnieren Sie eine Zeitung oder eine Zeitschrift? 


Für welche Themen interessieren Sie sich? 

Politik + Wirtschaft + Wissenschaft + Kultur * Sport « 
Klatsch + Anzeigen + … 

Kennen Sie diese deutschen Zeitungen bzw. 
Zeitschriften? 


Wirtschafts 
5 Woche 


GRAVITATION 


Gibt es sie doch? 


Welche Informationen können Sie aus den Titelblättern entnehmen? 


a) Welche abgebildeten Beispiele sind Zeitungen? 


b) Welche Zeitschrift ist Ihrer Meinung nach eine politische Zeitschrift, eine populärwissenschaftliche 
Zeitschrift, eine Fachzeitschrift oder eine Frauenzeitschrift? 


(Ce Hören Sie ein Gespräch in einem Zeitschriftenladen. 2/9 
a) Notieren Sie die Namen der Zeitschriften und die Themen. 


Name der Zeitschrift: 


Themen: 


b) Beri rn Sie, Welche Zeitschrift/Zeitung würden Sie kaufen? 


c) Schauen Sie sich die Internetseiten dieser Zeitschrif 
Informationen darüber {z. B. aktuelle Themen, Ersc 


ten/Zeitungen an und sammeln Sie weitere 
sinungsort, Preis usw). 


Wie heit die Zeitung/Zeitschrift? 
Wie oft erscheint sie? 
Was ist ihr Zielpublikum? 


Welche Rubriken enthält sie? 
(Politik/Wirtschaft/Wissenschaft/Ausland/Kultur …) 


Was kostet sie? 
Finden Sie diese Zeitung/Zeitschrift gut? Warum (nicht)? 
n__ _Diese Zeitung/Zeitschrift informiert/berichtet über … (Akkusativ) 


"__In dieser Zeitung/Zeitschrift findet man Informationen/Berichte über 
n__Diese Zeitung/Zeitschrift beschäftigt sich mit … (Dativ) 


&) Der, die oder das? 


a) Finden Sie die richtigen Artikel. 


+ __clier Zeitung EEE Bild TORE nd Foto 

li, Annen Verlag EN Seite UN anstveassi Anzeige 
Dennen Politik Tir are Information ADE reunoainere Bericht 

Dit nderdden Leserin B mites Journalist 13 enen Nachricht 

Be Cartaninneas Artikel Oe vverninnn Werbung EE Regenbogenpresse 


sventüeii im Pluräl, 


(Manchrnal gibt es mehrere Lösungen.} 


1. In der Zeitschrift GEO kann man wunderbare … 


„ von interessanten Orten bewundern. 
Wenn ein … einen Artikel schreibt, braucht er sehr gute … ……………… 
Du suchst doch eine neue Wohnung? Hast du in der Zeitung eine passende … gefunden? 


Ich interessiere mich nicht für … … …… … … … 


Gan 


In-deksisrnn snnsees kann man viele … …… über prominente Leute lesen. 


3) Lesen Sie die Meldungen und ordnen Sie die Überschriften zu. 


Handys werden immer kleiner un 
stabiler, aber ist das für alle ein 


ren ee a 

in leises Klin, 
icn aus dem Bauch einer Kuh. Der 
Kub hat das Handy offensichtlich 


Lin, 
{ 
ï 
Ar Bi 


Kuh klingelt » Banken verschlafen neuen Trend + Aufruf im Internet + Eröffnung der Leipziger Buchmesse » 
Lotto-Glück « Kaffeefirma verkauft Billigtickets 


Ï 
Frau einen Lottoschein mit sechs ps nd 
richtigen Zahlen. Sein Gewinn í (6) me 


assente elo Schoge  eeide 
weeen d / n heute besit Dn 
p iger Buchmesse WEG |} pinfginnn ilzen die úb Í 
Die WE im Gewandbaus || Gogeeirigen 48 Prozen: del | 
kh eröffnet. 2162 Ao i innn ig Deutschland | 
eier! Dc ihre { en | 
a entieren Ù Í k &lauben, dass d Ì 
aus 36 Ländern präs Motto | SST Anteil in den n h: Bret 
ä Unter dem ren A ächsten 20 Jan. | 
neuen Bücher. se Veran- | auf 55 Prozent stei 
“gig lest“ haben die nur 30 steigt. Doch | 
Leipzig iest d Diskus- : Prozent der B 
ú un inte: Ankmanager 
stalter 1800 Lesungen 1” rden Tessieren sich für ä 
E In Leipzig We! sch Ür ältere Men. | 
sjonen geplant. ad ï en und nur 20 Proz en el 
ee Banaprodukte sind tie Kee | 
de ne Ein Grund fin | 
| ke ‘Sinteresse ist, dass viele B, 
n bei ihren Uimst € ban 
rukturier, | 
| boer Milarbeitern gekndit Ee | 
en | ie die jüngeren Bankberater | 
oe í uten 5 | 
| Ein Rentner in Osnabrück hatte | Mit an E ZU älteren ! 
Bonsversversnervenvennnvenensennennnnenn |_ Glück: Stolz präsentierte er seiner EE fnnen. Í 
í 


Vorteil? In dem stane bee betrug 350 000 Euro. Als seine | | 
Oman half ein Mädchen ihrer VUT Frau ebenfalls einen Lottoschein todat al 
ter beim Füttern der Kühe. gr mit sechs richtigen Zahlen aus Die Kaffeefirma en ek | 
vermisste sie ihr Mobiltelefon. Als ihrer Tasche zog, war die Überra- in einer Sonderakti ande | 
sie ihre Nummer von einem ande- schung groB. Die Ehepartner ha- Flúge der Lufthansa, rde | 

us wählte, hörte sie ben das Lottospielen voreinander ab 79 Euro für Hin- je er Ì 


i ie Lufthan- 
unseren Gewinn glücklicherwei- gebühren unterbietet die Lul | 


iki bote. Die; 
se nicht teilen“, sagten die beiden iligange esamt | 
iijn Direktflüge werden in a ee 
91 europäische Städte angeboten. 


En 


| 
| 
| | 
e | 
geln. Das Klingeln | verheimlicht. „Jetzt müssen wir | inklusive Steuern unt 
| | sa ihre eigenen B! 
| 
1 


8e pe | 


Ne 


en Sie die fehlenden Angaben. 


Das Angebot der Kaffeefirma Tchibo für Europa-Flüge ist eine 
Die Lufthansa bietet Direktflüge in 21 europäische 


130:000ssvavnneenenen erwartet: 
Über Fünfzigjährige besitzen 48 Prozent des … in Deutschland, doch nur 20 Prozent der 
Finanzprodukte sind für … über 50 geeignet. 


ihrer Bürger für die Sanierung des Haushalts. Jeder Bürger 


Die Stadt Hamburg wartet auf . 
… die Stadt sparen soll. 


darf sagen, in welchen . 
Ein Ehepaar verheimlichte voreinander das Lottospielen. Als sich beide von ihrem Gewinn erzählten, war das 
eine groBe … 


Ist es für alle ein … … wenn Handys immer kleiner werden? 


(Ar Welche Erklärung passt? 


a) Ordnen Sie zu, 


(die Sonderaktion Zil (a) die Organisatoren 
(2) Billigangebote unterbieten (b) ein Schriftsteller liest etwas aus seinem Buch vor 
3) die lLesung (ce) auch 


(d) _Angestellter des Staates 


) 
(4) die Veranstalter 
) 


(5 Desinteresse {e} eine einmalige Aktion 

(6) _Umstrukturierung (f) eine Firma bzw. Bank will effektiver arbeiten 
(7) _Beamter (g) noch billiger sein als die „Billigangebote” 
(8) etwas verheimlichen (h) kein Interesse haben 

(9) _ebenfalls (ì) _ Kühen etwas zu essen geben 

(10) Handy {j) __Mobiltelefon 

(11) Kühe füttern (k) _niemandem etwas erzählen 


en Sie die Verben. 


interessieren + präsentieren + machen » werden « aufbauen + verkaufen « unterbieten 


1. Die Kaffeefirma Tchibo … … in einer Sonderaktion Europa-Flüge der Lufthansa. 


2. Mit Preisen ab 79 Euro … ne die Lufthansa ihre eigenen Billigangebote. 
Ö 3. 2162 Aussteller aus 36 Ländern … … ………………… ihre neuen Bücher. 
4, Doch nur 30 Prozent der Bankmanager … … sich für ältere Menschen. 
5. Jüngere Bankberater können keinen guten Kontakt zu älteren Menschen … … … 
Á 6. Die Einwohner von Hamburg können im Internet Vorschläge für die Sanierung des 
} Haushalts … 
Ae HERDE aranea immer kleiner und stabiler. 


EN 


Ag) Lesen Sie die folgenden Sätze aus den Texten. 
Unterstreichen Sie die 


Verben, 


Die Direktflüge werden in insgesamt 21 europäische Städte angeboten. 

Die Leipziger Buchmesse wird heute Abend im Gewandhaus feierlich eröffnet. 
In Leipzig werden 130 000 Besucher erwartet. 

Jeder Vorschlag wird von Beamten der Stadt geprüft. 


nd 


Passiv: Präsens 5) Teil C Seite 234 


Die Lufthansa bietet Direktflüge in 21 europäische Städte an. = Aktiv 
In diesem Satz ist die Lufthansa 
(Person oder Institution) das 
Wichtigste. 
Die Direktflüge werden in 21 europäische Städte angeboten, >. Passiv 
In diesem Satz ist das Angebot 
(der Vorgang) das Wichtigste. 
Bei Nachrichten spielt der Vorgang eine groBe Rolle, deshalb benutzt man oft das Passiv. 


Bildung des Passivs 


Aktiv Passiv 
anbieten Direktflüge werden angeboten. 
eröffnen Die Messe 


ef 


—» WE 


en + Partizip Il 


€) Ergänzen Sie in den Passivsätzen die richtigen Verbformen. 
+ 


Die Polizei verhaftet den Täter. Der Täter wijd: verhaftet. 
1. Der Baer berät die Kunden. Die Kunden werden … …… … … …. 
2. Die Veranstalter planen 1800 Lesungen. 1800 Lesungen … nnee 
3. Die Einwohner machen Vorschläge. Vorschläge . 
4. Die Geschäfte verkaufen immer mehr Handys. Immer mehr Handys … … … 
5. Die Firma ASSA baut im nächsten Jahr Im nächsten Jahr … … … 
1000 Arbeitsplätze ab. 1000 Arbeitsplätze … … … … … …. 
6. Seit gestern streiken die Mitarbeiter der Seit gestern … 


Coca-Cola Getränke AG in Berlin. Coca-Cola Getränke AG … 


7. Ab 1.1. erhöht die Bundesregierung die Steuern. Die Steuern … neren 


8. Der Finanzminister führt Gespräche über 
SparmaBnahmen. 


9. Heute wählen die Bürger ein neues Parlament. Ein neues Parlament 


CE) Hören Sie die Nachrichten. +240 
Was ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an, 


1. Der Wirtschaftsminister war letzte Woche in Moskau. 


2. Er will mit dem russischen Wirtschaftsminister über die wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen Deutschland und Russland sprechen. 


Der Finanzminister will, dass reiche Leute mehr Steuern bezahlen. 

Seit zwei Wochen streiken in Deutschland die Ärzte. 

Zurzeit werden in Universitätskliniken nur Notfälle behandelt. 

Gestern überfiel eine 41-jährige Verkäuferin einen Hamburger Supermarkt. 


Eintracht Frankfurt ist Pokalsieger. 


Nus w 


Morgen wird es überwiegend sonnig. 


@) Ergänzen Sie die Verben im Partizip 1, 
“_bedrohen + fordern + gewinnen + festnehmen + reisen + treffen — 


Der deutsche Auftenminister ist am Freitag nach London … … 
Einige Mitglieder der Opposition haben den Rücktritt des Umweltministers 


Die Polizei hat den Räuber sofort … ……………… 


NMA WIND 


Er hat sich dort mit seinem britischen Amtskollegen zu einem Vier-Augen-Gespräch 


Gespräche über Sparma@nahmen 


richtig 


CJ 


Ein ungefähr 30-jähriger Mann hat heute die Kassiererin in der Sparkasse mit einem Messer 


falsch 
a] 


a) 
ia) 


Schlagzeilen 


a) Lesen Sie diese Schlagzeiten. Schreiben Sie dazu kleine Texte. 
em We SEN 

\ 4:0 gegen Lokomotive Zwickau: \ 

) Der FG Heidelberg ist deutscher FuShallmeister! Ë 


sturzt Afrika 
Se Ea üvertehte! 


» _gestern — das Endspiel um die Fu@ballmeis- 


terschaft — stattfinden + _ heute früh gegen 10.30 Uhr — Flugzeug — 


» _derlegendäre Stúrmer Franz Freitag — alle in Afrika — abstürzen 
vier Tore — für Heidelberg — schieBen + _89 Menschen — ums Leben kommen 
+ _ Trainer Siegfried Fröhlich — über den Sieg — °_ein Baby - den Unfall - überleben 
sehr glücklich sein + _das Baby - jetzt — Krankenhaus — liegen 


» in Heidelberg — viele Menschen — den Sieg — 
auf den StrafBen — feiern 


* die Stimmung in Zwickau dagegen — \ es nn, 


schlecht sein \ Slreik in Oe 
aks Wochen sant urg Und Beriin \ 


fi 
n | Memand Mehr den Mütt ein: 


Gewerkschaft: Streik organisieren 

Mitarbeiter: mehr Lohn wollen + seit 5.9.: den Müll nicht einsammeln 
Landesregierung und Gewerkschaft: Verhandlungen führen + noch keinen Kompromiss finden 
Müllberge auf der StraBe: wachsen 

Einwohner: unzufrieden sein mit der Situation 


b) Welche Rubriken passen zu den Wörtern und Wendungen? Ordnen Sie zu, 


Wirtschaft » Katastrophen » AuBenpolitik + Kultur + Sport + Innenpolitik 


Ni ernekintesrnens nnee aleine Better ede Tinartrerravaantkadenaarensnennnan lagen 
Verhandlungen führen » Gewerk- __Bombenanschlag « Flugzeugab- eine Ausstellung/Buchmesse wird 
schaften: einen Streik organisie- sturz * Überschwemmungen + eröffnet + Kunstwerke werden 

ren + mehr Geld fordern + weniger - Erdbeben + Häuser werden zer- gezeigt + Lesungen finden statt » 
arbeiten wollen « Steuern erhö- stört + ums Leben kommen/ster- Veranstaltungen werden geplant/ 
hen + den Finanzhaushalt sanie- ben + Menschen werden verletzt «+ durchgeführt + Besucher werden 
ren * Geld ausgeben/sparen » ein Unglück überleben erwartet 


Vorschläge machen 


Aerdt ntenenstennnnfbannn NN bennet 
der AuBenminister reist heute gewinnen * verlieren * Meister umstrukturieren + Mitarbeitern 
nach … + ein Vier-Augen-Ge- werden + eine Medaille holen/ge- _ kündigen + Arbeitsplätze schaf- 
spräch führen » die Gesprächsthe- _ winnen + sich freuen über … » fen + ein Angebot machen/unter- 
men sind … einen Sieg feiern bieten « eine Sonderaktion starten 


<) Produzieren Sie mit Ihrer Nachbarin/hrem Nachbarn selbst Schlagzeiten. Verwenden Sie dazu Wörter und 
Wendungen aus Teil b), 


? 


EN N 
(AD Was passt 
rf ! 

a) Weiche Begriffe passen zu den Zeichnungen? Ordnen Sie zu, 


Luftverschmutzung + alternative Energien «+ Naturkatastrophen » Abfall + Klima » Energieverbrauch 


Umwelt 


b) Ordnen Si 


die Oberbegriffe aus Teil.a) zu. 


» __Autoabgase, CO, 


1. _die Windenergie, das Windrad, die Sonnenenergie eenen 


die Veränderung, extreme Temperaturen eenen 
Überschwemmungen, Orkane, die Trockenheit nnen 


elektrische Geräte, die StraBenbeleuchtung, beleuchtete Werbung nnn 


A & NM 


Verpackungen, leere Plastikflaschen eenen 


Om 


a) 


e verlä 


Vermuten 


mov verdandert 


»__Klima: sich verändern/gleich bleiben 
1. Temperaturen: steigen/sinken/extremer werden 
Naturkatastrophen: zunehmen/abnehmen 


Energieverbrauch: steigen/sinken/gleich bleiben 


2 
3 
4. _Luftverschmutzung: zunehmen/abnehmen/gleich bleiben 
5. Verkehr: zunehmen/abnehmen/gleich bleiben 

6. 


Verpackungsabfälle: immer mehr/weniger werden 


Wie heit das Gegenteil? 


etwas steigt À $ etwas … 

. ’ à 
etwas nimmt zu 1 Y OWAS: corr zer sedevavendenkenssren 
etwas wirdmehr 4 F- etwas nnen 
etwas verändert sich ed ETWAS: rss eevarendennnnventweanese 


Lesen und hören Sie den Text. 421 


Vergteichen Sie die Trends mit Ihren Vermutungen. 


Umweltprobleme in Europa 


| DD: Europäische Umwelt- 
agentur in Kopenhagen 
fordert in ihrem Jahresbericht 

| 


„verstärkte MafBnahmen in 
den wichtigsten Bereichen des 
Umweltschutzes“, Der Bericht 
untersuchte die Umwelttrends 
in 31 europäischen Staaten. 


Klima: Es gibt immer mehr 
Anzeichen für eine Verände- 
rung des Klimas. Die Glet- 
scher gehen zurück und einige 
Tier- und Pflanzenarten in den 
Weltmeeren sind bedroht. 


Naturkatastrophen: Die An- 
zahl der Naturkatastrophen 


Was ist richtig, was ist falsch? 


a) Kreuzen Sie an. 


Es gibt immer weniger Tier- und Pflanzenarten. 

Man kann nicht deutlich sehen, dass sich das Klima verändert. 
Die Folgen der Naturkatastrophen kosten sehr viel Geld. 

Der Verkehr hat mit den Energieproblemen nichts zu tun. 

Die Verpackungen verursachen steigende Müllprobleme. 


VE 


b) Was kann man verbinden? Bilden Sie Komposita. 


„ der Schutz 


hat sich in den letzten Jah- 
ren verdoppelt. Die jährlichen 
Durchschnittskosten für die Fol- 
gen der Katastrophen betragen 
ungefähr zehn Milliarden Euro, 
mit steigender Tendenz. 


Energieverbrauch: Der Energie- 
verbrauch nimmt weiter zu. 
Alternative Energien (z. B. Son- 
nen- oder Windenergie) können 
helfen, den Rohstoffverbrauch 
zu reduzieren. Auch im Bereich 
des Verkehrs müssen die Regie- 
rungen neue Konzepte finden. 


Luftverschmutzung: Viele Men- 
schen in europäischen Grof 
städten leiden unter Luftver- 
schmutzung durch Staub und 
Ozon. Das hat negative Folgen 
für die Gesundheit der Men- 
schen. 


Verpackungsabfälle: Auch im- 
mer mehr Müll bereitet Pro- 
bleme: Es gibt zu viele Ver- 
packungen. Die Politik muss 
etwas gegen die steigenden Ver- 
packungsabfälle tun. 


richtig falsch 
o ej 
0 u) 
0 a 
TD mn} 
5 0 


der Klumaschuty, die Klimakatustrophen, 


die Umwelt LZ der Trend Ì , E 

die Verpackung die Abfälle (PL) dier Klimowverdnderumng sneven 
das Klima derMülk merit 
die Luft der Verbrauch 

die Enérdie dekatopnngde ne 
die Natur die Veränderung vranneenennnenetenensmensmensensssnmenseernsenetenesdenmenenverseereertnten 


die Verschmutzind mmniet 


+_ Der Energieverbrauch nimmt weiter zu. (mehr alternative Energien nutzen) 
sollte Wie soll 


ssriler 


2. Immer mehr Menschen fahren mit dem Auto. (Benzinpreis erhöhen) 


3. Der Verpackungsmüll wächst. (keine Produkte mit groBen Verpackungen kaufen) 


Techuik 


Redemittel: Ihre Meinung 


Sagen Sie Ihre Meinung! Ich bin der Meinung/Ansicht, dass … 
Meiner Meinung nach … 
Ich glaube/Ich denke/ich meine, dass … 


Zustimmung: Ich bin ganz/völlig deiner/Ihrer Meinung. 
Das finde ich auch. 
Ich denke darüber genauso. 
Ich bin mit (fhrem Vorschfag)/damit einverstanden. 
Ich bin für (lhren Vorschlag)/dafür. 


Ablehnung: Ich bin ganz/völlig anderer Meinung. 
Ich kann dir/Ihnen nicht zustimmen. 
Ich bin damit nicht einverstanden./Damit bin ich nicht einverstanden. 
Ich bin gegen (lhren Vorschlag)/dagegen. 


@ AuBern Sie Ihre Meinung in Dialogen. 


Formufieren Sie einen Vorschlag. Stimmen Sie zu oder lehnen Sie ab. 


+_alle Menschen — am Wochenende — mit dem Fahrrad — fahren 


; "Ich bin der Meinung, dass alle Menschen am Wochenende mit dem Fahrrad fahren sollten. 
Meiner Meinung nach sollten alle Menschen am Wochenende mit dem Fahrrad fahren. 


9___Ich bin ganz deiner/Ihrer Meinung. 
Damit bin ich nicht einverstanden. 


1. der Staat — die Steuern — erhöhen 6. die Supermärkte — keine Plastiktüten — mehr 


die Arbeitgeber — die Arbeitszeiten — verkürzen verkaufen 


7. alle Menschen — auf ihren Energieverbrauch — 


2 
3. alle Menschen — bis zum 70. Lebensjahr — arbeiten 
4 mehr achten 


die Preise für öffentliche Verkehrsmittel — niedriger 8 a : n 
werden 8. die Politiker — seltene Tiere — besser beschützen 


5. die Stadt - mehr Häuser mit Nutzung der Sonnen- 9._die Politiker — mit kleineren Autos — fahren 


energie — bauen 10. mehr Menschen — zu Hause — Urlaub machen 


Â20} Sind Sie dafür oder dagegen? 
Forrnutieren 


Zustimmung oder Abiehnung. Benutzen Sie die Redernittel auf Seite 226. 


«_Wir sollten überhaupt keine Parfümflaschen mit Verpackung mehr kaufen. 


Dar bv Lel goungy oondlerer Meinvung./ Dov kauw iov Ihunerv nicht zustinnmen, 


1. _Vielleicht sollten wir nächste Woche alle mit dem Bus zur Arbeit fahren. 


3. Bist du dafür, dass wir jetzt zählen, wie viel Kopierpapier jeder Mitarbeiter verbraucht? 


5. Autos, die viel Benzin verbrauchen, sollten doppelt so viel Geld kosten. 


6. Ich schlage vor, dass wir keine elektronischen Geräte mehr kaufen. 


Altes:und.Neues zum Thema Technik 5 


{Ich denke, es gibt weltweit einen 
\ Markt für vielleicht 5 Computer. 
Thomas Watson, Vorsitzender von IBM, 1943 


Lesen Sie, 


wi N s s- Dees Ss 
Schwerer als Luft? Flugmaschinen > 
5 EN \ 
sind unmöglich. È 
Lord Kelvin, Präsident der Royal Society, 1895 È 


sen enn ek, 


\ 640 Kilobyte sind genug für jeden. 
) Bill Gates, 1981 


Es gibt keinen Grund, warum irgendje- 
mand einen Computer in seinem Haus 


} haben wollte. 
| Ken Olsen, Prüsident von Digital Equipment Corp,1977 & 


E 


En DEN 


\ Wer zur Hölle will Schauspieler reden hören? 
) Warner Brothers über Tonfilme, 1927 


Erfindungen des 20. Jahrhunderts 


a) Weiche Erfindung halten Sie für die wichtigste Erfindung des 20, Jahrhunderts? 


der Kühlschrank 


‘der Z1 (der erste frei | 


‚__derelektrische | ierb; í 
Lai P ij programmierbare | 
[die Sofortbildkamera ; Rasierapparat | cömiputen 


| n__Die wichtigste Erfindung ist für mich … 
»__Ich halte … für die wichtigste Erfindung. 


b) Weiche der oben genannten Erfindungen wurde in diesen Jahren 
gernacht? Raten Sie, 
Ich glaube, 1901 wurde . 
HO20 WUIDE ernaar 
TOMT WUREB …anvarsernasvee vordat daama 
1973 Wúrd®: verde verrnaarttererende Between 
TISPWURAE …rnazeernnsmiernde antennen erfunden, 


Passiv: Präteritum em) Teil C Seite 234 


| Präsens Der Fernseher wird erfunden. Die Direktflüge werden angeboten. 


Präteritum Der Fernseher wurde erfunden. Die Direktflüge wurden angeboten. 


@) Berichten Sie. 
a) Welche technischen Geräte benutzen Sie im Alltag? 


der Kühlschrank + die Geschirrspülmaschine + die Kaffeemaschine « die Mikrowelle + die Waschmaschine + 

‘der Fernseher » die Stereoantage + der Laptop « der MP3-Spieler + das Handy + däs Faxgérät « das Telefon « 
der Elektroherd » die Brotbackmaschine + der Föhn * die elektrische Zahnbürste + der Computer + die digitale 
Fotokamera + der DVD-Spieler + der Geldautomat + der Fahrscheinautomat « der Rasierapparat » das Bügel- 
eisen + … 


b) Welche Geräte benutzen Sie am häufigsten? Auf waeiche Geräte könnten Sie verzichten? Diskutieren Sie in 
kleinen Gruppen. Begründen Sie ihre Auswahl, 


Geräte, die ich unbedingt brauche: der Föhr … 
Geräte, auf die ich verzichten kann: das Handy … 


) Phoneti k: Konsonanten — sch [{], sp [Sp] und st [ft] 222 


®) 


Hören und wiederholen Sie 

Kühlschran er oa é ‘Geschirrspülmaschine {fp} 
Maschine — de — Fahrscheinautomat — sprechen — spanisch — Sprache — spülen — spielen 
Russisch — schreiben —löschen — waschen — Fisch 


verstehen [St Übung: 


stehen — Studie — verstehen — streiten Welche Sprachen sprechen Sie? 


Wozu werden diese 


Hast du die Wäsche in der Waschmaschine gewaschen? 
Der Fischer fischt frische Fische. 
Hast du keine Geschirrspülmaschine? 


ite gebraucht? 


Antworten Sie, 


+ 


oo Nus w Nn 


>= @ 


26) Wie gut ist Ihr Technikverständnis? 

Fragen Sie ihre Nachbarin/ihren Nachbarn und berichten Sie, 

Können Sie Ihren DVD-Spieler programmieren? 

Können Sie Ihr Handy aufladen? 

Verstehen Sie einen Computerfachmann, wenn er Ihnen etwas erklärt? 
Können Sie ohne Probleme Fahrkartenautomaten bedienen? 


Können Sie Gebrauchs- bzw. Bedienungsanleitungen lesen? 


‚ ein Bügeleisen 


. eine Brotbackmaschine 


eine Geschirrspülmaschine 


eine Waschmaschine 


eine Kaffeemaschine 


ein Kühlschrank 
ein Geldautomat 
ein Elektroherd 
eine Stereoanlage 
eine Fotokamera 
ein Föhn 


ein Fahrscheinautomat 


Finalangaben > Teil C Seite 237 


Eine Geschirrspülmaschine wird gebraucht, um schmutziges Geschirr zu spüien. 


… zu + Infinitiv —- Angabe eine Zwecks 


ED Lasse jie f 
25) Lesen Sie die folgenden Gebrauchsanweisungen — 


en FAR Eart 
Um welche Geräte handelt es sich? 


Bedienungs- und Sicherheitshinweise für KAT 7645. Ï 


« Schliefen Sie das Gerät nur an eine Steckdose mit 
220 Volt an. 
« Stelten Sie mit dem Schalter die gewünschte Stufe 
ein. 
« Fassen Sie das Gerät our am Griff an, es kann heif 
werden. 
« Beputzen Sie das Gerät nicht in der Nähe von 
Wasser und achten Sie darauf, dass das Gerät nicht 
nass wird, 
. Wenn das Gerät in einem Badezimmer verwendet 
wird, ziehen Sie nach dem Gebrauch den Netzste- 
cker. 
 Benutzen Sie das Gerät nicht für synthetische Haar- 
teite oder Perücken, denn die Wärmeeinwirkung 
kann den Fasern schaden. 
. Im Fall von Überhitzung müssen Sie das Gerät 
sofort ausschalten. Nach einer Abkühlungsphase 
können Sie das Gerät wieder cinschalten. 


Techni 


Es handelt sich um 


Ergänzen Sie. 


Typische Verben für Gebra 


san 


isungen 


Gebrauchsanweisung für M 8150 

« Drücken Sie zum Öffnen der Tür auf die Taste „&“. 

« Stellen Sie das Geschirr auf den Drehteller. Der 
Drehteller garantiert eine gleichmäBige Erhitzung 

5 _der Nabrung. 

‚_« Drücken Sie die Tür zu. 
geschlossen ist, kann man 
nen. 

« Stellen Sie die gewünschte Zeit und die Leistungs- 

stufe cin. Sie können 6 Leistungsstufen wählen: 80, 
150, 300, 450, 600 oder 800 Watt. Dazu müssen Sie 
den Knopf „Leistung“ nach rechts drehen. 


Wenn die Tür nicht richtig 
das Gerät nicht bedie- 


« Drücken Sie danach die Taste „Start“. 
« Drücken Sie die Taste „Stopp“, wenn Sie den Vor- 
gang unterbrechen möchten. 

« Drücken Sie zweimal die Taste „Stopp“, um den 

Vorgang zu löschen. 


. Wenn der Vorgang beendet ist, ertönt ein Signal. 


Es handelt sich um 


ziehen « einschal id ® , , % 
e ä een » ausschalte drehen + einstellen « bet + assen » drücke 
t sct chal utzen + an 


Man muss _ das Gerät an eine Steckdose 


die gewünschte Stufe mit dem Schalter 
nach dem Gebrauch den Netzstecker 

im Fall von ÜÖberhitzung das Gerät sofort 
die Taste „Stopp” 


den Knopf „Leistung” nach rechts 


Man darf das Gerät nur am Griff 
das Gerät nicht in der Nähe von Wasser 


Man kann 


b) Was passt? 


nach einer Abkühlungsphase das Gerät wieder. 


die Tü i 
ür » die Taste + der Vorgang + der Knopf + das Gerät « der Schalter 


Was kann man drücken oder drehen? 
w. 

as kann man beenden oder unterbrechen? 
Was kann man öffnen und schlieBen? 


PWN e= 


Was kan Î insct 
n man anschlieBen, einschalten und ausschalten? 


Kombinieren Sie, 


(1) Um das Gerät gebrauchsfähig zu machen, (a) müssen Sie den Knopf nach rechts drehen. 
(2) Um die Tür zu öffnen, (b) müssen Sie es anschlieBen. 

(3) Um die Leistungsstufe zu wählen, (ce) müssen Sie die Taste „Stopp” drücken. 

(4) Um den Vorgang zu unterbrechen, (d) müssen Sie die Taste „” drücken. 


Noch zwei Geräte 423 


a) Hören Sie zwei Dialoge, Über welche Geräte sprechen die Leute? 


EE Gerat 2 snaren dremeneenseden ne Hadanddsdesad 


b) Welche Wörter passen zu Gerät 1, welche zu Gerät 2? Ordnen Sie zu. 


die Temperatur + das Waschprogramm + der Wassertank + der Filter + der Programmwähler » die Trommel + 
die Kanne + das Fenster + die Wolle « die Wassermenge » der Deckel 


Gerät 2 


Gerät 1 


Gs) Was stört Sie am häufigsten im Umgang mit Technik? 
a) Lesen Sie das Umfrageergebnis in Deutschland. 


Was am häufigsten im Umgang mit Technik stört 


Unverständliche Bedienungsanleitungen 75% 


eparaturen von kaputten Geräten sind zu teuer. 
Viele Geräte haben zu viele Funktionen. 


an bei einer Hotline anruft, wird man oft mit 
mit einem Sprachcomputer verbunden. 


Viele Geräte werden zu schnell unmodern. 


te vom Kundendienst sind schlecht erreichbar 
à oder fachlich inkompetent. 


menhang mit Computern und Handys wird 
zu viel „Fachchinesisch” gesprochen. 


es zu viele unerwünschte Werbe-E-Mails. 


‘der Benutzung von Internet oder Handys sind 


persönliche Daten oft nicht geschützt. ee MD42 4 


mi neüen technischen Geräte kann man schwierig 
bedienen, z. B. sind die Tasten oft zu klein. 


‘orúk in den Autos führt häufig zu Pannen. 


b} Diskutieren Sie die Ergebnisse der Umfrage mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn. 
Berichten Sje Über gemeinsame Technikprobleme. 


Wissenswertes 


Wissenswertes (fakultativ) 


GD Berichten Sie. 
Dm) 


2 [nteressieren Sie sich für Politik? 


m__ Wissen Sie, wie die amtierende Bundeskanzlerin/der amtierende Bundeskanzler heif3t? 
u__ Wissen Sie, welche Parteien in Deutschland die Regierung bilden? 


GE Lesen und hören Sie den Text, 2% 


as Parlament der Bundesrepublik 
Deutschland ist der Deutsche Bun- 
destag. Er befindet sich in Berlin. Seit 
der Wiedervereinigung am 3. Oktober 
1990 ist Berlin gesamtdeutsche Haupt- 
stadt und seit 1999 auch Parlaments- 
und Regierungssitz Deutschlands. Der 
Deutsche Bundestag wird direkt durch 
das Volk gewählt. Eine Regierungspe- 
riode (Legislaturperiode) dauert vier 
Jahre. Die Regierungsgeschäfte werden 
von der Bundeskanzlerin/vom Bundeskanzler ge- 
führt. 
Der Bundestag hat eine Vielzahl von Funkti- 
onen: Er entscheidet über neue Gesetze und än- 
dert das Grundgesetz (die Verfassung). Er geneh- 


Wortschatzübungen 


a) Ergänzen Sie. 


Amp e= 


b} Ergänzen Sie die Nomen. 


Wer macht in Deutschland Politik? 


Der Name für die deutsche Armee ist: die … … … … 
Die deutsche Verfassung heit … … … ne 


migt die internationalen Verträge mit 
anderen Staaten und Organisationen 
und beschliebt den Bundeshaushalt 
(das Budget des Landes). Der Bundes- 
tag kontrolliert ebenfalls den Einsatz 
der Bundeswehr (der Armee der Bun- 
desrepublik). í 
Im Bundestag sitzen ca. 600 Abge- 
ordnete aus verschiedenen Parteien. 
Die wichtigsten Parteien in Deutsch- 
land sind: die sozialdemokratische SPD, 
die konservativen Unionsparteien CDU und CSU, 
die liberale FDP, Bündnis ‘'90/Die Grünen sowie Die 
Linke. Meistens bilden zwei oder drei Parteien ei- 
ne Koalition und stellen die Regierung. Die Nicht- 
Regierungs-Parteien bilden die Opposition. 


Ee an eaakent ist das deutsche Parlament. 
. oder die … … … …. 
…. versteht man das Jahresbudget Deutschlands. 


veder Ende führt die Regierung in Deutschland. 


Regierungssitz + Volk + Bundestag + Hauptstadt » Verfassung + Bundeswehr + Wahlperiode + Bundeskanzlerin/ 


… Bundeskanzler + Abgeordnete 


1. Das Parlament der Bundesrepublik Deutschland 


2. Berlin ist seit 1990 … …. und seit 


1999 auch 


3. Der Deutsche Bundestag wird direkt durch das 
eed Eend gewählt. 


BEING: tse ann vaersnsendtindeaddi naderden dauert vier Jahre. 


5. Die Regierungsgeschäfte werden von 


SENA en nnevan dats vadsnteidn geführt. 


6. Der Bundestag darf die … an 
ändern und er kontrolliert den Einsatz der 


7. lm Bundestag sitzen ca. 600 … 


@) Berichten Sie über Ihr Heimatland. 


Wer regiert in Ihrem Heimatland? 
»__Wo befindet sich der Regierungssitz? 
Welche Parteien gibt es? 


Wer führt die Regierungsgeschäfte? (eine Premierministerin/ein Premierminister, eine Staatspräsidentin/ 


ein Staatspräsident, eine Kanzlerin/ein Kanzler, eine Königin/ein König …) 
Wo und mit wem spricht man in Ihrem Heimatland über politische Themen? 
(zu Hause/mit Freunden/mit Kollegen beim Geschäftsessen …) 


Wo macht man in Deutschland Politik? 


Lesen und hören Sie den Text. 


225 


Das Reichstagsgebäude 


Ke anderes Gebäude in Deutschland steht 
so eindrucksvoll für die Hoffungen und Nie- 
derlagen der deutschen Demokratie wie das Reichs- 
tagsgebäude. Am 9. November 1918 wurde vom 
Balkon des Reichstags die „Deutsche Republik“ 
ausgerufen. Das war der Beginn der sogenannten 
„Weimarer Republik“. 15 Jahre später brannte das 
Reichstagsgebäude. Das Parlamentshaus und die 
Demokratie waren zerstört. 

1945 war der Reichstag das militärische Endziel 
der Sowjetarmee. Die rote Fahne auf dem Gebäude 
stellte das Symbol der Niederlage Deutschlands im 
Zweiten Weltkrieg dar. 

Durch den Mauerbau 1961 wurde das Reichstags- 
gebäude, das an der Grenze zu Ost-Berlin lag, aam 
Geschichtsdenkmal. Damals war der Reichstag nur 
noch der Ort der Ausstellung „Fragen an die deut- 
sche Geschichte“ und spielte keine politische Rolle 
mehr. 


Nach der politischen Wende 1990 in Deutschland 
gewann das alte Gebäude wieder an Bedeutung. Am 
20. Juni 1991 beschloss der Deutsche Bundestag, das 
Reichstagsgebäude zum Sitz des Bundestages zu ma- 
chen. 

Einen völlig unpolitischen Erfolg feierte der 
Reichstag im Sommer 1995. Zwei Wochen lang ka- 
men Besucher aus der ganzen Welt, um die Verhül- 
lung des Gebäudes zu schen. Dem Künstlerpaar 
Christo und Jeanne-Claude ist es gelungen, das in 
Stoff eingepackte Reichstagsgebäude zum Mittel- 
punkt eines sommerlichen Volksfestes zu machen. 

Der Umbau des Reichstagsgebäudes begann am 
24, Juli 1995 und dauerte fast vier Jahre. Im April 
1999 eröffnete der Deutsche Bundestag das umge- 
baute Gebäude mit einer Feier, seit September 1999 
finden die Sitzungen des Deutschen Bundestages im 
Reichstagsgebäude statt. 


b} Geben Sie die Informationen aus dem Text in Kurzform wieder. 


n Text über ein berühmtes Gebäu 
gierung, Parlament, Staatsform usw.) in Ihrem Heimatland. 


de, einen bedeutenden Politiker oder das 


Verben 


Das Passiv 


Aktiv Passiv 
anbieten Die Lufthansa bietet Direktflüge an. Direktflüge werden angeboten, 
eröffnen Der Bürgermeister eröffnet die Messe. 


Bei einem Passivsatz steht die Handlung im Vordergrund, nicht die Person. 


Präsens Präteritum 
ich werde gefragt wurde gefragt 
du wirst gefragt wurdest gefragt 
er/sie/es wird gefragt wurde gefragt 
wir werden gefragt wurden gefragt 
ihr werdet gefragt wurdet gefragt 


sie/Sie werden gefragt wurden gefragt 


Was ist denn los? Sind bei dir die Handwerker? 


A 


ntworten Sie wie im Beisp 


die Glühlampe wechseln Ja, dier Glüdndaanpe wird: gerade gewechse 


die Wände neu streichen 

das Wohnzimmer tapezieren 
den Garten in Ordnung bringen 
die Waschmaschine reparieren 


die Garage umbauen 


meine neuen Küchenmöbel einbauen 


das ganze Haus renovieren 


das Dach reparieren 


Wo wird was gemacht? 


Bi 


Iden Sie Sätze im Passiv. 


Patienten untersuchen » Autos zusammenbauen » Haare schneiden und föhnen + Medikamente verkaufen « 


_ viel essen und trinken » Brötchen backen und verkaufen 


A WN 


Beim Friseur WELLOUD ennn Te TR ee heen ede 
WAS ADBENEKES etend erker bene De NEN 


Beim Arzt 


Beim Bäcker 
Bei BMW 


Aut einer HOchzeks fi naren darren obekduei dresser eden ERN ae 


C3) Formulieren Sie Fragen wie im Beispiel. 


+ _ Der Drucker ist kaputt. (reparieren) Waaruv ward er endlich repartèrrt? 

1. Die Fenster sind schmutzig. (putzen) handel 

2. Die Uhr ist kaputt. (reparieren) 

3. Das Geschäft ist geschlossen. Öffnen) _______ nsenrsennrennerseereseerseerneersnrrensensnnennerrenerseersnenennenveneennnennenn 
4. Die neuen Computer sind nicht da. (liefern) —___ …nnnnnnnaenernnennennenenenerserveerneeneennenneennvenvennenneenenorenvennenenn 
5. Dein Büro ist so unordentlich. (aufräumen) _____ nnnnnenennnnneerennnnerrennneneenenerrvenvenenennenenennenrvennnnrvennenseenn 
6. Der Brief liegt immer noch hier. (abschicken) nnn arnnenrserennsneenersernnvenerenveerenennerenrvennsenenveneeenenneenennvenn 


Bilden Sie Passivsätze im Präsens, 
+ _ Die Kinderzeitschrift Junior — in der Schweiz — herausgeben 
Die Kindergeitschrift Jumdor wird rv der Schaweig hermasgegekber. 


1, Junior —in vielen kinderfreundlichen Geschäften — kostenlos anbieten 


Bilden Sie Passivsätze im Präteritum. 
1941 -der Z1 —erfinden 


1941 wurde der Z1 erfunder. 
1. aller vier Jahre — in Deutschland — ein neues Parlament — wählen 


Le Welches Verb passt? 
(0) einen Kompromiss (a) bedienen 
(2) Verhandlungen a (5) finden 
(3) Kontakt zu Menschen (c) erhöhen 
(4) einen Vorschlag (d) aufbauen 
(5) ein Gerät (e) kaufen 
(6) die Preise (f) eröffnen 
(7) einen Lottoschein (g) machen 
(8) die Ausstellung (h) führen 


EE 


RR 


Nomen 


\C7) Welches Verb passt zu allen Nomen? 


anbieten » führen + präsentieren » verhaften + zahlen 


1. ein Gespräch — eine Verhandlung — eine Debatte … 
den Täter — den Mörder — den Bankräuber … … … nnn. 


Steuern — Gebühren — die Rechnung … 


ein neues Produkt — ein Projekt — ein neues Modell … nn 


OR Om N 


Billigflüge — ein Haus zum Verkauf — eine Tasse Kaffee … … … nnn. 


Verben mit Präpositionalobjekt 
Ergänzen Sie die passenden Präpositionen, 
+ _ Wo informieren Sie sich ber Neuigkeiten? sich informieren _ über 


. welche Themen interessieren Sie sich? sich interessieren 


2, Diese Zeitschrift berichtet … … … … … … Mode und Kosmetik. berichten nnn 
3. Diese Zeitung beschäftigt sich … … … … … … aktueller Politik. sich beschäftigen … … … … …… 
4, Der Trainer freute sich … … … … …… den Sieg seiner Mannschaft. sich freuen 
5. Viele Menschen in europäischen Gro@städten leiden … … … …… … 

Luftverschmutzung durch Staub, (BOER owe 
6. Die Politik muss etwas … die steigenden 

Verpackungsabfälle tun. etwastun nnn 


7. Achten Sie. „ die Temperatur. achten vaneen 


„Nomen 


(5) Welches Wort passt nicht? 


Innenpolitik: 
Verhandlungen — Gewerkschaften — Streik — Geld — Weltmeisterschaft 


Wirtschaft: 
Arbeitsplätze — Mitarbeiter — Besucher — Umstrukturierung — Angebot 


AuBenpolitik: 
Minister — Meister — Reise — Gesprächsthemen — Vier-Augen-Gespräch ennen 


Kunst: 
Lesung — Ausstellung —Veranstaltung — Überschwemmung ee eeeeereeveeeveeren en tenen. 


Wissenschaft: 
Erfindung — Unterhaltung — Entdeckung — Forschung — Untersuchung 


Sport: 
schwimmen — laufen — sammeln — reiten — boxen 


Umwelt: 

Windenergie — Luftverschmutzung — Klima — Energieverbrauch — Gehaltserhöhung —_…….an eeen 
Urlaub: 

Sonnencreme — Führerschein — Fotoapparat — Kopiergerät — Pass 


heif8t der Singular? 


b} der die das? Ordnen Sie die Singularformen zu, 


Kühlschränké » Geschirrspülmaschinen + Mikrowellen « Fernseher + Stereoanlagen + Laptops + MP3-Spieler + 
Handys + Faxgeräte » Telefone + Elektroherde > Föhne « Zahnbürsten + Fotokameras + Geldautomaten + 
Rasierapparate + Erfindungen + Tasten + Türen + Schalter + Steckdosen 


der die das 


der Kühndschaourke, 


Finalangaben 


Wozu? Eine Geschirrspülmaschine wird gebraucht, urn schmutziges Geschirr zu spülen. 
um … Zu + Infinitiv —- Angabe eines Zwecks 
Die handelnden Personen im Hauptsatz und im Nebensatz sind identisch. 


Ich mache eine Diät, um abzunehmen. 
Bei trennbaren Verben steht zu nach dem Präfix. 


Geben Sie einen Zweck/ein Ziel an. 


Antworten Sie. 
+ _ Wozu fährst du an die Nordsee? (mich erholen) 


Ich fahre avv dier Nordsee, van mich holen. 


Wozu gehst du ins Reisebüro? (eine Reise buchen) nnen 
Wozu fährst du nach Afrika? (Tiere fotograferen) naer 
Wozu fährst du an den Südpol? (Pinguine sehen) anaeneneneeseensserseneensnenenennsennennenn 
Wozu liest du ein Buch über die Alpen? (mich informieren) nnee 


Wozu isst du so viel? (zunehmen) 


Wozu rufst du jetzt Herrn König an? (einen Termin vereinbaren) —_ ……nnnnenennnneneneneenen eneen neenen eenen 


Wozu brauchst du ein Auto? (zur Arbeit fahren) 


Wozu lernen Sie Deutsch? (mit Kollegen auf Deutsch sprechen) —__… nennen 


Orr sOOr Zele Ae MEE Bet DM 


Wozu fahren Sie nach London? (an einer Konferenz teilnehmen) —__……nnnnnnennnrenenen vennen renee 


EN 
oo 


. Wozu fährst du nach Frankreich? (Französisch lernen) nnen 


—= 


„ Wozu brauchst du dieses Gerät? (Brot backen) ___________vamennnennnennnnennnsennennnveneenenenenende 


Gebrauchsanweisung 


Pp 


Formulieren Sie Sätze mit ur 


Zu. 


+ _ Drücken Sie zweimal die Stopptaste, … (Vorgang löschen) 


Drücken Sie zweimal die Stopptaste, waw derv Vorgangy zw löscherv. 


1. _Drücken Sie die Taste „&%, … (Tür öffnen) 


2. Drehen Sie den Knopf nach rechts, . 


… (Leistungsstufe wählen) 


3, Benutzen Sie diesen Schalter, … (Temperatur einstellen) 


4, _Drücken Sie einmal auf diese Taste, … (Vorgang unterbrechen) 


5. Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose, 


räpositione 


BREA ner 


auf — in -an 
mit — in — über 
am — über — im 


von — mit — für 


in — nach — auf 
beim — für — von 


von — aus — unter 
auf — unter — im 
über — von — mit 


von — für — mit 


für — seit — von 


zum — für — vor 
in — gegen — auf 


mit — von — in 


auf — in — mit 


steigen. 


3. Die Hamburger können … 


5. Das Handyklingeln kam 
6. Die Müllberge … 


Verwenden Sie die richtige Präposition. 


… (Gerät anschlieBen) 


der Buchmesse präsentieren 2162 Aussteller aus 36 Ländern ihre 
neuen Bücher. 


den nächsten 20 Jahren wird das Vermögen der älteren Leute weiter 


„ Internet Vorschläge 


die Sanierung des Haushalts machen. 


dem arabischen Land Oman half ein Mädchen ihrer Mutter 


Füttern der Kühe. 


7. Die Einwohner sind … … … … … 


8. Die Durchschnittskosten 


zehn Milliarden Euro. 


…. der StraBe wachsen. 


der Situation unzufrieden. 


9. Die Luftverschmutzung hat negative Folgen … … … …… 


10. Drücken Sie … ………… Öffnen der Tür 


12. Benutzen Sie das Gerät nicht 


AE dem Schalter die gewünschte Stufe ein. 


dem Bauch einer Kuh. 


die Gesundheit. 


der Nähe von Wasser. 


die Folgen der Katastrophen betragen 


Präpositionen mit dem Dativ (Wiederholung) 


Kurzformen Beispielsätze 
ab Das Flugzeug fliegt 2% Frankfurt. (lokal) 
Âb nächster Woche habe ich Urlaub. (temporal) 
aus Ich komme aus der Türkei. (lokal) 
Die Tür ist aus Holz. (modal) 
Er heiratete sie aus Liebe. (kausal) 
bei bei + dem = beim Er wohnt bei seinen Eltern. (lokal) 
Er sieht beim Essen fern. (temporal) 
Bei diesem Regen gehe ich nicht spazieren. (kausal) 
mit Ich fahre mit dem Zug. (modal) 
Sie trinkt Kaffee mit Zucker. (modal) 
nach Meiner Meinung nach steigen die Benzinpreise noch. (modal) 
Ich fahre nach Hause. (lokal) 
Nach dem Essen gehe ich ins Bett. (temporal) 
seit Es regnet seit zwei Tagen. (temporal) 
von von + dem = vom Ich komme gerade vom Zahnarzt. (lokal) 
Das ist der Schreibtisch vom Chef. (Genitiversatz) 
zu zu + dem = zum Ich gehe zu Fuf. (modal) 
zu + der = zur Zum Glück schneit es nicht. (modal) 
Ich gehe zum Bahnhof. (lokal) 


GP) Ergänzen Sie die Präposition, eventuell die Kurzform und die Artikelendung. 
+ _Wohin gehst du? — Ich gehe zum Arzt. 


1,_Fritz wohnt im Moment … … sein…….…. Freundin. 

2. Hast du dir das Bein … … … … … FuBbalispielen gebrochen? 

3. Marijke kommt … … … … 1: DNS Niederlanden, Tamara kommt … … … en Ukraine. 
4. Wie trinkst du deinen Tee? — ……… … … Milch, bitte, 

5. Was, du hattest einen Unfall? — … … … … … Glück ist ja nichts passiert! 

6. Was macht ihr … Abendessen? 

7. Sind diese Möbel … … … … … Holz? 

8. Ich warte zwei Wochen auf einen Anruf … … … Peter. 

9. Meiner Meinung … … … … sagt Otto nicht die Wahrheit. 

10. Kommst du mit? Ich fahre … … … … … Flughafen. 

11. Fährstdu … … dn Auto? — Nein, ich fahre AREN dent StraBenbahn. 
12, Oma ist noch nie … … … …… Sl ONE Flugzeug geflogen. 


end 


‚ Das Wetter ist schrecklich. Es regnet . … Woche. 


14, Ist das nicht das Handy … … … … dein 
15, Der Film läuft … … … … … elves 
16, Klaus telefoniert mal wieder … … … … … 


bn 


RENNEN in … … …. Verehrer bekommen. 


Se Wählen Sie die Themen aus, die Sie gerne noch einmal üben möchten. 
Se (GE) Reflexive Verben 
Ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 


«Ich erinnere mich nicht gern an meine Schulzeit. 


1. Erbedankt … … … für das Geschenk. 4. Wirtreffen … … … … im Kartoffelmuseum. 
2. Ärgerst du über die schlechte Note? 5: Ich MUSS: tre noch umziehen. 
3. Interessieren Sie … … … …… für gefährliche Tiere? 6. Inwen hat … Marianne verliebt? 


Verben im Perfekt 


Ergänze 


Sie Verben im Perfekt. 


… 


arbeiten: Wie lange hast du gearteitet? 
fliegen: Wann … Peter nach London … … 2 
lösen: 


Gesamtwiede 


einkaufen: 
aufstehen: 
essen: 
übernachten: zel ? 
lesen: Welches Buch . … du im Urlaub . 
reparieren: 


Präteritum der Verben 


Ergänzen Sie die Verben im Präteritum. 


DNA URwWNe= 


„ Carlo den Computer schon … … ? 


studieren + wohnen » sein + gewinnen + machen + beginnen 


Florian Henckel von Donnersmarck wurde am 2. Mai 1973 in Köln geboren. In seiner 
Kindheit und Schulzeit … er mit seinen Eltern in New York, Berlin, 
Frankfurt und Brüssel. Er … das Abitur mit einer Note von 1,0. Danach 
BEIAARD Eeen er zwei Jahre in St. Petersburg und von 1993 bis 1996 am New Col- 
lege in Oxford. Nach dem Studium … ae seine Arbeit als Filmregisseur 
mit einem Regie-Praktikum bei Richard Attenborough. Der erste Langfilm von Florian 
Henckel von Donnersmarck … … der Film „Das Leben der Anderen’, 

der von der Arbeit der Staatssicherheit in der DDR handelt. Am 25. Februar 2007 

wid ea dahtte Neen er den Oscar für den besten fremdsprachigen Film. 


AC18) Modalverben 
Schreiben Sie Sätze im Pr 


riturn. 


Ich kann das Problem nicht lösen. Ich kovrunte da Problem nicht löser. 
Jutta soll Frau Schreiber zurückrufen. eneen 


Die Praktikantin muss das Protokolf schreiben. _________unnansnnnennsennennennnndenenen nn 
Vor dem Eingang darf man nicht parken. 


TN EE 


Peter will gern mal nach New York fliegen. ennen 


Wünsche 


Ergänzen Sie hätte, wäre oder wijrde. 


+ __Antonia hat kein Auto, aber sie heitte-gern eins. 


1. Rainer ist nicht reich, aber er … … es gern. 
2. Joachim ist zurzeit arbeitslos, er … aber gern wieder arbeiten. 
3. Bettina hat keinen Laptop, aber sie … … … gern einen. 
4, Juliane ist krank, sie … … … … gern wieder gesund. 
5. Inge wohnt in einem kleinen Zimmer, sie … nn. lieber in einer groRen Wohnung wohnen. 
6. Axel fühlt sich so alt, er … … gern jünger. 
C2ò) Sagen Sie es höflicher. 


+ _ Guten Tag, kann ich bitte Herrn Sommer sprechen? Guten Tag, körte ich bitte Herrn Sommer sprechen? 

1i:HäbenSieheuteZêit.  ________________enrdderetenerddedidvevenen varden ndedin tevereden. 
2. Zeigen Sie mir den Weg zur Kantine? _________ uunsanenvenesvenvennennsenneneervenenveenvenvenvenvennenveenvenvenvenvennvenenn 
3. Reparieren Sie den Kopierer bitte ganz schnell … nnee verevenen venvenveneeensenenveenvenvenveenen dennen 
4 


‚Können Sie mich vom Bahnhof abholen? ________nnnunneneneensnnenveneneenvennenneenvenvenneeneeneneenenvennendeennn 


Formulieren Sie Empfehlungen mit solften. 


Ich kann nicht singen. (es einfach mal versuchen) _Vielleicht solltest du es eunfaudv mad: versuahen, 


- 


1. Ich kann kein Englisch. (einen Sprachkurs besuchen) 
2. Ich kann nicht schlafen. (abends nicht mehr fernsehen) 
3 


Ich kann nicht gut Auto fahren. (ein paar Fahrstunden nehmen) 


GE) Genus der Nomen 


Der, die oder das? Achten Sie auf die Endungen 


* Physik Fe iaer Architektin 6, ateridie Information 
TV tasserenne Universität A weeen Fernseher Pan rentteiede Lösung 
De stenen Lampe Di sn Studium Ben arccornrted Essen 


GE) Artikel ohne Nomen 


Ergänzen Sie (Weinen, (kjeins, (kjeine, welche. 


+ __Hast du einen Stift für mich? Ja,ichhabe einem. 

1. Hast du ein Radio für mich? Nein, ich habe … … ……… 
2. Hast du eine warme Mütze für mich? Ja, ich habe 

3. Hast du ein paar Kopfschmerztabletten für mich? Ja,ichhabe 
4. Hast du einen Fotoapparat für mich? Nein, ich habe … … ……… 
5. Hast du ein Handy für mich? Ja, ich habe 

6. Hast du ein paar Kekse oder Bonbons für mich? Ja,ichhabe 


C25) Nomengruppe 
° Ergänzen Sie die Angaben im Dativ. 


1. Wir fahren mit (ein, modern, Bus) efmeumr: merdernemn: Busl(ein, alt, Auto) … nen 
2. Alle Zimmer sind mit (ein, grof, Balkon) … nennen /eine, schön, Aussicht) … … nnen. 
3. Fährst du mit (deine, neu, Freundin) … … nennen /(dein, klein, Bruder) … … nn ? 


iN 
25) Nomengruppe 
Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form. 


ie. nd 
cht has: (griechi 
axima “Ou das nächste mat ze 

Komparation der Adjektive 

E zen Sie die Adjektive im Positiv, Komparativ und Superlativ. 

1. kalt: Im Winter ist es in Italien kalf. In Schweden ist es keilter. Doch am … ist es in 

Norwegen. 
2. gern: Ich fahre im Urlaub in die Türkei. Noch . ‚ fahre ich nach 


Portugal. Aber am … bleibe ich zu Hause. 


3. grof: Ein Tiger ist … … Ein Nashorn ist … Ein Elefant ist 
CEN 

4. frisch: Das Obst im Supermarkt ist … … … … Das Obst beim Gemüsehändler ist 
RIEN Das Obst bei meiner Mutter im Garten ist am … …… 

5. gut: Max kann … kochen. Georg kocht … … … … als Max. Doch ich koche 
AM reerd tra 


C25) Negation 
Ergánzen Sie nicht oder kein 


*__ Ich trinke keinen Kaffee, ich trinke Tee. 2. Matthias kann … schwimmen. 
1. teh komme … mit ins Kino. 3. Nein, ich habe dich … … … … … …. angerufen. 


ich habe heute … nn Lust: 4, Ich habe dieses Jahr … … ……… …. Urlaub mehr. 


4 
1, 
2. 


* 


ls 


RE a 


ation 
nzen Sie niemand, nichts oder nie, 
Fritz kommt immer zum Sportunterricht, Karl kommt nie. 
Zur Party von Angela kamen alle, zur Party von Oskar kam … … … … … 


Hast du in der Apotheke alles bekommen? Nein, ich habe . … bekommen. 


Die Apotheke hatte geschlossen. 


Haben Sie schon einmal eine Medaille gewonnen? Nein, ich habe noch … … eine Medaille gewonnen. 


Hast du schon was von Otto gehört, seit er in Norwegen wohnt? Nein, ich habe noch … … … … … von Otto 
gehört. 


Direkter Kasus 


Was ist richtig: mir oder mich? Unterstreichen Sie. 


Wann kommst du mir/mich besuchen? 3. Warum zeigst du mir/mich das Foto nicht? 
Kannst du mir/mich mal helfen? 4. _Würden Sie mir/mich einen Kaffee bringen? 
Wann rufst du mir/mich wieder an? 5. Warum liebst du mir/mich nicht? 


Prápositionaler Kasus 
w 


ist richtig? Unterstreichen Sie. 


Ich gratuliere dir zurm/mit/von Geburtstag. 4, Birgit ist mit/in/auf Christoph verliebt. 

Erinnerst du dich noch auf/an/für Frau Krüger? 5. Denkst du auch oft an/über/für den schönen 

Heinz interessiert sich an/in/für moderne Kunst. Sommer? 

Hast du dich für/bei/mit die Karte bedankt? 6. Wenn du ein Problem hast, musst du an/zu/mit 
mir reden. 


(Ca) Temporalangaben 


Was ist richtig: am, im oder um? Unterstreichen Sie. 


Wann treffen wir uns? Wir treffen uns … 


am/um/im _ 10.30 Uhr 2. am/im/um _Mittwoch 4. am/im/um August 


am/im/um _ Nachmittag 3. am/um/im _Wochenende 5. am/im/um _6,Juni 


Ort- und Richtungsangaben 
Was ist richt 


Unterstreichen Sie. 


Wo ist Susi? Sie ist í:71/ins/auf dem Kino. 

Wohin fliegst du? Ich fliege in/nach/zum Moskau. 

Hast du meinen Pullover gesehen? Ja, er liegt in den/im/zum Schrank. 
Wohin hast du das schöne Bild gehängt? Es hängt über dem/im/auf Sofa. 
Ich bin so müde. Ich gehe nach/im/ins Bett. 

Wo ist Bello? Er ist im/in/am Garten. 


Meine Tante kommt! Ich muss ganz schnell nach/zum/im Bahnhof fahren. 


Gesamtwied. 


C3) Wo oder wohin? 


inzen Sie die Verben stelien, stehen, sitzen, setzen, legen, liegen und hängen. 


+ _ Die Katze Liegt unter dem Sofa. 


1. Wo … … das Kopiergerät? 

2. Frau Krumm … das Fax auf Marías Schreibtisch, 

3 MAX ast seovenrdenmeens die Gläser in die Geschirrspülmaschine. 

4. Ist das deine Jacke, die dort an der Garderobe … … 2 

De ERA iebrreterteden bei Besprechungen immer neben dem Chef. 

6, Kannst du bitte die Lampe neben das Sofa … ………… … … 2 

Zi SWO deerne die Akte XYZ? — Sie … auf dem FuBboden. 
8. Bitte … Sie sich. 


(Ca Gründe und Bedingungen 


ich mein Geld zu Hause vergessen habe. 


dort sind sie immer frisch. 


Ergänzen Sie wenr iloder denn, 

«Ich kann die Rechnung nicht bezahlen, weil 

1. teh besuche dich, en ich Zeit habe, 

2. Ich kaufe meine Brötchen beim Bäcker, nn 

3. Anna kommt zu spät, sie im Stau steht. 
4. Ich kann die Arbeit schaffen, nnen du mir hilfst. 


Gründe und Folgen 


a) Ergänzen Sie weil oder obwohl. 
+ __Jutta kann nicht kommen, weil 


„Ich muss heute mit der StraBenbahn fahren, 


Er geht früher nach Hause, 


1 

2 

3. Sie segelt gern, 

4, Frau Lutz ist müde, 


b) Ergänzen Sie deshalb oder trotzdem. 


Axel verdient wenig Geld, 


Olaf hat immer alle Hausaufgaben gemacht, 


1 
2 
3. Carola hat Kopfschmerzen, 
4 


ich habe keinen Termin vereinbart, 


Indirekte Fragen 


Ergänzen Sie wie viele, was, warum, wie lange, wann, wo oder wer. 


Weildt du, 

2 WO Christel zurückkommt? As antennen 
1. das Kopierpapier liegt? Dein 
Dien etnadedsnden der Chef gesagt hat? 65 ace 
Bi ee die Stelle bekommen hat? Le maren 


sie krank ist. 

mein Auto kaputt ist. 

er noch viel zu tun hat. 

sie nicht schwimmen kann. 


sie zu viel gearbeitet hat. 


fährt er ein teures Motorrad. 
spricht er schon gut Deutsch. 
es im Bett. 


era ednideteen en Zeit für mich. 


die Besprechung dauert? 
Carmen heute nicht gekommen ist? 
Gäste kommen? 


meine Brille ist? 


G) Aussage oder indirekte Frage? 


en Sie dass oder ob. 


»_ Ich weif," dass Carola heute nicht kommt. 

1. Ichweif nicht, enn der Film gut ist. Ich habe ihn noch nicht gesehen. 

2. ich glaube nicht, sich Maria für moderne Kunst interessiert. 

3. Esfreutmich, aen du eine neue Stelle bekommen hast. 

4. Ich habe keine Ahnung, das Kopiergerät wieder geht. 

5. tech bin der Meinung, die Politiker keine groBen Autos mehr fahren dürfen. 
6. Ich kann Ihnen nicht sagen, ….……. Herr Grün im Büro ist. 


C28) Relativsätze 


azen Sie di as oder dem 


Relativpronomen: 


Ich wünsche mir: 


«eine Wohnung, groB und hell ist. 4. einen Chef‚ … … … mich versteht. 
ein Auto, … …… wenig Benzin verbraucht. 5. eine Zeitung, … …… keine Werbung enthält. 
2. einen Freund, mit . … ich tanzen gehen kann. 6. ein Sofa, auf … „ich schlafen kann. 
eine Kollegin, … … gerne anderen Kollegen hilft. 7. einen Computer, … … … immer funktioniert. 
Temporalsätze 
Ergänzen Sie wenn oder als. 
+ _ Wo hast du gewohnt, ad du klein warst? 
1. Ich kann erst fahren, nnen mein Mann nach Hause kommt. 
2. Ich habe diese Schuhe gekauft, nnn ich in Rom war. 
3. Herr Sommer war jedes Mal im Louvre, er in Paris war. 
4. Ich habe meinen Mann kennengelernt, ich studiert habe, 
5, Wirkönnen in die Kneipe gehen, nnen ich mit der Arbeit fertig bin. 
6. Peter mochte keinen Spargel, nnn er klein war. 
7. Siewarnichtda, eener ich sie gestern anrief. 


Infinitiv mit zu 
Erg 


nzen Sie, 


nachts durch die Stadt laufen « alle Aufgaben ohne Fehler machen « hier parken + Essen kochen + 
viel schlafen 
«Ich habe keine Lust, Esserv gw kocherv, 
1. Ich habe keine Angst, 
Ich empfehle dir, 


Er ist verboten, 


a rd 


Es ist ziemlich schwer, 


Kückblick 


Gh Wichtige'Redemittel 
> 7 


Hier finden Sie die wichtigsten Redemittel des Kapitels. 
Zeitungen/Zeitschriften 


regelmäfig eine Zeitung/eine Zeitschrift lesen » die Zeitschrift erscheint (täglich/wöchentlich/monatlich) + die 
Zeitung informiert/berichtet über … » in dieser Zeitung findet man Informationen/Berichte über … + die Zei- 
tung beschäftigt sich mit … /enthätt folgende Rubriken … (Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Ausland, Kultur …) 


Nachrichten 


Aus der Wirtschaft/Innenpolitik: 

Verhandlungen führen + die Gewerkschaften organisieren einen Streik « für bessere Arbeitsbedingungen 
streiken » mehr Geld fordern + Steuern erhöhen + den Finanzhaushalt sanieren + Geld ausgeben/sparen + einen 
Betrieb umstrukturieren + Mitarbeitern kündigen + Arbeitsplätze schaffen » ein Angebot machen/unterbieten + 
eine Sonderaktion starten 


AuBenpolitik: 
der AuBenminister reist heute nach … » ein Vier-Augen-Gespräch führen + die Gesprächsthemen sind … 


Katastrophen: 

der Bombenanschlag » der Flugzeugabsturz/ein Flugzeug ist abgestürzt + Überschwemmungen + Erdbeben + 
Häuser werden zerstört + Menschen kommen ums Leben/sterben + Menschen werden verletzt + jemand über- 
lebt ein Unglück 


Kultur: Ê 
eine Ausstellung/Buchmesse wird eröffnet + Kunstwerke werden gezeigt + Lesungen finden statt + Veranstaltun- 
gen werden geplant/durchgeführt + Besucher werden erwartet 


Sport: 
ein Spiel/einen Wettkampf gewinnen/verlieren + Meister werden + eine Medaille holen/gewinnen « sich über 
einen Sieg freuen » einen Sieg feiern 


Umwelt 


das Klima verändert sich + die Temperaturen steigen/werden extremer + die Naturkatastrophen nehmen zu/ha- 
ben sich verdoppelt » der Energieverbrauch steigt + alternative Energien können helfen + die Luftverschmutzung 
nimmt zu » es gibt immer mehr Verpackungsabfälle + der Müll bereitet Probleme + einige Tier- und Pflanzenarten 
sind bedroht 


Meinungsäugerung 


Allgemein: 
Ich bin der Meinung/Ansicht, dass … + Meiner Meinung nach … # Ich glaube/denke/meine, dass … 


Zustimmung: 

Ich bin ganz/völlig deiner/Ihrer Meinung. » Das finde ich auch. + Ich denke darüber genauso. + Ich bin damit/mit 
dem Vorschlag einverstanden. + Ich bin für (fhren Vorschlag). « Ich bin dafür. 

Ablehnung: 

lch bin ganz/völlig anderer Meinung. « Ich kann dir/Ihnen nicht zustimmen, + Ich bin damit nicht einverstanden. » 
Ich bin gegen (lhren Vorschlag). + Ich bin dagegen. 


Erfindungen und Technik 
etwas erfinden » etwas wurde (1941) erfunden « eine Gebrauchs- bzw. Bedienungsanleitung lesen 


ein Gerät/einen Apparat kann man: 
benutzen + anschlieBen + programmieren + aufladen + bedienen + ein- und ausschalten + verwenden 


die meisten Geräte haben: einen Knopf + eine Taste + einen Schalter « eine Tür 


Wichtige Wörter aus der deutschen Politik (fakultativ) 


der Deutsche Bundestag » das Grundgesetz/die Verfassung + der Bundeshaushalt + die Bundeswehr « der Bun- 
deskanzler/die Bundeskanzlerin + die Koalition (Parteien, die die Regierung bilden) + die Opposition 


EN 


Unregelmalige Verben 


Infinitiv 


abnehmen 

aufladen (ein Handy) 
erscheinen (ein Buch) 
erfinden (ein Gerät) 
unterbieten (ein Angebot) 
unterbrechen (einen Vorgang) 


verschlafen (einen Trend) 


Einige regelmäBdige Verben 


Infinitiv 


achten (auf etwas) 
ausschalten (ein Gerät) 
benutzen (ein Gerät) 
berichten (über etwas) 
beschäftigen (sich mit) 
beschützen (Tiere) 
erhöhen (die Steuern) 
erklären (etwas) 

eröffnen (eine Ausstellung) 
ertönen (ein Signal) 
planen 

prüfen Gemanden/etwas) 
sanieren (den Haushalt) 
streiken (für/gegen etwas) 
untersuchen (etwas) 
verbrauchen (Energie) 
verdoppeln (sich) 
verheimlichen (etwas) 


vermissen (jemanden/etwas) 


verzichten (auf etwas) 


@ì) Kleines Wörterbuch der Verben 


3. Person Singular 
Präsens 


er nimmt ab 
er lädt auf 

es erscheint 
er erfindet 

er unterbietet 
er unterbricht 


er verschläft 


3. Person Singular 
Präsens 

er achtet 

er schaltet aus 

er benutzt 

er berichtet 

er beschäftigt sich 
er beschützt 

er erhöht 

er erklärt 

er eröffnet 

es ertönt 

er plant 

er prüft 

er saniert 

er streikt 

er untersucht 

er verbraucht 

er verdoppelt sich 
er verheimlicht 

er vermisst 


er verzichtet 


3. Person Singular 
Präteritum 

er nahm ab 

er lud auf 

es erschien 

er erfand 

er unterbot 

er unterbrach 


er verschlief 


3. Person Singular 
Präteritum 

er achtete 

er schaltete aus 
er benutzte 

er berichtete 

er beschäftigte sich 
er beschützte 

er erhöhte 

er erklärte 

er eröffnete 

es ertönte 

er plante 

er prüfte 

er sanierte 

er streikte 

er untersuchte 

er verbrauchte 

er verdoppelte sich 
er verheimlichte 
er vermisste 


er verzichtete 


3. Person Singular 
Perfekt 

er hat abgenommen 
er hat aufgeladen 
es ist erschienen 

er hat erfunden 

er hat unterboten 
er hat unterbrochen 


er hat verschlafen 


3. Person Singular 
Perfekt k 

er hat geachtet 

er hat ausgeschaltet 
er hat benutzt 

er hat berichtet 

er hat sich beschäftigt 
er hat beschützt 

er hat erhöht 

er hat erklärt 

er hat eröffnet 

es ist ertönt 

er hat geplant 

er hat geprüft 

er hat saniert 

er hat gestreikt 

er hat untersucht 

er hat verbraucht 

er hat sich verdoppelt 
er hat verheimlicht 
er hat vermisst 


er hat verzichtet 


blick 


ir 


Cé 


v 


Ri 


D3) Evalu 


Überprüfen Si 


Ich kann 


Ich kann einfache Auskünfte über Zeitungen und Zeitschriften in meinem Land geben. 


lch kann einige Nachrichten in Zeitungen und im Radio verstehen. 
Ich kann wichtige Wörter zum Thema Umwelt verstehen. 


Ich kann meine eigene Meinung zu verschiedenen Themen in einfacher Form 
ausdrücken. 


Ich kann jemandem zustimmen oder widersprechen. 

Ich kann die meisten Alltagsgeräte nennen. 

Ich kann einfache Gebrauchsanweisungen verstehen. 

Ich kann ein einfaches Gespräch über Technikprobleme führen. 


Ich kann einfache Texte über das politische System in Deutschland 
verstehen. (fakultativ) 


Ich kann etwas über die Politik und das politische System meines Heimatlandes 
sagen. (fakultativ) 


gut 


im) 


en nn | 


nicht so gut 


im) 


aaaaa 


fungsvorbereitung 


2 Grammatik-Übersichten 


ze 


Prüfungsvorb . 


Übungstest ie, 
zur Vorbereitung auf die Prüfung Start Deutsch 2 


Der Test umfasst insgesamt vier Teile: Hören, Lesen, Schreiben und Sprechen. 


Hören 


Diese Einheit besteht aus drei Aufgaben und dauert ungefähr 20 Minuten. 


@) Telefonische Mitteilungen 226 


Sie hören fünf kurze Ansagen am Telefon. Jeden Text hören Sie zweimal. Ergänzen Sie die 


Spanisch-Kurs id d Handy Ì Ì | | 
Das soll Gudrun nach dem Dietrichs hebe Nummer: 
Kurs tun: SEAN RENEE: 


<! Problem im Büro 


‚Problem. Was? 


D Radioansagen 227 
Hören Sie die fÜnf Radioansagen und kreuzen Sie die richtige Antwort an. Es sind manchmal auch mehrere Ant 


warten richtig. Sie hören jeden Text nur einmal. 


+_ Wann beginnt „Deutschland singt”? 
a) (3 um zehn Uhr b) X _um Viertel nach zehn €) EJ um Viertel vor 10 


1. Wie wird das Wetter am Samstagvormittag? 
a) £J Die Sonne scheint. b}) D Esregnet. c) (} Die Tagestemperaturen 
sind extrem hoch. 


2. Auf welcher Autobahn gibt es acht Kilometer Stau? 


a) DJ A3 b) D A5 ©} D A8 
3. Über welches Thema können Sie sich im Magazin Charlotte nicht informieren? 
a) (J über Ausbildung b) C über naturwissenschaftliche c) SJ über Psychologie 
Themen 


4. Welcher Urlaub beinhaltet auch Konzerte? 
a) £3 der Urlaub in Kroatien b) 3 der Urlaub in der Türkei c) Cl keiner 


5. _Mitwem trifft sich der österreichische Minister? 
a) C}_ mit dem französischen b) 21 mitden Ministern anderer cc) £} mit dem französischen 
Bildungsminister EU-Länder Ministerpräsidenten 


G) Ein Gespräch 428 


Hören Sie ein Gespräch auf der StraBe. Ordnen Sie die Erläuterungen den Personen zu, Sie hören den Text zwei- 


mal. à 
Laura Eva Matthias Evas Kollegen Chef Sprachlehrer 
(ohne Kinder) 
Jd 
a) gehen oft zusammen in eine Kneipe oder in ein f) _wohnt erst seit einigen Tagen in Berlin. 
Café, g) kommt aus England. 
b) fährt jedes Jahr nach Polen. h) hat schon einen Sprachkurs bei einem Privatlehrer 
©) ist manchmal gestresst. besucht. 


d) organíisiert Reisen für die Mitarbeiter, i) _hörtgern Musik. 


e) fühlt sich bei der Firma „No Limits” wohl. 


Diese Einheit besteht aus drei Aufgaben und davert ungefähr 20 Minuten. 


@, Texte lesen 


Lesen Sie die Aufgaben und finden Sie auf einer Internet-Seite über Bayern verschiedene Informationen. 
Kreuzen Sie die Informationen an, die Sie anklicken würden. 


* Fachhochschulen. Es Ë 
Senne 5 Ĳ itäten » Steuerlexikon _ Immobilienangebot. 
* Wandern u. Radfahren … * Bibfiotheken/Archive Schulen = Arbeiten in Bayern « Informationen zum Hacktschulzentr: 
« Fufball-Land Bayern … Festspiele und-andere… » Geschichte der Biidung- =-Gesundheitsinfos. Energiesparen » Patente und Marken: 
Veranstaltungen. « Notariate in Bayern * Arbeitsgemeinschaft 
5 der. Universitäten 


»__ Sie suchen nach traditionellen bayrischen Kochrezepten. 
a) & Urlaub b) D Freizeit c) DJ einen anderen Menüpunkt 


1. Sie interessieren sich für Technologie und Erfindungen. 
a) {J Leben und Arbeit b) B _Forschen und Wissenschaft c) 9 einen anderen Menüpunkt 


2. Sie suchen eine Stelle in Bayern. 
a) CJ Lernenund Ausbildung b) @ Leben und Arbeiten ©) einen anderen Menüpunkt 


3. Sie möchten wissen, wo Konzerte stattfinden. 
a) DJ Urlaub b) D Freizeit €) DD einen anderen Menüpunkt 


4. Sie kennen Bayern nicht so gut, aber möchten mehr über die Geografie des Landes erfahren. 
a) 3 Wohnen b) Leben und Arbeiten ©) G einen anderen Menüpunkt 


5. Sie möchten Informationen über Sehenswürdigkeiten in München und Umgebung bekommen. 
a) 3 Urlaub b) D Freizeit ) T_ einen anderen Menüpunkt 


URN 


IE 
En | Www, Mkoch 
| www.info-schweiz.ch | Tad loef. de de ee 
* Die Schweiz in Zahlen (ts sn R 
* GroBstädte in der Schweiz \ en formatie, Urse in 


Sind die Aussagen richtig oder falsch? 


Lesen Sie den nachfolgenden Text und entscheiden Sie, ob die fünf Aussagen richtig oder falsch sind. 
Kreuzen Sie, an. 


ie hat blonde Haare, grüne 
Augen und ist 18 Jahre alt. 
Sie lächelt uns freundlich an, als 
wir sie ansprechen. Sie ist zwar 
reserviert, aber sie macht einen 
freundlichen Eindruck. Das ist 
Heidrun Lebert, die schönste 
Deutsche des Jahres. 

Heidrun ist in Hannover ge- 
boren. Die Grundschule und 
das Gymnasium besuchte sie 
auch dort. Sie stand kurz vor 
dem Abitur, als die Nachricht 
kam, dass sie beim Finale der 
„Miss Deutschland“-Wahl mit 
machen darf. Danach ging alles 
sehr schnell: Zusammen mit ih- 
rer Mutter reiste sie nach Berlin, 
nahm dort am Wettbewerb teil 
und drei Wochen später war ihr 
Gesicht auf dem Titelblatt aller 
Zeitungen und Magazine zu se- 
hen! 


° 


Heidrun Lebert ist eine sehr attraktive Frau. 

Heidrun hat schon in mehreren Städten gewohnt. 

Heidrun möchte später einmal Wissenschaftlerin werden. 
Heidrun hat vor, kein Abitur zu machen. 

Heidrun ist eine offene Person. 

Viele Journalisten werden dieses Jahr mit Heidrun sprechen. 


GC) Internetanzeigen 


sen Sie kurze Anzeigen. Sie müssen die passenden Anzeigen zu fünf Situationen finden, 


© 


5 NN ‘ww w.fisch-sucht-fahrrad.de je 


In dieser Aufgabe le 
Für eíne Situation gibt es keine passende Anzeige. 


@, 


* Sehenswürdigkeiten 


) 
At, 
* Sprachen und Dialekte d sE 
En 
É 


“Ausbj, ik to} 
« Institute, politische Struktur S dung, Prakt 


* Veranstaltungskalender 


Model mit 18! 


kann das Abitur 


Heidrun 
erst nächstes Jahr ablegen, aber 
dieses Jahr wird für sie auch oh- 
ne Prüfung sehr anstrengend 
sein: Sie muss viel reisen, zahl- 
reiche Interviews geben und sich 
für verschiedene Zeitschriften fo- 
tografieren lassen. 

Es ist vielleicht überraschend, 
aber die blonde Schönheit inter- 
essiert sich mehr für Naturwis- 
senschaften als für die neuesten 
Kosmetikprodukte. „Mich faszi- 
nieren die Tiere, die Pflanzen, 
die Natur. Alles, was lebt, inter- 
essiert mich. Ich möchte gern 
herausfinden, ob es auch auf 
anderen Planeten Menschen wie 
uns gibt“ Ihr Traum ist es, ein- 
mal Biologie zu studieren und in 
einem groen Laboratorium als 
Forscherin zu arbeiten. 


richtig falsch 
mn) in] 
| mn] 
0 nj 
im) T 
5 0 
lm) im] 


* Anzeigen aufgeben und abrufen 

* Veranstaltungen für Singles über 35 
Agenturenliste für Partnersuche, 
Vermittlungsgebühren 

* Newsletter bestellen 


| Vww.buechern. 


wi Onlinede — | ww wien kulinarisch.at www.wiet | gp ze 8 
Be haf, Wirtschar tad * Die Geschichte der Wiener „Wien tanzt“ ist en Las sie wekt : 
ä fúr Senioren: 

* Reis Kaffeehäuser chule 

EE « Partyräume in der Wiener über US, 

hen Aur für Kinder und B Region 8 « Sorgrnerkurse zu gnstigen 

bm Hi erbacie tuf DVDs “Wachsene & « Restaurantführer \ Preisen 
Ee « Lecker und preiswert essen \ + Lebrer und Musiker 


WWW. Den ch_ 


In 
| 
| 


* Schweizer Kantone und Wappen 


EN 


ee, » Anmeldeformje Preise 


Ihr Freund macht nächstes Jahr Urlaub 


in Tirol und sucht Bücher über Österreich. ad 


« Verkehr 1. ihre Tochter möchte Walzer tanzen lernen. 
« Unterkunft in Hotels und Pensionen £ Sie suchen einen Kurs für sie in Österreich. 
\ f 
jane Idyllische Gegenden, Kurorte à 2. Sie möchten Ihren Geburtstag mit Ihren 
Le Schweiz mit dem Fahrrad Freunden in der Nähe von Wien feiern 
Ì Dr 7 und suchen für diese Feier einen Raum. 
(h) See BEN 3. Sie müssen eine Präsentation über Genf 
\ halten und suchen Informationen über 
bitten. at 8 Ks 
Nae dr) fúr Anfänger und Fortgeschuittene > die Stadt. 
« Kurse D 
) (Standardtänze, moderne Tänze) Á 4. Sie möchten in einem deutschsprachigen 
« Monatskurse, Ganzjahreskurse 4 Land Urlaub machen. Am liebsten 
« Unsere Mitarbeiter möchten Sie Ihren Urlaub in einer 
« Preise und Anmeldung ruhigen Gegend verbringen. 
« Stellenangebot £ 5. Sie möchten wissen, was im Moment 


nE 
af 


Teil müssen Sie el 


ormular zu 
Sprachkurs e 


in den Wiener Theatern läuft. 


ner Person Hotelzim 


hreibt o. ä, 


Hm 


Charles arbeitet als Bauingenieur 
bei einer amerikanischen Firma. 
Vom 25. bis 31. August ist er mit 
seiner Frau in Berlin, Sie sprechen 
beide ausgezeichnet Deutsch und 
interessieren sich sehr für Kunst, 
deshalb möchten Sie dort ins 
Theater gehen. 

Ein deutscher Freund von 

Charles hat innen die Volksbüh- 
ne empfohlen, wo im August 

zwei gute Theaterstücke laufen: „Berlin- 
Alexanderplatz” von Alfred Döblin und Shakespeares : 
„Hamlet” in einer modernen Version. Charles möchte das deutsche 
Theaterstück sehen, am letzten Abend vor ihrer Abreise. 


malt.com 


Präüfungsvorbet 


r im Gemilt die Pfeil und Schleudern 
Des wütenden Geschicks erdulden, oder, 

Sich waffiend gegen eine See von Plagen, 

Durch Widerstand sie enden. Sterben lafen — 
Nichts weiter! — und zit wissen, dass ein Schlaf 
Das Herzweh und die tausend Stöfe endet, 

Die unsers Fleisches Erbteit — ein Ziel, 

Aufs innigste zu wiinschen. Sterben — schlafen — 
Schlafen! Vielteicht auch träumen! —Ja, da liegt's: 
Was in dem Schlaf für Trüume kommen mögen, 
Wenn wir den Drang des Ird'schen abgesch 
Das zwingt uns stillaustehn. Das ist die R 
Die Elend lässt zu hohen Jahren kommen. 

Denn wer ertrüùg der Zeiten Spot und Geifel, 

Des Mächt'gen Druck, des Stolzen Misshandlungen, 
Verschähter Liebe Pein, des Rechtes Aufschub, 
Den Übermut der Ämter and die Schmach, 

Die Unwert schweigendem Verdienst erweist, 

Wenn er vich selbst în Ruhstand setzen könnte 

Mit einer Nadel blof? Wer trülge Lasten 

Und stöhnt* und schwinzte unter Lebensmüh'? 

Nur dass die Furcht vor etwas nach dem Tod — 

Das mentdeckte Land, von des Bezirk 

Kein Wandrer wiederkehrt — den Willen irrt, 

Duss wir die Übet, die wir haben, lieber 

Ertagen, als qu enbekannten fliehn, 

So macht Gewissen Feige ans uns allen; 

Der angebornen Farbe der Entschliefung 

Wird des Gedankens Blässe angekränkelt; 

Und Unternehnumgen voll Mark und Nachdruck, 
Durch diese Rücksicht aus der Bahn gelenkt, 
Verlieren so der Handlung Namen. — Still! 

Die reizende Ophelia. — Nymphe, schlief 

In dein Gebet all meine Sinden ein. 


©) Einen Brief schreiben 


Volksbühne 


Spielorte 


Familienname: 
Vorname: 

Strafe, Hausnummer: 
Postleitzahl, Ort: 
E-Mail: 
Telefonnummer: 
Veranstaltung: 
Datum: 

Anzahl Karten: 


ErmäSigung: 

(Schüler, Studenten, Erwerbelose) 
Sind Sie ein regel- 
wäBiger Besucher der 
: Volksbühne? 


Wenn nein: Von wem ha- 
ben Sie etwas über die 
Volksbühne gehört? 


ONLINE-RESERVIERUNG 


Willkommen bei der Online-Kartenreservierung. Bitte beachten Sie, dass 
aus Sicherheitsgrùünden nur E-Mails ohne Anhang bearbeitet werden. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuchi 


Grimes 
Charles 


‘ Bunnecke str. 


710 


chgrimesegmail ‚com 


001-476-4553 


30. August 


D ja 


0D ja 


D nein 


OD nein 


Sie haben eine E-Mail von Ihrem deutschen Freund Michael bekommen. Michael interessiert sich sehr für Ihr 
Heimatland und möchte Informationen über Ihre Heimatstadt/lhr Dorf bekommen. 


Antworten Sie auf Michaels £ 
aus. Schreiben Sie zwe 


tail. Hier finden Si 


wotiegt die sad 
das porf? 


Ì davon 


Á 
if 


keda 


Diese Einheit besteht aus drei Aufgaben und dauert ungefähr 10 Minuten. 


Sich vorstellen 


Aufgabe müssen Sie einfache Informationen zu Ihrer Person geben. Als Hilfe bekoramen Sie ein Blatt 


_ Wohnortz 


Tipp: Bereiten Sie sich auch auf andere Fragen vor, denn der Prüfer wird Ihnen noch eine oder zwei zusätzliche 
Fragen zu den folgenden Themen stellen: 


Arbeitsplatz? » Kinder und Familie? + Adresse und Telefonnummer? « Urlaub/Ferien? + Geburtsdatum? 


Ein Alltagsgespräch führen 


r Aufgabe müssen Sie drei Fragen zu einem bestimmten Tt 
mit einem anderen Kandidaten. 

Wählen Sie dazu zwei Karten und formulieren Sie zwei Fragen mit den hiten Fragewörtern, Sie bekommen 
auch eine Karte mit 7% Sie können hier eine frei gewählte Frage stellen. (Die Karten werden in der Prüfung 
offen vor Ihnen ausgelegt.) Danach müssen Sie die Fragen ihrer Gesprächspartnerin/lhres Gesprächspartners 
beantworten. 


mma stellen und beantworten, Sie diskutieren 


Urlaub 7 


Urlaub 5 Urlaub 8 


ín 


oe 


Granmati 


en, d E mi 
€) Etwas aushandeln 
In diesem Teil müssen Sie etwas mit einer Partnerin/sinem Partner aushandeln (z. B. ein Treffen vereinbaren, ein 
p ik oder ein Abendp ähien). 


Sie bekommen das Aufgabenb Partnerin/lhr Partner bekommt das Aufgabenblatt B. Auf den Blättern 
stehen unterschiedliche Informationen zu dem Thema. Sie müssen einander Fragen stellen und am Ende einen 
Kompromiss schlieBen oder zusammen eine Entscheidung treffen. 


Sie und Ihre GesprächspartnerinAhr Gesprächspartner möchten am Samstag zwei Stunden zusammen Deutsch 


lernen. Vereinbaren Sie einen Zeitpunkt. 


8 
KWI9 mm ÍÎ 


| 10.00-12.00 Yoga 
13.00 Mittagessen mit Johann 


O Nachmittag: Paket bei der Post abholen! 


20.30 Kino mit Ulla | 


Grammatik in Übersichten 


die Mäntel 


die Bäume 


Nomengruppe 
Singular 
Kasus maskulin feminin neutral 
der Tisch 
groBer Tisch 
Nominativ der groe Tisch 
3 groBer Tisch die Bar das Zimmer 
mein Ber Tisch gemütliche Bar kaites Zimmer 
die gemütliche Bar das kalte Zimmer 
den _ Tisch sine _gemütliche Bar ein kaltes Zimmer 
groBen Tisch meine gemütliche Bar mein Zimmer 
Akkusativ den groen Tisch 
einen _groBen Tisch 
meinen q n Tisch 
Tisch dem Zimmer 
grofhemTisch kaltem Zinamer 
Dativ groten Tisch dem kalten Zimmer 
groten Tisch Bar einem Zimmer 
rolen Tisch g tiicher Bar Zimmer 
d gemütlichen Bar 
des Tisches einer gemüttichen Bar des Zimmers 
groBen Tisches meiner gemütlichen Bar kalten Zimmers 
Genitiv des groBen Tisches des kalten Zimmers 
eine 5 eines _kalten Zimmers 
meines groten Tisches meines kalten Zimmers 
Plural der Nomen Ö 
Endung im Plural 
had -e -er -en 
(das Messer) (das Bild) (der Mensch) 
di sser die Bilder die Menschen 
mit Umlaut (der Mantel) (der Baum) aa Glas) 


maskulin 


Artikel 

bestimmter Artikel der _ Tisch 
unbestimmter Artikel ein _ Tisch 
negativer Artikel kein Tisch 
Possessivartikel Tisch 
Demonstrativartikel er Tisch 


Singular 

_feminin neutral. 
die Lampe Telefon 
eine Lampe Telefon 
keine Lampe Telefon 
meine Lampe mein Telefon 


diese Lampe dieses Telefon 


Plural 
die Bücher 
alte Bücher 
die alten Bücher 
meine alten Bücher 
den Büchern 
alten Büchern 
den _ alten Büchern 


Bücher 
alter Bücher 


der 


Bücher 


der al 


meiner alten Bücher 


=$ 
(das Büro) 
die Büros 


Plural 


Bücher 
Bücher 
keine Bücher 
meine Bücher 
diese Bücher 


die 


Grammatke 


Ta 


ikel 


Pronomen 

und 
und 
und 
und 


ich 


Singular n 


und 
und 
und 


Plural ihr 


formell und 


Personalpronomen 


1. Person 


2. Person 
Singular 


3. Person 


1. Person 
Plural 2. Person 
3. Person 


formell 


maskulin 


Vater 
Vater 


sein 
ihr 


unser Vater 
Vater 


ins _ Vater 


ihr _ Vater 


Nominativ 

ich 

du 

er 

sie 

es 

wir 
ihr 

sie 


Sie 


Verben: Konjugation im Präsens 


Begelmáftige Verben 


1, Person 

2. Person 
Singular i 

3. Person 

1. Person 
Plural 2. Person 

3. Person 
formell 


ich 
du 
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 


Sie 


lernen 


lern -e 


lern -st 


lern —t 


lern -en 
lern -t 
lern -en 


lern -en 


—Singular 
feminin neutral 

meine Mutter mein _ Kind 

deine Mutter dein _ Kind 

seine Mutter in _ Kind 

ihre Mutter Kind 
Mutter unser Kind 
Mutter euer Kind 
Mutter ihr Kind 
Mutter Ihr Kind 


Akkusativ 
mich 
dich 
ihn 
sie 
es 
uns 
euch 
sie 


Sie 


UnregelmäBige Verben 


arbeiten fahren 
arbeit -e fahr -e 
arbeit -est fähr -st 
arbeit -et fähr 
arbeit -en fahr-en 
arbeit -et fahr + 
arbeit -en fahr -en 
arbeit -en fahr -en 


geben 
geb -e 
gib -st 


gibt 


Ptural 
meine _ Freunde 
ine Freunde 

seine Freunde 
ihre Freunde 
unsere Freunde 
eure Freunde 
ihre Freunde 
ihre Freunde 

Dativ 

mir 

dir 

ihm 

ihr 

ihm 

uns 

euch 

ihnen 

Ihnen 
lesen nehmen 
les -e nehm -e 
lies +4 nimm -st 
lies -t 
les -en nehm -en 
les + nehm -£ 
les -en nehm -en 
les -en nehm -en 


Haben, sein und werden 


haben sein werden 
ich habe bin werde 
du hast bist wirst 
er/sie/es hat ist wird 
wir haben sind werden 
ihr habt seid werdet 
sie haben sind werden 
Sie haben sind werden 
Modatverben und möchte(n) 
können müssen sollen wollen dürfen mögen möchte(n) 
ich kann muss soll will darf mag möchte 
5 du kannst musst solist willst darfst magst möchtest 
d er/sie/es kann muss soll will darf mag möchte 
wir können müssen sollen wollen dürfen mögen möchten 
| ihr könnt müsst sollt wollt dürft mögt möchtet 
k sie können müssen sollen wollen dürfen mögen möchten 
E Sie können müssen sollen wollen dürfen mögen möchten 
Verben:mit Präfix É 
trennbare oder 
Ï nbare Ve 5 trennb, n 
nicht tren rben nicht trennbare Verben are Verbei 
Verben mit den Präfixen: Verben mit den Präfixen: Verben mit allen anderen 
be- erp ent- durch über Präfixen sind trennbar. 
er- ge- míss- unter wider 
en hi können trennbar oder 
sind nicht trennbar. nicht trennbar sein. 
beginnen: ich beginne trennbar: aufstehen: ich stehe auf 
fangen: ichempfange _ wiederkommen:ich komme wieder einkaufen: ich kaufe ein 
bezahlen: ich bezahle fernsehen: ich sehe fern 
erwarten: ich erwarte nicht trennbar: anfangen: ich fange an 
vereinbaren: ich vereinbare übersetzen: ich übersetze ausschalten: _ ich schalte aus 
Verben: lmperativ 
kommen nehmen fahren anfangen 
du Komm! Nimm! Fahr! Fang an! 
ihr Kommt! Nehmt! Fahrt! Fangt an! 
Sie Kommen Sie! Nehmen Sie! Fahren Sie! Fangen Sie an! 


Grammatik in. 


RegelmäBige Verben 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 


Verben mit Präfix 


trennbare Verben nicht trennbare Verben 
bin gelandet habe eingekauft habe übersetzt 
bist gelandet hast _eingekauft hast _übersetzt 
ist gelandet hat _eingekauft hat übersetzt 
sind gelandet haben eingekauft haben übersetzt 
seid. gelandet habt eingekauft habt übersetzt 
sind gelandet haben eingekauft haben übersetzt 
sind gelandet haben eingekauft haben übersetzt 


UnregelmäBige Verbes 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 


weit 


Regelmäflige Verben 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 
Modakverben 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 


Sie 


Jerben: Präteritum 


Verben mit Präfix 


Verben auf 
-ieren 


habe studiert 
hast _studiert 
hat _ studiert 


haben studiert 
habt _studiert 
haben studiert 


haben studiert 


nicht trennbare Verben 


begonnen 
begonne 
begonnen 


begonnen 
begonnen 
begonnen 


begonnen 


sein 


war 
warst 
war 


waren 
wart 
waren 


waren 


trennbare Verben 
bin _gefahren habe _angerufen habe 
bist gefahren hast _angerufen hast 
ist _gefahren hat angerufen hat 
sind gefahren haben angerufen haben 
seid gefahren habt _angerufen habt 
sind gefahren haben angerufen haben 
sind gefahren haben angerufen haben 
Unregelmäfige Verben _Haben und sein 
kaufen gehen haben 
kaufte ging hatte 
kauftest gingst hattest 
kaufte ging hatte 
kauften gingen hatten 
kauftet gingt hattet 
kauften gingen hatten 
kauften gingen hatten 
können müssen sollen wollen dürfen 
konnte musste sollte wollte durfte 
konntest musstest solltest wolltest durftest 
konnte musste sollte wollte durfte 
konnten mussten sollten wollten durften 
konntet musstet solltet wolltet durftet 
konnten mussten sollten wollten durften 
konnten mussten sollten wollten durften 


mögen 


mochte 
mochtest 
mochte 


mochten 
mochtet 
mochten 


mochten 


Das Verb regiert tn Satzi 


1. 


Verben mit dem Nominativ (Frage: Wer? Was?) 
sein + werden 


Er wird bestimmt ein guter Arzt. Das ist ein alter Fernseher. 
NOMINATIV NOMINATIV NOMINATIV NOMINATIV 


Verben mit dem Akkusativ (Frage: Wen? Was?) 
abholen » anrufen » beantworten « besuchen « bezahlen + brauchen + essen » finden + haben » hören + 
kennen + kosten « lesen + machen + möchte(n) + öffnen + parken + sehen + trinken 


Ich brauche ein Auto. Das Zimmer hat einen Fernseher. 
NOMINATIV AKKUSATIV NOMINATIV AKKUSATIV 


Verben mit dem Dativ (Frage: Wem?) 
danken + gefallen > gehören + helfen + passen + schmecken 


Die Jacke mir. Das Auto gehört meinem Bruder. 


NOMINATIV DATIV NOMINATIV DATIV 


Verben mit Dativ und Akkusativ (Frage: Wem? Was?) 
bringen » faxen » geben » kaufen + schenken + schicken « schreiben + senden + zeigen 


Ich kaufe mir ein neues Kleid. Wir _ schenken dem Chef einen Blumenstrauf. 
NOMINATIV DATIV AKKUSATIV NOMINATIV DATIV AKKUSATIV 


Verben mit präpositionalem Kasus 


Ich nehme ander Besprechung teil. ich __telefoniere mit dem Chef. 
NOMINATIV an + DATIV NOMINATIV mit + DATIV 
Aussage: Ich telefoniere mit meinem Chef. Frage: Mit wem telefonierst du? (Person) 
Ich interessiere mich fùr Musik. Wofür interessierst du dich? (Sache) 
an + Dativ bei + Dativ mit + Dativ nach + Dativ zu + Dativ 
teilnehmen anrufen sprechen fragen gratulieren 
arbeiten reden suchen zählen 
sich entschuldigen telefonieren 


sich streiten 


an + Akkusativ … auf + Akkusativ für+Akkusativ in+Akkusativ um+Akkusativ über + Akkusativ 


sich erinnern warten sichbedanken _ sich verlieben es geht sprechen 
denken sich freuen sich interessieren sich bewerben _ reden 


berichten 
sich freuen 
sich beschweren 


sich ärgern 
sich streiten 


Gramma 


tik at 


Wenn ich eine Million im Lotto gewinnen wijrde, wäre ich Millionär. 


bin 
ich bin 
du bist 
er/sie/es ist 
wir sind 
ihr seid 
sie sind wären 
Sie sind wären 


1. Der Aussagesatz 


habe 
hast 
hat 


haben 
habt 
haben 


haben 


Position Il: finites Verb 


Ich studiere 
Im Sommer fahren 
Ich schenke 


2. Der Fragesatz 


W-Frage 

Fragewort _ Position II: finites Verb 
Wohin fahren 

Wie viel kostet 


3, Die Satzklammer 


Sätze mit trennbaren Verben 


an der Universität Leipzig Germanistik. 


fahre 

fährst 

fährt 
hätten fahren 
hättet fahrt 
hätten fahren 
hätten fahren 


wir nach Frankreich. 
meinem Bruder ein Fahrrad. 


die Studenten? 
der Computer? 


Position HI: finites Verb (Teil 1) 


Ich kornme 


Sütze mit Modalverben 


Ja-Nein-Frage 
Position |: finites Verb 


Sprechen Sie 
Studierst du 


fahre 


würde fahren 
würdest fahren 
würde fahren 
würden fahren 
würdet fahre 
Örden fahren 


ML 


würden fahren 


Deutsch? 
in Berlin? 


Satzende: trennbares Präfix 


morgen gegen 13.00 Uhr an. 


Position II: finites Verb 


Ich kann 


Sütze im Perfekt 


heute leider nicht 


Position Il: finites Verb 


Ich bin 


4, Hauptsatz und Nebensatz 


finites Verb 
Ich kaufe 


um 8.00 Uhr 


Satzende: Infinitiv 


kommen. 


Satzende: Partizip 


Hauptsatz 


mein Brot im Supermarkt, 


weil 


Nebensatz 


Satzverbindung 


es dort billiger 


aufgestanden. 


finites Verb 


ist, 


Sätze: Satzverbindungen 


Konjunktionen: Hauptsatz — Hauptsatz 


Grund leh mache am liebsten denn ich liebe den Schnee. 
im Januar Urlaub, 
Gegensatz Früher habe ich im aber heute fahre ich lieber 
Sommer Urlaub gemacht, im Winter weg. 
Ich fahre dieses Jahr sondern ich fliege im August 
nicht im Januar weg, nach Spanien. 
Alternative Vielleicht fahren wir in die Berge(,) oder wir fahren ans Meer. 
Addition Wir fanren im Januar und 
nach Österreich() nach Irland. 


Subkonjunktionen: Hauptsatz — Nebensatz 


Grund Ich mache am liebsten weil ich den Schnee lie} 
im Januar Urlaub, 

Gegengrund Ich mache am liebsten obwohl ich den Schnee hasse, 
im Januar Urlaub, 

Bedingung Ich kann dich nur besuchen, wenn ich Zeit habe. 

Zeit tch kann dich nur besuchen, wenn ich meine Arbeit beendet habe, 
Ich habe ihn besucht, als ich in München war. 

dass/ob Ich weit, dass er heute noch ins Büro kommt. 
Ich weig nicht, ob er heute noch ins Büro kommt, 


Konjunktionaladverbien: Hauptsatz — Hauptsatz 
Erwartete Folge Ich habe keine Zeit, deshalb kann ich dich nicht besuchen. 


Nicht erwartete Folge Ich habe keine Zeit, trotzdem komme ich dich heute besuchen. 


Infinitiv mit zu: Ich habe keine Zeit, heute Wäsche zu waschen. 

Ich habe keine Lust, mein Zimmer aufzuráumen. 
Infnitiv mit von … ZU Man muss den Knopf drücken, um die Waschmaschine anzuschalten. 
(Angabe eines Zwecks) 


Sätze: Rel 


ativsätze 


Singular 
: Se Plural 
maskulin feminin neutral 
Nominativ der die das die 2 Das ist der Mann, der mir gefällt. 
Akkusativ den die das die &_ Das ist der Mann, den ich liebe. 


&_ Das ist der Mann, dem ich mein Auto 
Dativ dem der dem denen geliehen habe. 


Prägositionen mit dem Akkusativ 


Präposition 


bis (ohne Artikel) 


durch 
e für 
S 
en 
os gegen 
8 
| E ohne 
ER 
5 um 


Beispielsätze 
Der Zug fährt bis München. 


Wir fahren durch die Türkei. 
Ich habe es durch Zufall erfahren. 


Ich brauche das Geld für meine Miete. 
Die Blumen sind fúr meine Frau. 


Die Tabletten helfen gegen Kopfschmerzen. 
Das Auto fuhr gegen einen Baum. 
Ich komme gegen 8.00 Uhr. 


Ohne Brille kann ich nichts sehen. 


Die Besprechung beginnt vm 9.00 Uhr. 
Wir sind um die Kirche (herum)gegangen. 


Präpositionen mit dem Dativ 


ab 


aus 


bei 


mit 


nach 


Zu 


bei + dem 


Präposition Kurzformen Beispielsätze 


Das Flugzeug fliegt ab Frankfurt. 
Ab nächster Woche habe ich Urlaub. 


Ich komme aus der Türkei. 
Die Tür ist aus Holz. 
Er heiratete sie aus Liebe. 


= beim Er wohnt bei seinen Eltern. 
Er sieht beim Essen fern. 
Bei diesem Regen gehe ich nicht spazieren. 


Ich fahre mit dem Zug. 
Sie trinkt Kaffee mt Zucker. 


Meiner Meinung nach steigen die Benzinpreise noch. 
Ich fahre nach Hause. 
Nach dem Essen gehe ich ins Bett. 


Es regnet seit zwei Tagen. 


von + dem = vom Ich komme gerade vom Zahnarzt. 


Das ist der Schreibtisch vor Chef. 


zu + dem = zum Ich gehe zu: Fu. 


zu + der = zur Zum Glück schneit es nicht. 


Ich gehe zum Bahnhof. 


(lokal) 


(fokal) 
(kausal) 


(final) 
(final) 


(kausal) 
(lokal) 
(temporal) 


(modal) 


(temporal) 
(lokal) 


(lokal) 
(temporal) 


(lokal) 
(modal) 
(kausal) 


(lokal) 
(temporal) 
(kausal) 


(modal) 
(modal) 


(modal) 
(fokal) 
(temporal) 


(temporal) 


(lokal) 
(Genitiversatz) 


(modal) 
(modal) 
(fokal) 


1 


Präpositionen mit dem Akkusativ oder dem Dativ (Wechselpräpositionen) 


Präposition Kurzformen 


an “an +dem=am 
an +das=ans 
auf auf + das = aufs 
hinter 
în in + dem = im 
in + das = ins 
neben 
über 
unter 
Í vor vor + dem = vorm 
| 
4 
E zwischen 


Kasus 


Wo? +D 
Wohin? +A 
Wann? + D 


Wo? + D 
Wohin? +A 
Wie? + A 


Wo? + D 
Wohin? + A 


Wo? +D 
Wohin? + A 
Wann? + D 
Wie? + D 


Wo? + D 
Wohin? + A 


Wo? +D 
Wohin? + A 


Wo? + D 
Wohin? +A 
Wie? + D 


Wo? + D 
Wohin? + A 
Wann? + D 


Wo? +D 
Wohin? + A 
Wann? + D 


Beispielsätze 


Das Bild hängt an der Wand. 
Ich hänge den Mantel an die Garderobe. 
Ich komme am Montag. 


Das Buch liegt auf dem Tisch. 
Ich lege das Buch auf den Tisch. 
Er macht es auf seine Art. 


Der Brief liegt hinter dem Schreibtisch. 
Der Brief ist hinter den Schreibtisch gefalten. 


Ich war in der Schweiz. 

Ich fahre in die Schweiz. 

Wir haben irn August Ferien. 
Er war in guter Stimmung. 


Der Tisch steht neben dem Bett. 
Ich stelle den Tisch neben das Bett. 


Das Bild hängt über dem Sofa. 
Otto hängt das Bild ber das Sofa. 


Die Katze sitzt unter dem Stuhl. 
Die Katze kriecht unter den Stuhl. 
Wir arbeiten unter schlechten Bedingungen. 


Die Taxis stehen vorm Bahnhof. 
Die Taxis fahren direkt vor die Tür. 
Treffen wir uns vor dem Mittagessen? 


Vielleicht ist das Foto zwischen den Büchern? 
Hast du das Foto zwischen die Bücher gesteckt? 
Zwischen dem 1. und dem 5. Mai ist das 
Restaurant geschlossen. 


Normalform 


a â warm — lang — kalt — 
hart — alt 

o-—mö grof 

Ue à jung — kurz 


Adjektive auf: -er 


-el 


Adjektive auf: -sc 
d/- 


Sonderformen 


Kornparation der Adjektive 


Positiv 
billig 
warm 
kalt 
grof 
jung 
teuer 
dunkel 


frisch 
intelligent 


gut 
viel 
gern 
hoch 
nah 


(lokal) 
(tokal) 
(temporal) 


(fokal) 
(fokal) 
(kausal) 


(fokal) 
(fokal) 


(fokal) 
(lokal) 
(temporal) 
(kausal) 


(lokal) 
(lokal) 


(lokal) 
lokal) 


(lokal) 
lokal) 
(modal) 


(lokal) 
lokal) 
(temporal) 


_(fokal) 


lokal) 


temporal) 


Komparativ Superlativ 

billiger am billigsten/der billigste 
wärmer am wärmsten/der wärmste 
kälter am kältesten/der kälteste 
gröBer am grö&ten/der gröfite 
jünger am jüngsten/der jüngste 
teurer am teuersten/der teuerste 
dunkter am dunkelsten/der dunkelste 
frischer am frischesten/der frischeste 


intelligenter 


am intelligentesten/der intelligenteste 


besser am besten/der 

mehr am meisten/der 

lieber am liebsten/der Hi 

höher am höchsten/der höc 
näher am nächsten/der nächste 


